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DEUTSCHE BANK 
UND 

DISCONTO-GESELLSCHAFT 
Bilanz am 31. Dezember 1936 

(Posten laut Formblatt ohne Untergliederung) 

Aktiva 
Barreserve •.. „ .........................••........ 
Fällige Zins„ und Dividendenscheine .............. . 
Schecks. „ .... „ „ .... „ „ ............. „ ......... . 
Wechsel ................ „ ....... „ ....... „„ .... . 
Schatzwechsel und unverzinsliche Schatz-

anweisungen des Reichs und der Länder ...... . 
Eigene Wertpapiere. „ ... „ ...... „ .... „ ........ „ 
Konsortialbeteiligungen .................. „ . „ .... . 
Kurzfällige Forderungen unzweifelhafter Bonität und 

Liquidität gegen Kreditinstitute . . . . . . . . . . . . ..... 
Forderungen aus Report- und Lombardgeschäften 

gegen börsengängige Wertpapiere .............. . 
Vorschusse auf verfrachtete oder eingelagerte Waren 
Schuldner . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Hypotheken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Dauernde Beteiligungen emschJ. der zur Beteiligung 

bestimmten Wertpapiere .. , .................... . 
Grundstilcke und Gebäude ....................... . 
Qeschäfts- und Betriebsausstattung... . ... . 

RM 
105 708 783 65 
29 590 135 21 
30 261336 28 

835 439 436 94 

222 093 220 32 
:JOO 173 173 30 

26 725 881 31 

49 522 636 99 

5 847 513 46 
113 593 396 49 

1 221093907 62 
4 644430 12 

39656 311 -
79 705318 44 

1-
163 581 07 
531 211 45 

Ubergangsposten der eigenen Stel1en untereinander 
Posten, die der Rechnungsabgrenzung dienen ...•• 
Sonstige Aktiva (nicht gemUnztes Silber, nicht um-1 

laufstähige Münzen u. ä.) ..•.... „ „ •• „. „. „ „. 39 202 76 
RM l 3 064 789 477141 

Passiva mr 
Gläubiger ....... „ ... „ •••.•••••• „.„ ............. 2395300057 52 
Verpflichtungen aus der Annahme gezogener und 

der Ausstellung eigener Wechsel ............... . 
Spareinlagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
6 0/0 Dollar-Darlehn (noch im Umlauf befmdl1ch) .... 
Auf unserem Grundbesitz ruhende, zurzeit nicht ab-

193 297 408 55 
256 323 550 17 

13370 290 -

lösbare Hypotheken.............................. 258 !RH 17 

-----iiiiiii 
iiii ---------iiiii -------------------------- Uuerhohene Dividenden............................ 2~0281 UJ -

- Aktienkap1tal ... „ ......• „ ..••. „ ....... „........ 130000(1011 - -
- Gesetzliche Heserve* . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 200 000 - „ 
- Pt>nsionsrllcklage ............. „ ........... „ „.... 15 000 000 - ._ 
iiiii Rückstellungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 267 ~ 35 8ß -
iiiiii Wohlfahrtsfonds ... „ „ ... „ „ ... „ .. „. „ „ „ „. 37 357 lH -
- Posten, die der Rechnungsabgrenzung dienen . . • . • 9 3H1 ll51 80 -

Reingewinn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 123 605 70 = RM /30R4789477/41 = 
iiiiiiii *Die gesetzliche Reserve erhBht E.ich nach der Zu-1 1 -
- weh;ung aus dem diesjahrigen Reingewinn auf 28 000 000 - „ -- -• Gewinn-undVerlustrechnungam31.Dez.1936 -- -: Aufwendungen RM = 
iiii Personalaufwendungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . 72 657 180 80 -

Ausgaben fllr soziale Zwecke, Wohlfahrts-
~ einrichlungen und Pensionen................. . l fi 861 42~ 26 -
- Son-.lige Handlungsunkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 561481 ·'9 -
iii Steuern und ähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 986 977 03 -
iii Gewinn: -
iiiiii Vortrag aus 1935 •.• „ .......... „ . 1 007 903,34 -
iiiiii Reingewinn • • • • • . . . . . . . . . . . . . . . 10 115 702.q6 11123 605 70 -
iiii -----'R..;..M 1 IHl 190868lt8 -

iiii 1 -= Vortrag aus 1935 ... ~rt.~~~.~ „ ••• „ „ „ ....... „. 1 ~~903134 = 
iiiii Zins~n. und Dbkont. '. „ .. „. „ .....•. „ ..... „ . . . 55 001 168 11 -

Provisionen und Gebühren, .••.... _. _. ··-._._. __ . __ „_.-+-_7_i>_1_8_1 _5'_17+"-' l 
: RM 1 131 rno 1;5sl68 : - -- -- Nach dem abschließenden Ergehnis meiner pflichtgemäßen Prti- -
iiii9 fung auf Grund <ler Bilcher und 8chrilten der GesP-llschalt sowie der -
iiiii vom Vorstand erteilten Aufkl,irungen und Nachweise entsprechPn -
- die Buc:hlhhrung, der Jahresabschluß und der Geschaftshencht den -
iiiii gesetzlichen Vorschriften. -
iiiii Berlin, den 9. Marz 1937. Karl Fehrmann, -
iiii lVirtschaftsprilff'r. -

iiiiii ·---------------------------· -
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
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Deutsche Wirtschaftszahlen 

17. Jahrgang Nr. 8 

Gegenstand Einheit 
1 

Juli !August! Sept. 1 Okt. 1 Nov. 1 Dez. 1· Jan. 1 Febr. 1 März 
1936 1937 

Gütererzeugung 1 

Steinkohlenförderung .................... . 
Braunkohlenförderung ................... . 
Kokserzeugung ......................... . 
Haldenbestände Ruhrgebiet*) 1) ••.•....•••• 
Roheisenerzeugung ...................... . 
Rohstahlerzeugung ...................... . 
Kalierzeugung, Reinkali ••.................. 

Bautätigkeit • Bauvollendungen ...... . { 
Wohnungen, Bauerlaubllieee .•..•...• 

Gebäude inegee. • ...... . 
Beschäftigungsgrad 

1 000 t 
1

13375 
'13302 
1 3035 
! 5680 

1 312 
1, 1722 

• 101,7 

}
In den Groll· und 1 14 250 

Mittelstidten 1 
1
: !~! 

1 

1 12994 

1

, 12884 
3000 

1 5475 
1362 
1 725 

101,9 
14 346 
11 351 
s 691 

13 348 
14008 
2 961 
5122 
1 352 
1 723 

123,8 
u 437 
13 956 

5 595 

14596 
15 556 
3 117 
4612 
1 379 
1 705 

129,1 
14 409 
16 014 

5 823 

13 879 
14717 
3017 
4 129 
1 257 
1507 

116,6 
12 128 
14 256 

5 461 

14681 
15 458 
3 198 
3 708 
1258 
1472 

126,7 
10 436 
16 532 

6 124 

14869 
15179 
3 279 
3 417 
1 292 
1 534 

154,2 
8 380 
9 347 
3 706 

14298 
14103 
2 973 
3183 
1191 
1 520 

141,3 
4 618 
6 858 
2 175 

15086 
14'JJJ7 
3345 
3031 
1 301 
1582 

131,8 
7 49~ 
9 771 
3 583 

Arbeitslose*) ....... „ .................. . in 1000 

1

1 169,9 
17 839 

103,0 
101,2 

1 098,51· 1 035,2 1 076,5 1 197,1 l 478,9 1 853,5 1 610,9 1 245,3 
Beschäftigte "') (nach Krankenkaseenetat.) ••.••..• 

l beschäft. Arbeiter, gesamte Industrie l 
Beschäftigung geleist. Arbeiterst„ • • 1936 = 100 I' 

der Industrie " • Produktionsgüterind. 
• • Verbrauchsgüterind„ 

Außenhandel 
Einfuhr (Reiner Warenverkehr) ..•............. Mill . .?/.K 
Ausfuhr • ~erkehr ................ J 

Einnahmen der Reichsbahn .............. . Mill. .l\'..K 
davon Personen· und Gepäckverkehr •........•.....• 

Gitterverkehr . „ .. „ • „ • „ „ „ ..• „ ...... „ . • • 
Wagengestellung der Reichsbahn........... 1 oooWagen 
Binnenwasserstraßen verkehr 2) • • • • • • . • • • • • • . 1 ooo t 
Güterverkehr über See mit dem Ausland 8) •• 

Preise 
Indexziffer der Großhandelspreise ......... . 

Agrarstoffe.„„.„.„„„„.„.„„„.„ ........ „ 
Industrielle Rohstoffe und Halbwaren ..•..........•• 
Industrielle Fertigwaren „ . „ .• „ . „ „ •... „ ... „ . „ 

Produktionemittel ......•.... „ „ ....... „ .•. „ .. 
Koneumgüter. „ .... „ „ ........ „ „ ............ . 

Indexziffer der Baukosten ................ . 
Indexziffer der Lebenshaltungskosten . . . . . . . 1913/14. = 100 

Geld- und Finanzwesen ' 
Zahlungs· { Geldumlauf*) ................. 1 Mill. .l\'..K 

Abrechnungsverkehr (Reichsbank) •. \ • • 
verkehr Postscheckverkehr (insgesamt) . . . • . 1 • • 

Reichsbank {Gold und Devisen............ • • 
Wechsel und Lombard ........ , • • 

Privatdiskont ........................... : " „ 
Aktienindex . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1924/26 = 100 

Inlands- { Aktien (Kurswerte) • • • . . . • . . . . . • • Mill. jl'.I{ 

emissionen Festverzinsliche Wertpapiere . . . . • • 
Veränd. i. Umlauf v .Pfa.ndbrief. u. Komm.-Oblig. 
Sparkassen { Si.mreinlagen."') .............. . 

Emzahlungsüberschuß ........ . 
Einnahmen des Reichs aus Steuern usw .... . 
Gesamte Reichsschuld*) ................. . 
Konkurse .............................. . Z!thl 
Vergleichsverfahren ..................... . 

Bevölkerungsbewegung 
Eheschließungen ........... { auf 1 ooo Einw. } • 0 Geburten (Lebendgeburten) • . • . . und 1 Jahr (ohne lD ::;dt~~o -
Sterbefälle ohne Totgeburten . • • Ortafremde) 
Reichsdeutsche Auswanderer llb. Hamburgu. Bremen Zahl 

17 896 17 886 17 785 17 598 16955 16599 17014 17497 
103,61 104,7 104,7 

106,0 
106,0 
105,7 

102,4: 105,0 
104,2:, 106,1 104,0 

96,B 99,4, 103,4 

345,7 
395,2 

369,1 
ll8,8 
227,5 

3 615 
14 121 
3 397 

104,2 
106,1 

93,2 
121,2 
U3,0 
127,41 
131,1/ 
125,3! 

345,6i 
409,0: 

354,51 
117,6 
217, 1 

3482 
13 433 
3 425 

104,6 
106,4 

93,7 
121,4 
llJ,0 
127,8 
131,8 
125,4 

6 447 6 538 
5 371 ! 4 815 

12 243 i 11 394 
77,3; 75,0 

4 779,7'. 4 831,7 
2,88" 2,89 

103,l • 101,8 
199,1. 69,4 
116 954 

+ 10,2, - 10,5 
14 091 : 14 145 

11 38 
998,6i 860,7 

14 655 : 15 463 
218 193 
58 43 

9,5 
15,1: 

~·41 

10,2 
14,5 
9,4 

1 338 

336,3 
411,6 

352,9 
93,5 

239,3 
3 702 

13471 
3 501 

104,4 
1os,o 

94,2 
121,8 
113,l 
128,4 
132,3 
124,4 

356,ol 
431,51 

368,4 
85„2 

261,2 
4073 

14543 
3 539 

104,3 
103,8 

94,7 
122,4 
UJ,2 
129,4 
133,2 
124,4 

6 653 i 6 711 
5268 ! 5928 

11 997 112 965 
68,7 69,7 

4 984,4! 5 021,5 
3,00\ 

100,1! 
19,61 

2,96 
106,0 
11,0 

135 264 'i 
- 14,1 - 24,4 

14 167 i 14 184 
15 12 

1 134,2; 973,0 
15 417 i 15 {)17 

178 ' 199 
38 48 

I0,6i 
15,5: 
9,6\ 

2327 1 

12,8 
14,4 
10,8 

2 137 

104,6 
107,5 
107,0 
108,5 

102,8 100,4 100,7 103,7 
105,3 99,5 100,9 105,6 
l 03,5 97 ,6 97 ,6 103,7 

356,1 
421,8 

108,0 101,71 104,8 107,4 

367,1 336,1 347,0 408,5 
457,2 415,11 405,8 462, l 

345,0 361,9 
75,4'1 91,0 

236,5 227,5 
3 713 3 474 

13 623 i 13 226 
3476 i 3517 

1 
104,41 105,0 

l~~::: l~~:i 
122,81 123,l 
113,2 113,2 
130,0 130,?. 
133,3 133,5 
124,3, 124,3 

306,0 
76,2 

211,6 
3158 

l02n 
2 917 

105,31 
103,21 

96,8 

123,21 113,2 
130, T 
133,7 
124,51 

310,5 
74,2 

216,2 
3 144 
9061 
3 008 

105,5 
103,4 

91,3 
123,1 
113,~ 
130,7 
134,0 
124,8 

6646 6964 6724 1 6738 
5 089 ' 5 834 5 405 1 5 018 

12 102 / 13 606 12 513 11 356 
71,51 72,1 72,5, 72,7 

4 975,8: 5 584,2

1

4 922,8
1 

4 913,3 
3,00i 3,00 3,001 3,00 

106,61 105,4 106,6, 108,1 
12,8

1 
5,3 83,6; 109,5 

478 381 1 ZlO 1 202 
+ ll,4j -10,11 + 43,5\I + 14,s 

14 222 1 14 303 14 577 14 756 
Zl ', - 48 107 ' 105 

874,3i 1 215,911 968,3 779,0 
15 245 ! 15 246 15 311 15 300 

212 235 226 206 

33 461' 33 31 1 

9,0\ 10,9 5,7 7,51 
14,7] 14,91' 15,5 15,91' 
11,41 15,5 13,7 13,6 

976 1 158 983 660 

3516 

IOb,l 
103,9 

98,1 
123,6 
113,2 
l3l,4 
134,4 
125,0 

6 838 
5800 

12 899 
73,3 

5 161,6 
3,00 

109,3 
11,5 

1141,1 

235 
38 

9,9 
16,0 
12,4 

*) Stand am Monatsende. - 1) Steinkohle, Koks und Briketts (auf Steinkohle umgerechnet). - ') Ein· und Ausladungen in den wichtigeren Häfen. - ') An· 
kunft und Abgang. 
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Die deutsche Volkswirtschaft 
unter nationalsozialistischer Führung 

Ein zusammenfassender UberbJick für die Jahre 1933 bis 1936 
Als die nationalsozialistische Regierung im Januar 1933 

die Macht ergriff, stand vor ihr als wichtigste wirtschaftliche 
Aufgabe, die Arbeitslosigkeit niederzuringen. Millionen 
brachliegender Arbeitskräfte mußten an verwaiste Arbeits-
plätze gebracht werden, wenn man Hunger und Not be-
seitigen wollte. Zunächst wurden einschneidende Einzel-
maßnahmen ergriffen; sie setzten an den verschiedensten 
Stellen ein, wo immer Menschen, Anlagen und Naturkräfte 
auf Beschäftigung warteten. Auf Ödland und schlechtem 
Boden wurde der Arbeitsdienst eingesetzt, dem Tiefbau 
wurde die Aufgabe gestellt, die deutschen Gaue durch Auto-
bahnen, Straßen und Kanäle enger zu verbinden. Zuschüsse 
und Darlehen, später auch Reichsbürgschaften, förderten den 
Bau von Kleinsiedlungen und anderen Arbeiterwohnungen. 
Zuschüsse an die Hausbesitzer und Steuervergünstigungen 
machten es möglich, die bestehenden, in der Krise stark ver-
nachlässigten Wohnbauten wieder instand zu setzen und gaben 
so dem Bauhandwerk Arbeit. Steuererleichterungen waren 
es auch, die den Investitionsgüterindustrien neue Aufträge 
für Ersatzbeschaffungen und kurzlebige Anlagegüter zu-
trugen. Für neu zugelassene Personenwagen wurde die 
Kraftfahrzeugsteuer abgeschafft: damit erhielt der Fahr-
zeugbau einen starken Antrieb. Steuervergünstigungen für 
Hausangestellte leiteten weibliche Arbeitskräfte in hauswirt-
schaftliche Berufe; die Ehestandsdarlehen regten die Möbel-
und Hausratindustrien an. 

Die Staatsaufträge und die Steuererleichterungen stellten 
starke Ansprüche an den Haushalt der öffentlichen Körper-
schaften. So mußte der Staat seinen Kredit einsetzen. Die 
Wechsel und Schatzanweisungen, mit denen die öffentlichen 
Körperschaften ihre Mehrausgaben bezahlten, wurden von 
den Unternehmungen zur Abdeckung von Schulden und für 
eigene Aufträge weitergegeben. Diese Belebung rief wiederum 
andere Aufträge auf den Plan und erleichterte es den 
Banken, der Wirtschaft Kredite einzuräumen. Dabei hielt 
sich der Mehrbedarf an Noten und Scheidemünzen, der 
durch die Zunahme der Lohn- und Gehaltsempfänger 
erforderlich wurde, in engem Rahmen; von Ende 1932 bis 
1936 ist der Geldumlauf nur um 1,3 Mrd . .ß/J{,, also um 
23 v H gestiegen. 

Die entscheidende Aufgabe erhielt die Wirtschaft, vor-
nehmlich die Bauwirtschaft und die metallverarbeitenden 
Industrien, durch die Wiederherstellung der deutschen Wehr-
freiheit, die am 16. März 1935 feierlich ausgesprochen wurde. 

Der Erfolg blieb nicht aus. Von .Monat zu Monat, nur i11 
wenigen Wintermonaten von kleinen Rückschlägen unter-
brochen, ging die Arbeitslosigkeit zurück. Scl10n im Juni 
des Jahres 1935 unterschritt sie die Zweimillionengrenze. 
Damit war das Arbeitslosenproblem als gesamtwirtschaft-
liche Frage so gut wie gelöst; an seine Stelle trat mehr die 
Frage des technischen Arbeitseinsatzes, der die Aufgabe hat, 
für jede Befähigung den entspreclienden Arbeitsplatz zu 
finden und Reste der Arbeitslosigkeit in einzelnen Berufen 

und Gebieten durch Umschulung und durch Vermittlung an 
andere Arbeitsstätten zu beseitigen. Im März 1937 wurden 
nur noch 1,24 Millionen Arbeitslose gezählt, von denen 
1,01 Mill. voll einsatzfähig sind. Der Rest besteht aus ar-
beitsbehinderten oder arbeitsunwilligen Personen, die stets 
auf Fürsorge- oder Erziehungsmaßnahmen angewiesen sein 
werden. Auf der anderen Seite wurden seit :!\<fitte 1936 
schon in einzelnen Wirtschaftszweigen, zumal in der Metall-
industrie, die gelernten Arbeitskräfte knapp. Seitdem wird 
mit besonderem Nachdruck darauf hingearbeitet, die Lehr-
stellen und Lehrwerkstätten zu vermehren und das deut-
sche Volk noch mehr als bisher zu einem Volk von Fach-
arbeitern zu machen. Bis dahin allerdings muß der Einsatz 
der knappen Arbeitskräfte durch die Arbeitsämter ge 
regelt werden. 

Mit wachsendem Erfolge der Arbeitsschlacht konnten jene 
Maßnahmen eingeschränkt werden, die dazu gedient hatten, 
die Wirtschaft überhaupt in Gang zu bringen. Andere 
Aufgaben traten in den Vordergrund. Aus einer Notmaß-
nahme für junge Arbeitslose entwickelte sich der Reichs-
arbeitsdienst zu einem der Hauptträger der völkischen 
Erziehung. Die Ehestandsdarlehen wurden beibehalten; 
ihnen ist es zum Teil zu verdanken, daß Eheschließungen 
und Geburten zahlreich bleiben, nachdem die in der Krise 
unterlassenen Heiraten schon in den Jahren 1933 bis 1935 
nachgeholt worden waren. Siedlungswerk, Straßenbau und 
Bodenverbesserung werden weiterl1in mit öffentlichen 
Mitteln unterstützt. 

Am 9. September 1936 verkündete der Führer den zweiten 
Vierjahresplan und gab der deutschen Industrie den Auftrag, 
die Volkswirtschaft vom Auslandsbezug aller jener Roh-
stoffe unabhängig zu machen, die durch deutsche Erfinder-
gabe und Unternehmungskunst im Inland hergestellt werden 
können. Der Landwirtschaft wurde erneut aufgegeben, den 
Boden durch Düngemittel zu verbessern, durch Bau von 
Landarbeiterwohnungen die landwirtschaftlichen Arbeits-
kräfte zu halten und zu vermehren und durch geeignete 
Lagerhäuser und Silos die Erzeugnisse des Landbaus, vor 
allem die Futtermittel, vor Verderb zu bewahren. 
' Die nationalsozialistische Wirtschaftsführung beschritt 
hierbei völlig neuartige Wege. Durch eine weitsclmuende 
und anpassungsfähige Politik vermochte sie ungünstige 
Nebenwirkungen zu vermeiden. 

Mit der Belebung der deutschen Wirtschaft wuchs ihr 
Bedarf an ausländischen Rohstoffen; Währungsabwertungen 
und Einfuhrschranken im Ausland stellten der deutschen 
Ausfuhr immer größere Hindernisse in den Weg. Der 
Außenhandel des Jahres 1934 schloß daher mit einem 
Einfuhrüberschuß ab. Durch Devisenkontrolle, Verrech-
nungsabkommen, Rohstoffbewirtschaftung und Exportförde-
rung wurde seit Anfang 1935 wieder ein Ausfuhrüberschuß 
erreicht und die deutsche Wähnmg gesichert. 



291 

DEUTSCHE WIRTSCHA.FTSKURVEN 1933 bis 1936 
Beschäftigung 
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DEUTSCHE WIRTSCHA.FTSZAHLEN 1932 bis 1936 
Angaben für 1936 zum großen Teil vorläufig. - Ab 1935 im allgemeinen einschlie.lllioh Saarland. 

S = Jahressumme; D = J ahresdurchsohnitt; E = Stand am Jahresende. 

Einheit 11932 j1933 j193411935 j1936 Gegenstand Gegenstand j Einheit [ 1932 11933119341193511936 
~~~~~~~~~-'--~~~~-'-~~--'-~-' 

Beschäftigung 
Beschäftigtet) ........• 
Arbeitslose •..•........ 
Beschäftigg. d. Industrie: 

beschäft. Arbeiter ... 
beschäft. Angestellte 
geleist. Arbeiterstunden 
tägliche Arbeitszeit ... 

GiitererzeugUng 
Steinkohlenförderung .. . 
Kokserzeugung ....... . 
Braunkohlenförderung .. 
Brikettherstellung ..... . 
Kalierzeug. (Reinka!Hnhalt) 
Erdölförderung ....... . 
Roheisenerzeugung .... . 
Rohstahlerzeugung ..•.. 
Herstellung von: 

Personenkraftwagen .. 
N utzkraftwagrn 
Krafträdern „ . „ . „ . 

Stromerzeugung (122 Werke) 
Bauvollendungen: 

Wohnungen ......... . 
Wohngebäude .. „ . „ 
Nichtwohngebäude .. · j 

Weizenernte .......... . 
Roggenernte . „ „ ... „ . 
Kartoffelernte ........ . 
~indviehbestand 2) •••••• 
Schweinebestand 2) ••••• 

Schafbestand•) ........ . 
Verkaufserlöse d. Landw. 
Angelandete Seefische .. 

Außenhandel 
Einfuhr3) •••••••••••••• 

Nahrungs-, Genuß- u. 
Futtermittel ...... . 

Rohstoffe ........ „. 
Halbwaren ......... . 

Ausfuhr 3) ••••••••••••• 

Rohstoffe ........... . 
Halbwaren ........•. 
Fertigwaren ........ . 

Ausfuhr· (+) bzw. Ein-
fuhr- (-) überschuß•) 

Verkehr 
Reichsbahn: 

Mill. 

1000 

Mrd. 
Stunden 

Mill. t . . . . 
• • 

1000 t 

• • 
Mill. t . . 
1000 

Mrd. kWh 

1000 

Mill. t 
• • 
• • 

Mill. 

Mrd. ft.K 

1000 t 

Mill . .fl.Jf, . . . . . . 
• • 
• • 
• • . . 
• • 

D 1 12,52 13,02115,04 15,95 17,11 
·.1 5,58 4,80 2,72 2,15 l,59 

3 711 4 113 5 214 5 737 6 271 

~
· 1 653 642 716 783 844 

7,88 9,00 11,781 12,92 14,52 
1 6,91 7,16 7,431 7,41 7,59 

s 104,71 !09,7 124,9 143,0 158,4 
19,5 21,2 24,51 29,8 35,9 

122,6 126,8 137,3 147,1 161,5 
29,8 30,l 31,4 32,8 36,l 
787 906 1 179 1 396 1 434 
230 239 318 427 445 

• 3,93 5,27 8,74 12,54 15,30 
• 5,75 7,59 11,88 16,10 19,16 

• 1 

i 
• 1 

1 
. 1 
• 1 

43,4 92.2 147,3 205,1 240,3 
8,1 12,8 25,7 38,9 53,9 

36,3 40,5 88,3 l 17,7 137,9 
13,03 14,21116,76 19,12 22,13 

159,l 202,ll 319,4 263,8 294,6 
81,6 91,91128,6 134,2 
54,3 51,7 52,6 60,3 
5,00 5,60 4,53 4,67 4,62 
8,36 8,73 7,61 7,48 7,69 
47,0 44, 1 46,8 41,0 46,0 

19,14 19,74 19,20 18,94 20,06 
22,86 23,89 ~3.17 22,83 25,86 

3,40 3,39\ 3,48 3,93 4,33 
s 6,38 7,361 8,26 8,79 
• 282 3L6\ 312 389 491 

• 4666,514203,614451,14158,74217,9 

• 2 132,71629,711543,21435,21499,4 
• 1 271,~1367,11540,71567,91571,1 
• 704,3 701,4 791,51 747,5 750,0 
• 5 739,14871,44166,94269,74768,2 
• 577,6 515,9 463,5 446,7 419,2 
• 556,3 473, 404,7 415,7 459,1 
• 4 345,313659,5 3148,43311,63802,3 

• + 072,6+667,81·284,2 +111,0 +550,2 

Einnahmen . . . . • • • . . . Mill . .fl.K • 2 934 2 921 3 326 3 558 3 978 
Beförderte Personen. . . Mill. • 1 305 l 241 I 1 360 1 489 1 611 
Beförderte Güter..... Mill. t • 242,0 262,7! 316,4 361,4 401,1 

Güterverkehr: 
Binnenwasserstraßen.. • • • 96,0 101,91124,0 132,2 152,6 
über See . . . . . . . . . . . . • • • 2a,ao 30,24

1 
35,19 36,29 40,19 

Luftverkehr: f 

Beförderte Fluggäste. . 1000 • 98,5 123,01 165,8 209,91 286,3 
Fluggastkilometer . . . . Mill. • 28,2 38,3[ 62,7 85,9'

1 

123,5 
Bestand am 1. Juli: 

Personenkraftwagen . . 1000 548,6 568,5j 661,8 795,81 945,1 
Nutzkraftwagen...... • 218,6 220,51 241,9 303,41 345,4 
Krafträder.... . . . . . . . • 866,0 894,0

1

984,0 1058,1
1
11104,l 

Reichsautobahnen, gelei-
stete Tagewerke. . . . . . ;ilfill. s 0,09 12,21 25,621 28,28 

Reichspost: 1 1 
Betriebseinnahmen . . . Mill . .'Jl.J(, • 1 697 1 6191 1 668 1 715 1 848 
Beförderte Briefe..... Mrd. • 5,78 5,441 5,66 5,901 6.38 
Beförderte Pakete Mill. • 253,1 269,2! 293,1 302,61 325,9 

_R_un_df_un_k_t_e._iln __ eh_m_e_r_ .• _. __ M __ i_u_. _ ._E~ __ 4_,3_l~_5,os! 6,14 1,191 8,17 

Teilnehmer an "Kraft 
durch Freude«-Fahrten 

Fremdenverkehr4): 
Fremdenübernachtung. 

dav. Auslandsfremde 

Umsätze im Einzelhandel 
Insgesamt ............ . 

dav. Lebensmittel ... · ! 
Preise ! 

Indexziffern: 

Mill. 

Mrd. ft.K s 
• • 

Großhandelspreise . . . . 1913 = 100 D 
Agrarstoffe . . . . . . . . • • 
Rohstoffe u. Halbw. • • 
Fertigwaren . . . . . . . • • 

Baukosten ... „ . „ .. · 1 • • 
Lebenshaltungskosten. 1913/14= lJO • 

Ernährung......... ~ • 
Wohnung ......... · 1 . • 

Bekleidung „ . „ „ . • • 

Einkommen 
Volkseinkommen ...... . 
Arbeitseinkommen .... . 

Arbeiter. „ „. „ „ „. f 

versieh. Angestellte ... 1 

Verdiente Lohnsummen! 
in der Industrie ...... 1 

Geld- und Finanzwesen 
Zahlungsverkehr: 

Mrd . .71.lf s 

• » 

• • 

Geldumlauf. . . . . . . . . . Mrd . .'Jl.J(, E 
Wechselbestände ..... 

Reichsbank: 
Giroverkehr 5) •• „ . . . , • s 
Abrechnungsverkehr 6) • • , 

Postscheckverkehr 6) • • • • • • • 

Aktienindex ........... 11924/26=100 D 
Rendite d. festverzinsl. 

Wertpapiere ........ . 
Inlands-Emissionen: 

Aktien (Kurswerte) 
Festverz. Wertpapiere. 

•;. D 

Mill . .fl.K, s 

Sparkasseneinlagen . . . . . Mrd . .fl.lt E 
Kapitalmarktanlagen der 

Versicherungen ..... . E 
Steuereinnahmen des 

Reichs . „ ... „ . . . . . . Mrd . .71.K s 
Reichsschuld ......... . 
Konkurse .. „ „ ....... . 
Vergleichsverfahren .... . 

Soziale Fürsorge 
Sozialversicherung 7): 

Zahl 
E 
s 
s 

Gesamteinnahmen . . . Mrd . .flJt S 
Beiträge „ „ . „ „ „ . • » • 

. Leistungen „ „ „ „ „ • • • 
Öffentl. Fürsorgelast.. . . Mill. ft.J(, s 

lauf. Barleistungen an 
Arbeitslose . . . . . . . . . . • • • 

Wohlfahrtserwerbslose . . 1000 D 

Winterhilfswerk, Gesamt-
aufkommen ......... . 

Bevölkerungsbewegung 
Eheschließungen ...... . 
Lebendgeburten ...... . 
Sterbefälle (o. Totgeb.)„ 
Geburtenüberschuß .... 

Mill . .fl.lt s 

1000 s 

1 

22,7 
!0,5 

1 
1 

1 

96,51 
91,3 
88,71 

117,91 
132,11 
120,61 
115,~ 

121,41 
112,21 

1 

1 

45,21 25,7 
11,31 

5,81 

1,94 1 3,00 6,86 

49,66 63,26 76,27 88,07 
2,40 3,61 4,65 6,51 

21,8 
10,0 

93,3 
86,8 
88,4 

112,8 
125,9 
118,0 
113,3 
121,3 
106,7 

46,C 
26,0 
12,1 
5,7 

5,92 

24,2 
10,5 

98,4 
95,9 
91,3 

115,8 
131,6 
121,1 
118,3 
121,3 
111,2 

52,5 
29,2 
14,6 
6,31 

8,031 

25,2 27,8 
ll,4 12,3 

101,8 104,1 
102,2 104,9 
91,6 94,0 

119,4 121,2 
131,8 131,8 
123,0 124,5 
120,4 122,4 
121,2 121,3 
117,8 120,3 

57,261-62 
32,2 35,0 
16,7 18,6 
7,1 8,0 

9,25 10,58 

5,64 5,71 5,97 6,37 6,96 
7,30 8,13 10,43 12,85 14,36 

263,1 251,8 277,9 
55,31 52,20 58,25 
51,67 50,72 58,55 

320,2 356,5 
58,80 61,73 
64,121 70,73 

54,5 67,3 77,5 90,4 99,9 

8,38 7,15 6,57 5,08 4,67 

150,4 91,4 142,7 156,4 398,3 
824 1 454 872 2 655 3 595 

9,92 10,81 12,35 13,38 14,30 

6,09 

7,04 
11,54 

14138 
6 189 

6,40 6,99 

6,76 7,79 
ll,69 11,70 
7954 6219 
1 476 774 

7,78 

9,32 
14,10 
5 955 

773 

8,94 

11,05 
15,25 
5 260 

568 

3,31 3,3 3,8 4, l 4,4 
2,5, 2,5 2,9 3,1 3,4 
3,0 2,9 3,1 3,3 3,4 

2 738 2 504 1 972 l 670 l 450 

1 296 1 328 865 577 356 
2 l 83 1 964 943 534 zn 

517 
993 
708 
285 

358,l 

639 
971 
738 
233 

367,41 379,6 398,5 

7401 651 611 
l 19811 261 1 279 

725 792 797 
474 469 482 

1) Nach Krankenkassenstatistik. - ') Dezemberzahlung. - •) Reiner Warenverkehr. - ') Oktober Vorjahr bis September Ud. Jahr. - ') Gutschriften. - ') Ein-
reichnngen. - ') Ohne Arbeitslosenversicherung. 
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Weiterhin mußte verhindert werden, daß die mit einem-
mal in die deutsche Wirtschaft einströmenden Aufträge die 
Preise und Löhne emportrieben. Damit hätten erhöhte Pro-
duktions- und Lebenshaltungskosten den Aufschwung im 
Keim erstickt; statt einer dem ganzen Volk zukommenden 
Mehrversorgung hätte er nur wenigen einzelnen Gewinne 
gebracht. Die Regierung hat mit scharfen Preissteigerungs-
verboten eingegriffen, bei einer Reihe von Warengruppen 
auch die Nachfrage geregelt. Nur der Landwirtschaft 
ist in den Jahren 1933 und 1934 mit Absicht ein Teil des 
volkswirtschaftlichen Mehreinkommens in Form erhöhter 
Preise zugute gekommen; denn gerade der deutsche 
Bauernstand, die wichtigste Quelle der Volkskraft, hatte in den 
vorhergegangenen Jahren besonders schwer gelitten. Gleich-
zeitig konnte durch das Erbhofgesetz, durch Zins- und 
Schuldensenkung, durch Marktordnung und Vorratspolitik 
der Bauernstand aus der gefahrreichen Abhängigkeit von 
zufälligen und spekulativen Wirtschaftsvorgängen gelöst 
werden. Wurden auch gelegentlich einzelne Nahnmgsmittel 
infolge des Devisenmangels knapp, so verhinderte doch 
die Bindung der Preise, daß durch diese Knappheit die 
Kosten der Lebenshaltung überhöht wurden. Damit fügt 
sich auch die landwirtschaftliche Preisregelun~ in das 
System der gesamten Preispolitik ein. In der gleichen Ab-
sicht wurden - außer in einigen wenigen Fällen, in denen 
Härten auszugleichen waren - die Tariflohnsätze grund-
sätzlich auf dem bisherigen Stand gehalten. 

Infolge dieser Wirtschaftspolitik hat die deutsche Sach-
gütererzeugung in gewaltigem Maße zugenommen. Auf allen 
Gebieten der Volkswirtschaft, vornehmlich auf dem der 
industriellen Produktion, spiegelt sich diese Zunahme wider. 
An der Spitze schreiten die Investitionsgüterindustden, 
namentlich der Maschinen- und Fahrzeugbau und die Bau-
wirtschaft; ihnen fällt auch jetzt die Aufgabe zu, die im 
Rahmen des Vierjahresplans besonders erforderlichen An-
lagen des Bergbaus, der chemischen und der Textilindustrie 
zu erstellen. 

Die Zahl der in der Industrie geleisteten Arbeiterstunden 
hat sich von 1932 bis 1936 nahezu verdoppelt; entsprechend 
ist auch die Erzeugung der Industrie gestiegen. Die Umsätze 
des Handwerks haben sich in diesen Jahren etwa von 10 
auf15Mrd . .'Jl,.J{, erhöht. Die Erzeugung der Landwirtschaft ist 
im gleichen Zeitraum mengenmäßig um rd. 7 v H angewachsen. 
Der Bezug der Landwirtschaft an gewerblich erzeugten Be-
triebsmitteln (Maschinen, Geräte, Düngemittel usw.) stieg 
in den letzten vier Jahren der Menge nach um etwa 40vH. 

Der sachliche Erfolg der gesteigerten Erzeugung ist 
dem ganzen Volk, der Gemeinschaft wie dem einzelnen 
zugute gekommen. Das deutsche Volk, das durch das 
Versailler Diktat für anderthalb Jahrzehnte wehrlos ge-
macht worden war, hat seine Waffenrüstung wieder in 
die Hand genommen. Dem deutschen Landbau sind aus 
dem Meer, aus Ödland und :Moor weite Bodenflächen 
zurückgewonnen worden. Die Anlagen der Reichsbahn 
wurden verbessert und gestatten es, Personen und Güter 
noch schneller als bisher zu befördern. 1·141 km Reichs-
autobahnen verbinden bereits die deutschen Gaue und 
erschließen die deutsche Landschaft; andere Straßen sind 

verbessert, erweitert und neu gebaut worden. Der Rund-
funk, dessen Hörerzahl sich von Ende 1932 bis Anfang 1937 
etwa verdoppelt hat, schließt Stadt und Land zusammen 
und vereinigt an nationalen Feiertagen das gesamte Volk 
um seinen Führer. 

Auch der ein z e 1 n e Volksgenosse bat an der zunehmenden 
Sachgüterversorgung seinen Anteil erhalten. Der Bauer und 
der Landwirt, der Handwerker und der gewerbliche Unter-
nehmer haben unmittelbar aus Staatslieferungen oder mittel-
bar aus Aufträgen der für den Staat beschäftigten Wirt-
schaftszweige und des arbeitenden Volkes höhere Einnahmen 
erzielt. Ein Teil dieser Mehreinnahmen wird der öffent-
lichen Wirtschaft in Form von Anleihen wieder zur V er-
fügung gestellt. Das Arbeitseinkommen, also das Ein-
kommen der Arbeiter, Angestellten und Beamten, hat 
sich von 25,7 Mrd . • fl.J{ 1932 auf 35,0 Mrd . • fl.J{ 1936 er-
höht. Dies rührt in erster Linie davon her, daß seit 
Anfang 1933 rd. 5 Millionen wieder in Arbeit und Brot 
gekommen sind. Allein auch das Durchschnittseinkommen 
der jeweils in Arbeit stehenden Volksgenossen hat sich 
gehoben. Denn der einzelne arbeitet täglich länger, die 
Qualitätsarbeit herrscht vor; viele Arbeiter sind bei gleich-
gebliebenen Tarüsätzen in höhere Lohnklassen aufgerückt. 
So bat das Realeinkommen des deutschen Arbeiters im Ge-
samtdurchschnitt mit der Steigerung der Lebenshaltungs-
kosten mindestens Schritt gehalten. Der Anteil der An-
gestellten an der Gesamtbeschäftigung ist höher als in 
früheren Zeiten gesteigerter Wirtschaftstätigkeit. Die Ar-
beits- und Lebensverhältnisse in Deutschland haben sich 
durch Gemeinschaftseinrichtungen (Kraft durch Freude, 
Schönheit der Arbeit, Urlaubsregelung usw.) gebessert. 

Dem wachsenden Einkommen entsprach der Verbrauch, 
der zuerst zögernd, merklich jedoch schon gegen Ende 1933 
zunahm. Die Umsatzwerte des Einzelhandels stiegen bis 
Anfang 1937 stärker als die Preise; die Versorgung doc 
Haushalte hat sich damit mengenmäßig erhöht. 

Trotz der Zunahme des Verbrauchs hat das deutsche 
Volk Jahr für Jahr einen Teil seines Einkommens in 
Form von Einlagen bei Sparkassen und Banken, durch 
Abschluß von Versicherungen, durch Kauf von Anleihen, 
Hypotheken und Eigenheimen gespart. Ein großer Teil 
des neu gebildeten Kapitals wurde öffentlichen Zwecken 
dienstbar gemacht: Zunächst wurden die aus früheren 
Jahren stammenden Gemeindeschulden konsolidiert; nun 
werden auch die anfangs meist kurzfristig aufgenommenen 
fä1träge für öffentliche Ausgaben, soweit sie nicht durch 
erhöhte Steuereinnahmen abgedeckt werden konnten, 
schrittweise in langfristige Anleihen umgewandelt. 

Diese Spartätigkeit ist um so bemerkenswerter, als 
gleichzeitig Teile der Einkommen für Gemeinschafts-
aufgaben verwendet werden, die durch die neue politische 
Lebensform dem deutschen Volke gestellt sind. Der edelste 
Ausdruck dafür sind die Leistungen des Winterhilfswerkes: 
Vor kurzem konnte dem Führer berichtet werden, daß aus 
den unzähligen kleinsten, kleinen und großen Einkommen 
des Volkes im Winter 1936/37 rund 400 Millionen !fl.J(, 
den bedürftigen Volksgenossen zugeflossen sind. 
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ERZEUGUNG UND VERBRAUCH 
Die Getreideernte 1936 

Nachdem das Wetter bis Ende Juni 1936 für die Entwicklung 
des Getreides sehr günstig gewesen war, trat in der Folge eine 
für die Kornbildung und Bergung des Getreides ungünstige 
Witterung ein, die die berechtigten Hoffnungen auf eine Rekord-
getreideernte zunichte machte. Immerhin war nach den Schät-
zungen der amtlichen Berichterstatter Anfang September mit 
einer recht guten Ernte von insgesamt 22,58 Mill. t zu rechnen. 
Diesen Schätzungen lagen auch schon umfassende Druschproben 
zugrunde, jedoch schüttete das Getreide, namentlich der Weizen 
und der Roggen, allgemein etwas schlechter, als nach den vor-
läufigen Druschergebnissen zu erwarten war. Es mußte daher 
mit einer etwas kleineren Getreideernte gerechnet werden. 

Nach den endgültigen Schätzungen, die Mitte Januar, also 
zu einem Zeitpunkt vorgenommen wurden, wo das Getreide 
zum größten Teil ausgedroschen war, beziffert sich nunmehr 
die Getreideernte auf insgesamt rd. 22 Mill. t, das sind etwa 
700 000 t = 3,1 vH weniger, als nach der dritten Getreide-
vorschätzung zu erwarten war. An diesem Rück~ang ist Roggen 
mit etwa 300 000 t, Weizen einschließlich Spelz mit etwa 200000 t 
und Hafer mit etwa 100 000 t beteiligt. Die Ertragsmindl'rung 
bei den übrigen Getreidearten ist nur unerheblich. 

Je FliWheneinheit ist im Reich insgesamt im Vergleich zur 
dritten Getreidevorschätzung im September die größte Minderung 
beim Winterweizen mit 1 dz je ha zu verzeichnen. Bei Winter-
roggen, Sommerweizen und Wintermenggetreide beträgt der 
Rückgang 0,7 dz je ha, bei Hafer 0,4, Sommerroggen 0,5 und 
bei Sommermenggetreide 0,6. Bei der Wintergerste beziffert 
sich die Abnahme nur auf 0,1 dz je ha. 

Diese für das Reich festgestellte Entwicklung ist fast in allen 
Gebieten erkennbar. Die Erträge bleiben gegenüber der dritten 
Getreidevorschätzung, wenn man von kleineren Gebieten absieht, 
z.B. beim Winterroggen um 0,3-1,5 dz je ha, beim Winter-
weizen um 0,3-1,7 dz je ha, beim Sommerweizen um 0,1-1,9 dz 
je ha und beim Hafer um 0,1-1,7 dz je ha zurück. 

Im Vergleich zum sechsjährigen Mittel sind im Reichs-
durchschnitt die Hektarerträge von Roggen, Weizen und Sommer-
gerste etwas kleiner, von den übrigen Getreidearten dagegen 
etwas größer. In den einzelnen Gebieten des Reichs ergeben 
sich aber beträchtliche Unterschiede. In den Provinzen Pommern, 
Brandenburg und Schleswig-Holstein und in den Ländern Olden-
burg und Bayern ist je FliWheneinheit eine kleine Weizen- und 
Roggenernte, in den beiden Schlesien eine kleine Winterroggen-
ernte eingebracht worden. In diesen Gebieten liegen die Hektar-
erträge beim Winterroggen um 0,7-2,9 dz und beim Winter-
weizen um 0,1-2,9 dz unter dem langjährigen Mittel. Auch die 
Erträge der Sommergerste erreichen je Flächeneinheit dort nicht 
ganz das sechsjährige Mittel. 

Eine gute Getreideernte ist in den Provinzen Ostpreußen, 
Sachsen und Westfalen sowie in den Ländern Sachsen, Braun-
schweig und Anhalt zu verzeichnen. In den übrigen Gebieten 
sind etwa durchschnittliche Hektarerträge erzielt worden. 

Unter Zugrundelegung der für Mitte Mai ermittelten end-
gültigen Anbauflächen ergeben sich nach den endgültigen Schät-
zungen im Deutschen Reich (ohne Saarland) für die einzelnen 
Getreidearten folgende Erntemengen: 

1936 1935 1930/35 
Mill.t 

Winterroggen ....................... 7,29 7,39 7,67 
Sommerroggen •..•................. 0,07 0,09 0,09 
Winterweizen .•....................• 4,09 4,28 4,10 
Sommerweizen 0,32 0,39 0,54 
Spelz .••...... ::::::::::::::::::::: 0,10 0,12 0,14 
Wintergerste .......•..••.•..•.•...• 1,13 1,00 0,67 
Sommergerste ........•............. 2,27 2,39 2,52 
Hafer ...••.•.•..•..........•...... 5,60 5,38 6,05 
Wintermenggetreide ............•.... 
Sommermenggetreide .•...•...•.•.... 

0,16} 
0,77 0,95 0,69 

Insgesamt 21,80 21,99 22,47 

Im Vergleich zur Erntemenge des Jahres 1935 war die Ernte 
1936 bei Roggen um etwa 118 000 t = 1,6 vH, bei Weizen ein-

1 
Roggen davon 1 Weizen davon 1 Gerste Wi e 1 S i H / Menggetrelde-1---~-

.zusammen Winterroggen zusammen Winterweizen 1 zusammen nt rgerste ·, ommergerste ', afer i zusammen Getreide 

Getr:~~:rnte II ~~samt-- -Gesamt· [ Hek-1 Gesamt- Gesamt· Hek· f Gesamt- -~:s~~~TH~k: 1' Gesamt- 11 Hek· :-~~;~t- -i-Hek--1' Gesamt· j Hek· j i(~~~::~~t 
•. t t 1tar·1 t t tar·I t t 1tar- t tar·I t tar· t itar-, 81 ) Endgüll!ge Ergebmsse er .rag er rag , ertrag 1 er rag er rag ertrag 1 er rag er rag I ertrag er rag 'i ertrag, er rag ertrag er rag 1ertrag1 . pe z 

.--t-- --t--ia;_-l_t_ --t-- -,;-(--t-- ---t - -ia;_-[--t--!-dz_l __ t_f_a;_T __ t --fa;_-j m lOOO t 

;;eußen •.. ·=--·. 115 432830 1

1

5 394 590 16,4 : 2 623 45612 404071-~972 9821 811 534: 26,5 j 1161 448 20,313724266 :, 20,51 767663118,4 l 145;· 
Ostpreußen ....... 1 613 939 611 043 15,7 , 161 377 147 345 18,0 247 711 2 611 1 18,0 1 245 100 18,6 / 285 080 ' 16,5 1 277 595 17,7 ' 1 586 
Berlin • • . . . . . • . . . 4 762 [' 4 682 15,0 ! 4981 306 18,9 552 ( 127 I 23,0 425 16,8 1 583 ' 15,5 i 161 1 14,8 ' 7 
Brandenburg ..... 1 828417 820232 15,0 ', 210409 173039 22,2 ·204771 1 52668 24,31152103 19,81353176 'j 19,5 67302117,0" 1664 
Pommern •...•... 1 654 320 1 647061 14,6 178 621 f 145 225 21,2 161 592

1 

50 903 1 24,5 110 689 19,2 499 804 , 20,4 1 91 241 18,0 ; l 586 
Grenzm.Pos.-Wpr.i 178107j 176893 12,6· 11446! 10005 19,5 36584 1226[21,1 35358 20,7 66096il8,2J, 15739 16,8\ 308 
Niederschlesien ... 5047771501799 15,2' 3545641324068 21,3 255828. 100165,25,51155663 21,1· 345285120,61 44743 19,5

1 
1505 

Oberschlesien..... 202 727 [ 202 018 14,6 
1 

l l l 4J7 , 107 778 19,0 104 579 1 18 193 ( 22,8 \ 86 386 20,3 135 578 '· 18,9 11 15 474 ra,3 I 5
9
7
5
0
2 Sachsen.......... 495 470 [ 4

1
9
75
2 

90
544

2 1 18,I 601 013 1 530 696 26,4 1 418 908 / 168 014 1 28,5 f 250 894 22,8 400 972 i 23,6 1 35 651 19,0 i 
Bohleswig-Holstein 177990 16,4' 134944, 131806 240' 90485 70032 i 25,9 20453 ! 20,9 268533 'i 22,3 104250 20,4 i 776 
Hannover........ 732 605 1 727 958 18,9 , 244 965 ' 226 721 I 25;7 ' 149 992 128 222 I 29,3 ( 21 770 j 19,8 478 548 1 21,8 1 48 857 18,0 i l 655 
Westfalen........ 390 8461 389 087 19,5 , 154057 1 152 564 23,4 1 114 120 105 034 1 25,21 9 086 18,3 268 878 I 19,8 f 44 249 20,6 1 972 
Hessen-Nassau.... 268 512 268 163 18,9 , 161 527 ~ 160 144 22,8 ' 54 269 33 332124,9 20 937 18,7 243 080 21,0 1 3 797 19,4 

1 
731 

Rheinprovinz..... 379362 376223 20,7' 292516' 288500 24,6 [ 125792 80872 27,5 44920 21,4 3689571 21,9 i 18045 18,5 1185 
Hohenzoller. Lande 9961 985 13,0 6 082 ! 5 874 13,5 , 7 799 135 13,7 7 664 14,0 8 696 \ 14,2 i 559 13,9 i 32 

Bayern............ 664 416 645 628 13,8 646325 
1
1 616 723 16,7 i 623 063 II 31 943 17,1 ( 591 120 17,3 601 7331 16,9 I 41 178 15,7 1 2 581 

Sachsen............ 321 431 316 826 19,8 , 239 749 232 771 25,2 , 115 268 85 467 i' 28,71 29 801 20,5 293 177 23,4 4 045 19,2 i 974 
Württemberg....... 39 790 1 38 600 13,9 ; 190 969 ; 181 096 16,2 i, 153 195 1 5 400 15,l 147 795 15,7 145 807 ! 17,2 11 709 14,2 , 608 
Baden............. 69 026 66 000 lb,l ' 117 403 , 114 367 18,l 83 034 1 8 813 17,7 74 221 16,2 72 834 j 16,0 27 810 16,l 1 387 
Thüringen.......... 128230 I 126153 17,9 ! 170780 ~ 161348 20,4 1290221 34072123,9

1 

94950 19,4 154563 1 20,4 25657 17,8 ! 608 
Hessen . . . . . . . . . . . . 1085801 !08 250 19,2 1 80 894 1 78 486 22,2 83 865 6 961 24,5 76 904 21,5 1 83 370 ! 20,4 1 245 16,5 1 358 
Hamburg.......... 2 991 1 2 914 ·, 17,7 1 1 381 ': l 307 20,7 8531 759125,9 94 17,4 2 801 , 17,6 378 17,71 9 
Mecklenburg ...... · 1 344 161 

1 
342 115 : 16,6 I 152 286 , 129 747, 22,6 ; 108 113 58 161 26,1 49 952 18,2 310 646 1

1 
23,0 39 960 19,0 955 

Oldenburg......... 106046 105594 1 17,1 , 14684 14233 22,3, 20628 13644 j 24,2, 6984 19,0 73262 19,1 3429 19,7 218 
Braunschweig...... 56308: 55968 i 22,2 i 97171: 81718 I 26,8, 45423 41187 29,4 4236 22,3 710991 28,7 4696 24,1 1 275 
Bremen............ 1 480 " 1 466 i 17,3 f 150 144 , 21,I 1981 1071 20,6 91 16,2 1 254 ! 14,6 1 36 14,4 3 
Anhalt............. 45 761 , 45 565 i 18,5 1 53 497 49 547 28,l 43 282 17 895 29,9 25 387 22,3 35 520 1 24,7 : l 226 20,61 179 
Lippe.............. 24 477 ' 24

3 
43
87

0
1 

I 21,2 , 16 409 16 380 24,4 ' 13 125 12 979 26,5 146 19,2 21 422 i 23,7 i 6 405 21,7 82 
Lübeck............ 3 887 i 14,6 / 2 134 1 2 134 18,7 l 269 1 152 1 19,9 ' 117 15,4 1 3 574 17,7 1 5061 16,4 11 
Schaumburg-Lippe.. 10 916 lO 912 ' 26,3 1 5 792 '· 5 792 27,4 2 317 / 2 279 1 20,3 38 26,8 i 7 225 ! 29,4 1 1 308 27,2 28 
Saarland........... 26113 25737[ 18,2 ! 138511 13696, 1781 3452 1392[ 20,2 20601 16,7 ! 15834; 17,01 20801 16,9 61 
Deutsches Reich 1936 7 386 443 17 314 619TJ6.4f4426 931 ! 4 103 560 1 21,3 / 3399 089 ll33 7451' 26:o-lj2265 344·:-ia,9- 5618 387-20';2~ -939331(18~ -21 866 
Deutsches Reich 1936 1 , 1 1 ' 1 

ohne Saarland .... 7360330 7288882 16,4 14413080 !4089864' 21 3 3395637 1132353 1 260 22632841 18,9 5602553 20,2 937251 i 18,I 21805 
Deutsches Reich 1935 1 ' ' ' 

1 
1 ' i' i 1 1 

ohne Saarland.... 7 478 16717 391 208 ; 16,5 f 4 667 179 ! 4 278 443 1 22,3 l[ 3387 518 1 001 887 'j 25,9 2 385 631 ( 19,6 1
1
5 385 688 

1 
19,3 ' 945 261 118,l .

1
· 21 987 

Durchschnitt 1930/35 7 755 946 7 667 499 ' 17,3 , 4 638 242 14 103 980 1 21,7 3192 100 668 734 24,4 2523366 19,2 6050 334 ! 18,9 1 692 580 17,5 22 471 



schließlich Spelz um 281 000 t = 5,9 vH rind beim Menggetreide 
um etwa 8 000 t = 0,8 vH niedriger, dagegen bei der Gerste um 
etwa 8000 t= 0,2 vH und beim Hafer um etwa 217000 t= 4,0 vH 
höher. 

Im Vergleich zum sechsjährigen Mittel ergibt sich beim 
Roggen ein Rückgang um rd. 400 000 t, beim Weizen ein-
schließlich Spelz um rd. 270 000 t und beim Hafer um rd. 
450 000 t. Bei der Gerste ist dagegen im Vergleich zum 
langjährigen Mittel ein Mehr von rd. 204 000 t und beim 
Menggetreide von rd. 245 000 t zu verzeichnen. 

Insgesamt bleibt die Ge-
treideernte 1936 um rd. 

Die Getreideernte 1921 bis1936 660 000 t hinter dem sechs-
Millt 
25 

20 

10 

0 

Mttlt jährigen Mittel zurück. Dabei 
2s ist aber zu beachten, daß die 

Haferernte infolge einer Über-
20 schätzung der Anbaufläche in 

früheren Jahren im Durch-
15 schnitt 1930/34 um etwa 

550 000 t 1 ) zu hoch errechnet 
10 

worden ist. Ferner ist zu be-
rücksichtigen, daß im sechs-
jährigen Mittel 1932 mit rd. 
24 Mill. t und 1933 mit rd. 
25 Mill. t zwei außergewöhn-
liche Rekord-Getr<>ideernten 

272829 30 31 323331t3536 enthalten sind. Die Getreide-
~---------w_u-'5-'t 3...J7 ernte 1936 liegt daher über 

einer Normalernte. 
Im Reich (ohne Saarland) beträgt 1936 die Ernte an Brot-

getreide 11,87 Mill. t (1930/35 = 12,54 Mill. t), an Gerste und 
Hafer etwa 9 Mill. t (9,24 Mill. t) und an Menggetreide etwa 
0,94 Mill. t (0,69 Mill. t). 

1) Vgl. •W. u. St.• 1936, Nr.13, S. 505. 

Anbau von Wintergetreide und Winterölfrüchten 
für das Erntejahr 1937 

Wie im Vorjahr wurden im gesamten Reichsgebiet nach Abschluß der 
Herbstbestellung die Anbauflachen der Winterfrüchte festgestellt. Im Gegeu· 
satz zu den eingehenden betriebsweisen Bodenbenutzungsaufnahmen im Mai 
werden bei der Erhebung der Winterlruchte im Dezember lediglich die Anbau-
ver an d eru nge n von ortskundigen Sachverstandigen gemeindeweise geschatzt. 
Die Ergebnisse geben daher nur Aufschluß uber die Anbautendenz und das 
unge!ahre Ausmaß der Entwicklung nach oben oder unten. Die endgültigen 
Ergebnisse können von diesen vorlaufigen Zahlen abweichen. 

Der Anbau von Winterroggen ist im Reich insgesamt mit 
4,21 Mill. ha um rd. 247 000 ha = 5,5 vH vermindert worden. 
An diesem beträchtlichen Rückgang sind, abgesehen von dem 
Regierungsbezirk Gumbinnen, alle Gebiete beteiligt, namentlich 
die Länder Bayern, Württemberg, Baden und Thüringen mit einer 
Verkleinerung des Anbaus von 12 bis 15 v H. In den preußischen 
Provinzen hat sich der Anbau, wenn man von Schleswig-Holstein 
absieht, nicht so beträchtlich vermindert. Die Einschränkung be-
wegt sich zwischen 1,7 vH im Regierungsbezirk Grenzmark 
Posen-Westpreußen und 9,8 vH im Regierungsbezirk Erfurt. 
Allgemein ist im Nordosten des Reiches (Ostpreußen, Branden-
burg, Po=ern, Grenzmark Posen-Westpreußen) der Rückgang 
geringer, er ist in Mitteldeutschland größer und ist in ganz Süd-
deutschland beträchtlich. In den übrigen Reichsgebieten ist 
noch eine größere Anbauminderung in Schleswig-Holstein 
(-10,5 vH) zu verzeichnen, in Hannover und Westfalen ist sie 
dagegen kleiner, in der Rheinprovinz entspricht sie etwa dem 
Reichsdurchschnitt. 

Der Winterweizenanbau hat sich mit 1,85 Mill. ha um 
72 000 ha = 3,8 vH ebenfalls verkleinert. Jedoch haben an dem 
Rückgang des Winterweizens im Gegensatz zu der Verminderung 
des Winterroggenanbaus nicht alle Gebiete Anteil; so wurde in den 
Provinzen Ostpreußen, Brandenburg, Pommern, Hessen-Nassau 
und dem Lande Mecklenburg der Weizenanbau vergrößert. In 
Schlesien hat sich der Anbau etwas, in den übrigen Gebieten, 
namentlich in den Provinzen Sachsen und Hannover sowie in den 
Ländern Oldenburg, Bayern, Baden und Württemberg, dagegen 
beträchtlich verkleinert. 

Der Rückgang der Anbauflächen von Roggen und Weizen 
ist nach Auffassung der Sachverständigen u. a. anf die Ver-
zögerung der Ernte 1936, in manchen Gebieten (namentlich in 
Bayern) auch auf die großen Niederschläge im Herbst zurückzu-

führen. Außerdem sind vereinzelt die jungen Wintersaaten in 
manchen Gebieten durch Mäuse- und SchneckenfraB so stark ge-
schädigt worden, daß es die Sachverständigen für zweckmäßig 
hielten, diese Flächen auszuscheiden. 

Der Wintergerstenanbau ist mit 459 000 ha um 23 400 ha 
= 5,4 vH vergrößert worden. Diese Entwicklung ist im Hinblick 
auf die große Ertragssicherheit und Ertragsfähigkeit der Winter-
gerste sehr zu begrüßen, zumal da sie günstig auf die Arbeits-
verteilung der Betriebe wirkt und den Zwischenfruchtbau er-
möglicht. In den einzelnen Gebieten ist aber die Entwicklung 
recht uneinheitlich. In Ostpreußen, Bayern, Württemberg, Baden, 
Thüringen und Hessen, also Gebieten, in denen der Winter-
gerstenbau bisher keine Rolle gespielt hat, ist der Anbau zurück-
gegangen, dagegen in allen übrigen Gebieten ausgedehnt worden. 

vonA~f:i::::~~!de 1 Winter-1 Winter- / Winter-1Winter-1Winter-1Winter-
und Winterölfrüchten roggen weizen spelz u~)d gerate raps rubsen 

Im Dezember 1936 ·emer 

Hektar 
Preußen ........... 3157 571 1030009 5 360 334 561 30083 6 881 

Ostpreußen ....... 382 905 83 748 823 264 939 
Berlin ........... 2 960 174 39 7 l 
Brandenburg ..... 529394 80 882 25 797 5 260 706 
Pommern ........ 432 058 69452 22 822 2 034 1 026 
Grenzm.Pos.W estp. 138243 5 086 836 72 54 
Niederschlesien ... 314 942 151 957 42181 3416 97 
Oberschlesien ..... 133 369 55 946 7907 1 643 15 
Sachsen .......... 256 809 192 167 63 651 4049 245 
Schleswig-Holstein 96133 52 801 30 481 5126 2 039 
Hannover ........ 371 328 83 778 48006 2 628 222 
Westfalen ........ 192 756 63 326 44246 1320 196 
Hessen-Nassau .... 134031 71 087 14268 1 714 875 
Rheinprovinz ..•.. 171 961 115 535 228 33 438 2 481 425 
Hohenzoller. Lande 682 4070 5132 66 69 41 

Bayern ............ 1 408 647 342 948 3 385 II 818 6193 1127 
Sachsen ............ 1 147 679 92372 31 137 2 201 714 
Wurttemberg ....... 24124 103215 49 590 2 543 1 668 141 
Baden .•........... 33 988 57 906 13 455 3 714 1 716 320 
Thüringen .......... 59 758 67 580 278 12627 1 014 409 
Hessen ••.•........ 51 018 34529 304 2 408 989 323 
Hamburg .......... 1 447 658 320 l 
Mecklenburg •...... 191 002 59 522 25213 5358 2 715 
Oldenburg •........ 59232 5 925 3 5 884 498 57 
Braunschweig ...... 21 819 24101 14509 793 47 
Bremen ............ 754 62 77 0 0 
Anhalt ...•.•....... 23185 16740 6 406 256 28 
Lippe .............. ID 947 6 580 5382 126 38 
Lubeck ............ 2 137 1 129 694 34 
Schaumburg-Lippe .. 3 919 2 061 921 4 
Saarland ...•....... 12 886 I 7699 707 40\ 5 

Deutsches Reich 4210113118530361 72 3751458 921150 973112 806 
Mai 1936') .... 4 457 373 1 925 378 68 821 435 544 41 376 11 863 
1 ) Auch mit Beimischung von Roggen oder Weizen. - ') Bodenbenutzungs· 

erhebung. 

Der Anbau vou Winterraps und Winterrübsen ist mit 
etwa 51 000 ha und 12 800 ha ebenfalls um rd. 23 und 8 vH 
größer. Bei der Bewertung dieser Zahlen ist aber zu berücksichti-
gen, daß darin auch Flächen enthalten sein können, die zwar mit 
Raps und Rübsen zur Samengewinnung bestellt worden sind, im 
Frühjahr aber aus besonderen Gründen doch zur Futtergewinnung 
abgemäht werden. Es ist bemerkenswert, daß - abgesehen von 
der Provinz Sachsen, wo der Winterrapsbau um 3,6 vH zurück-
gegangen ist- in allen Gebieten eine Ausdehnung der wichtigsten 
deutschen Ölfrucht zu verzeichnen ist. 

Anbau und Ernte im Ausland 
Welternten. Da jetzt die Ergebnisse der Ernte 1!136 für die 

südliche und die nördliche Erdhälfte ziemlich vollständig vor-
liegen, gibt das Internationale Landwirtschafts- Institut eine-Über-
sicht über die Welternten der wichtigsten Erzeupiisse. Die Welt-
ernten wurden grundsätzlich ohne Rußland (UdSSR) und China 
errechnet. 

Nach den Schätzungen, die sich auf 96 vH des Weltweizen-
baus beziehen, beziffert sich die w eltweizenernte auf sg9 
Mill. dz, das sind 2,7 vH und 9,1 vH weniger als 1935/36 und im 
langjährigen Mittel (1930/.'!1 bis 19B4/35). Dieser Rückgang wurde 
vor allem verursacht durch eine Verminderung der Erträge in 
Europa, Canada, der Türkei und in Französisch-Marokko. In 
diesen Gebieten bleibt die diesjährige Ernte um G,0, 18,7, 13,3 
und 33,9 vH hinter dem Vorjahre zurück. Recht gute Erträge 
hatten die europäischen Exportländer. In Argentinien ist die 
Vorjahrsernte um 77,2 vH und das langjährige Mittel um 2,4 vH 
übertroffen worden. 

2* 



Anbaulläehen 
1 

19371 19361 1935 1934 19331 1932 von Winterweizen*) 

Europa 1000 ha 
Deutsches Reioh .•••••••••••• 1 853 1 925 1924 1 889 2028 1 976 
Bulgarien .„.„„ .. „ .. „„ 1151 1 050 1 218 1208 1 178 1196 
F~nkreieh, ••.••• „„„„.„ 5 169 5073 5264 5 168 5206 5 218 
Gneehenland •••.•••••••.•.. 840 814 817 758 679 605 
Lettland ••••.••. „ „ „ „. „ 62 69 84 77 73 70 
Litauen •••.• „ „ .•• „ ... „. 157 141 172 163 157 152 
Polen ••••.••.•••.•....••••. 1476 1 517 1535 1 502 1 514 1 619 

~~t:~e~.:::::::::::::::::: 2 935 2 671 3 180 2 500 2 462 2264 
4358 4477 4467 4475 4290 

Tschechoslowakei ••..•••••.. 797 895 895 904 870 808 
Italien ••• „ ................ 5 Jl8 4923 4778 5 004 4870 

Außereuropäische Länder 
Britisch-Indien ............. 13148 13488 13683 13963 13106 13656 

hiervon Pandschab ..•...•. 4370 4142 4041 4308 3712 4352 
Canada .....•... „ .... „ ... 284 208 268 255 225 210 
Ver. Staaten v. Amerika ..... 23143 19235 17930 16593 16148 15654 
Algerien ................... l 696 1575 1657 1 500 l 475 1470 

*) Vorläufige Zahlen. 

Die Weltroggenernte beziffert sich auf 228 Mill. dz, das 
sind 7 v H und 6,3 v H weniger als im Vorjahr und im langjährigen 
Mittel. An dieser Kornminderung sind alle wichtigeren Roggen-
baugebiete beteiligt. In Polen bleibt die Ernte um 2,8 vH und 
0,5 vH hinter dem Vorjahr und dem langjährigen Mittel zurück. 

Anbaul!äehen 
von Winterroggen*) 

Europa 
Deutsches Reich .•• „ ....... . 
Bulgarien ••••••. „„. „ ... . 
Frankreich .• „ .. „ „ „ ... „ 
Griechenland .•............. 
Lettland ••................. 
Litauen •. „ ............... . 
Polen ..•..•. „ ..... „ ..... . 
Rumanien •..........•.•.•.. 
Spanien .. „ ........•...•.•. 
Tschechoslowakei ......••... 

Außereuropaische Länder 

l 1937 11936 11935 11934 11933 11932 

4210 
173 
655 
65 

276 
514 

5 765 
381 

990 

4457 
163 
652 
82 

239 
488 

5 793 
314 
595 

1 006 

1000 ha 
4 487 4 424 

184 197 
{;50 672 
75 71 

262 264 
510 492 

5 758 5 7(;5 
385 282 
567 559 
983 988 

1 
1 

4459 
200 
752 
69 

264 
478 

5 751 
294 
590 

1 002 

4483 
226 
725 

73 
240 
497 

5 771 
277 
595 

1019 

Canada ..•.......•. „ „.... 188 217 255 171 1 201 218 
1 502 Ver. Staaten v. Amerika ... „ 3 105 2 564 2 306 2 060 1 881 

•) Vorläufige Zahlen. 

Die Weltgerstenernte beziffert sich nach den Ergebnissen, 
die sich auf 82 vH des Weltgerstenanbaus beziehen, auf 
247 Mill. dz. Sie ist um 11,5 vH und 10,4 vH kleiner als im 
Vorjahr und im langjährigen Mittel. An diesem Rückgang sind 
vor allen Dingen die Vereinigten Staaten von Amerika mit 
einem Ertragsausfall von 48,4 vH und Canada mit 14,4 vH be-
teiligt. In Nordamerika beträgt die die$jährige Gerstenernte 
47,76 Mill. dz gegen 80,50 Mill. dz im Vorjahr und 64,39 Mill. dz 
im langjährigen Mittel. 

Anbauflächen 
von Wintergerste•) 

Europa 
Deutsches Reich .•........... 
Bulgarien .................. 
Frankreich ................. 
Griechenland ••............. 
Polen. „ ...•..•............ 
Rumänien .................. 
Spanien ......... „ •••••••••• 
Tschechoslowakei ··········· 

Außereuropäische Lander 
Algerien ................... 

•J Vorläufige Zahlen. 

1937 11936 11935 1934 11933 11932 

1 ooo ha 

459 f 436 388 306 271 246 
174. 154 174 198 185 198 
176 183 182 200 167 175 
206 214 220 231 226 232 

25 32 32 33 33 51 
73 53 92 50 69 99 

1832 1836 1802 1 861 1 842 
7 6 5 5 6 6 

1 238 1175 1 200 l 300 l 290 1 320 

Die Welthaferernte beträgt nach den Schätzungen für 
98 vH der Gesamternte 407 Mill. rlz gegen 483 Mill. dz und 
467 Mill. dz im Vorjahr und im langjährigen Mittel. Sie bleibt 
um 15,6 vH und um 12,8 vH hinter dem Vorjahr und dem 5 jäh-
rigen Durchschnitt zurück. Auch beim H:ifer hat sich der Ertrag 
vor allem in Nordamerika vermindert, wo die Ergebnisse 1936 mit 
156 Mill. dz gegen 234 Mill. dz 1935 um 3'l,2 v H zurückbleiben. In 
den europäischen Haferanbaugebieten ist lediglich in Frankreich 
eine geringere Ernte als im Vorjahr eingebracht worden, dagegen 
wird in Polen die Vorjahrsernte übertroffen. 

Die Angaben über die Maisernte der Welt sind noch unvoll-
kommen. Nach den Ergebnissen für 76 vH der Weltmaisernte 
bleibt die diesjährige Ernte mit 639 Mill. dz gegen 787 Mill. dz um · 
18,8 vH hinter dem Vorjahr zurück; sie ist auch um 20,1 vH 
kleiner als das langjährige Mittel. Maßgebend für diesen Rück-
gang war vor allem die schlechte Ernte in den Vereinigten Staat1>n, 
die mit 387 Mill. dz gegen 583 Mill. dz um 33,6 v R kleiner ist als im 

Vorjahr. Die Maisernte in den europäischen Maisanbaugebieten 
ist dagegen recht günstig gewesen. In Italien übertrifft sie mit 
30 Mill. dz, in Ungarn mit 26 Mill. dz und in Jugoslawien mit 
51 Mill. dz die Vorjahrsernte um 20,7 vH, 83,4 vH und 68,6 vH. 

Nach den Ergebnissen für rd. 88 vH der Gesamterzeugung 
ohne Rußland (UdSSR) und China beträgt demnach die Welt-
ernte von Getreide und Mais im Jahre 1936/37 = 2 419 Mill. dz 
gegen 2 717 Mill. dz 193..'i/36 und 2 774 Mill. dz im Mittel der 
letzten 5 Jahre. Somit dürfte sich die Welternte ohne Rußland 
(UdSSR) und China insgesamt voraussichtlich auf 2 721 Mill. dz 
beziffern, das sind 354 Mill. dz und 416 Mill. dz weniger als im 
Vorjahr und im langjährigen Mittel. 

Die Reisernte der Welt übertrifft nach den vorliegenden 
Zahlen, die sieb auf 82 v H des gesamten Reisanbaus beziehen, mit 
777 Mill. dz gegen 685 Mill. dz 1935/36 und 730 Mill. dz 1930/31 
bis 1934/35 die Vorjahrsernte und das langjährige Mittel um 
13,4 vH und 6,4 vH. In Japan (ohne Formosa) lag die diesjährige 
Ernte mit 125 Mill. dz um 17,2 vH über der Vorjahrsernte und um 
10,3 vH über dem langjährigen Durchschnitt. 

Die Kartoffelernte der Welt (etwa 91 vH des Gesamt-
kartoffelanbaus) war 1936 um 8,1 vH und 2,7 vH größer als im 
Vorjahr und im langjährigen Mittel. Mehrerträge verzeichnen 
alle größeren Kartoffelanbaugebiete außer den Vereinigten Staaten 
von Amerika, wo der Ertrag um 14,6 vH hinter dem Vorjahr 
zurückbleibt. Auch die Welternte an Zuckerrüben ist mit 
523 Mill. dz reichlicher als im Vorjahr und im langjährigen Mittel. 

Die Baumwollernte der Welt übertrifft nach den Ergeb-
nissen für 9R v H der Gesamternte mit 53,73 Mill. dz gege11 45,49 
Mill. dz 1935/36 und 48,1 Mill. dz im Durchschnitt der Jahre 
1930/31bis1934/35 die Ernte des Vorjahrs und des langjährigen 
Mittels um 18,1 vH und 11,7 vH. Recht günstig war die Ernte 
vor allem in den Vereinigten Staaten, dem größten Baumwoll-
gebiet der Erde, wo 26,9 Mill. dz oder 16,6 vH mehr als im Vorjahr 
geerntet wurden. 

Wintergetreideanbau. Obwohl die vom Internationalen Land-
wirtschaftsinstitut veröffentlichten Ergebnisse über den Winter-
getreidebau für die Ernte 1937 noch unvollständig sind, ist doch 
zu erkennen, daß der Anbau in Europa fast allgemein vergrößert 
worden ist. In Frankreich ist der Winterweizenanbau mit 5,17 
Mill. ha gegen das Vorjahr um 1,9 vH erweitert worden. In 
Griechenland, Lettland und Litauen ist mit einer Vergrößerung 
um 3,2 vH, 6,0 vH und 11,2 vH zu rechnen. Nach Auffassung 
des Instituts ist zu erwarten, daß beim Weizen in Europa der 
Rekordanbau von 1935 mit 31,9 Mill. ha erreicht wird. Beim 
Winterroggenanbau ist in Frankreich, Lettland und Litauen eben-
falls mit einer Ausdehnung des Anbaus zu rechnen. Dagegen wird 
in Griechenland, Polen, Rumänien und in der Tschechoslowakei 
der Winterroggenbau hinter dem Vorjahr zurückbleiben. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika ist der Weizenanbau 
mit 23,14 Mill. ha gegenüber dem Vorjahr um 15,1 vH und gegen-
über dem fünfjährigen Mittel (1931/35) um 27,1 vH vergrößert 
worden. Auch in Canada, wo der Winterweizenanbau im Ver-
gleich zum Sommerweizenanbau allerdings von untergeordneter 
Bedeutung ist, beträgt die Ausdehnung mit 47 000 ha gegenüber 
dem Vorjahr 20 vH und gegenüber dem langjährigen Mittel 
13 vH. In Britisch-Indien nahm der Weizenbau mit 13,15 
Mill. ha um 2,5 vH und 1,9 vH im Vergleich zum Vorjahr und im 
Durchschnitt der letzten füuf Jahre ab, dagegen in der Provinz 
Pandschab im Vergleich zum Vorjahr um 6vH und zum Mittel 
1931/35 um 4 v H zu. In Nordafrika dürfte mit einer Vergrößerung 
der Weizenbaufläche zu rechnen sein. In Algerien ist allerdings 
der Anbau mit 1,69 Mill. ha gegen das Vorjahr um 2,2 vH ein-
geschränkt worden, er übertrifft aber das langjährige Mittel um 
7,3 vH. 

Auf Grund der vorliegenden Anbauzahlen erwartet das Land-
wirtschaftsinstitut, daß der Winterweizenanbau auf der nörd-
lichen Erdhälfte im ganzen größer sein wird als im Vorjahr und 
wahrscheinlich einen neuen Höhepunkt darstellt. 

Saatenstand und Ernteaussichten. Die Saaten weisen in Europa 
allgemein einen befriedigenden Stand auf. Verschiedentlich hat 
sich die Bestellung durch Niederschläge verzögert. 

In den Vereinigten Staaten ist der Stand der Saaten Mitte 
März im allgemeinen recht befriedigend, außer in einigen Gebieten 
im Westen des Landes, wo die Saaten durch die Trockenheit und 
durch die Kälte, teilweise auch durch die Sandstürme gelitten 
haben. Nach einer ersten Vorschätzung des Ackerbaubüros wird 
sich die neue Winterweizenernte auf 179 Mill. dz gegen 141 Mill. dz 
im Vorjahr und 169 Mill. dz im Durchschnitt der letzten fünf 
Jahre belaufen. Die Winterweizenernte der Vereinigten Staaten 



wtirde zu den größten gehören, die die Vereinigten Staaten bisher 
zu verzeichnen hatten. 

In den eigentlichen Sommerweizenbaugebieten der Ver-
einigten Staaten und Canadas ist die Bodenfeurhtigkeit gering. 

Die Entwicklung des Winterweizens in Ägypten und Marokko 
ist recht günstig. In Algerien ist der Saatenstand befriedigend, 
aber der Mangel an Regen beginnt sich bemerkbar zu machen. 

In China und Japan waren die Witterungsverhältnisse der 
Entwicklung der Feldfrüchte nicht günstig. Es ist daher 1937 mit 
kleineren Hektarerträgen zu rechnen als im Vorjahre. 

Der Schweinebestand 
am 3. März 1937 

Bei der Schweinezählung am 3. März 1937 wurden im Deut-
schen Reich insgesamt 22,6 Mill. Schweine ermittelt. Gegenüber 
der gleichen Zeit des Vorjahrs (März 1936 21,2 Mill.) ergibt sich 
demnach ein Mehrbestand von 1,4 Mill. Schweinen= 6,6 vH. An 
der Bestandsvergrößeruug sind - mit Ausnahme der jüngeren 
Zuchttiere - sämtliche Altersklassen beteiligt. Zahlenmäßig am 
stärksten haben die unter 1/ 2 Jahr alten Schweine zugenommen, 
und zwar um insgesamt 1,03 Mill. Tiere. Hiervon entfällt der weit-
aus größte Teil auf Jungschweine (8 Wochen bis noch nicht 1/2 
Jahr alt), an denen allein 989 000 Tiere = 10,3 vH mehr vor-
handen waren. Der Bestand an unter 8 Wochen alten Ferkeln 
ist um 46 000 Tiere= 0,8 vH größer. Bei den über 1/ 2 Jahr alten 
Schweinen liegt der Bestand an schlachtreifen Tieren um ins-
gesamt 412 000 Stück = 10,4 vH über Vorjahrshöhe. Stark 
vergrößert hat sich insbesondere die Zahl der jüngeren Schlacht-
schweine (1/ 2 bis noch nicht 1 Jahr alt), an denen sich eine Zu-
nahme um 394 000 Tiere = 10, 7 v H ergibt. 

An Zuchtsauen sind zu Anfang März 1937 insgesamt 2 Mill. 
Tiere gezahlt worden, davon rd. 1,5 Mill. Stück im Alter von 
1 Jahr und darüber. Im Vergleich zur Märzzählung 1936 weist 
der Zuchtsauenbestand im ganzen eine Abnahme um 2,2 vH auf. 
Dieser Rückgang entfällt ausschließlich auf die jüngeren Zucht-
sauen, an denen im ganzen um 92 000 Tiere = 15,5 vH weniger 
vorhanden waren als zur gleichen Zeit des Vorjahrs. Demgegen-
über ist bei den Altsauen noch ein Mehrbestand von 48 000 Tieren 
= 3,4 vH zu verzeichnen. Die Zahl der trächtigen Tiere ist bei 
den über 1 Jahr alten Zuchtsauen um mehr als 8 000 Stück = 
1 vH gestiegen, bei den jüngeren Sauen (1/ 2 bis noch nicht 1 Jahr 
alt) aber um 18,1 vH gesunken. 

1 

Bestände Veränderung 
Ergebnisse in Mill. Stuck Märzi~9~~ gegen 

der Schweinezählung ! 
1 1 

I 

1

3.Marz 3.Marz Durchschnitt Jlärz 1p36 Durchschnitt 

- --- ------------~~ ~!~6 ~~:! elnschl. I ~;;~ ~~~!! 
Altersklassen (einschl. Saarland) / Saarland Saarland Saarland 

Ferkel unter 8 Wochen alt ....... , 5,571 5,52 5,26 + 0,8 1\ + 5,4 
Jungschweine, 8 Wochen bis noch 

nicht L/1 Jahr alt.............. 10,62 1 9,63 9,71 +10,31' + 8,9 
Zuchtsauen, 1 , 

'/, bis noch nicht{ trachtig \ 0,30 ' 0,37 0,34 -18,1 1 - 8 8 
1 Jahr alt.... nichttrachtig 

1

. 0,20 0,22 0,22 -11,2 - 1/5 
Zuchtsauen, 

1 Jahr alt und { trachtig 1 0,85 0,84 0,82 + 1,0 + 2,8 
alter......... nichttrachtig 0,61 0,57 0,55 + 7,0 + 9,3 

Schlachtschweine, 1 
1/, bis noch nicht 1 Jahr alt... 4,06 1 3,67 3,51 +10,7 1 + 15,6 
1 Jahr alt und alter .. ~ 0,31 1 0,29 0,33 + 6,4 - 7,8 

Gesamtbestand an Schweinen 22,62 21,22 1 20,85 + 6,6 i + 8,1 
Zuchtsanen insgesamt . . . . . . . . . . . 1,96 2,00 I 1,93 - 2,2 

1

. + 1,0 
davon trächtig................ 1,15 1,21 1,16 - 4,9 - 0,6 
_ ___flchlachtsc]lwe~ll<C-insgesamt __±.3_7____ 3,96J __ 3,84 +10,4__L±_E211_ 

Bemerkenswert ist, daß in Nordwestdeutschland der Umfang 
der Schweinehaltung entgegen der Gesamtentwicklung im Reich 
vermindert worden ist. So beträgt die Abnahme des Schweine-
bestandes gegenüber März 1936 in Hannover 0,4 vH, in Schleswig-
Holstein 8 vH und in Oldenburg 18 vH. 

Bei Beurteilung der Lage am Schweinemarkt kann der Be-
stand an Schlachtschweinen und Jungschweinen in den 
nii,chsten Monaten als ausreichend angesehen werden. Für die 
spätere Versorgung ist der Bestand an Ferkeln und an trächtigen 
Sauen maßgebend. Er lag nach dem Zählungsergebnis von An-
fang Dezember 1936, wie seinerzeit festgestellt wurde, auf der 
für die Deckung des künftigen Fleischbedarfs erforderlichen 
Höhe. Nach dem Ergebnis der Märzzählung ist er gesunken. 
Um nicht die Voraussetzungen für eine ausreichende Fleisch-

versorgung zu getä.hrden, muß eine weitere Einschränkung des 
Zuchtsauenbestandes als unerwünscht bezeichnet werden. 

Milchanlieferung und Milchverwertung 
im Januar 1937 

Die bisherige unmittelbare Berichterstattung der Molkereien zur amtlichen 
monatlichen Molkereistatistik ist seit Anfang des Jahres 1937 eingestellt. Zur 
Weiterführung der Berichterstattung werden von jetzt ab die Naehweisungen 
benutzt, die von den Milchwirtschaftsverbänden monatlich auf Grund der 
Berichte der einzelnen Molkereibetriebe an die Hauptvereinigung der deutschen 
Milchwirtschaft erstattet werden. 

Nach den Berichten an die Hauptvereinigung der deutschen 
Milchwirtschaft betrug die Milchanlieferung an Molkereien im 
Januar 1937 im Durchschnitt täglich 35,6 Mill. kg Milch. Gegen-
über Dezember 1936 hat sie (mit der steigenden Milchergiebigkeit 
der Kühe) um 4,5 vH, d. i. etwas schwächer als jahreszeitüblich, 
zugenommen. 

Der Frischmilchabsatz belief sich durchschnittlich je Tag 
auf 7,2 Mill. kg (= etwa 7 Mill. Liter). Er fiel vom Dezember 
zum Januar um 4,2 vH, während er im Durchschnitt der letzten 
Jahre in dieser Zeit um 2,8 vH zurückging. Der Flaschemnilch-
absatz nahm um 4,3 vH ab. 

Die Buttererzeugung (insgesamt 1044 t je Tag, davon 
556 t Markenbutter und 425 t Feine Molkereibutter) war im 
Januar 1937 um 4,3 größer als im Dezember 1936. Die gegenüber 
dem Durchschnitt der letzten Jahre (+ 8,5 vH) geringe Steige-
rung erklärt sich aus dem hohen Stand, den die Buttererzeugung 
bereits Ende vorigen Jahres erreicht hatte. 

Milch- Frisch- Sah- Herstellung von 
Betriebsergebnisse anlieferung milch- ne-

(Rahm aur Voll· ab- Butter Hart- Welch· 
der Molkereien mi\th umgt>rtthnet) absatz satz') kase k:i:se 

1 Vor- 10001 Vor- 1000 1 Vor- 1000 1000 
M1lchwirtschafts-

1000 mo- mo- 1000 mo-
kg nat kg nat kg kg nat kg kg 

verbande') =100 =100 = 100 

1 

Durchschnitt je Tag 
Ostpreußen ....... 2 334' 101,8 2411 96,9 
Pommern ......... , 2 424 105,6 212 95,3 

13,6 63 94,6 65,21 1,0 
31,9 80 106,2 4,81 15,7 

Mecklenbur~ . . . . . . 1 478 107,6 122 95,5 
Schleswig-Holstein. 2 743 98,0 560 98,2 
Niedersachsen..... 5 262 100,8 577 94,2 
Rheinl.-Westfalen .. 4 154 99,3 1 403 95,0 
Hessen· Nassau . . . . 1 005 106,1 276 94,9 
Kurhessen . . . . . . . . 658 112,2 66 94,6 
Thiiringen ........ 1 028 111,3 194 91,9 
Sachsen·Anhalt „. 2 119' 106,1 353 91,0 
Kurmark . . . . . . . . . 2 161 107,3 86.5 97,6 
Sachsen-Freistaat.. 1 114 109,0 368 89,3 
Schlesien . . . . . . . . . 2 520 108, 1 349 97,2 
Saarpfalz......... 412 115,3 168 105,3 

Baden .... „...... 626 107,4 251 92,0 

8,0 
27,6 
60,4 
67,5 
7,2 
7,7 

12,2 
16,5 
35,8 
16,3 
21,2 
5,2 
2,4 
8,5 
6,9 

dav. Pfalz • „ „. 319 118,0 74

1

119,0 

Wilrttemberg ...... 11273 110,3 322 96,2 
Bayern . „ .... „ . . 1 868 110,4 642 105,6 
Allgäu . „........ 2 398 105,1 207 87,1 

Deut.sche;Rei.;h 35 ~77/ 104,5 ml 95,8 

118,0 4,3 
368,8 

48 106,7 3,3 0,7 
79 94,2 13,3 1,5 

181 99,7 3,61 5,4 
106 98,6 7,2[ 0,7 
30 108,0 

0,11 
3,2 

23 113,3 6,0 
36 116,4 =I 5,9 
70 107,6 1,4 
481114,4 1,s! 4,7 
27 120,6 

0,51 
4,4 

82[ 107,7 20,6 
10 114,5 - 0,9 
9 113,8 - 0,9 

16 116,6 0,1 2,3 
41 114;< 0,5 1,6 
48 109,3 1.6 26,5 
56 102,4 38,6 116,3 

1 o«l 104,3l 14o,31218,a 
1 ) Die weitere Aufgliederung kann im Statistischen Reichsamt eingesehen 

werden. - ') Schlag·, Kaffee-, saure Sahne auf Vollmilch umgerechnet. 

Die Herstellung von Hartkäse ging im Januar 1937 
gegenüber Dezember 1936 um 2 vH zurück, während die jahres-
zeitübliche Veränderung im Durchschnitt der letzten Jahre eine 
Aufwärtsbewegung von 6,8 vH zeigte. Von den für die Hartkäserei 
wichtigen Gebieten ergab sich in Ostpreußen und Schleswig-Holstein 
eine stärkere Einschränkung der Herstellung, im Allgäu eine Zu-
nahme. Die Weichkäseherstellung war im Januar um 9,1 vH 
größer als im Dezember. Die jahreszeitgemäße Vermehrung beträgt 
im Durchschnitt der letzten Jahre 11,2 vH. Zu der Steigerung 
haben vor allem die Molkereien in den J\Iilchwirtschaftsverbänden 
Thüringen, Sachsen-Anhalt und Bayern beigetragen. 

Im Vergleich mit Januar 1936 ist die Milchanlieferung 
an die Molkereien um rd. 15 vH, der Frischmilchabsatz um rd. 
2 vH gestiegen. Da bei der bedeutenden Steigerung der Anliefe-
rung der Frischverbrauch nur schwach zunahm, war die Butter-
herstellung um rd. 26 vH größer als im Januar des Vorjahres. 
Die Hartkäseerzeugung stieg in der gleichen Zeit um 7 vH, die 
Weichkäseerzeugung um 2 v H. 

Die Vergrößenmg des Betriebsumsatzes bei den Molkereien 
ist zum Teil auf die Maßnahmen im Zuge der Marktregelung, die 
den Kreis der Molkereilieferanten ausdehnten, zum Teil auf die 
günstige Futterernte 1936, die den J\Iilchertrag erhöhte, zurück-
zuführen. 

• 
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Milcherzeugung im März 1937 
Nach den amtlichen Erhebungen über die Milcherzeugung 

ergab sich im März 1937 im Reichsdurchschnitt ein Milchertrag 
je Kuh von 206 Liter. Gegenüber März 1935 (Durchschnitts-
ertrag 189 Liter 1} ist der Milchertrag je Kuh demnach um 9 vH 
gestiegen, was in der Hauptsache auf die günstige Futterernte des 
vergangenen Jahres zurückzuführen ist. Besonders stark (mehr 
als doppelt so groß) waren die Ertragssteigerungen in den Reg.-
Bezirken Erfurt, Hannover, Stade, Köln, Oberpfalz, Pfalz, Ober-
und Unterfranken, in Thüringen, Bremen und in beiden Lippe. 
Abnahmen sind nur in den Reg.-Bezirken Münster, Düsseldorf, 
Niederbayern, Schwaben und in Hessen, Hamburg und Lübeck 
zu verzeichnen. 

Entsprechend der Verminderung des Milchkuhbestandes 
gegenüber Dezember 1934 von 10,12 auf 10,06 Mill. Stück (De-
zember 1936) dürfte die Gesamtmilcherzeugung 2) etwas schwächer 
gestiegen sein als der durchschnittliche Milchertrag je Kuh. Im 
ganzen errechnet sich die Milcherzeugung für März 1937 auf 
2,07 Mrd. Liter gegen 1,92 Mrd. Liter im gleichen Monat des 
Jahres 1935, was einer Steigerung von 8,1 vH entspricht. 

Verglichen mit Februar 1937 ergibt sich eine Erhöhung des 
Durchschnittsmilchertrages je Kuh von 187 Liter auf 206 Liter. 
Der Durchschnittsertrag je Tag ist jedoch vom Februar zum März 
um 0,5 vH zurückgegangen. Im Jahre 1935 war die Milcherzen-

1) Mit März 1936 kann nicht verglichen werden, da die im Jahre 1934 he· 
gonnene Milcherzeugungserhebung im März 1936 bereits wieder eingestellt war. 
- ') Zahl der Kühe mal Durchschnittsmilchertrag. 

Die deutsche Kohlenförderung 
im März 1937 

Im 1. Vierteljahr 1937 wurden an Steinkohlen im Deutschen 
Reich 44,239 Mill. t gewonnen gegen 39,175 Mill. t im gleichen 
Zeitraum 1936. Das bedeutet eine Steigerung um fast 13 vH. 
Die arbeitstägliche Steinkohlenförderung im März wies eine leichte 
Zunahme gegenüber dem Vormonat auf. Im Vergleich zum 
März 1936 betrug die arbeitstägliche Mehrleistung im Reichs-
durchschnitt 21,8 vH. 

Kohlenförderung 
inlOOOt 

Steinkohle ••...••. 
davon 

Ruhrgebiet •.... , .. 
Oberschlesien ...•.. 
Niederschlesien .... 
Aachener Bezirk ... 
Saarland ........ „ 
Sachsen „ „ „. „. 
Niedersachsen ..... 

Braunkohle ..•.... 
davon 

ostelbischer Bezirk. 
mitteldeutscher Bez. 
rheinischer Bezirk .. 

Koks*) .„ .. „ •• „. 
davon 

Ruhrgebiet .•.... , . 
OberscbJesjen ...... 
Niederschlesien .... 
Aachener Bezirk ... 
Saarland„., „ „ „ 

Preß k oh Je aus*) 
Steinkohle •.•.•••. 
Braunkohle') •..... 

März 1 Febr. 1 Marz 1 Marz 1 Febr. 1 M:lrz 

1937 1936 1937 1936 

Insgesamt Arbeitstäglich 
15 086 14298 12872 603,5 596,7 495,6 

10 519 9 900 8609 420.8 412,5 331,1 
1 922 1 827 l 753 76,9 76,l 67,9 

426 412 419 17,0 17,2 16,1 
641 605 652 25,6 26,3 25,1 

1 091 1 070 974 43,7 44,5 37,4 
314 309 305 12,6 12,9 11,7 
166 169 153 6,7 7,0 5,9 

14 287 14 103 12 387 571,5 587,6 476,4 

3 502 3 695 3 217 140,1 154,0 123,7 
6 298 6061 5 230 251,9 252,6 201,2 
4209 4062 3 688 168,4 169,3 141,9 
3 416 3 037 2 945 110,2 108,5 95,0 

2 626 2 348 2 245 84,7 83,9 72,4 
170 137 122 5,5 4,9 3,9 
113 97 96 3,6 3,5 3,1 
113 103 107 3,6 3,7 3,4 
232 208 221 7,5 7,4 7,l 

512 565 4321 20,5 23,6 16,6 
3 189 ') 3 223 2 627 127,6 ') 134,3 101,0 

*)Teilweise nach den Angaben der Wirtschaltsgruppe Bergbau. - 1) Einschl. 
Naßpreßsteine. - ') Beriohtigt. 

Im Ruhrgebiet nahm die durchschnittliche Tagesförderung 
im März um 2 vH zu. Der Absatz in Höhe von 10.554 Mill. t 
war um 6,8 vH größer als im Februar. Von den Haldenbeständen 
wurden 4,4 vH verladen. Die Gesamtbelegschaft der Ruhr-
zechen einschließlich der Nebenbetriebe erhöhte sich weiter um 
3 714 auf 275 513 Ende März. Im Saarland war die Tages-
leistung infolge von Förderausfällen wegen größerer Umhauten 
auf einer Reihe von Gruben etwas geringer als im Februar. 
Die Haldenbestände nahmen um 22 400 t zu. Die Zahl der Be-
schäftigten ging leicht auf 43 910 zurück. Im Aachener Bezirk 
wurden arbeitstäglich 2,4 vH weniger als im Februar gefördert. 
Der Absatz (630 000 t) war etwas höher als im Vormonat. Die 
Kohlenbestände stiegen um 3,4 vH. Die Belegschaft nahm leicht 
auf 24 719 zu. In Oberschlesien behauptete sich die arbeits-

gung - auf die gleiche Art berechnet - in der gleichen Zeit um 
1,2 v H gesunken. Ein Rückgang der täglich anfallenden Menge 
zeigt sieh vom Februar zum März hauptsächlich in den Reg.-Be-
zirken Stettin, Liegnitz, Oppeln, Erfurt, Wiesbaden, Koblenz, 
Sigmaringen und in Bayern, Württemberg, Baden, Thüringen, 
Braunschweig und Anhalt. Zunahmen ergaben sich aber bereits 
jetzt in den Bezirken Westpreußen, Schleswig, Aurich, Köln und 
in Oldenburg. 

Milchertrag 
im März 1937 

(Vorlaullges 
Ergebnis) 

Durch· Milch-
schnitts- erzeu ... 
ertrag gung ins· 
je Kuh gesamt 

Mill. 
Liter Liter 

Milchertrag 
im März 1937 

(Vorläufiges 
Ergebnis) 

Durch· Milch-
schnitts· erzen· 

gung ins· 
ertrag gesamt 
je Kuh 

Mill. 
Liter Liter 

Reich (ohne Saar!.) 206 2 070,4 Hohenzoll. Lande„ 135 3,3 
Preußen ....•... , . 227 l 318,4 Bayern · · · · · ..• · ·. 153 285,4 
Ostpreußen . . . . . . . 242 157,6 Sachsen . . . . . . . . . . J~ 91,1 
Berlin............ 310 5,6 W olrttemberg .... „ 

153 
91,5 

Brandenburg...... 209 103,4 Baden··· · · · · · · · · · 54,6 
Pommern......... 227 118,5 Thuringen . . . . • • . . 183 43,7 
Grenzmark Posen- Hessen . . . . . . . . • . . 174 29, 9 

Westpreußen „ „ 180 16,8 Hamburg „ „. „ „ 243 1,3 
Niederschlesien . . . . 195 114,2 Mecklenburg . . . . . . 273 72,2 
Oberschlesien (Opp.) 166 39,3 Oldenburg . . . . . . . . 238 45,4 
Sachsen ..... , . . . . 240 100,5 Braunschweig . . . . . 280 17,1 
Schleswig-Holstein Bremen 289 2,0 

(Schleswig)„„„ 250 110,l Anhalt::::::::::: 238 7,6 
Hannover „ „ „ „ 264 219,7 Lippe . „. „ „. „. 257 6,2 
Westfalen „ „ „ „ 249 129,4 Lubeck „ „ „ „ „. 248 1,4 
Hessen-Nassau . . . . 186 69,2 Schaumb.-Lippe . . . 296 2,6 
R_h_e_in~pr_o_vi_n_z._._„_·~· ~_2_17_~-~·~-aarlan_d_„_._„_._„_·~· __ 160_~-.6'-',~6 

tägliche Förderleistung auf dem Stande des Vormonats. Der 
Absatz (um 9,4 vH höher als im Februar) erstreckte sich stärker 
auf Industriekohle als auf Hausbrandkohle. Die Haldenbestände 
verringerten sich um 2,2 vH. Die Gefolgschaft wurde um 131 
auf 43158 verstärkt. Auch in Niederschlesien blieb die 
arbeitstägliche Förderung fast unverändert. Nahezu die gesamte 
Monatsförderung wurde abgesetzt. Angelegt waren 20 250 Ar-
beiter gegen 20 028 im Februar. 

Die Zechen· und Hüttenkokereien im Reich erzeugten im 
1. Vierteljahr 1937 9,802 Mill. t Koks gegen 8,572 Mill. t im 
1. Vierteljahr 1936. Die Zunahme beträgt 14,4 vH. Die arbeits-
tägliche Koksgewinnung nahm im März im Reichsdurchschnitt 
um 1,6 vH zu. In Ober- und Niederschlesien war sie um 11,8 
und 5,6 vH höher als im Februar, während sie in den übrigen 
Bezirken nur wenig zu- oder abnahm. Mit Ausnahme von Ober-
und Niederschlesien übertraf der Koksabsatz in den Haupt-
bezirken den des Vormonats. Die Lagerbestände der Kokereien 
gingen im Ruhrgebiet um 5 vH zurück, während sie in Schlesien 
beträchtlich zunahmen. 

Die Steinpreßkohleniabriken stellten im 1. Vierteljahr 1937 
1,657 Mill. t Briketts her, das sind 15,2 vH mehr als im 1. Viertel-
jahr 1936. Vom Februar zum März sank die arbeitstägliche Bri-
kettproduktion um 13 vH auf 20 506 t, wovon 13 431 t (-10,8 vH 
gegenüber Februar) auf das Ruhrgebiet entfielen. 

Bestände 1 Steinkohle 1 Koks 
am Ende des Monats März 1 Febr. f Jan. 1 März März 1 Febr. J Jan. 1 März 

in 1 000 t 1937 1937 1 1937 1936 1937 1937 1937 1936 

iet ........ Ruhrgeb 
überseht 
Niedersc 
Aachener 
Saarland 

esien ...... 
hlesien , . , . 

Bezirk •.. .......... 

756 
997 
45 

351 
49 1 

790 
l 020 

44 
340 

27 

770 2352 
970 1461 
40 127 

360 704 
15 64 

l 702 l 791 l 981 3 048 
61 35 54 116 
11 2 26 85 
50 48 50 81 
20 17 20 31 

Im Braunkohlenbergbau betrug die Förderung im 
1. Vierteljahr 1937 43,568 Mill. t gegen 38,119 Mill. t in der 
gleichen Zeit des Vorjahrs. Die Mehrförderung beziffert sich auf 
14,3 vH. Der Jahreszeit entsprechend verringerte sich die ar-
beitstägliche Braunkohlenförderung im März gegenüber Februar 
um 2,7 vH, war aber um fast 20 vH höher als im März 1936. Die 
Herstellung von Braunkohlenbriketts lag im Zeitraum 
Januar bis März 1937 um fast 20 vH über der des Vorjahrs; sie 
stieg von 8,203 Mill. t anf 9,831 Mill. t. Im März war die Tages-
produktion der Brikettfabriken um 5 vH geringer als im Vor-
monat. Der Brikettabsatz ging im ostelbischen und mitteldeut-
schen Bezirk um 28 und 6,4 vH zurück, im rheinischen Bezirk 
dagegen war er um 2,4 vH höher. Die Stapelbestände im Reich 
stiegen von 498 000 t Ende Februar auf 790 000 t Ende März 
an. Davon entfielen auf den ostelbischen Bezirk 299 000 t 
( + 125,3 v H), auf den mitteldeutschen Bezirk 330 000 t ( + 33,9 
vH) und auf den rheinischen Bezirk 159 000 t (+ 3ö,9 vH). 
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Die KallsalzhersteUung Im Marz 1937. An Kalisalzen wurden 

im März 412 676 t mit 131801 t Reinkali-Inhalt hergestellt. 
Insgesamt war die Produktion im ersten Vierteljahr 1937 ebenso 
groß wie im Vorjahr. Der Absatz war, wie alljährlich, erheblich 
höher als die Erzeugung, da die Frühjahrsabrufe der Landwirt-
schaft zum großen Teil aus Lagerbeständen befriedigt werden. 

Die Erdölförderung Im März 1937. Im Berichtsmonat ge-
wannen die deutschen Erdölbetriebe 35 001 t rohes Erdöl. Die 
Produktion war um 5 vH höher als im Februar. Im Nienhagener 
Revier wurden 26 171 t oder 7 4,8 v H der Gesamtförderung ge-
wonnen; auf die neuen Erdölreviere (Mölme, Gifhorn, Forst, 
Fallstein u. a.) entfielen 9,4 vH der Gesamtförderung. 

Stromerzeugung und -Verbrauch 
Februar1März 1937 

Im März hat sich der Rückgang der Stromerzeugung der 
erfaßten 122 Werke saisongemäß fortgesetzt. Die Erzeugung im 
März 1936 wurde um 21 vH übertroffen. 

Stromerzeugung Stromabgabe von 103 Werken 
von 122 Werken an gewerbliche Verbraucher 

ins- / arbeitstäglich ins- j 
arbeitstaglicb 

Monat gesamt gesamt für 1 kW Anschlußwert 

1 1 Moeals· 1gleich. lo· in Mill. kWh l looats-1gl•lch. lo-in Mill. kWh durchscho. oal d. VoQ. kWh dorchscho. oal d. Vorj. 
1 !9!9=!00 = !OO 1 !919=!00 =!00 

Okt.1936 2 085,9 77,31139,3
1 117,1 815,2 30,2 5,50 115,0 116,8 

Nov. • 2 044,6 85,2 153,7 120,3 794,5 33,1 6,02 125,8 121,5 
Dez. . 2 170,9 86,8 156,6 112,9 812,8 32,5 5,82 121,6 113,0 
Jan.1937 2 176,0 87,01 157,0 123,l 791,9 31,7 5,61 117,3 118,7 
Febr. • 1 988,l 82,8 149,4 120,6 780,1 32,5 5,75 120,3 116,7 
Marz » 2 055,6 82,2 148,3 121,2 

Im ersten Vierteljahr 1937 wurden 17 vH mehr Strom erzeugt 
als in der gleichen Zeit des Vorjahrs. 

Die arbeitstägliche Stromabgabe an gewerbliche Verbraucher 
hat im Februar leicht zugenommen und war um 17 vH höher als 
im gleichen Vorjahresmonat. 

Die Gaserzeugung im 1. Vierteljahr 1937. Die deutsche Gas-
erzeugung zeigt von Januar bis März folgende Entwicklung: 

Erzeugung 

1937 Januar . . . . . . . . 625,8 Mill. cbm 
Februar . . . . . . . 578,5 • 
März . . . . . . . . . . 616,0 • 

Zunahme 
gegen Vorjahr 

13,4 vH 
9,3 )1 

10,8 • 

Diese Zahlen wurden von der Wirtschaltsgruppe Gas- und Wasserver-
sorgung ermittelt unter Zugrundelegung der Angaben von nahezu allen deutschen 
Gaswerken, die rd. 99 vH der gesamten Jahresgaserzeugung einschließlich des 
Gasbezugs der deutschen Gaswerke umfassen, und unter Einrechnung der von 
Kokereien und Ferngasgesellschaften unmittelbar an Industrie und Konzern-
werke abgegebenen Gasmengen. 

Die Eisen schaffende Industrie des In-
und Auslandes im Februar/März 1937 

Die in der Rohstahlexportgemeinschaft (IREG) ver-
einigten Länder erzeugten im Februar (Januar) 1937 2.90 (3,09) 
Mill. t Roheisen und 3,73 (3,74) Mill. t Rohstahl. Arbeitstäglich 
war aber infolge der geringeren Zahl der Arbeitstage im Februar 
sowohl die Erzeugung von Roheisen als auch von Rohstahl nahezu 
um 4 vH höher als im Januar; gegenüber Februar 1936 wurden 
um 10 und 12 vH mehr hergestellt. Die in den letzten Monaten 
stetig zunehmenden Schwierigkeiten der Beschaffung der Roh-
materialien verschärften sich auch im Berichtsmonat noch weiter. 
Durch Schaffung zentraler Einkaufsstellen in den Ländern sowie 
durch eine internationale Einkaufs- und Verteilungsorganisation 
für Schrott sucht man ein unverhältnismäßig starkes Steigen der 
Preise zu verhindern und eine Zuteilung der Rohmaterialien im 
Verhältnis der früheren normalen Bezüge zu sichern. 

Im Deutschen Reich waren die Werke voll beschäftigt. Die 
Roheisenerzeugung nahm gegen Januar arbeitstäglich um 2 vH, 
die Rohstahlgewinnung um 3 vH und die Herstellung von Walz-
werksfertigerzeugnissen um 5 vH zu. In Luxemburg nahm die 
Roheisenerzeugung arbeitstäglich um nahezu 7, die Rohstahl-
gewinnung um mehr als 3 vH zu, während in Belgien nur die 
Roheisenerzeugung arbeitstäglich um 3 vH anstieg. Der Inland-
bedarf hat sich gegen normale Zeiten verdoppelt, so daß die 
belgisch-luxemburgische Zollunion gegenwärtig nur etwa ein 
Drittel ihrer Produktion ausführt. 

Deutsohe Rohelseu• 
und Rohslahlerzeugun~) 

.:ntoooi 

Erzeugung nach Borten 
Hämatiteisen •••••••••••• „ ......•.• 
Gießereiroheisen u.Gullwaren 1. Schmelz. 
Thomasroheisen •• „ ........... „ .• „ 
Stahleisen, Mangan-, Siliziumroheisen •• 

Thom:isstahl •. „ ·: ......... '}Roh-{ 
Bas. 81emens-Martm-Stahl • • • • blöcke 
Tiegel- und Elektrostahl ••••• 
StahlformguLl ••••••••••••••••••••• „ 

Erzeugung nach Bezirken 
Rheinland und Westlaien •••••••••••• 
Sieg-, Lahn-, Dillgebiet und Oberhessen 
Schlesien. „. „ ... „ ..... „.„. 
Nord-, Ost-, Mitteldeutschland ••••••• 
Süddeutschland einschl. Bayerische Pfalz 
Saarland .„ „ .. „ ... „„„ ......•.. 

Rheinland und Westlaien •••••••••••• 
Sieg-, Lahn-, Dillgebiet und Oberhessen 
Schlesien .•••.•...•..••••••.••••.••• 
Nord-, Ost-, Mitteldeutschland ••••••• 
Süddeutschland einschl. Bayerische Pfalz 
Land Sachsen •.•• „ . „ „ ... „ . „ „ . 
Saarland. „. „ .............. „„ .. . 

1 

Mlirz 
1 

55,91 79,9 
877,9 
260,9 

646,1 1 824,3 
41,l 
54,5 

924,2 
40,5 

} 134,6 
26,5 

174,8 

1090,3 
36,4 

} 186,9 
32,1 
49,0 

187,l 

Febr. 1 Jan. 
1 März 

1937 1936 

Roheisen 

64,21 65,1 1 48,3 
74,5 79.9 104,4 

789,2 848,2 830,1 
243,l 280,3 249,4 

Rohstahl 

623,41 620,91 624,4 
791,5 812.3 849,l 

36,9 37,2 27,9 
51,6 52,5 48,6 

Roheisen 
835,0 914,4 889,3 

37,4 40,5 38,5 
} 127,0 } 133,7 } 121,8 

25,5 28,2 28,2 
165,9 175,3 172,9 

Rohstahl 
1 048,l 1 058,4 1 073,3 

33,4 34,0 38,2 
} 182,7 } 183,6 } 177,2 

28,1 28,2 29,7 
48,l 47,7 52,2 

179,l 182,l 189,7 

*) Nach Ermittlungen der Wirtscha!tsgruppe •Eisen schaffende Industrie«, 

In Frankreich gestaltete sich die Produktionslage im Be-
richtsmonat günstig, obwohl sich ein besonderer Mangel an 
Facharbeitern fühlbar macht. Die Roheisenerzeugung nahm 
gegenüber Januar arbeitstäglich um etwa 8 vH, die Rohstahl-
gewinnung um 7 vH und die Herstellung von Fertigerzeugnissen 
um 12 vH zu. 

In Großbritannien erreichte die Zunahme der arbeits-
täglichen Roheisenerzeugung gegen Januar fast 3 vH, der Roh-
stahlgewinnung 4 vH. Die arbeitstägliche Herstellung von Fertig-
erzeugnissen im Januar war etwas geringer als im Dezember, aber 
14 vH höher als im Januar 1936. Um den dringenden Bedarf für 
Rüstungszwecke, insbesondere Schiffhauten, durch gesteigerte 
Einfuhr zu sichern, entschloß sich die Regierung zur völligen Auf-
hebung des Zolles auf Roheisen und Herabsetzung des Zolles für 
das Stahleinfnhrkontingent der IREG auf 10 vH. Dennoch ist 
bei dem großen Eigenbedarf der Länder des Kontinents die Wirk-
samkeit dieser Maßnahme fraglich. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika waren die 
Hochöfen Ende Februar (Januar) mit 80 (77) vH, die Rohstahl-
werke durchschnittlich mit 84 (83) vH der Kapazität aller vor-
handenen Hochöfen oder Rohstahlwerke beschäftigt. Die Roh-
eisenerzeugung war arheitstäglich um 3 vH, die Herstellung von 
Siemens-Martin- und Bessemer-Rohstahlblöcken um 1 vH höher 

Roheisen-, Rohslahl-1 1 1 - 1 1 1 1 1 1 und Walzwerkserzen- Febr. Jan. Febr. Febr. Jan. Febr. Febr. Jan. Febr. 
gung wlcbllger Länder ------ ------

in 1 000 t 1937 1936 1937 1936 1937 1936 

Roheisen Rohstahl Walzwerks-
fertigerzeugn. 

insgesamt insgesamt insgesamt 
Deutsches Reich *)1). 119111 292 1173 

1 ~~~11 ~~ l 492 l 095 l 085 1 034 
Luxemburg*) ..•.... 198 205 151 151 
Belgien*) ...• „ .• „ 267 286 268 269~ 286 271 220 231 213 
Frankreich *) .•..... 57416

) 590 500 62416
) 607 538 436 405 367 

Großbritannien*) .•. 613 661 594 1 012 l 015 954 763 686 
Polen*) .• „ ... „ „. 54 59 33 104') 98 68 79 75 54 
Rohstahlexport-

gemeinschaft .... 2 896 5)3093 2 720 3731 ') 3744 3 472 ')2 559 ')2354 
Schweden')') ....... 51 50 45 861 87 76 58 50 
Tschechoslowakei') .. 122 1231 81 1691 1861 106 

1 
Rußland {UdSSR) .. 1 010 1 1581 1 109 1287 14691231 
Ver. St. v. Amerika') 3 047 3 263: 1 853 4 496] 4 813,3 012 

arbeitstaglich **) arbe1tstäglich**) arbeitstäglich **) 
Deutsches Reich') .• 42,51 41,7 40,4 63,31 61,4 59,7 45,61 43,41 41,4 
Luxemburg ........ 7,1 6.6 5,2 8,5 8,2 6,0 
Belgien .... „ .. „ .. 9,5 9,2 9,3 11,2, 11,4 10,8 9.21 9,2i 8,5 
Frankreich ......••• 20,5') 19,0 17,2 26,l) 24,3 21,5 18,21 16,21 14,7 
Großbritannien ...•. 21,91 21,3 20,5 42,2 40,6 38,l 

1 

30,5 27,5 
Rohstahlexport-

155,51')149,81138,9 gemeinschaft ..... 103,4, 99.8 93,8 1•)102,4 ')94,2 
Ver. St. v. Amerika 108,8 105.3 63,9 187 ,3 185,1120,5 1 . 

*) Mitglied der Internationalen RohstahlPXportgemeinschalt (Ireg). -
**) Arbeitstage sind für die Hochöfen die Kalendertage der Monate, für Roh-
stahlwerke und Walzwerke die Kalendertage abzllglich der Sonntage und landes· 
üblichen Feiertage. - 1) Nach Ermittlungen der Wirtschaftsgruppe •Eisen 
schaffende Industrie•. - 1) Rohstahl und Schweißstahl. - ') Roheisen ohne 
Ferrolegierungen. - 1 ) Nur Koksroheisen bzw. Bessemer- und Siemens-Martin-
Rohstahlblöcke. - ') Berichtigt. - ') Ohne Luicemburg. 
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als im Ja.nua.r und 70 und 55 vH höher als im Februa.r 1936. Die 
Versendungen des Stahltrust an Fertigerzeugnissen waren mit 
1,03 Mill.tim Februar etwas geringer als im Januar, jedoch um 
68 vH höher als vor einem Jahr. 

Auf dem Weltausfuhrmarkt hielt die äußerst lebhafte 
Nachfrage bei steigenden Preisen an. Die deutsche Einfuhr an 
Erzeugnissen aus Eisen und Stahl - ohne Schrott - war im 
Februar mit 41500 t um fast 18 vH höher, die Ausfuhr mit 
288 700 t war um etwas über 6 vH geringer als im Januar. In 
Großbritannien war die Einfuhr mit 84 200 t fast unverändert, 
die Ausfuhr mit 203 700 t um 7 vH geringer, aber um 20 vH höher 
als im Februar 1936. Der Ausfuhrüberschuß Frankreichs er-
reichte nach vorläufiger Angabe im Jahre 1936 (1935) ohne Schrott 
1,4 (1,7) Mill. t, an Schrott 0,53 (0,56) Mill. t. 

Im März 1937 blieb die Produktionslage im Deutschen 
Reich fast unverändert. Die arbeitstägliche Roheisenerzeugung 
nahm gegenüber Februar in Belgien um beinahe 5 vH, in Groß-
britannien um nahezu 2 vH und in den Vereinigten Staaten 
von Amerika um fast 4 vH zu. Die Rohstahlgewinnung stieg 
arbeitstäglich in Luxemburg um 2,5 vH, in Belgien um 6 vH, in 
Großbritannien um 7vH und in den Vereinigten Staaten um 5vH. 

Die Bautätigkeit im März 
und im 1. Vierteljahr 1937 

Im März hat sie~ die Bautätigkeit in den Groß- und Mittel-
städten - nach Überwindung ihres saisonmäßigen Tiefstandes 
im Februar - wieder stärker belebt. 

Die Zahl der fertiggestellten Wohnungen (9 771) hat 
sich um 42,5 vH, die der Bau beginne (7 132) um 39,9 vH und die 
der Bauerlaubnisse (7495) um 62,3vH erhöht. Der Beitrag 
der Großstädte und der Mittelstädte zu dieser Entwicklung war 
nicht einheitlich. Die Zunahme der Bauerlaubnisse war bei den 
Mittelstädten verhältnismäßig größer (83,7 vH) als bei den Groß-
städten (58,4 vH). Die Baubeginne haben nur in den Großstädten 
zugenommen (um 64,0 vH), in den Mittelstädten dagegen um 
28,3 vH abgenommen. Die Zunahme der fertiggestellten Woh-
nungen war bei den Mittelstädten verhältnismäßig größer als bei 
den Großstädten. 

Im Vergleich zum März 1936 ist für die Groß- und Mittelstädte 
im ganzen ein Rückgang festzustellen, weniger bei den fertig-
gestellten Wohnungen (um 0,2 vH) als bei den Bauerlaubnissen 
(um 29,9 vH) und bei den Baubeginnen (um 26,2 vH). 

Wohnun~en 

Wohnungsbau in Gemeinden 
1 

insgesamt 
nach Gemeindegrößenklassen mit .... Einwohnern 
In Groß- und Mittelstädten 1) 50 000 1100 000 1500 000 1 

1 
bis bis und 1937 1936 

100 000 500 000 mehr 

März 
Bauerlaubnisse •..... „ ...•.• 1 295 /') 2 815 3 385 7495 10 695 
Baubeginne „ ..... „ ...... „ 954 3 ) 2 703 3 475 7 132 9 662 
Bauvollendungen ............ 1 140 4 263 4368 9 771 9 791 

davon mit Mitteln der Klein-
35 j siedlung •..•.. „.,. „ ... 94 14 143 191 

Januar bis März zusammen 
Bauerlaubnisse .............. 4733 ') 7 659 8 101 20 493 25 075 
Baubeginne „ ........ „ ..... 3 719 ') 6583 7768 18070 19 790 
Bauvollendung-en ....••...... 3 268 10 993 11 715 25 976 25082 

davon mit Mitteln der Klein-
siedlung ................ 123 501 196 820 1546 
1 ) Bei den Bauerlaubnissen und Baubeginnen enthalten die Angaben 

(Mindestzahlen) keine Um-, An- und Aufbauten. - ') Fur Nlirnberg geschatzt. 
- 8) Für Bremen geschätzt. 

Bauanträge für Wohnungen wurden im März 1937 in den 
hierüber berichtenden 95 Groß- und Mittelstädten insgesamt 
8 882 gestellt, d. s. 15,5 vH mehr als im Vormonat und 11,5 vH 
weniger als im März 1936. 

Die Zahl der in den Groß- und Mittelstädten errichteten 
Wohngebäude belief sich im März 1937 auf 3 096 und hat somit 
gegenüber dem Vormonat um 35,7 vH zugenommen. Aus Mitteln 
der Kleinsiedlung entstanden davon 119 oder 3,8 vH mit 
143 Wohnungen, also 25,1 vH Wohnungen weniger als im März 
1936 (191). Der Anteil dieser Siedlungswohnungen an der Gesamt-
zahl der durch Neubau in Wohngebäuden fertiggestellten Woh-
nungen betrug in den Großstädten 1,5 vH und in den Mittel-
städten 3,3 vH. Mit Unterstützung aus öffentlichen 
Mitteln wurden 2 790 Wohnungen erstellt, d. s. 53,7 vH mehr 
als im Vormonat. 

Beim Bau von Nichtwohngebäuden in den Groß- und 
Mittelstädt:en ergab sich im Vergleich zum Vorjahr in allen drei 

Baustadien nach Zahl und - mit geringfüglger Ausnahme der 
Baubeginne - auch nach Umfang eine Zunahme. Gegenüber dem 
Vormonat haben lediglich die Bauerlaubnisse nach Zahl und 
Umfang zugenommen, die Bauvollendungen nicht der Zahl, aber 
dem Umfang nach. Die Baubeginne sind zahlen- und umfang-
mäßig zurückgegangen. 

Im 1. Vierteljahr 1937 wurden in den Groß- und Mittel-
städten 25 976 Wohnungen (einschl. Umbauten) fertiggestellt, 
3,6 vH mehr als 1936. Die Zahl der Baubeginne - also der 
reinen Neubauten- fiel um 8,7 vH auf 18 070, die Bauerlaubnisse 
- 20 493 - gingen um 18,3 vH zurück. Auch die Bauanträge 
in den hierüber berichtenden 95 Groß- und Mittelstädten (23 234) 
sanken um 13,0 vH. 

Bautätigkeit Wohnungsbau Bau von 
Nichtwohngebäuden 

In Groß- und 
1 

Marz 1 Febr. 
1 

Marz Marz 1 Febr. 
1 

Mittelstädten') Marz 
1 1937 1936 1937 1936 

a. Wohngebaude a. Anzahl 
Bauerlaubnisse ...... 3 402 1 986 4 020 585 520 546 
Baubeginne') ....•.. 3 339 1 859 3 826 402 408 392 
Bauvollendungen .... 

davon mit Mitteln 
3 096 2 281 2 897 487 494 403 

der Kleinsiedlung 119 315 144 

b. Wohnungen b. umbauter Raum 
in 1 000 cbm 

Bauerlaubnisse') ..... 7495 4 618 10695 1 804,5 l 729,0 1 694,9 
Bau beginne') ....... 7132 5097 9662 1 247,5 2 128,7 1283,8 
Bauvollendungen .... 9 771 6 858 9 791 1503,2 1369,7 1400,1 

darunter Umbau-
wohnungen ..... 1441 1 193 2 147 

1. Vierteljahr 

1937 1 1936 1 1935 1937 1 1936 1 1935 

a. Wohngebäude a. Anzahl 
Bauerlaubnisse ...... 8924 9 718 6271 1621 1595 1 242 
Baubeginne') ....... 7601 7759 4 563 1 198 1122 854 
Bauvollendungen .... 

davon mit Mitteln 
8539 9 053 6414 1 525 1423 1162 

der Kleinsiedlung 787 1 481 1 426 

b. Wohnungen b. umbauter Raum 
in 1 000 cbm 

Bauerlaubnisse') ..... 20 493 25 075 13 624 5 365,6 4 333,5 2 886,4 
Baubeginne') ....... 18070 19 790 10262 4 680,3 3 413,9 2 524,3 
Bauvollendungen .... 25 976 25 082 

darunter Umbau-
19233 4 467,3 4 209,7 1 921,9 

wohnungen ..... 4234 5 057 7 790 
1 ) Bei den Bauerlaubnissen und Baubeginnen enthalten die Angaben 

(Mindestzahlen) keine Um-, An- und Aufbauten. - ') Fur Bremen geschittzt. -
') Flir Ntirnberg gescbatzt. 

Im Gegensatz zur Zahl der fertiggestellten Neubauwohnungen 
hat die Zahl der durch Umbau, Teilung usw. geschaffenen Woh-
nungen (4 234) um 16,3 vH abgenommen. Der Anteil der Umbau-
wohnungen an der Gesamtzahl der dem Wohnungsmarkt zu-
geführten Wohnungen ist damit von 20,2 vH im 1. Vierteljahr 1936 
auf 16,3 vH im 1. Vierteljahr 1937 zurückgegangen. Der Rein-
zugang an Umbauwohnungen stellte sich auf rd. 2 700 (1. Viertel-
jahr 1936 r(). 3 000). 

Wie bisher wurden durch Neubau in Wohngebäuden vor-
wiegend (67,8 vH) drei- und vierräumige Wolmungen geschaffen. 
Der Neubau von Kleinwohnungen hat im Vergleich zum 1. Viertel-
jahr 1936 um 27,2 vH zugenommen, dagegen der von Mittel-
wohnungen um 3,3 vH und der von Großwohnungen um 2,6 vH 
abgenommen. Die durchschnittliche Wohnungsgröße aller er-
richteten Wohnungen stellte sich auf 3,8 Wohnräume. 

Bauherren In Wohn- Erstellt durch 
und Wohnungsgröße gebauden 

öffentliche lgemeinnütz.I . in Groß- und Mittelstadten erstellte Korper- Wohnungs- private Woh-im 1. Vierteljahr 1937 nungen1) 
h ft unter- Bauherren sc a en nehmen 

Wohnungen mit 1 

1 Wohnraum') .......•.... 51 i 12 3 36 
2 Wohnräumen') .......... 1 717 

' 
165 602 950 

3 • ·········· 8034 501 3 126 4407 
4 • . ......... 6637 263 1 824 4550 
5 • .......... 2 921 76 586 i 2 259 
6 » 1 303 1 15 147 1141 
7 und mehr Wo~~~~~~~ i) 987 1 20 47 1 920 ---

1 1 1 

Insgesamt 21 650 1 052 6 335 14263 
Da~egen 1. Viertelj. 1936 19 944 565 6708 12 671 
1) Ohne Umbauten. - ') Kjchen gelten als Wohnraume. 

Mit öffentlicher Unterstützung wurden in den ersten 
3 Monaten des Berichtsjahrs 6 773 Neubauwohnungen errichtet, 
d. s. 31,3 vH aller in neuen Wohngebäuden geschaffenen Woh-
nungen. Von der Gesamtzahl der neuerrichteten Wohnungen 
(ohne Umbauten) sind im 1. Vierteljahr 1937 rd. 65,9 vH (1936 
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Wohnbautätigkeit 
In den Großstädten 

Im März 1937 

Aachen .. „ ............. . 
Altona ................. . 
Augsburg ................ . 
Berlin ................... . 
Beuthen 0. S ............ . 
Bielefeld . . . . . . . . . . . . . . . . . I 
Bochum ............ „ .. . 
Bonn ................... . 
Braunschweig .......... . 
Bremen .... „ ...•..••.. 

Bau-
erlaub-
nisse1) 

42 
71 
25 

1119 

25 
76 
19 

134 
191 

Breslau . . . . . . . . . . . . . . . . . . 134 
Chemnitz „ .. „ . . . . . . . . . . • 57 
Dessau................... 29 
Dortmund . . . . . . . . . . . . . . . . 100 
Dresden ........ , . . . . . . . . . 269 
Düsseldorf . . . . . . . . . . . . . . . . 283 
Duisburg . . . . . . . . . . . . . . 122 
Erfurt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 
Essen ......... , ......... · 1 291 
Frankfurt a. M. , . . . . . . . . . 162 
~r~ibu~~ . . . . . . . .. „ .. „ . 105 

e sen uchen . . . . . . . . . . . . 1 84 
Gleiwitz . . . . . . . . . . . . . . . . 14 
Hagen (Westf.) . . . . . . . . . 5 
Halle a. S. . . . . . . . . . . . . . . . 158 
Hamburg ................ . 
Hannover ............... . 
Harburg-Wilhelmsburg .... . 
Hindenburg 0. S ......... . 
Karlsruhe ............... . 
Kassel ................. . 
Kiel ................... . 
Koln ................... . 
Konigsberg {Pr) .......... . 
Krefeld-Verdingen a. Rh ... . 
Leipzig .................. . 
Ludwigshafen a. Rh ....... . 
Lubeck ................. . 
~a![deburg ... , ..... , ... . 

a1nz ••.•................ 
Mannheim ............... . 
Mülheim a. d. Ruhr .... . 
Munchen ............... . 
Manchen Gladbach ....... . 
Münsteri. W ............ . 

372 
74 
23 
16 
91 
25 
81 

132 
8 

84 
170 

15 

251 162 
119 
156 
159 

1 110 
34 
7 

Wohnungen 

34 
93 
57 

1 067 

14 
20 
26 
72 

191 
53 
23 
28 

221 
73 

237 
124 
34 

137 
145 
55 
83 

4 
21 

179 
421 

95 
21 
16 
96 
64 
42 

376 
2 

85 
250 

27 
60 

216 
106 
130 
119 

1 086 
34 

6 

84 
150 

3 
1 311 

1 
52 

137 
23 
38 

255 
152 
107 
38 

156 
396 
247 
46 

129 
253 
161 
35 

100 
9 

24 
190 
672 
244 

57 
1 

28 
210 
227 
304 
232 

53 
248 

68 
125 
321 

22 
27 

7 
468 
59 
83 

71 
118 

2 
937 

51 
116 
23 
34 

233 
106 
105 
28 

150 
205 
195 
46 

129 
250 
26 
35 
96 

7 
22 

185 
534 
238 
52 

28 
184 
221 
263 
231 
53 

154 
65 

125 
303 

19 
22 

7 
428 
44 
77 

38 
48 

1 
373 

16 
27 
10 
19 

196 
35 
13 
18 
35 
62 

106 
17 
30 
98 

7 
17 
24 

3 
8 

84 
71 
40 
11 

15 
58 
85 
71 
93 
22 
66 
20 
40 
54 
11 
13 
3 

292 
34 
34 

Nilrnberg .. „ .... „ .. „ . . . 190 194 72 67 26 
Oberhausen . . . . . . . . . . . . . . . 107 100 54 54 30 
Plauen ............ „. „. 14 38 17 9 8 
Remscheid „ .. „ „ „ . „ . 26 6 37 37 10 
Rostock............. . . . . 40 40 162 161 30 
Saarbrücken „ .. „ . . . . . . . . 67 23 21 21 9 
Solingen . . . . . . . . . . . . . . 44 54 56 55 19 
Stettin..... . , ....... 

1 

14 13 12 11 2 
Stuttgart . „ „ „ ... „ „ . 157 136 407 407 88 
Wiesbaden . . . . . . . . . . . . . . 44 26 128 126 36 
Würzburg „ „ „ „.. 19 46 10 10 6 
Wuppertal ....... :..:..:_:_:_:_:i __ 2_5 ___ 7_3_ ~--9_3 ____ 5_4_ 

Zusammen 1 7 155 6 992 8 631 1 7 269 2 636 
1 ) Einschl. Umbau. 

63,5 vH) durch private Bauherren erstellt worden_ Der Anteil 
der öffentlichen Körperschaften und Behörden ist von 2,8 vH 
im 1. Vierteljahr 1936 auf 4,8 vH gestiegen, der der gemein-
nützigen Wohnungsunternehmen, die vorwiegend mit öffentlichen 
Mitteln arbeiten, von 33,7 vH auf 29,3 vH gesunken. 

Bei dem Bau von Nichtwohngebäuden ist im 1. Viertel-
jahr 1937 durchweg eine Zunahme erzielt worden. Die Bauvoll-
endungen umfaßten 4,5 Mill. cbm, d. s. 6,1 vH mehr als im Vor-
jahr. Bei den Bauerlaubnissen (5,4 Mill. cbm) betrug die Steige-
rung 23,8 vH und bei den Baubeginnen (4,7 Mill. cbm) 37,l vH. 

Die Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
im März 1937 

Im März sind insgesamt 49 432 Kraftfahrzeuge erstmals in 
den Verkehr gebracht worden. Die Zulassungsziffer ist damit 
fast doppelt so hoch wie im Februar und übersteigt die N euzu-
lassungen im März 1936 um 32,l vH_ Die starke Zunahme ist z. T. 
auf den früheren Zeitpunkt des Osterfestes zurückzuführen, zu 
dem das Geschäft immer einen großen Auftrieb erhält. 

An der Gesamtziffer waren wieder die Krafträder besonders 
stark beteiligt, deren Zulassungen sich im ganzen um 166,4 vH 
auf 21 765 erhöht haben. Dies sind 45,8 vH mehr als im Marz 
vergangenen Jahres. Die Neuzulassungen an Krafträdern über 
200 ccm Hubraum (3 363) haben sich sogar mehr als verdreifacht. 
Auch bei den übrigen Kraftfahrzeuggattungen waren die Steige-
rungen z. T. stärker als im Vorjahr. Die Zahl der neuzugelassenen 

Personenkraftwagen ist um 63,8 v H auf 21 948 (im Vorjahr 
17 301 ), die der Lastkraftwagen um 31,2 v H auf 4 672 ange-
wachsen; bei den Omnibussen erhöhte sich die Zahl der Neu-
zulassungen von 101 auf 213, bei den Zugmaschinen einschließlich 
der Sattelschlepper um 41,6 vH auf 834. 

Veranderung 
März 1937 geg. 

Neuzulassungen März Febr. März 
Febr. I März von Kraftfahrzeugen 1937 1937 1936 1937 1936 

vH ---- ---------

1 

i 
Personenkraftwagen 1 

dreh-ädrige bis 200 ccm Hubraum .• 21 17 24 + 23,5 + 12,5 
• über 200 • • •. 9 6 9 + 50,0 -

bis 1 1 . .. 6 167 3 376 4789 + 82,7 + 28,8 
über 1 1 • 1,51 • .. 9456 6351 7900 + 48,9 + 19,7 
• 1,51 • 2 1 • .. 4026 2 258 3 277 + 78,3 + 22,9 . 2 1 • 3 1 . .. 1 81711173 685 + 54,9 +165,3 
• 3 1 • 4 1 • .. 382 191 523 +100,0 - 27,0 

über 4 1 • .. 70 30 94 +133,3 - 25,5 

~usammen 21948l13 402 17301 + 63,8 + 26,9 

astkraftwagen (einschl. Sonderlahr-
1 zeuge) 

L 

dreirädrige bis 200 ccm Hubraum •. 695 516 579 + 34,7 + 20,0 
• über 200 • • .. 372 250 300 + 48,8 + 24,0 

bis 1 t Nutzlast .••...... 976 738 834 + 32,2 + 17,0 
über 1 t • 2 t • . ........ 632 512 615 + 23,4 + 2,8 
• 2 t • 3 t • . ........ 1 060 860 1423 + 23,3 - 25,5 
• 3 t • 4 t • ......... 668 508 405 + 31,5 + 64,9 
• 4 t • 5 t • ......... 108 82 47 + 31,7 +129,8 . 5 t • 71/, t • ......... 148 88 195 + 68,2 - 24,1 

über 71/a t • ......... 13 8 9 + 62,5 + 44,4 
---
~usammen 4 672 3 562 4 407 + 31,2 + 6,0 

K raftomnibusse 
bis 16 Sitzplätze •••••••••• 2 4 2 - 50,0 -

über 16 • 30 • . ......... 51 34 52 + 50,0 - 1,9 
über 30 • . ......... 160 63 83 +154,0 + 92,8 

---
zusammen 213 101 137 +110,9 + 55,5 

K rafträder 
Motorfahrräder 7 282 3 128 3 156 +132,8 +130,7 

bis 100 ccm Hubraum .••. 920 555 612 + 65,8 + 50,3 
über 100 • 200 • • . ... 10200 3 386 7927 +201,2 + 28,7 
• 200 • 350 • • . ... 1 886 602 1 713 +213,3 + 10,1 . 350 • 500 • • . ... 1122 388 1148 +189,2 - 2,3 

über 500 • • . ... 355 112 368 +217,0 - 3,5 

zusammen 21 76518 171 114 9241 +166,41 + 45,8 
ugmaschinen (einschl. Sattelschlepp.) 834 589 665 + 41,6 + 25,4 z 

Die Kraftfahrzeugindustrie 
im März und im 1. Vierteljahr 1937 

Produktion und Absatz von Kraftfahrzeugen fast aller 
Fahrzeuggattungen sind im März im Vergleich zum Vormonat 
wiederum beträchtlich gestiegen. Insgesamt wurde im Berichts-
monat eine neue Höchstzahl von 30 236 Kraftwagen gegen 22 669 
im Februar und 28 106 im März 1936 abgesetzt. Der Absatz von 
Krafträdern belief sich auf 17 297 Stück gegen 8 944 im Vormonat 
und 15 046 im Vorjahrsmonat. Der Inlandsumsatz der Kraft-
fahrzeugindustrie lag im März mit 100,6 Mill . ..71.Jt um 45 vH 
über dem Vormonat und war um 13 vH höher als im März 1936. 
Der Wert der im Ausland abgesetzten Kraftfahrzeuge übertraf 
mit 12,4 Mill . ..71.Jt sogar den bisher höchsten monatlichen Aus-

Produktion und Absatz [ - Produktion 1 Inland. Absatz !Ausland.Absatz 
von Krait!ahrzeugen ,--~--- ______ --~--
nach Größenklassen 1 :März 1 Febr. :Marz 1 Febr. Marz 1 Febr. 

(Stück) 1937 1937 1937 1937 1937 1937 
------------~---- ------

Hubraum 
bis 1000 ccm .. 

uber 1000 • 1500 • 
• 1500 • 2000 • . . 
• 2000 • 2500 • . . 
• 2500 • 3000 • . . 
• 3000 • 4000 • . . 
• 4000 ccm ..•....... 

Nutzlast 
bis 1000 kg ... 

ilber 1000 • 2000 • 
• 2000 • 3000 •... 
• 3000 • 4000 • . .. 
• 4000 • 5500 • . .. 
• 5500 kg ..•.•....... 

Hubraum 
bis 100 ccm .••. 

über 100 • 200 • •... 
.200.350•···· 

350 • 500 • . ... 
500 ccm ••......... 

Personenkraftwagen einschl. Fahrgestelle 
4 931 1 4 571 5 163' 3 445 994 948 
8 338 8 190 7 098[ 6 552 1 952 1 613 
4 040 l 3 384 4 646 2 185 895 629 
2 640 ' 2 309 1 569 1 104 1 192 903 

404 266 363 182 29 15 
454 416 474 222 22 15 

55 50 49 30 11 4 

Lastkraftwagen einschl. Fahrgestelle') 
1 179 1 093 1 0881 872 159 

881 986 875 720 118 
1 410 1 152 1 218 921 470 

554 362 492 392 87 
389 283 3121 233 44 
171 190 153, 172 6 

Krafträder 
1343 1398 4791 601 856 
8000 7 568 1116615 590 301 
1 328 1517 2 089 894 538 

598 820 1 124 541 250 
978 373 395 169 99 

103 
239 
326 

69 
56 
9 

409 
194 
329 
179 
38 

1 ) Ohne Kraftfahrzeuge mit Elektroantrieb. 
3 
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landsumsatz vom Februar und war um fast zwei Drittel (62 vH) 
höher als im entsprechenden Vorjahrsmonat. Der Anteil des 
Auslandsabsatzwertes am Gesamtabsatz betrug 11 vH gegen 
13,9 vH im Februar. 

Das 1. Vierteljahr 1937 schließt mit zum Teil beträchtlich 
höheren Absatzzahlen bei fast allen Fahrzeuggattungen als das 
1. Vierteljahr 1936. Die Stückzahl der insgesamt abgesetzten 
Kraftfahrzeuge belief sich im Berichtsvierteljahr auf 112056 Stück 
gegen 98 798 Stück im Vorjahr. Der Gesamtabsatzwert betrug 
269,2 Mill . .Yl.J( gegen 233,6 Mill . . 7Ut. Besonders stark war die 
Zunahme des Auslandsgeschäfts; der Wert aller fabrikneu im 
Ausland abgesetzten Kraftfahrzeuge war mit 32,2 Mill. .Yl.Jt um 
zwei Drittel höher als im 1. Vierteljahr des vergangenen Jahres. 
Dagegen ist der Wert des Inlandsabsatzes nur um ein Zehntel 
gestiegen. Beim Stückzahlvergleich für das 1. Vierteljahr 1936 
und 1937 weisen Sonderfahrzeuge und Kraftomnibusse die ver-
hältnismäßig stärkste Zunahme auf. Gegenüber der Absatz-
steigerung bei Nutzkraftfahrzeugen tritt die Zunahme der 
Personenwagenverkäufe, die sich um 8 vH erhöhten, stark 
zurück. 

Kraftfahrzeuge 
einschl. Fahrgestelle 

(Stuck) 

1. Viertel- 1 VerJnJ. Verand. in vH 
• 1 11 Marz 1937 
Jahr l m' Marz Marz !. VJ 1937 gegen --1-- , '" 1937 1936 ---1--

1937 1936 g g Febr. Marz 
1 VJ 19~6 1937 19~6 

Produktion 1 : J 1 

Nutzkraftwagen: 1 

Personenkraftwagen ....... 58310 56483j + 3,.120862120377 + 8,7 + 2,4 

Lastkraftwagen „. . . 113076 13120 - 0,3 4 622 5 037 + 13,2 - 8,2 
Kraftomnibusse . . . . . . . . 1 147 801 + 43,2 350 362 - 8,0 - 3,8 
Schlepper.... . . 3 l !2 2 465 + 20,2, 1 337, 876 + 38,7 + !i2,6 
Ronderfahrzeuge... . . 451 203 +122,2• 1601 69 + 6,7 1+131,9 
Elektrokarren. . . . . . 350 386 - 9,3 170 127 + 88,9,+ 33,9 

Dreiradkraftfahrzenge..... 3 095 2 331 + 32,8 1 122 820 + 16,6 + 36,8 
Kraft~ader: , 1 

9 Klemkraftrader„„„„. ,2553522454·+ 13,7 9343 7599,+ 4,. + 23,0 
Kraftrader uber 300 rcm i 1 

Hubraum „ „ „ „ „. , 8 617 9 542 - 9,712 904, 4 158 + 7,2 - 30,2 

Absatz 1 1 
j . 

Personenkraftwagen ...... 158166 54102 + 7,5'24457'22743 + 37,o.+ 7,5 
Nutzkraftwagen: '1 1 1 

Lastkrafh~·ag;n. „ . '1351 l 1 l 735 + 15,115 058 4 782 + 22,4 + 5,8 
Kraftommbu"e . . . . . . . . 1 184 824 + 43,7 383 397 - 3,3 - 3,5 
Schlepper.... . . . . . . 2 865 2 294 + 24,Y 1 213 894 + 35,2 + 35,7 
Sonderfahrzeu"c...... 468 192j+143,8 155/ 70 + 6,2,+121,4 
Elektrokarren......... 458 304•

1

+ 50,7i 183• 1141+ 22,s:+ 60,5 
Dreiradkraltfahrzcuge ..... 2 911 2 199 + 32,4' 1300 974,-1- 69.11+ 3.3,6 

Kraftrader: 1 / 1 Kleinkra!trader„„„„. 2438919014•

1

+ 28,3 12802 99371
1
+ 88,4 + 28,8 

Kraltrader uber 200 ccm 
Hubraum.......... 8 104 8 134 - 0,4 4 495 5 109, +109,1 - 12,0 

Insgesamt belief sich der Ab&1tz von Personenkraftwagen 
im Berichtsvierteljahr auf 58 lGG Einheiten. Etwa ein Fünftel 

im Vorjahr ein Neuntel - entfiel auf Auslandsverkäufe. 
Während die Zahl der im Ausland verkauften Wagen sich fast 
verdoppelte (88 vH), ist der Inlandsabsatz der Stückzahl nach 
um 3 vH zurückgegangen. Die vergleichsweise grüßte Absatz-
steigerung bei dieser Fahrzeuggattung weisen Personenkraft-
wagen von 2 bis 2,5 l Hubraum auf. Geringere Absatzzahlen als 
im 1. Vierteljahr 1936 sind bei Wagen von 1,5 bis 2 l und den 
schwereren Typen über 3 l Hubraum festzustellen. 

Der Absatz von Lastkraftwagen ist von 11 735 auf 13 511 
Einheiten im Berichtsvierteljahr gestiegen. Auch hier hat sich 
der Ausla.nclsabsatz fast verdoppelt (88 vH), wiihrend die Zahl 
der im Binnenmarkt verkauften Wagen nur um 6 v H gestiegen 
ist. Der Anteil des Auslandsabsatzes am Gesamtabsatz von Last-
kraftwagen belief sirh auf 17 vH gegen 11 vH im 1. Vierteljahr 
1936. Die gleiche Zunahme von 44 vH im Inland sowohl wie 
im Ausland ist beim Absatz von Kraftomnibussen fest-
zustellen. Nahezu ein Viertel der hergestrllten Kraftomnibusse 
wurde im Berichtsvierteljahr von ausländischen Markten auf-
genommen. 

Auch andere Nutzkraftfahrzeuge überschreiten in Absatz und 
Produktion teilweise beachtlich die Ergebnisse des 1. Viertel-
jahres 193G. Der Absatz von Sonderfahrzeugen ist um das 
Anderthalbfache gestiegen. Die Zahl der abgesetzten Schlepper 
stieg von 2 284 auf 2 865, somit mn ein \'iertel; Dreiradkraft-
fahrzeuge wurden mit 2 911 Einheiten um ein Drittel mehr 
verkauft als im Vorjahr; die Zahl der abgesetzten Elektro-
karren hat sich im gleichen Zeitraum um die Hälfte erhoht (304 
auf 458 Stück). Während der Auslandsabsatz von Schleppern 
verhaltnisrnäßig stärker als der Inlandsabsatz zunahm, ist der 
an sich unbedeutende Auslandsa.bsatz von Drciradkraft.fahrzeugen 
weiter zurückgegangen. Im Gegensatz zu fast allen anderen 

Fahrzeuggattungen haben Dreiradkraftfahrzeuge bislang im 
Ausland nicht stärker Fuß fassen können. Der Anteil der Aus-
landsverkäufe am Gesamtmengenabsatz beträgt bei dieser Fahr-
zeuggattung nur rd. 2 vH. 

Auch der Absatz von Krafträdern ist trotz der wachsenden 
Konkurrenz der Kleinwagen um ein Fünftel gestiegen. Aller-
dings geht die Zunahme allein auf Kleinkrafträder zurück. Die 
Absatzsteigerung von 27 148 auf 32 493 Krafträder im Berichts-
vierteljahr ist ausschließlich auf die vermehrten Verkäufe in 
Kleinkrafträdern bis 200 ccm Hubraum zurückzuführen. Der 
Absatz von Krafträdern über 200 ccm Hubraum ist sogar etwas 
zurückgegangen. Dieser Rückgang würde auf Grund der binnen-
ländischen Marktentwicklung noch stärker in Erscheinung treten, 
wenn nicht die Zahl der Auslandsverkäufe von 1 058 auf 1 714 
Großkrafträder somit um fast zwei Drittel hätte erhöht werden 
können. Aber auch in Kleinkrafträdern war der Auslandsabsatz 
der Stückzahl nach verhältnismäßig stärker gewachsen als der 
Inlandsabsatz; ersterer war um die Hälfte, letzterer um ein 
Viertel (26 vH) höher als im Vorjahrsvierteljahr. Etwa ein Achtel 
der Krafträder gegen rund ein Zehntel vor Jahresfrist wurden 
im 1. Vierteljahr 1937 im Ausland abgesetzt. 

Produktion und Absatz von Kraftfahrzeug-
anhängern im März und im t. Vierteljahr 1937 

Im März wurden insgesamt 2 563 Anhänger zu Kraftfahrzeugen 
abgesetzt. Damit liegt der Absatz der Menge nach um 12 vH 
höher als im J\Iärz vergangenen Jahres und um 43 vH höher als 
im Vormonat. Der Absatzwert belief sich im März auf 6,8 Mill. 
J'l.Jt und war um 5 vH höher als im März 1936 und um 44 vH 
höher als im Februar 1937. 

Die Zusammenfassung der ersten drei Monate des Jahres 
ergibt folgendes Bild: Mit einer Absatzmenge von 6 135 An-
hängern und einem Absatzwert von 16,2 Mill . .Y?Jt ist die Stück-
zahl um 18 vH, der Umsatzwert um 7 vH gegenüber deml. Viertel-
jahr 1936 gestiegen. Der Wert der im Ausland verkauften Fahr-
zeuge im ersten Jahresviertel des Vorjahres betrug rd. 
203 000 J'l.J{, im Berichtsvierteljahr 274 000 J'l.J(. Der Aus-
landsabsatz hat sich somit um 35 vH erhöht. Der Anteil des Aus-
landsabsatzes am Gesamtabsatz in Höhe von 1,7 vH während 
des 1. Vierteljahres ist. gemessen an dem Auslandsanteil beim 
Lastkraftwagenabsatz oder am Absatz anderer Kraftfahrzeuge, 
verhältnismäßig noch gering. 

Marz 
Verand.invH 

Marz 1937 
gegen 

1 
l
'VerarnI.1 
invH i' 

Produktion und Absatz von 1. V J. 1i 9~~· 
Kraftfahrzeuganhangern 'i 1937 1 gegen ,-----./----

1 
einsehl. Untc1gestellen 1 1isX~· I 1937 1936 ~~~~· ~~j'~ 

_________ Stuc~ ,::;;;2nl--~-,t-u-ck---i--i-n_v_H __ _ 

Protluktion 
Voll;t KrMtfahrzeng-anh. 1 • 

fur Lal"trnbefordermlg: i 1 

cinachoige . . . . . . . . 1 720'.+ 74,3 696 401 + 26,5 + 73,6 
zweiaeho1ge . . . . . . . 4 213 - 3,71 1 668 1 896 + 35,9 - 12,U 

davon: i 
bis 3 t Nutzlast . . . . 960 - 29,7 420 587 + 59,7 - 28,4 
uher3tbis5tNutzl.rnt 13641+ J8,6

1 

499 449+ 32,4+ 11,1 
» 5 t )) 7 t » 483,- 29,0 169 299 + 4,J - 43,5 
» 7 t Nutzlast . . . . . 1 406'+ 4,5 580 561 + 36,5 + 3,4 

dreiaehsige . „ „ „ „. l 17j+ 36,0 39 36 + 14,7 + 8,3 
zu Sattelschlepp."._t_II___:___-_ 59, - fi(l,{I 22 39 + 69,2 - 13,6 

zusammen 6 1091+ 9,7~1• 2 4251 2 372]+ 32,91+ 2,2 
fur Personenbef6rdnung 6!+100,0 2 t:- 33,3 +lDO,O 

Absat:nsgesamt --bll5j~S

1
1 ___ 2 427-------;-mll+J~sl-+ 2,3 

Volls1. Kraftfahrzl'uganh 
fur LaRtenbeforderung: 1 
einarlffige . . . . . . . . . . . l 704, + 75,3 672 414, + 18,9'. + 62,3 
zweiaehs1~c . 4 258+ 5,7

1 

l 827 1 791.
1
+ 51,4

1

+ 2,0 
davon: 1 

bfa 3 t Nutzlast „ „ „ l 032:- 28,5 491 5891+ 87,4 - 16,6 
ubcr 3 t bis 5 t Nutzla,sl 1 362 1 + 39,1' 538 439 + 49,0,+ 22,6 

» 5 t " 7 t " 457'- 16,0 174 275 + 28,91- 36,7 
» 7 t Nutzhst . . . . 1 407

1

' + 21,6: 624 488 + 46,~ + 27,9 
urcmchsi~e . . . . . 112 + 47 ,41 42 33, + 31,3 + 27 ,3 
zu 8attiilt5clilt>p~ __ 56 - 54,1 21 43 +110,0 - 51,2 

zmammen 6 130 + 17„91' 2 5621 2 281:+ 4.3,1 + 12,3 
fur Personrnbefurderung 511+ 66,7

1 
1 1'1 - 66/± 0 

Insgesanrt -- 6l:l~+fl.l/256:J'-2-282,:f_ 42,9 + 12 .. 3 
.1/.f{ ' 1 .1/J( : .11.Jt 1 

Wert der abge-{ insges. 16 169 727'+ 7,4'6801856
1
6480486 + 48,9 + 5,0 

setzten Anha.ng. dav n. d. / 
u. llntergeo\elle Auslan<I 274 3621+ 35,3, 51 016'. 127 647, + 2.5,4 - 60,0 
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Die Beschäftigung der Industrie 
im März 1937 

Im März hat sich die Frühjahrsbelebung in der Industrie voll 
durchgesetzt. Die Beschäftigung hat insgesamt noch etwas stärker 
als zur gleichen Zeit des Vorjahres zugenommen. Nach der In-
dustrieberichterstattung ist die Zahl der beschäftigten Arbeiter 
von 100, 7 (1936 = 100) im Februar auf 103, 7 gestiegen. Die Zahl 
der geleisteten Arbeiterstunden hat sich noch stärker, von 100,9 
(1936 = 100) auf 105,6, erhöht. Die durchschnittliche tägliche 
Arbeitszeit ist ebenfalls, von 7 ,56 auf 7, 70 Stunden, gestiegen. 

Beschäf- Geleistete Durch- Beschäf-schnittliche 
Besehliltlgung tigte Arbeiter- tagliche tigte 
der Industrie Arbeiter stunden Arbeitszeit Angestellte 

der Arbeiter 
(Ergebnisse der Industrie- 1936 = 100 in Std.') 1936 ~ 100 

berichterstattung} 1937 

Febr./ M.,rz') / Febr./ M.rrz') / Febr./ Mm')/ Febr./ Mm') 

Gesamte Industrie ...... 100,7 103,7 
Produktionsgüterindustrien 98,1 102,7 

dav. Investitionsgüter-
ind. ohne ausgeprägte 
Saisonbewegung ...... 107,7 108,6 

Verbrauchsgüterindustrien 104,0 104,6 
Bergbau•) ... „ „ „ „. „. 106,8 
Eisen- und Metallgewin-

nung ................ 105,7 106,5 
Eisen· und Stahlwareuind. 106,1 106,9 
Blechverarbeitende Ind ... 104,71105,3 
Nichteisen-Metallwarenind. 105,3 106,1 
Maschinenbau .......... 109,8 110,9 
Fahrzeugbau ··········· 105,3, 106,0 
Elektroindustrie ......... 108,8i . 
Feinmechanik und Optik . 110,41 112,3 
Baustoffindustrie ........ 93,0 100,2 
Bauindustrie ............ 65,7: 84,1 
Sageindustrie ........... 100,31 104,5 
Holzverarbeitende Ind ... 105,6l 106,9 
Lederindustrie ........... 106,6/ 107,5 
Chemische Industrie ..... 105,2 106,3 
Kautschukindustrie ...... :g~:~; rni:~ Keramische Industrie .... 
Glasindustrie ........... 103,61 106,5 
Papiererzeugende Ind .... 102,li 102,9 
Papierverarbeitende lnd. 103,o: 103,2 

ervielfaltigungsgewerbe .. 
extilindustrie .......... 

99,1 ! 99,0 V 
T 
B 

N 

102,5i 103,2 

davon Lederschuhind... 99,21 98,8 
ekleidungsindushie ... , · 1105,51 106,9 

ahrungsmittehndustrie.. 99.9j 99,5 
Genußmittelindustrie„ „. 99,3 99,4 

100,91105,6 7,56 7,70 104,6 105,3 
97,91 103,7 7,67 7,81 106,5 107,5 

108,l 109,5 8,02 8,06 107,5 108,0 
104,8 107,4 7,42 7,56 101,9 102,5 
111,6 - - 104,9 

105,1 105,9 7,90 7,91 106,2 107,2 
106,8 108,8 7,78 7,88 104,6 105.9 
102,7 103,4 7,67 7,69 104,2 104,6 
109,2 110,1 7,88 7,90 103,3 104,0 
111,2 112,9 8,12 108,4 
105,9 107,7 7,73 7,82 109,0 110,2 
112,6 7,91 107,3 
112,3 113,4 7,91 7,87 109,9 112,3 
87,6 99,2 7,43 7,79 103,3 104,l 
- - 6,87 7,47 110,0 111,6 
96,9 102,8 7,46 7,60 105,0 105,4 

104,7 107,7 7,65 7,80 104,0 104,3 
105,1 109,3 7,21 7,39 102,3 103,2 
106,1 109,3 7,77 7,92 103,8 104,6 
112,1 111,5 7,74 7,59 100,9 101,3 
108,7 112,7 7,65 7,87 103,2 103,6 
103,2 109,1 7,85 8,07 102,9 103,9 
101,2 104,3 8,08 8,27 102,9 103,6 
100,9 103,8 7,44 7,64 102,2 102,5 
98,8 101,5 7,72 7,93 102,3 102,5 

104,4 107,0 7,15 7,27 102,3 102,9 
106,4 110,3 7,36 7,55 100,7 101,5 
99,0 100,8 6,88 7,03 100,4 101,9 

101,1 103,7 7,69 7,91 99,5 99,8 
97,6 99,7 7,23 7,42 99,4 99,3 

1 ) Die Ziffern hinter dem Komma bedeuten Dezimalteile einer Stunde. -
'} Zum Teil vorlaufig. - ') Statt der Stunden Scliicliten. 

Nach vorläufiger Berechnung betrug die Zahl der Industrie-
arbeiter im l\Iärz etwa G,53 l\Jill. Seit dem Tiefstand vom Januar 
d. Js. sind allein in der Industrie über 200 000 Arbeiter eingesetzt 
worden. Davon haben die Produktionsgüterindustrien mit rd. 
180 000 den weitaus größten Teil aufgenommen. Das industrielle 
Arbeitsvolumen belief sich im März auf schätzungsweise 1,2 Mrd. 
Arbeiterstunden. Das bedeutet gegenüber dem Januar eine Zu-
nahme um über 60 Mill. Arbeiterstunden. 

Am stärksten waren die aufwärts strebenden Kräfte in den 
saisonabhängigen Produktionsgüterindustrien. In der Bau-
industrie hat die Belebung ebenso stark wie im gleichen Monat 
des Vorjahres eingesetzt. Die Zahl der Bauarbeiter hat um 12,8 v H 
der Höchstbeschäftigung zugenommen gegenüber 12,2 vH im 
Vorjahr. In den Baustoffindustrien hat sich der Auftrieb ver-
stärkt. So ist die Zahl der Arbeiterstunden in der Pflastersteü1-
un<l Schotterindustrie, in der Zementindustrie, in der Gipsindu-
strie und in den Ziegeleien st<irker als im Februar gestiegen. 
Die Werksteinindustrie und die Betonwarenindustrie haben den 
winterlichen Rückschlag im l\Iärz übPrwunden. ln der Säge-
industrie sowie in der Holzbau- und Bauzubehörimlustrie hat 
sich die Saisonbelebung ebenfalls verstiirkt fortgesetzt. 

In den meisten Zweigen des Fahrzeugbaus hat die Beschäfti-
gung unter dem Einfluß des Frühjahrs gleichfalls WPiter zu-
genommen. In der Fahrradindustrie, im Bau von Feldbahnen, 
im Karosserie- und Wagenbau sowie im Schiffb;iu ist die Zu-
nahme sogar stärker gewesen als im Vormonat. Die Kraftwagm-
industrie vermochte die Tätigkeit jedoch nicht weiter zu erhöhen. 

Die übrigen Produktionsgüterindustrien, deren Geschäftsgang 
im allgemeinen wenig unter Saisoneinflüssen steht, haben die 
Tatigkeit im ganzen weiter ausgedehnt. Das Arbeitsvolumen 
hat sich vor allem in sämtlichen Investitionsgüterindnstrien auch 
im l\l<Lrz erhöht, so in der (}roßeisenindustrie, in den l\Ietall-
hiitten und in der l\letallhalbzeugindnstric, in den Gießereien, im 
:\f;ischinrnhau und im '\Vaggonhau. Ebenso ist dir Beschaftigung 

in fast allen Zweigen der Eisen- und Stahlwarenindustrie und 
Chemischen Industrie gestiegen. In der ledererzeugenden und 
in der papiererzeugenden Industrie ist die Tätigkeit nach dem 
Winter erstmals wieder erhöht worden. Auch die papierverarbei-
tende Industrie und das Vervielfältigungsgewerbe haben sich im 
März nach vorangegangenem saisonüblichen Rückgang erholt. 

Die Verbrauchsgüterindustrien haben auch im März unter dem 
Einfluß der Frühjahrsbelebung gestanden. Das Arbeitsvolumen 
hat weiter kräftig zugenommen. So haben fast sämtliche Zweige 
der Textilindustrie die Beschäftigung erhöhen können. Nur in 
den Wollwäschereien und in der Herstellung von Strick- und 
Phantasiewirkwaren sowie von Strick- und Nähgarnen hat das 
Arbeitsvolumen im März leicht abgenommen. Mit Ausnahme 
der Woll- und Haarhutfabriken haben sämtliche Zweige der 
Bekleidungsindustrie den Anstieg ebenfalls fortgesetzt. Auch 
in einer großen Anzahl von Industrien, die für den Wohn- und 
Kulturbedarf arbeiten, hat die Belebung im März angehalten. 
So ist die Zahl der Arbeiterstunden u. a. in der Serienmöbel-
industrie, in der Herstellung von Beleuchtungskörpern, Alpaka-
bestecken, Geräten für die Hauswirtschaft, Aluminiumwaren, 
Geschirrporzellan und -steingut und in der Hohlglasindustrie 
weiter gestiegen. In der Rundfunkindustrie hat indes der saison-
übliche Rückgang angehalten. 

Die Nahrungs- und Genußmittelindustrien haben mit Aus-
nahme der Zuckerraffinerien, l\Iiilzereien und Süßwarenfabriken 
ihre Tätigkeit erhöht. 

Die Geschäftslage im Handwerk 
Oktober/Dezember 1936 

Die Wfrtschaftstätigkeit des 
Handwerks bewegte sich nach 
den Ergebnissen der Hand-
werksberichterstattung im 4. 
Vierteljahr 19.% im jahres-
zeitlichen Umbruch. Einkauf 
und Absatz erreichten - im 
ganzen gesehen - im Okto-
ber, Beschäftigung und Lohn-
summen bereits im September 
ihren jahreszeitlichen Höchst-
stand; seitdem sind sie leicht 
zurückgegangen. Nur die Um-
sätze sind im Dezember (Weih-
nachtsgeschäft) erneut ge-
stiegen. 

Die jahreszeitlichen Ein-
flüsse machten sich besonders 
bei den von der Witterung 
abhängigen Bauhandwerkrn 
(l\Ianrer, Zimmerer, Dachdek-
ker, Maler usw.) und beim 

Dfe Geschäftslage 
in den wichtigsten Zweigen 

des Handwerks 
April bis Dezember 1936 
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Kraftfahrzeughandwerk bemerkbar; hier mußten verschiedent-
lich Arbeitskräfte entlassen werden, obwohl das milde Wetter am 
Jahresende die Weiterführung angefangener Bauten und sogar 
die Inangriffnahme neuer Bauvorhaben gestattete. Von dem Rück-
gang der Beschäftigung wurden auch die l,olmsummen, Einkäufe 
und Umsätze bestimmend beeinflußt. Leicht erhöht hat sich die 
Beschäftigung der Damenschneider, Wäscheschneider und Korsett-
macher, Elektroinstallateure undl\Iechaniker; die Fleischer, Schuh-
macher und Friseure konnten ihre Tätigkeit etwa behaupten. 

Der Anteil der weiblichen Personen an der Gesamtzahl der 
Beschäftigten ist gestirgrn. In erstrr Linie fanden weibliche 
Arbeitskräfte während des Herbst- und W eihnachtsgrschäfts bei 
den Herrenschneidern, Wäsrhrschneidern und Korsettmachern, 
den Uhrmachern und den Photographen erhohte Beschäftigung. 
Dabei hat der Anteil der Familienangrhorigrn besondl'rS bl'i den 
Bäckern, den Konditoren, den HerrenschneidPrn, den Damen-
schnPidern, den Wäschern und PlättPrn, den masern, den Uhr-
machrrn, dm Buchbindern uud den Photographen zugenommen. 
Fast ebenso stark hat sich drr Auftrieb bei den Uescllen fortgesetzt, 
und zwar am deutlichsten bl'i den Wiischeselmridern und Korsett-
machern, drn Waschern und Plättern, den Elektroinstallateuren 
und den llamensrlmridPrn. ßei den Wäscheschneidern und 
Korsettmachern, den Dammschneidern, ckn l\fechanikern und 
den Buchbindern ist auch der Antril der ungelernten Arbcits-
krnfte an <l.rr Ut•samtzahl der Beschäftigten gestiegen. 

Die durch die nationalsozialistische Arbeitspolitik herbeige-
führte Zunahme des Einkomml'ns und das \Yl'ihnachtsgeschäft 
wirkten sich auch in einer Belebung drr Yerbrauchsguterzweige des 
Harnl~"Prks aus. 
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Die Geschäftslage in den wichtigsten Zweigen des Handwerks Oktober bis Dezember 1936 

Monat 

Beschäftigte Von je 100 Be- Lohn-1 Ein- Um- Lohn-1 Ein- Beschaftigte Von je 100 Be- Lohn-1 Ein- Um- Lohn-1 Ein-
i--~--1 schäftigten waren sum- käufe salz sum- kauf ____ schaftigten waren sum- kaufe satz sum- kauf 

je 1 weib- me je .Be- me Monat je 1 weih- me .. je ~e- me 
Betrieb liehe Ge- 1 Lehr-j Ar- Je Betrieb tneb in vH des Betrieb liehe Ge- 1 Lehr-j Ar- je Betrieb trieb in vH des 

vH seilen linge heiter !ll.K, !11.K, U_m_s_a_tz_es_
11 
_____ ~-~_v_H_~s_el_le_n~li_n~ge~b_ei_·t_er-'-_.'ll_.K, __ -'-.Jl-.K,--'-U_m_s_a_tz_es_ 

Oktober .. · 1 
November. 
Dezember .. 

Oktober .. · 1 
November. 
Dezember .. 

Oktober .. · 1 
November. 
Dezember .. 

Oktober .. · 1 
November. 
Dezember .. 

Oktober .. ·1 November. 
Dezember .. 

Oktober .. · 1 
November. 
Dezember .. 

Oktober .. · 1 
November. 
Dezember .. 

Oktober .. · j 
November .

1 Dezember ... 

Oktober .. · 1 
November. 
Dezember .. 

Oktober .. · 1 
November. 
Dezember .. 

Oktober .. · 1 
November. 
Dezember .. 

Backer 

5,6128,0128,8118,91 7,61 5,6 28,4 27,9 19,5 7,1 
5,5 27,6 28,6 19,1 7,9 

Konditoren 

11,4148,2118,3113,5125,41 10,9 48,5 18,5 14,1 24,1 
10,7 48,5 18,8 14,3 25,5 

Fleischer 

6,5134,3129,0 115,81 6,21 6,4 33,9 28,5 16,0 5,8 
6,5 33,5 28,7 15,7 7,2 

4,91 4,8 
4,6 

Müller 

9,5127,2110,3120,81 9,2 26,5 12,1 18,9 
9,2 27,2 11,4 19,4 

288126431371117,8171,2 292 2 393 3 288 8,9 72,8 
292 2 664 3 820 7,6 69,7 

72313 36116 001112,0 1 56,0 677 3 216 5 505 12,3 58,4 
715 3 070 6 9801 10,2 44,0 

42919 409112 3391 3,51 76,3 442 9 140 10941 4,0 83,4 
364 9 599 12241 3,0 78,4 

3251859311137512,9175,5 293 9 473 11603 2,5 81,6 
336 12346 11 724 2,9 105,3 

4,71 4.6 
4,4 

Herrenschneider 

5,8150,0 118,41 2,1 1 3301 6,0 48,3 18,8 2,4 320 
6,4 47,8 18,5 2,5 276 

92911 621120,31 57,3 742 1 505 21,2 49 ,3 
553 1 628 17,0 34,0 

Damenschneider 

4,4196,7128,2143,61 0,91 1061 4,6 96,2 30,8 40,1 1,2 129 
4,6 95,8 30,3 39,9 1,8 117 

2311 620117,1 1 37,2 201 626 20,6 32,1 
168 680 17,2 24,8 

Putzmacher 

7,6194,9131,0 125,91 5,31 7,2 94,2 30,8 26,5 4,0 
6,5 92,8 28,2 28,2 2,9 

29611 76313 9661 7,51 44,5 261 757 2 259 11,6 33,5 
201 651 2 253 8,9 28,9 

Wascheschneider und Korsettmacher 
4,9183,3130,6132,41 8,31 15811 09811 136113,91 96,7 6,1 90,8 36,2 35,8 6,4 200 345 746 26,9 46,3 
6,4 91,1 35,5 30,7 9,1 260 954 3 134 8,3 30,4 

Wascherei und Platterei 
12,31 11,3 
11,4 

77,3112,21 8,1 159,51 7091 76,6 16,1 8,1 54,8 695 
77,7 15,0 7,9 56,5 699 

34512 449129,0 114,1 322 2 188 31,7 14,7 
374 2 485 28,1 15,1 

2,81 2,8 
2,7 

Schuhmacher 

10,7124,1 123,411,81 11,l 24,7 22,1 2,1 
11,5 24,4 21,7 1,8 

Friseure 

4,9135,6143,7122,31 0,9 4,8 34.9 42,1 22,3 1,1 
4,9 35,7 42,0 22,3 1,4 ! 

Maurer 

851 7361 9641 8,91 86 623 877 9 ,8 
82 526 1 103 7,4 

76,4 
71,0 
47,7 

2231 2461 970123,01 25,3 239 246 809 29,6 30,4 
228 248 1 260 18,1 19,7 

Oktober .. · 1 57,411,2147,51 November. 51,0 1.3 46,2 
Dezember.. 42,5 1,5 46,3 

8,3138,0 17 24418189123400131,01 8,8 38,3 6 138 7 555 19776 31,0 
9,6 36,2 4 972 6 888 20650 24,1 

35,0 
38,2 
33,4 

Zimmerer 

Oktober .. · 1 16,911,91 SS,81 14,3115,211 88913 46618 636121,91 40,1 November. 14,8 1,9 57,4 14,5 15,5 1 514 3 207 7 055 21,5 45,5 
Dezember.. 13,5 1,9 57,4 15,7 13,6 1 482 2 986 7 440 19,9 40,1 

Oktober .. · 1 

November. 
Dezember .. 

10,0 1 8,9 
8,2 

Dachdecker 

2,4147,5110,1125,4111741316816088119,31 2,3 47,7 10,7 23,2 957 2 860 5 155 18,6 
2,6 46,6 11,6 22,0 826 2 687 5 820 14,2 

T6pfer und Ofensetzer 

52,0 
55,5 
46,2 

Oktober .. · 1 5,31 3,4 1

1

42,9117,9113,21 5021161513282115,31 49,2 November. 4,3 4,7 36,3 18,6 12,0 303 1 148 2 401 12,6 47,8 
_D_ez_e_m_b_ei_·._. ~-4-,6~_5_,7~3_9_,_4~1_7_,3 11,3 398 1 246 3 638 10,9 34,2 

Oktober .. · 1 
November. 
Dezember .. 

Oktober .. · 1 
November. 
Dezember .. 

Oktober .. · 1 
November. 
Dezember .. 

Oktober .. · 1 
November. 
Dezember .. 

Oktober .. · 1 
November. 
Dezember .. 

9,61 7,9 
7,0 

6,81 6,2 
5,9 

10,91 9,7 
9,3 

Maler 

2,6162,8119,0 1 2,31 2,6 57,6 21,8 2,1 
2,6 53,4 24,1 2,2 

Glaser 

5,6155,6114,31 4,41 6,0 53,8 14,6 3,8 
6 ,6 51,7 14,8 4,4 

9691 58512 793134,71 20,9 672 447 2 074 32,4 21,6 
538 399 2 454 21,9 16,3 

69911 99113 705118,91 53,7 569 1 819 3 152 18,1 57,7 
509 1 790 4 644 11,0 38 ,5 

Installateure und Klempner 

5,4 43,5 25,0 10,2 854 3 028 5 102 16,7 59,4 5,3142,6123,1 113,811 00513 57416 133116,41 58,3 
5,9 31,9 26,0 9,6 767 2 992 5 931 12,9 50,5 

Elektroinstallateure 
10,0 110,0139,0 130,21 5,21 71112 78814 268116,71 65,3 10,J 10.3 38,3 30,1 5,3 702 2 944 4 407 15,9 66,8 
11,0 9,7 41,7 28,4 4,7 823 3 526 6 452 12,8 54,7 

9,1 1 2,01 9,1 2,1 
8,8 2,2 

Tischler 

55,8121,51 4,01 55,2 22,4 3,8 
54,4 22,7 4,0 

78912 26214 812116,41 47,0 756 1 933 3 903 19,4 49,5 
708 1 988 4 311 16,4 46,1 

Oktober .. · 1 12,0 1 
November. 10,8 
Dezember.. 10,6 

Schlosser 

2,9139,9138,21 6,1 1 2,6 38,3 3.9,9 5,0 
2,7 38,2 40,3 4,9 

93912 43314 851119,41 50,2 768 1 992 4 110 18,7 48,6 
774 2 254 4 692 16,5 48,0 

Oktober .. · 1 
November. 
Dezember .. 

3,71 3,5 
3,4 

Schmiede 

1,7128,2140,0 1 0,21 2,0 24,6 40,0 0,2 
1,1 24,8 38,9 0,6 

1501 54411 194112,61 45,6 135 421 948 14,2 44,4 
138 489 1 171 11,8 41,8 

Kraftfahrzeughandwerker 
Oktober .. · 1 14,51 November . 11 ,8 
Dezember. . 10, 9 

7,1136,7128,91 8,711 18716 62419 998111,91 66,3 6,4 33,5 32,5 7,4 829 4986 7304 11,4 68,3 
6,3 32,6 33,3 6,5 723 5 533 9 040 8,0 61,2 

Oktober .. · 1 
November. 
Dezember .. 

Oktober .. · 1 
November. 
Dezember .. 

Oktober .. · 1 
November. 
Dezember .. i 

Oktober ... ! 
November· I 
Dezember .. 

Oktober .. · 1 
November. 
Dezember .. 

5,31 6,0 
5,5 

Mechaniker 

10,3124,6133,71 7,71 10,1 26,0 32,0 11,4 
10,6 25,1 31,8 10,4 

Uhrmacher 

4,2129,6125,8110,61 4,51 3,8 31,6 22,2 9,9 3,9 
3,5 32,1 22,4 10,3 3,9 

Buchbinder 

7,3136,1134,7115,6121,71 7,0 35,4 32,3 16,1 23,0 
5,7 32,0 25,7 17,0 23,6 

Buchdrucker 

29311 73413 0111 9,71 57 6 326 1 713 2 854 11,4 60:0 
287 1 547 2 846 10,1 54,3 

20312 58112 5181 8,1 1102,5 164 2 285 2 378 6,9 96,1 
156 2 377 6 829 2,3 34,8 

59811 13512 605123,0 1 43,6 561 1 090 2 295 24,4 47,5 
402 920 2 569 15,6 35,8 

12,l 122,7137,0 114,8122,0 11 17011 62415 694120,51 28,5 12,5 23,5 38,1 14,1 22,3 1 218 1 652 4 849 25,1 34,1 
12,2 23,4 36,1 14,4 24,0 1 240: 1 916 5 745 21,6 33,4 

Fotografen 
3,6 133,5122,7118,1 1 7,61 3,3 36,5 19,9 l!!,9 5,3 
3,2 i 37,1 18,4 19,3 ' 6,7 

1371 51611 347110,21 38,3 107 470 1 043 10,3 45,0 
117 459 1 739 6,7 26,4 

Sattler, Polsterer, Tapezierer und Dekorateure 
20111 3981 1 879110,71 180 1 26011 644 10,9 
207 1 207 2 457 8,4 

Oktober ... ! 4,4117,5 1 26,6125,8 1 9,71 
November .

1

' 4,0 15,8 1 2.5,9 2-5,3 8,6 
Dezember.. 3,9 12,7 1 28,0 26,8 4,2 

74,4 
76,7 
49,1 

Oktober .. · 1 
November. 
Dezember .. 

Erfaßte Betriebe insgesamt 

11,6111,0141,1115,1125,61114012 85915764119,8149,6 10,J 12,3 39,4 16,1 24,4 905 2 472 4 697 19,3 52,6 
8,9 14,7 38,4 17,4 21,9 753 2 446 5 155 14,6 47,5 

HANDEL UND VERKEHR 
Der deutsche Außenhandel im März 1937 

Der deutsche Außenhandel hat im :März erheblich zu-
genommen. Die Einfuhr liegt mit 408,5 Mill. 51.Jt um 
61,5 l\Iill.51.Jt oder 17,7 vH höher als im Vormonat. Die 
Ausfuhr weist mit 462,1~Iill.51.Jt eine Zunahme gegenüber 
dem Vormonat um 56,31\lill.51.Jt oder 14vH auf. Da die 
Einfuhr etwas stärker zugenommen hat als die Ausfuhr, hat 
sich der Ausfuhriiberschuß leicht verringert; er belief sich 
auf 53,5 Mill. 51.Jt gegenüber 58,81\Iill. 51.Jt im Februar. 

Die Steigerung der Einfuhr geht über gewisse jahres-
zeitliche Einflüsse hinaus. Auch ist sie nur zu einem kleinen 
Teil auf das Anziehen der Preise zurückzuführen. Über-
wiegend hat die Erhöhung der Mengen die Einfuhrzunahme 
verursacht. Das Einfuhrvolumen ist gegenüber dem Vor-
monat um 14,8 vH gestiegen. Auch gegenüber dem Vor-
jahr hat die Einfuhrdem Werte nach beträchtlich, nm14,9 vH, 
zugenommen. Bei dieser Zunahme aber spielt die Preis-
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steigerung eine erhebliche Rolle; die Preise haben sich seit 
l\Iärz 1936 um 9,5 vH erhöht. Das Volumen der Einfuhr ist 
gegenüber dem Vorjahr nur um 4,8 vH gestiegen. 

Die Belebung der Ausfuhr ist fast ausschließlich in der 
Steigerung der Mengen begründet; die Preisveränderungen 
sind hier im ganzen unerheblich. Allerdings ist die Belebung 
zum Teil jahreszeitlicher Natur. Doch liegt die Ausfuhr im 
Berichtsmonat sowohl wert- als auch mengenmäßig etwa um 
ein Fünftel höher als im Vorjahr; gegenüber März 1936 ist 
der Ausfuhrwert um 21,9 v H, das Ausfuhrvolumen um 21 v H 
gestiegen_ 

Die Waren der Ein- und Ausfuhr 
Die Steigerung der Einfuhr gegenüber dem Vormonat ent-

fällt fast zu gleichen Teilen auf Waren der Ernährungswirtschaft 
und der Gewerblichen Wirtschaft. Die Einfuhr der Waren der 
Ernährungswirtschaft hat gegenüber Februar um 30,2 Mill. 
:Jl.J( oder 24,2 vH zugenommen. Die Preise der umgesetzten 
Waren haben etwas angezogen; das Volumen der Einfuhr hat 
sich um 21,1 vH erhöht. Vor allem sind an dieser Zunahme 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs beteiligt; deren Einfuhr 
ist wertmäßig um 28 Mill . .71.J( oder 51,6 vH und volumenmäßig 
um 43,2 vH gestiegen. Die Einfuhr von Getreide hat allein um 
16,6:Mill. .1Ut zugenommen. Hierbei spielen Mais und Futter-
gerste eine überragende Rolle. Auch die Einfuhr von Südfrüchten, 
Ölfrüchten" und Küchengewächsen weist erheblich höhere Zahlen 
auf. Nur wenige Waren - unter diesen vor allem Obst- sind in 
geringeren Mengen eingeführt worden. Leicht erhöht hat sich 
auch die Einfuhr von Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs (um 
3,0 Mill . .7/.Jt); es handelt sich dabei in der Hauptsache um Wal-
tran und Schmalz, während die Einfuhr von Fleisch und Fleisch-
waren zurückgegangen ist. Ungefähr ebenso groß (2,9 Mill. ,7/.J() 
ist die Einfuhrsteigerung von Genußmitteln, darunter vor allem 
von Tabak. Die Einfuhr von lebenden Tieren ist dagegen, nach 
der verhaltnismäßig großen Zunahme im Vormonat, wieder 
zurückgegangen. 

Diese beträchtliche Steigerung der Einfuhr von Waren der 
Ernährungswirtschaft ist allerdings - im ganzen - mehr eine 
Folge größerer Zurückhaltung in der Eindeckung in früheren 
Monaten. Gegenüber dem Vorjahr weist die Einfuhr dieser 
Waren zwar auch eine Wertsteigerung (um 8 vH) auf, aber diese 
ist allein durch die Preissteigerung bedingt; das Einfuhrvolumen 
ist sogar um 2,3 vH kleiner als im März 1936. Die Einfuhr von 
lebenden Tieren und Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs ist 
mengen- und wertmäßig zurückgegangen. Eine erhebliche wert-
mäßige Steigerung (um 15,7 Mill. !lUt oder 23,7 vH) weist da-
gegen gegenüber dem Vorjahr die Einfuhr von Nahrungsmitteln 
pflanzlichen Ursprungs auf; doch spielt hierbei die Preissteigerung 
eine große Rolle. Das Volumen der Einfuhr ist gegenüber dem 
Vorjahr nur um 4,1 vH gestiegen. Während die Einfuhr von Ge-
treide, insbesondere Futtergetreide, sich der Menge nach mehr 
als vervierfacht hat, ist vor allem die Einfuhr von Südfrüchten 
zurückgegangen. Die Einfuhr von Genußmitteln, und unter 
diesen besonders Kaffee, ist gegenüber dem Vorjahr wert- und 
auch mengenmäßig erheblich gestiegen. 

---\-------------~--" --- --
1937 Verand. Marz 1937 Verand. Marz 

1937 gegen 1937 gegen 
Der Außenhandel '1;-l-Marz '1 Febr. --1-- Marz -[ Febr. 

nach Warengruppen') ebr.IMarz 1936 1937 Febr. Marz~~ 

Mill. J/ ff Mill. .71.lt 

1 

Einfuhr Ausfuhr 
Ernahrungswirtschaft*) 

1
124,51154,61+ 11,5 1 + 30,l 6,71 8,~ - 0,5i+ l,6 

Lebende Tiere . . . . . . . . . . 11,6
1 

7,8 - 1,3 - 3,8 0,2[ 0,0 + 0,11 + O,l 
Nahrungsm. tier. Urspr.135,l 38,1 - 7,7 + 3,0 0,6 0,7 ± 0,0 + O,l 
Nahrung.sm. pflanz!. Urspr. 54,1, 82,1 + 15,8 + 28,0 3,51 4,4 - 1,2\ + 0,9 
Genußnnttcl ........... 

1

. 23,7! 26,6 + 4,7 + 2,9 2,4' 2,9 + 0,6 + 0,5 
Gewerbliche Wirtschaft218,91250,0+37,4 +31,1399,01453,7 +83,6 +54,7 

Rohstoffe ........... „
1

,133,5:149,8 + 25,2 + 16,3 40)142,7 + 12,0 + 2,4 
Halbwaren ............. 60,2167,8 + 11,0 + 7,6 39,0 42,l + 3,5 + 3,1 
Fertigwaren„ ....... 25,2 32,4+ l,2 + 7,2319,7368,9+68,l +49,2 

Vorerzeugnfase . . . . . 15,7' 19,7 + 2,0 + 4,0 113,21131,2 + 26,2 + 18,0 
Enderzeugmsse.. . . , 9,5[ 12,7 - 0,8 + 3,2206,5237,7 +41,9 +31,2 

Reiner Waren ver kehr/347,014?8,5 +s2.8f+ 61,54_ü5.81462,J :+83,2[+56,3 
*) Nahrungs-, Genuß- und Futtermittel. - 1 ) Ab Januar 1937 sind die 

Ruckwaren nicht mehr wie bisher in den Ergebnissen der einzelnen 'Yaren-
gruppen, sondern nur m den Gesamtziffern des Reinen 'Varenverkehrs enthalten. 

Die Einfuhr von '\Varen der Gewerblichen Wirtschaft 
zeigt gegenüber dem Vormonat eine Zunahme um 31,1 Mill . . JUt 

oder 14,2 vH. Auch diese Zunahme ist nur zu einem kleinen Teil 
anf die Preiserhöhung zurückzuführen; das Einfuhrvolumen ist 
um 11,1 vH gestiegen. Von der Steigerung entfällt ungefähr die 
Hälfte anf Rohstoffe. Unter diesen stehen Spinnstoffe, vor allem 
Wolle, weitaus an erster Stelle. Auch Rundholz und Erze (Blei-
erze und Eisenerze) weisen etwas höhere Einfuhrzahlen anf. 
Etwa halb so groß wie die Einfuhrsteigerung von Rohstoffen ist 
die von Halbwaren. Es sind hier vor allem Schnittholz, Kraft-
stoffe und Schmieröle zu erwähnen. Auch die Einfuhr von Fertig-
waren, darunter insbesondere Pelzwaren, ist etwas höher als im 
Vormonat. 

Auch gegenüber dem März 1936 ist die Einfuhr von Waren 
der Gewerblichen Wirtschaft wertmäßig erheblich gestiegen; die 
Steigerung beläuft sich auf 37,4 Mill. .71.J( oder 17,6 vH. Aber 
diese Zunahme ist überwiegend auf die Preissteigerung zurück-
zuführen; diese beläuft sich anf rund 9 vH. Das Einfuhrvolumen 
hat nur um 7,9 vH zugenommen. Erheblich war die Preissteige-
rung vor allem bei Rohstoffen ( + 11,5 vH) und Halbwaren 
(+ 10,8 vH), während die Einfuhrpreise für Fertigwaren - und 
hier besonders für Enderzeugnisse - weiter zurückgegangen sind. 

Der deutsche Außenhandel nach Hauptwarengruppen 
Reiner> Warenverkehr 

Mill . .JUl Januar 1935 bis Marz 1937 Mill . .R..Al 
500 500 

Gewerbliche Wlrlsdlaft 

-------+-------i-1-- 450 
Ausfuhr.:• : ..... 1. 

------tJ-----l·-1'--- 400 
•' 1 „ 
I j ' ·tel-- ~~~---,1t·i-- 350 

1 „. 1 ,„ ,, 
i V , l t 
:- - -- _l,t_~f.7'\,1'1- - - -- - - - 300 

• l ( Fertigwarenausfuhr 
j\[_ _ _l ________ - -- 250 
r Einfuhr 

450 

400 

350 

300 

250 -------- ------- , __ _ 

- - - - Rohstoff- u. Halbwaren- - 1 oo 

~ - -- - - - Halbwareneinfuhr- - - 50 

~ 

An der Steigerung der Ausfuhr gegenüber dem Vormonat 
sind in erster Linie Fertigwaren beteiligt: die Zunahme be-
läuft sich auf 49,2 Mill . . JUt oder 15,4 vH. Da die Preise im ganzen 
kaum mehr zurückgegangen sind, ist die mengenmäßige Steige-
rung ungefähr ebenso hoch. Zugenommen hat vor allem die Aus-
fuhr von Enderzeugnissen und unter diesen insbesondere von 
Eisenwaren, Spinnstoffwaren, l\faschinen, elektrotechnischen und 
chemischen Enderzeugnissen. Auch Vorerzeugnisse weisen eine 
lebhafte Ausfuhrsteigerung auf; chemische Vorerzeugnisse, 
Schwereisenerzeugnisse und Gewebe sind vor allem zu erwähnen. 
Auch die übrigen Untergruppen der Gewerblichen Wirtschaft, 
Rohstoffe und Halbwaren, die indessen ihrer Bedeutung nach 
hinter den Fertigwaren weit zurückstehen, zeigen etwas höhere 
Ausfuhrzahlen; unter diesen sind aber Düngemittel in etwas ge-
ringerem Maße ausgeführt worden als im Vormonat. 

Verhältnismäßig bedeutend ist die Zunahme der Ausfuhr von 
Waren der Ernährungswirtschaft; erwähnt seien hier mit 
leicht steigenden Zahlen: nichtolhaltige Sämereien, Hopfen, 
Bier und Wein. 

Größer noch als gegenüber dem Vormonat ist die Steigerung 
der Ausfuhr gegenüber dem März 1936. Die Ausfuhr von Fertig-
waren hat dem Werte nach um 22,6 vH und der .Menge nach um 
22, 7 v H zugenommen. Die Preise sind also auch hier im ganzen 
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Der deutsche Außenhandel (Spezialhandel) im März 1937 

Warenbenennung 

Ernährungswirtschaft ... 
(Nahrungs-, Genuß-, Futtermittel) 

Werte in 1000 .:1{.I{ 1 Mengen in dz 

Einfuhr 1 Ausfuhr Efofuhr 1 Ansfuhr 

1 
1 

Werte in 1000 .:1{.I{ Mengen in dz 

-~~-W~a-re_n __ b_e_n_e_n_n_u_n~g~~----:~~~~_c_~~~--:-~~~~"---~~~ Einfuhr 1 Ausfuhr Einfuhr 1 Ausfuhr 

1 

Lebende Tiere') •....... 
Pferde •...•••..•.•..•.......•.. 
Rindvieh ...................... . 
Schweine ......................• 
Sonstige lebende Tiere •.........• 

Nahrungsmittel 
tierischen Ursprungs .....• 

Milch .......•.................. 
Butter ........................ . 
Kase •.•.........•......... · · ·. 
Fleisch und Fleischwaren ....... . 
Därme ..............•.......... 
Fische und Fischzubereitungen .. . 
Waltran') •. „ ................. . 
Schmalz und Talg „ „ . „ „ „ . „ . 
Eier, Eiweiß, Eigelb ............ . 
Honig .......... „ ............. . 
Tierische Abfalle zur Viehfütterung') 

Nahrungsmittel 
pßanzllchen Ursprungs•) .... 

Weizen •.. „ .... „ .. „ ......... . 
Roggen.„ .. „ ................. . 
Futtergerste') .................. . 
Hafer ......................... . 
Mais, Dari ..................... . 
Sonstiges Getreide .............. . 
Reis .. „ .... „ .•............... 
M üllereierzeugnisse ............. . 
Malz .......................... . 
Nichtolhaltige Samereien ........ . 
H ülsenlrüch te zur Ernahrung .... . 

• • Viehfütterung .. 
Griln- und Rauhfutter .......... . 
Kartoffeln .. „ „ ......... „ .... . 
Andere Hackfrüchte ......•...... 
Küehengewachse ............... . 
Obst, außer Sildlruchten ........ . 
Südfrüchte •.. „ ............... . 
Gemüse- und Obstkonserven .... . 
Kakao, roh „.„. „„„ ..... „. 
Kakaoerzeugnisse .............. . 
Gewtirze ................. „ .... . 
Zucker ........................ . 
Ölfrüchte ......... ·} zur Er- .. . 
Pflanz!. Öle u. Fette nahrung .. . 
Margarine und ähnliche Speisefette 
Ölkuchen ...................... . 
Kleie .... „ .................... . 
Sonst. Abfallerz. zur Viehfütterung! 
Sonst. pflanz!. Nahrungsmittel') .. . 

Genußmittel ......... . 
Hopfen ....................... . 
Kaffee „„„„. „„„„ ... „ „. 
Tee.„„ ...................... . 
Rohtabak ..................... . 
Tabakerzeugnisse ........... „ .. . 
Bier •.......................... 
Branntwein ..................•.. 
Wein„„ ................... „ .. 

Gewerbliche Wirtschaft ... 

154 580 

7 799 
1 165 
3 956 
2 148 

530 

38 067 
355 

7090 
2 599 
4 170 
2 198 
5 898 
4 169 
2 948 
7763 

209 
668 

82 058 
2 586 

779 
3 264 

835 
10 821 

860 
804 
603 

12 
4 189 
2 008 

808 
35 
46 

349 
3 828 
4 625 

14 412 
280 

2 614 
34 

629 
83 

22 370 
393 
374 
621 
364 
145 

3 287 

26 656 
142 

11 524 
809 

12 091 
104 
89 

110 
1 787 

249 977 

8 252 ') 6 303 114 ') 206 025 

255 1 ) 

9 ') 
43 ') 

') 
203 

710 
11 

7 
81 

157 
302 
90 

41 

21 

4 410 

5 

122 
61 

218 
1 498 

25 
1 
3 

257 

15 
7 

11 
47 
90 
52 
22 
85 

2 
933 

33 
19 

904 

2 877 
1111 

9 
60 

42 
818 
100 
737 

152 940 ') 
1 696 ') 

113 829 ') 
33 720 5 ) 

5 391 

886 039 
12628 
55 076 
26652 
59790 
14724 

369 266 
165 354 
39 613 
90 418 
5 033 

47 485 

4 934 135 
188 734 
64138 

269 074 
84527 

1273527 
74 301 
87264 
27 529 

732 
59 655 
76549 
60 217 
7 364 

19 279 
36711 

269 646 
101 817 
521 8791 

11 833 
56557 'i 

2 696 

~m1 
144:~m 

128301 
60 043 1 

42 735 1 

28 767 
34 395 

330 000 
549 

141 953 
4 428 

72 504 
2 814 
7724 

595 
99433 

348 
13 

219 

129 

12 719 
147 

76 
274 
466 

6163 
3 176 

670 

1 747 

134 221 

178 

9 144 
4 804 
9 909 

28 658 
270 
20 

325 
29 169 

829 
52 
98 

584 
l 372 

242 
235 

1 679 
52 

25 982 
884 

2 558 

17 177 

58 737 
4 946 

50 
354 

506 
46721 

440 
5 720 

Noch: Rohstoffe 
Manganerze .................... . 
Kupfererze ..•...••............. 
Bleierze ...... „ ............... . 
Zinkerze „„ „ .„„ „.„ .. „„. 
Chromerze ..................... . 
Nickelerze ..................... . 
Schwefelkies ..... „ ............ · 1 

Sonstige Erze und Metallaachen •. 
Bauxit, Kryolith . „ ..... „ ..... . 
Salz •.. „„„.„„„.„ ... „.„ 
Kalirohsalze*) .... „ ............ . 
Sonstige Steine und Erden") „ „ 
Rohphosphate. „ .... „ ........ „ 
Sonst. Rohstoffe f. ehern. Erzeu(l'n. 
Sonstige Rohstoffe (auch Abfall•)„ 

Halbwaren .. „„.„„ 
Rohseide, Seidengespinste .....•.. 
Kunstseide ..................•.. 
Gespinste aus: 

zellwollenen Spinnstoffen ...... . 
Wolle und anderen Tierhaaren .. 
Baumwolle .................. . 
Flachs, Hanf, Jute u. dgl.. ..•.. 

Bau- und Nutzholz (Schnittholz) .. 
Holzmasse, Zellstoff ............ . 
Kautschuk, bearbeitet .......... . 
Glasmasse, Rohglas ............. . 
Zement ..... „ ............•..... 
Sonst. mineral. Baustoffe u. dgl. .. 
Roheisen .... „ ................ . 
Alteisen (Schrott)") ............ . 
Ferrolegierungen ............... . 
Eisenhalbzeug ................. . 

Aluminium ...... „ . · i 
Kupfer . . . . . . . . . . . . . . auch 
Nickel. . . . . . . . . . . . . . . Altmetalle 
Blei . . . . . . . . . . . . . . . . und 
Zinn . . . . . . . . . . . . . . . . Legie-
Zink „ ... „ ... „ „ . . rungen 
Sonstige unedle Metalle 
Paraffin, Stearin, Wachse ....... . 

~oo'::st'.~~ .~e."~.~i~~~~. ~~:'.~ .~~~. ?.l~I 
Rückstande der Erdol- und Stein-1 

koh\enteerdestillation ......... . 
Kraftstoffe und Schmieröle ...... 'j 
Teerdestillationserzeugnisse für che-

1 
mische Zwecke ............... . 

Chlorkalinm; schwefels. Kali, Kalh 
magnesia *) ......•........... · i 

Thomasphosphatmehl ........... . 
Sonstige Phosphordüngemittel .... / 
Stickstofldungemittel ........... „ 
Gerbstoffauszlige .............. . 
Sonstige chemische Halbwaren .. 
Sonstige Halbwaren •........... 

Fertigwaren ........ . 
a) Vorerzeugnisse .... . 

Gewebe, Gewirke u. dgl. aus: 
Seide, Kunstseide, Zellwolle ... 
Wolle und anderen Tierhaaren„ i 
Baumwolle .................. ·I 
Flachs, Hanf, Jute u. dgl. .... . 

453 696 ")36343509 10)53749038 Leder · · · · „ „ · „ · · · „ · · · · · · „ · · I 
Felle zu Pelzwerk, bearbeitet .... 1 

Rohstolfe „ „. „ „.. 149 768 42 736 29 924 248 37 414 909 Papier und Pappe .. · „ „ · „ · „ ·1 
Abfallseide, Seidengel1imse . . . . . . . 795 2 179 Furniere, Sperrholz, Faßholz u. dgl. 
Zellwollene Spinnstoffe . . . . . . . . . . 861 97 7 857 513 Steinzeug, Ton- u. Porzellanerzeugn.

1 Wolle und andere Tierhaare, roh und Glas .......................... · I 
bearbeitet, Reißwolle.......... 28 990 591 137 292 2 117 Chemisch hergestellte Kunststolfe'I 

Baumw„ roh u. bearb„ ReiUbaumw. 20 865 170 256 636 3 017 Teerfarbstoffe .................. . 
Flachs, Hanf, Hartfasern und dgl., Sonstige Farben, Firnisse, Lacke .. 

roh und bearbeitet ... „. . . . . . . 10 346 81 214 247 664 Leim und Gelatine „ •...•....... 
Abfälle von Gespinstwaren, Lumpen 1 797 21 39 965 704 Sprengstoffe, Schießbedarf, Zilndw.I 
Felle zu Pelzwerk, roh........... 4 311 349 2 397 150 Sonstige chemische Vorerzeugnissei 
Andere Felle, Haute . . . . . . . . . . . . 11 277 89 93 568 1 667 Gnßrohren ... „ ............... ·] 
Bettfedern .. „ .................. 

1 

2671 18 7514 73 Stahlrohren.„.„„„ .. „„ ..... , 
Holz zu Holzmasse.............. 1 301 497 771 Stab- und Formeisen .......... , -'I 
Bau- und Nutzholz {Rundholz) ... , 5 861 137 1233302 34 904 Blech } aus {" ... „ .... „ .. . 
Gerbhblzer und -rinden ......... · I 757 6 73 034 331 Draht Eisen ............... · 1 

Kautschuk, Guttapercha, Balata.. 9 270 51 100 152 510 Eiseflbahnoberbaumalenal. ...... . 

1 061 
l 652 
2 258 

459 
642 } 
118 

1 981 
2 602 
1 145 

5 

2 419 
1283 
2 880 
4 243 

67 773 
1 731 
1 431 

282 
1 652 
3 590 
1131 
7 574 
1 119 

30 
8 

27 
174 
555 

1 777 
509 
701 
673 

11 879 
232 

1 757 
2 594 
1 751 

891 
495 

3 369 
802 

143 
13 502 

659 

1 234 
895 

1 740 
1 080 

845 
941 

32 436 
19 676 

417 
1 916 
2 436 

290 
2 613 
3 199 

165 
737 

60 
82 

118 
751 
439 
122 

9 
3 004 

24 
1 859 

397 
233 

48 
278 

8 
179 

145 

32 
187 

947 
1 471 
2 550 

549 
608 

42 046 
349 

2 244 

458 
3 430 
2 002 

334 
89 

1 504 
114 
237 
926 
995 
613 

13 
722 
575 

1 173 

31 
10 

494 
819 
627 

10 660 

544 
1 724 

684 

317 295 
432 896 
90 962 

645 
5 591 

85 809 
135 963 } 

3 398 
1 179468 

98571 
616 786 

804 

16264 

732 456 
596 261 
213 604 
167 231 

6 092 152 
l 649 
4422 

1 097 
4 732 

15 847 
14 241 

853 707 
96250 

66 
198 

9 715 
20 625 

119 067 
408 088 

12 843 
67 995 
7 293 

181 260 
1 256 

56 167 
9508 

66867 
7 854 

15 931 
110 062 
417 940 

22 576 
2 526 761 

28374 

24015 
10 838 

718 233 
409 771 

2 424 307 

146061 
148451 

10 810 331 
149 

6 124 

993 
5 491 
4 679 
1 773 

10 369 
169 947 

560 
8986 

766 515 
120 189 
115 397 

2 790 
7 292 

86461 

14324 

647 
33 

3 066 
10 304 
18302 

7 871 040 

167 087 
128 650 

51 424 

3 052 439275 
20 422 894 4 049 

208 158 583 49 598 
4 605 188 438 557 747 

136 37 972 2 431 
2 014 176 828 147 452 

640 25 046 37 187 

368 914 10
) 327 109 10)5523 798 

131197 276567 3980410 

7056 
7 952 
6214 
1 565 
4 197 
3 995 
7968 

756 
1 818 
1 670 
2 336 

14368 
4 201 

820 
5 363 

16668 
879 

7007 
11 624 
7 429 
3 997 
1 324 
2309 

342 
1 571 
4 530 
3 261 
5 403 

971 
9 103 

19 622 
966 

4209 
1 001 
1 668 

12 784 
1 491 

18 
38374 

728 
133 635 
16303 
9066 
s 332 
2 871 

5 997 
11 197 
15 677 
14 135 
3 707 

946 
335 462 

17049 
76348 
53 331 
15 741 
37 954 
67 838 
3 970 

19 687 
743 528 
86385 

383 124 
1 037265 

426 545 
270 746 
156447 
101 597 Harze, Kopale, Schellack . . . . . . . . 2 054 414 68 182 3 266 Schmiedbarer Guß, Sehmiedestuckel 

Ölfrüchte (zu technisehen Ölen)... 1 414 88 812 Stangen, Bleche, Draht usw. aus: 
Steinkohlen } einschl. {·..... 5 212 33 048 3 963 650 32 810 520 Kupfer, Kupferlegierungen..... 77 5 493 243 72 322 
Braunkohlen Preßkoblen . . . . . . 1 244 855 1 463 790 530 310 Aluminium, Aluminiumlegierung.] 4 1 943 15 10 328 
Erdol und Teer, roh .... „ .. „. „ 2 775 19 956 636 2 752 sonstigen unedlen Metallen. „ „ 138 561 2 654 4 607 
Eisenerze................ . . . . . . . 13 855 15 14 274 770 2 830 Edelmetallen . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 358 2 30 
Efa.-od.manganhalt.Abbrande u.dgl. 1 l 364 99 • 1 770 990 116 405 Sonstige Vorerzeugnisse........... 246 1 326 374 8 447 

1
) Ohne Pferde. - ') Einschl. leb. Tiere zu anderen als Ernabrungszweeken. - ') Stück. - ') Einfuhr: 21 0!2 Stück; Ausfuhr: 42 Stuck. - •) Einfuhr: 23 253 

Stuck; Ausful.ir: - Stuck. - •) Einschl. Waltran fdr technische Zwecke; Ausfuhr auch Fisch-, Robbentran u. dergl. - 7) Ausfuhr auch Abfalle für Dilngezwecke. -
') Einschl. Zierpflanzen usw. - ') Ausfuhr unter »Sonstiges Getreide•. - "l Ohne Wasserfahrzeuge, jedoch einschl. Pontons bzw. Schwimmdocks. - 11 ) Ohne Rohstoffe 
für chemische Erzeugnisse. - ") Einschl. Wasserfahrzeuge zum Zerschlagen, Einfuhr: Marz 7 Stuck= 99 970 dz; Ausfuhr: Marz - Stuck= - dz. - *) Ausfuhr 
einschl. vertraglicher Lieferungen fur Rechnung auslanrl. Mitglieder des Kahkartells. 
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Noch: Der deutsche Außenhandel (Spezialhandel) im März 1937 

1 

Werte in 1000 .'ll.Jt 

1 

Mengen in dz 

1 

Werte in 1000 .'ll.Jt 

1 

Mengen in dz 
Warenbenennung 

1 1 

Warenbenennung 
1 1 Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr 

Noch: Fertigwaren Noch: Fertigwaren 
159' b) Enderzeugnisse ...... 12 760 237 717 ') 50 542 1

) 1 543 388 Landwirtschaftliche Maschinen ... 2 668 1 068 44 807 
Strick-, Wirkwaren') n. dgl. ans: Dampflokomotiven .....•........ - 2 988 - 30 982 

Seide, Kunstseide, Zellwolle .... 1 3 501 0 2 189 Kraftmaschinen ................. 49 4 186 306 29 769 
Wolle und anderen Tierhaaren .. 91 782 67 484 Pumpen, Druckluftmaschinen u. dgl. 35 2 387 58 10 309 
Baumwolle •.................. 6 2 939 6 2 200 Fordermittel .................... 18 1 034 III 11 277 

Sonstige Kleidung u. dgl.3) aus: Papier- und Druckmaschinen ..... 15 4 630 21 25147 
Seide, Kunstseide, Zellwolle .... 93 1 856 5 520 Bilromaschinen 13 2 181 6 2 063 
Wolle und anderen Tierhaaren .. 234 2 712 43 1 083 Maschinen flir N~h.:i;~g~-· ".;~ci. i;\e'. 
Baumwolle ................... 36 769 8 1 000 nußmittelindustrie ............. 5 3 381 42 19 663 
Flachs, Hanf, Jute n. dgl. ..... 25 148 5 594 Sonstige Maschinen ············· 696 8 872 2 869 72054 

Hute (ohne Strohhute) .......... 169 1 155 31 698 Wasserfahrzeuge ................. 655 4 080 ') 7 ') 98 
Sonstige Spinnstoffwaren ........ 167 2 567 617 7056 Kraft- und Luftfahrzeuge ........ 510 14 116 2 972 84059 
Pelzwaren ...................... 210 234 26 43 Fahrrader ...................... 25 3 153 43 20 802 
Schuhe ans Leder .............. 90 484 46 428 Sonstige Fahrzeuge .............. - 1 981 - 20 123 
Andere Lederwaren ............. 220 1 875 183 1 617 Elektrotechnische Erzeugnisse (auch 

Papierwaren .................... 258 6598 712 65 623 
elektrische Maschinen) ......... 1 369 22 712 2 501 118380 

Bncher, Karten, Noten, Bilder ... 997 2 802 3 660 10 630 Uhren ························· 449 2 825 28 6172 
Holzwaren ...................... 553 2 430 4 800 16 354 Feinmech. u. optische Erzeugnisse 85 8 221 42 5144 
Kau tsch nkwaren .. ············· 347 4 017 8294 17 097 Waren aus Wachs od. Fetten; Seifen 53 1 080 400 10 019 
Steinwaren ....•................ 28 664 402 18763 Waren ans Zellhorn u. ahn!. Kunstst. 67 2 488 146 3 389 
Steinzeug-, Ton·, Steingut- und Belichtete Filme ................ 740 770 2 85 

Porzellanwaren .•.............. 73 3 431 556 42 691 Photochemische Erzeugnisse ...... 107 2 684 265 4 881 
Glaswaren ...................... 314 4 939 877 65 999 Farbwaren ..................... 19 845 123 2 722 
Messerschmiedewaren ............ 13 2 882 3 5 014 Pharmazeutische Erzeugnisse ..... 451 10 826 989 6944 
Werkzeuge, landwirtscbaftl. Gerate 151 4 531 490 37 976 Kosmetische Erzeugnisse ......... 18 468 41 1536 
Sonstige Eisenwaren •............ 565 29 761 2 752 496330 Sonstige chemische Erzeugnisse ... 133 3 015 769 21 368 

Waren aus: Musikinstrumente ............... 27 2 390 24 5 346 
Kinderspielz„ Christbaumschmuck 6 1 435 38 8 755 

Kupfer nnd Kupferlegierungen •. 439 7028 615 17 710 Sonstige Enderzeugnisse ......... 840 2 899 8560 7 539 
Edelmetallen; vergoldete und ver-

silberte Waren .............. 85 2 437 II 799 Außerdem Rückwaren*) .... 3 958 116 9 589 301 
sonstigen unedlen Metallen .... 98 1 963 224 5 936 

Werkzeugmaschinen (einschl. Walz- Reiner Warenverkehr ... 408 515 462 064 ')42656212 ')53955364 
werksanlagen) ................. 551 15 483 1 956 93 767 Gold und Silber Maschinen flir die Spinnstoff-, Le-
der- und Lederwarenindustrie .. 402 II 414 2 729 57 452 nicht bearb., Gold- u. S1!bermünzen 4 345 2 986 407 209 

1 ) Ohne Wasserfahrzeuge, jedoch einschl. Pontons bzw. Schwimmdocks. - ') Einfuhr ansschl., Ausfuhr einschl. zugeschnittener und genahter Wirkwaren. - ') Einfuhr 
einschl., Ausfuhr ausscbl. zugeschnittener und genahter Wirkwaren. - •) Stuck, einschl. Pontons bzw. Schwimmdocks, Einfuhr: Marz - dz; Au,fuhr : März - dz. -
5 ) Außerdem Pferde und Wasserfahrzeuge in obengenannten Stuckzahlen. - *) Bis Dezember 1936 in den Ergebnissen der einzelnen Gruppen, ab Januar 1937 nur in der 
Summe des Reinen '\rarenverkehrs enthalten. 

nahezu gleichgeblieben. Geht man allerdings in die Einzelheiten, 
so zeigt sich, daß die Preise für Enderzeugnisse - ebenso wie bei 
der Einfuhr - noch etwas gesenkt worden sind, während Vor-
erzeugnisse zu steigenden Preisen Absatz fanden. 

Der Außenhandel nach Ländern*) 
Von der Gesamtsteigerung der Einfuhr gegenüber dem Vor-

monat in Höhe von 61,5 Mill. .'ll.Jt entfallen 40 Mill. .'lUt auf 
die europäischen und 21,5 Mill . .YlJt auf die überseeischen Länder. 
Noch erheblicher ist die Anteilssteigerung der europäischen 
Länder bei der Ausfuhr. Die Gesamtzunahme belief sich hier 
gegenüber Februar auf 56,3 Mill . .YIJ{. Von diesem Mehr nahmen 
die europäischen Länder 44,8 Mill . .YIJ{ und die außereuropäischen 
11,5 Mill. 51.Jt auf. Dabei ist a~.lerdings zu berücksichtigen, daß 
der Umsatz Deutschlands mit Ubersee erheblich geringer ist als 
mit Europa. Der prozentuale Anteil dieser Gebiete am Gesamt-
umsatz hat sich gegenüber dem Vormonat nur we'!ig verandert. 
Gegenüber dem Vorjahr ist die Bedeutung der Überseeländer 
im Vergleich zu den europäischen Ländern als Käufer deutscher 
Waren sogar noch etwas gestiegen. 

Teilt man die Länder nach ihrer politischen oder geographi-
schen Zusammengehörigkeit ein in Ländergruppen, so ergibt Rich, 
daß die Einfuhrsteigerung gegenüber dem Vormonat zu mehr 

Der Außenhandel 
mit Europa und 

Übersee 

Marz 
IB36 

1U31 

Febr. l\larz 

Yeranderung-
Marz 1!137 

gr~en 

Marz 1936 Fehr.rn37 
·-----·--c--------~---~--

Mill..11.K 
Einfuhr, insgesamt . 355,71 347,0 408,5 + 52,8 1 + 61,5 

au~ Europa. 208,0 200.6 240,6 + 32,6' + 40,0 
» Ubersee1) .• 147,71 146,4 167,9 + 20,2 i + 21,5 

Ausfuhr, insgesamt 378,9 405,8 462,1 + 83,21 + 56,3 
aus Europa. 271,6 278.3 323,1 + 51,5 + 44,8 . Ubersee1 ) • 107,3 127,b 139,0 + 31,71 + 11,5 

Bilanz, intigeRamt. .... + 23,2 + 58,8 + 53,6 + 30,4 1 5,2 
mit Europa ..... + 63,6 + 77,7 + 82,5 + 18,91 + 4,8 

» Übersee1) • „ - 40,4 - 18,9 - 28,9 + 11,5 10,0 
1 ) Einschl. Eismeer und nichtermittelte Lander. 

*) Der Außenhandel mit den einzelnen Landern wird in Zukunft hufend 
monatlich in den »Monathehen Nachwehen uber den auswartigen Handel 
Deutschlands«, erstmalig im Marzh('ft, verbffrntlicht. 

als der Halfte auf die Südoststaaten (unter diesen vor allem 
Rumänien und Griechenland), Skandinavien (vor allem Nor-
wegen), das Britische Reich (Yor allem Großbritannien und die 
Union von Südafrika) und Südamerika (vor allem Chile und Ar-
gentinien) entfallt. Erheblich zugenommen h~~ auch die Einfuhr 
aus den Vereinigten Staaten von Am~rika, aus Osterreich, Ungarn, 
Schweiz (unter diesen vor allem Osterreich), aus Italien und 
Frankreich mit Außenbesitzungen. Aber auch fast alle anderen 
Ländergruppen weisen hohere Einfuhrzahlen auf. Zurückgegangen 
ist die Einfuhr nur aus wenigen Ländergruppen, so aus Belgien 
------------------~[ Vrrand:~;-- 1 Veranderung 

1937 ] Marz 1937 1D37 Marz 1937 
Auße.ihandel , grgen 1 gegen 

mit wichtigen Ländern ----
1

--,--

1

---- / 1 
Febr. Marz! Maiz Fcbr. Febr. Marz Marz Febr. u. Landergruppen 1 1 1D36 1 !1.'l.'_ 1B36 1937 

Mill. .11.lf Mill . .11.f( 

1 ---E-in-f-uhr ·i---~u;fuhr 
Bntisehes Reich') . . . . 1 78,9, 86,4 + 17,01 + 7,5 65,0, 71,9 + 8,9 + 6,9 
Fr.inkrrich1) . . · 1 15,l 18,4 + 7,5 + 3,3 25,0 27,7 + 3,7 + 2,7 
Bel~ien1)-Luxembur~.. 17,8 16,9 + 1,91- 0.9 21,4 1 24,1 + 6,6 + 2,7 
Niederlande') ...... , .. 

1

25,4[ 24,6 - 3,0 - 0,8 35,2: 41,8 + 2,7 + 6,6 
It.ilirn') . . . . . . . . 16,9 1 20,2 + 1,5 + 3,3 22,5

1

, 25,8 + 4,1 + 3,3 
Spanien')..... . . · 5,5 7,5, - 9,9 + 2,0 2,5 4,0 - 5,5 + 1,5 
Portugal') . . ...... 

1 

2,9 2.7'+ 0,41- 0,2 2,4 2,9 + 0,3 + 0,5 
Skantlinavien3). •• • • • 32,1 40,8 + 3,11+ 8,7 40,0 51,5+14,9+11,5 
Randstaalen (einschließlich 1 

~Iemcl)') . . . .„ „ .... · I' 5,6 7,0 ± 0,0 + 1,4 8,2 9,6 + 3,4 + 1,4 
Danzig . 0,8 1,1 ± 0,0

1 

+ 0,3 1,3 1,3 + 0,1 ± 0,0 
Polen . . . . . . . . 4,1 5,7 + 1,1 + 1,6 4,3 5,1 + 1,0 + 0,8 
Rußland (Ud~SR) ..... 1 2,5 5,3 + 2,3 1 + 2.8 19,8110,3 + 3,7 - 9,5 
~udoatstaatrn')... . . . . 36,6 46,9 + 17,9',+ 10,3 35.3 45,7 + 12,2 + 10,4 
Österreich, Ungarn, Schweiz 21,7125,7 + 0,2/ + 4,0 31,9 39,9 + 4,5 + 8,0 
Turke1, Iran, Irak, Afgha- 1

1 

· 

nistan.. . . . . . . . . 15,0 16,21 + 7,4 + 1,2 10,3114,7 + 6,2 + 4,4 
China . „ . „. ! 6,2 6,5 + 0,91 + 0,3 9,9 12,8 + 1,6 + 2,9 
Japan, l\lanchukuo..... 7,5 7,9 + 1,7 + 0,4 11,0, 9,0 + 2,5 - 2,0 
Ver. Sta.ten v. Amenkal 13,3 18,2

1

- 1,3
1 
+ 4,9 16,5116,8 + 2,2 + 0,3 

l\l!ttelamenka . . . 7,8 9,4 + 2,9 + 1,6 8,0 8,3 + 1,1 + 0,3 
S,udamenka . „ „. . „ 30,4 38,6 + 0,1]+ 8,2 34,5 37,5 + 8,7 + 3,0 
l'brigc Lander . . . . . · 1 0,9 2,5, + l ,41 + 1,6 0,8'1, 1,4 + 0,2 + 0,6 
Deutsche Kolonien unter 1 ! 

Mandat') . . . . . . . . . . . 2,71 2,2 + 0,4; - 0,5 0,8 ~~-±_CJ,3 ±_(l,9 
') Emschl. l\Iandatsgebiete sowie Inschcr F1wtaat und .Agypten. - 1) Mit 

Außenbesitzungen. - ') Auch in den Zal,len der Manrlatsmachte enthalten. -
3 ) Danemark und Island, Nor11·egen, Seliwedrn. - ') Estland, Frnnland, Lett-
land, Litauen einschl. Memel. - 5 ) Albanien, Bulgarien, Griechenland1 Jugo-
slawien, Rumanien, Tsehecho::.lowakei. 
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und den Niederlanden mit ihren Kolonien; aber auch hier ist der 
Rückgang nur gering. 

Die Steigerung der Einfuhr gegenüber März 1936 (um 
52,8 Mill . .1l.Jt) entfällt überwiegend auf die Südoststaaten, das 
Britische Reich, Frankreich mit Außenbesitzungen und die 
Türkei. Erheblich vermindert hat sich dagegen die Einfuhr aus 
Spanien und den Niederlanden mit ihren Außenbesitzungen. 

Die Zunahme der Ausfuhr gegenüber dem Vormonat ent-
fällt zu mehr als der Hälfte auf die skandinavischen Länder (vor 
allem Dänemark und Schweden), die Südoststaaten (besonders 
Jugoslawien und Rumänien) und Österreich, Ungarn, Schweiz 
(vor allem die Schweiz). Mit einem weiteren Viertel sind das 
Britische Reich und die Niederlande mit Außenbesitzungen (vor 
allem die Mutterländer selbst) beteiligt. Erheblich größere 
Mengen haben auch Iran, Italien und Außenbesitzungen, Süd-
amerika, China, ferner Frankreich und Belgien mit Kolonien 
aufgenommen. Zurückgegangen ist die Ausfuhr erheblich nach 
Sowjetrußland, ferner in geringerem Maße nach Japan. 

Gegenüber dem Vorjahr ist aber die Ausfuhr auch nach diesen 
beiden Ländern gestiegen. Erheblich niedriger liegt hier nur die 
Ausfuhr nach Spanien. 

Die Handelsbilanz 
Der Ausfuhrüberschuß der Handelsbilanz im März (53,5 Mill. 

.1l.Jt) ist zwar gegenüber dem Vormonat (58,8 Mill . .1l.J{) etwas 
zurückgegangen, aber er ist mehr als doppelt so hoch wie im Vor-
jahr (23,3 Mill . .1l.Jt). Diese erhebliche Aktivierung gegenüber 
dem Vorjahr ist bei steigenden Umsätzen erzielt worden. 

Der leichte Rückgang des Ausfuhrüberschusses gegenüber dem 
Vormonat entfällt- im ganzen - ausschließlich auf den Verkehr 

Der Güterverkehr im Februar 1937 
Reichsbahn. Der Güterverkehr der Reichsbahn entwickelte 

sich im Februar günstig. Gegenüber dem Januar wurden im 
ganzen 1 vH weniger Güter befördert, jedoch 3 vH mehr tonnen-
kilometrische Leistungen erzielt; im arbeitstäglichen Durchschnitt 
sind die Beförderungsmengen um 3 v H, die tonnenkilometrischen 
Leistungen um 7 vH gestiegen. Im Vergleich zum Februar 1936 
waren die Gütermengen im ganzen um 8 vH und die tonnen-
kilometrischen Leistungen um 18 vH, arbeitstäglich um 12 vH 
und 23 vH hoher. Dieser Verkehrszugang ist teils auf die wieder 
stärker einsetzende Wirtschaftsbelebung, teils auf die zeitweise 
Abwanderung von Gütern vom Wasser- auf den Schienenweg 
(infolge der Vereisung der Wasserstraßen) zurückzuführen. 

----------- 1 Febr.~~ J~~.1) 1 Dez. / Feb-;/ Mona~-
Gilterverkehr der Reichsbahn ------------ durchschnitt 

1937 1936 !936 
- --

Wagengestellung') in 1000 Wagen') .. 
» JeArbe1 "tstag ..... 

) in Mill. Guterwagenachskilomete1 2 

darunter beladen ..... . . . . . . . . . . 
t .. „ .... 
n Verkehr 

Beforderte Guter in Mill. 
darunter im offentliche 

Verkehrsleistungen in Mil 
darunter im oflentlichc 

Mittl. Versandweite in k 

l.tkm .... 
n Verkehr 
m (of!ent-

lieber Verkehr) ...... . ·········· Einnahmen in Mill. :ll.H') 
• in :llf'I je tk m (offent-

lieber Verkehr)') ..... . ·········· 

--

3 1441 131,0 
1 579 
1 091 
33,95 
31,31 
5 975 
5 533 

177 
216,18 

3,90 

-
1 

3 158 3 474] 2 915 3433 
126,3 139,01 116,6 135,2 
1 553 1 689 1 356 1573 
1 073 1 153 947 1100 
34,43 38,29 31,57 37,70 
31,88 34,52 28,94 33,42 
5 818 6 0141 5 055 5 893 
5 400 5 423 4612 5 276 

169 157 159 158 
211,591227,46, 189,12 219,64 

3,91 4,181 4,10, 4,15 
1 ) Vorfäufige Zahlen. - ') Endgultke Ergebnisse. - ') Im Marz 1937: 

3 516, je Arbeitstag 140,6. - ') Ausschl. Verkehrssteuer; einschl. Nebenerträge. 

Im Abtransport von Kohlen hielt sich der saisonmäßige Rück-
gang in verhältnismäßig engen Grenzen. In den Fördergebieten 
wurden infolge guter Industriebeschäftigung insgesamt 1,49 Mill. 
\Vagen*) gestellt, das sind zwar 6 vH weniger als im Januar, jedoch 
18 v H mehr als im Februar des Vorjahrs; arbeitstäglich wurden 
im Vergleich zum Januar 1937 2 vH weniger Wagen gestellt, im 
Vergleich zum Februar 1936 jedoch 23 vH mehr. Der Versand 
von künstlichen Düngemitteln ließ nach den hohen Vorein-
deckungen der Landwirtschaft in den vorausgegangenen Monaten 
etwas nach (von 115 800 auf 101100 Wagen). Wahrend sich der 
Versand von Brotgetreide und Mehl von 24 700 auf 22 400 Wagen 
verringerte, erhbhte sich die Beförderung von Kartoffeln von 

*) 'Yageneinhriten zu 10 t. Bei 1len anderen genannten Zahlen handelt 
es bieh jedoi:h um die tatsachhch gestellie11 \\ragen. 

mit den überseeischen Ländern. Diesen gegenüber ist der Ein-
fuhrüberschuß von 18,9 auf 28,9 Mill . .1l.Jt gestiegen. Dagegen 
hat sich den europäischen Ländern gegenüber der Ausfuhrüber-
schuß leicht (um 4,8 Mill . .1l.Jt) erhöht. 

Im Vergleich zum Vorjahr hat sich die deutsche Handels-
bilanz beiden Ländergruppen gegenüber aktiver gestaltet. Gegen-
über Europa hat der Ausfuhrüberschuß um 18,9 Mill . .fl.J{ zu-
genommen, gegenüber Übersee hat der Einfuhrüberschuß um 
11,5 Mill . .fl.J{ abgenommen. 

Betrachtet man die Entwicklung der Handelsbilanz mit den 
einzelnen Ländern und Ländergruppen, so zeigt sich, daß die 
Minderung des Aktivsaldos gegenüber dem Vormonat vor allem 
zurückzuführen ist auf den Verkehr mit Sowjetrußland - hier 
ist der Aktivsaldo stark zurückgegangen -, ferner mit den 
Vereinigten Staaten und mit Südamerika - hier ist aus dem 
Aktivsaldo im Februar ein Passivsaldo geworden. Mit zahlreichen 
anderen Ländergruppen, so mit Belgien und den Nie.derlanden 
mit ihren Außenbesitzungen, mit Skandinavien, Österreich, 
Ungarn, Schweiz und mit China hat sich der Aktivsaldo be-
trächtlich erhöht. 

Die erhebliche Zunahme des Ausfuhrüberschusses der Handels-
bilanz gegenüber März 1936 entfällt auf den Verkehr mit den 
meisten Ländern. Nur drei Ländergruppen gegenüber hat sich 
die deutsche Handelsbilanz passiviert. Gegenüber dem Britischen 
Reich hat sich der deutsche Einfuhrüberschuß von 6,4 Mill . .fl.J{ 
auf 14,5 Mill . .fl.J{ erhöht. Gegenüber Frankreich und seinen 
Kolonien hat sich der Ausfuhrüberschuß von 13,1 Mill . .fl.J{ auf 
9,3 Mill. Jl.J{ vermindert, und gegenüber den Südoststaaten hat 
sich der Ausfuhrüberschuß von 4,5 Mill. Jl.J{ in einen Einfuhr-
überschuß von 1,2 Mill. Jl.Jt verwandelt. 

3 900 auf 8 000 Wagen. Im Zusammenhang mit der wieder stärker 
einsetzenden Bautätigkeit war die Nachfrage nach Wagen für die 
Beförderung von Baustoffen aller Art reger als im Januar 1937; 
für den Zementverkehr wurden 27 800 Wagen gegen 23 400 Wagen 
im Januar 1937 und 25 900 Wagen im Februar 1936 gestellt. Die 
Abbeförderung von Fischen nahm als Folge umfangreicher An-
landungen in den Fischereihäfen allgemein zu; die Versandmenge 
von Februar 1936 wurde um 5 vH überschritten. 

Binnenschiffahrt. Der Güterverkehr auf den Binnenwasser-
straßen wurde im Februar 1937 durch Eis und Hochwasser auf 
allen Wasserstraßen behindert. Die Ein- und Ausladungen er-
reichten 9,1 Mill. t. Die Abnahme gegenüber dem Vormonat 
beträgt rd. 1,2 Mill. t oder 12 vH, arbeitstäglich 8 vH. Gegenüber 
dem Februar 1936 ging der Verkehr jedoch nur um 0,5 Mill. t 
oder 5,5 vH zurück. 

Im Vergleich zum Vormonat ließ der Verkehr am stärksten 
bei den Erzen nach (17 v H); bei Kohle und bei Getreide ging der 
Verkehr um 14 vH, bei Holz um 10 vH und bei Eisen und Eisen-
waren um 4 vH zurück. Die Düngemitteltransporte nahmen um 
9 vH zu. 

Der Grenzverkehr auf dem Rhein bei Emmerich hat im 
Februar gegenüber dem Vormonat beim Eingang um 194 000 t 
und beim Ausgang um 354 000 t nachgelassen. 

Zur Übersicht uber den Guterverkehr der wichtigeren 
Binnenhäfen: Von den hier nicht au!geluhrten Gutem sind noch zu 
nennen: Abgang von Erzen 180 000 t (Ems-Weser-Kanal 43 000 t, •Ubnger 
Niederrhein« 37 000 t, Hamburg 19 000 t, •Rhein-Ems-Kanale« 16 000 t, sowie 
Ludwigshafen und •Übriger Mittelrhein« je 15 000 t). Anfuhr von Dungemitteln 
76 000 t (Hamburg 31 000 t und Bremen 23 000 t); Abgang von Dungemitteln 
157 000 t (•Ubrige Elbhafcn« und •Übriger Niederrhein• Je 31000 t, Ludwigs-
hafen 26000 t und Ems-Weser-Kanal 24000 t). Abgang von Getreide 129 000 t 
(Hamburg 25 000 t, Ems-Weser-Kanal 18 000 t, Halle und •Übrige Unterweser« 
Je 13 000 t, Kehl 11 000 t unu Magdeburg 10 000 l). Holzanfuhr D2 000 t 
(»Rhein-Ems-Kanale« 29 000 t und Duisburg-Ruhrort 17 000 t); Abfuhr von 
Holz 65 000 t (Kehl 14 000 t und Mannheim 11 000 t). Ankunft von Eisen und 
Eisenwaren 185 000 t (Duisburg-Ruhrort 55 000 t, ~Rhein-Ems-Kanale" und 
•Übnger N!edeuhem« je 26 000 t und Mannheim 13 000 t). 

Seeverkehr. Der Güterumschlag der wichtigeren deutschen 
Seehäfen hat sich im Februar 1937 ebenso wie der Eisenbahn-
verkehr im ganzen günstig entwickelt, Der Gesamtumschlag lag 
trotz der Kürze des Monats um 72 000 t (2 vH) hoher als im 
Januar 1937. Die arbeitstägliche Umschlagsleistung übertraf die 
des Vormonats um 6 vH. Diese Verkehrssteigerung wurde erzielt, 
obwohl der Güterverkehr über See des Hafens Emden (infolge der 
Reparaturarbeiten an der Schleuse Bollingerfähr am Dortmund-
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Gflterverkehr der 
wlchilgeren Binnenhäfen 

Februar 1987 

K6nigsberg (Pr) •........ 
Übr. Ostpreußen (5 Häfen) 
Kose! •.......•......•.. 
Breslau .•.•. „ ••. „ .„ .. 
Mittlere Odem. Wartbe (6) 
Stettin und Swinemtlnde .. 
Berlin insgesamt ...•..•. 
Übrige märk. Häfen (12) •• 
Dresden und Riesa ....•• 
Magdeburg .•.•.. „ ..... . 
Übrige Elbhäfen (9) .•.•• 
Hafen Hamburg .•.•..... 
Halle •.....•...... „ „ .. 
Lubeck •.. „ ......•..... 
Holstein (5)„. „. „ •.. „ 
Ober- und Mittelweser ( 4) 
Bremen •• „ ..... „ ..... 
Übrige Unterweser (5) .•• 
Ems-Weser-Kanal (6) ••.. 
Rhein-Ems-Kanäle (20) .• 
Emden ....••.•..•...... 
Kehl ••.••..•.•.• „ .• „. 
Karlsruhe„ •.•.......... 
Mannheim •............. 
Ludwigshafen •...•...... 
Mainz ••• „ .... „ ...... . 
Übriger Mittelrhein (17) •• 
KO!n .••................ 
Düsseldorf •• „ • „ .....•. 
Duisburg-Rubrort 

(Hafen A.-G.) •.•...... 
Übriger Niederrhein (14) .. 
Heilbronn und Jagstfeld .. 
Bayerischer Main (3) •.•• 
Frankfurt und Umg. (4) .. 
Saarbrücken •••.•..•..•. 
Regensburg und Passau .. 
Alle Häfen .•.•..•.••••• 

Arbeitstäglich 
Januar 1937 .•.•.••• „ .. 

Arbeitstäglich 
Februar 1936 ......•...• 

Arbeitstaglich 

Ankunft Abgang 

insge-1 davon insge-1 davon 
samt Getreide 1 Erze 1 Kohle )lamt Kohle IEisenw. 

2 
1 
6 

133 
26 
10 
30 
18 i 

~I 
17 
8 

110 
35 

164 
458 

3 
140 
159 
294 
243 
124 
191 
75 

104 

294 
932 

27 
36 

150 
9 

24 
4 076 

170 
5 157 

206 
4731 

189 

inlOOOt 
- - - - -- - - - -
- - - 11 II 

0 - - 6 1 
- - 1 13 1 

0 - 2 16 1 
9 0 22 42 1 
1 0 5 74 2 
2 0 - 19 3 
1 4 11 36 5 
6 1 - 79 2 

50 

-~! 
13 252 40 1 

0 - 16 -1 
2 l 6 0 
4 0 2 20 0 
3 - 1 20 3 
2 - 45 35 4 
0 0 12 21 0 
6 - 136 111 0 
2 248 25 1 247 1 091 
0 - 0 

4~ 1 

0 
17 - 100 7 
1 l 128 20 -

27 5 156 70 22 
8 12 117 125 15 
1 3 70 48 l 
5 11 56 273 163 
5 4 5 145 96 
8 4 2 56 8 

1 

111 70 2 1 344 l 264 

1~ 1 
678 10 720 301 

0 8 38 -
01 - 29 8 0 
I [ 5 90 28 0 

211 
9 - 19 19 

- 0 14 0 
212 105911049 4 98513 061 1 9 44 44 208 128 
312 130611428 5 120 3 3261 12 52 57 205 133 
348 1 251 l 229 486212690 

14 50 49 194 108 
Eingang Ausgang 

--
-

0 
-

2 
1 
2 
0 
l 
0 

15 
0 
2 
0 

-
l 
l 
2 

42 
l 
2 
5 
3 

37 
2 
4 

17 
17 

24 
127 

3 
0 
2 -
2 

315 
13 

331 
13 

329 
13 

Grenze Emmerich . . . . . . . 1 6521 
Januar 1937 •. „. „..... 1 846 
F_e,"':uar 1936 -~._._._._. ~-lE~ 

1431 8931 231 901 
150 744 
------

142 231811 771 1 180 
185 2 672 2 070 185 
158 2 018 1 474 189 

Ems-Kanal) noch um 26 000 t (9 vH) gegen Januar zurück-
gegangen ist und auch einige andere Häfen - wie besonders 
Königsberg (- 56 000 t), Stettin(- 29 000 t), Kiel, Brunsbüttel, 
Nordenham und Wilhelmshaven - stärkere Verkehrsverluste auf-
wiesen. In Hamburg nahm der Verkehr um 163 000 t (10 vH) 
und in den Bremischen Häfen um 18 000 t (3 vH) zu. 

Gflterverkehr Ostseehäfen Nordseehafen 
über See nach Inland-

1 

Ausland- Inland-

1 

Ausland-
wichtigsten Gütern verkehr verkehr verkehr verkehr 

Februar 1937 
1 1 ab 1 ab 1 ab 1 ab an an an an 

inlOOOt 
Guter insges ... 132,1 130,1 278,9 225,5 133,8 172,4 1462,5 11 041,0 

darunter: 
Weizen, Roggen .. 0,2 19,1 - 28,5 14,9 1,8 37,3 21,6 
Anderes Getreide 16,8 28,2 3,2 13,4 14,0 30,5 79,4 15,4 
Ölsaaten, Öl-

fruchte ....... 0,6 0,0 18,2 0,0 2,l 2,9 105,4 5,3 
Öle und Fette ... 1,7 1,1 1,6 0,8 2,1 6,1 21,5 9,2 
Mehl ........... 1,6 5,8 0,0 9,0 3,2 5,9 1,3 3,2 
Ölkuchen ....... 6,0 0,5 0,8 1,0 1,6 3,5 26,9 19,B 
Erze ..•......•. - 1,3 28,4 0,0 3,5 3,7 213,l 1,6 
Kohlen, Torf ..•. 40,5 11,8 142,4 124,3 5,2 15,5 233,4 313,2 
Mineraldle •..... 9,0 0,1 0,7 0,2 12,6 30,6 228,l 32,8 
Düngemittel. ..•. 
Rohst. u. Halbw. 

6,6 1,5 20,l 0,0 0,3 2,4 29,2 122,8 

d.Textilwirtsch. 0,3 0,1 3,4 0,8 6,1 9,8 69,6 11,8 
Holz und -waren 1,0 6,1 6,2 0,8 5,1 3,1 38,6 32,3 
Zellstoff, Papier .. 6,2 28,0 2,1 6,3 17,6 2,5 38,2 78,3 
Eisen und ·Waren 10,l 1,2 10,3 16,1 9,6 6,2 25,7 135,1 
Nichteisenmetalle 

und ·waren ... 0,9 0,4 0,2 1,4 3,9 4,8 31,9 13,4 
Veränderungen gegen Februar 1936 

Landwirtschaft!. 
+ 4,41- 16,5 - 43,7- 6,4 + 8,sl+ 17,6 Erzeugnisse ... - 6,3 - 19,5 

Mineral. Rohstoffe - 99,2 - 87,1 + 14,11+ 20,6 -61,3-127,7 - 40,91-25,6 
And. Rohsi. u. In-

+ 2,2- 10,7 + 20,71+71,l dustrieerzeugn. - 13,8 - 1,4 - 19,8+ 1,1 

Insgesamt -119,31-108,01-
in vH - 47,4,- 45,4 -

1,31+ 
0,5+ 

5,l -102,7i-144,81- 11,41+ 63,I 
2,3- 43,41- 45,6 - 0,8 + 6,5 

Der Inlandverkehr der deutschen Seehäfen sank um 20 000 t 
(hauptsäehlich infolge der Abnahme der Kohlenverschiffungen, die 
durch die Zunahme des Verk-ehrs in Hülsenfrüchten und Industrie-
erzeugnissen nicht ausgeglichen werden konnte). Der Ausland-
empfang war bei den Ostseehäfen um 4 7 000 t oder 14 v H niedriger 
(Ölsaaten+ 18 000 t, mineralische Rohstoffe - 67 000 t), bei den 
Nordseehäfen dagegen um 85 000 t oder 6 vH höher (landwirt-
schaftliche Erzeugnisse + 52 000 t, mineralische Rohstoffe 
+ 26 000 t) als im Januar. Der Auslandversand hat insgesamt 
um 52 000 t oder 4 vH zugenommen (Ostseehäfen - )3 000 t, 
Nordseehäfen + 65 000 t), und zwar hauptsächlich bei Dünge-
mitteln ( + 42 000 t), Holz, Zellstoff sowie Eisen- und Stahlwaren. 
Die Getreideverschiffungen der Ostseehäfen nach den Nieder-
landen (vermutlich für das Rheingebiet bestimmt) haben dagegen 
um 15 000 t nachgelassen. · 

Güterverkehr 
über See 

wichtiger Häfen 
Februar 1987 

6 1 Inland- 1 Ausland· Veränd. des ~~:,t.r __ v_er_k_eh_r_ verkehr Gesamtverkehrs 
umschlag an l ab ,_a_n_cc_c-'I -a~b-1-V'-orm-'-o-'-„-,c:.l!.:.:lti.:.:oh.:.:.v=.,. 
__ _.__ __ .__ __ ~---'---' = 100 Jabrsmonat 

inlOOOt =!00 

Ostseebilfen .. · I 766,6 132,l 130,l 278,9 225,5 94 77 
Königsberg (Pr) . . . . . 147,4 63,4 43,8 19,2 21,0 72 56 
Elbing • . . . . . . . . . . . . - - - - _ _ _ 
Stolpmünde, Rtigen· 

walde und Kolberg 45,2 14,5 12,4 8,2 10,1 138 123 
Wirtschaftsgebiet 

Stettin . . . . . . . . • . . 320,8 32,2 46,5 97,9 144,1 92 73 
Saßnitz ... „........ 31,9 1,2 5,1 11,1 14,5 153 133 
Stralsund........... 12,2 2,9 6,4 - 2,9 92 61 
Rostock (Warnem.).. 38,2 3,5 5,8 14,2 14,7 133 124 
Wismar . • . . . . . . . . . . 16,7 1,8. 4,8 6,8 3,4 298 150 
Lübeck............. 93,3 2,1 3,2 74,5 13,5 109 89 
Kiel„...... •• . . . . . . 42,9 6,8 1,2 34,6 0,4 80 104 
Flensburg........... 17,9 3,8 0,8 12,3 1,0 123 130 

Nordseehäfen .. 2809,7 133,8 172,4 1462,5 l 041,0 104 93 
Husum •...... „.... 2,0 0,6 1,0 0,4 - 105 65 
Rendsburg.......... 7,7 1,1 0,3 5,4 0,9 133 94 
Brunsbüttel. .... „ „ 13,3 0,1 1,2 11,6 0,4 52 96 
Hamburg ......... „ l 849,9 60,4 117,0 1139,9 532,6 110 106 
Bremiscbe Häfen.... 557,3 56.3 33,7 150,l 317,2 103 99 

dar. Bremen . . . . . . (521,6) (51,6) (31,2) (125,1) (313,8) (106) (101) 
Brake ••••.....• „.. 26,3 2,1 1,6 10,7 11,9 109 86 

Wilhelmshaven...... 9,1 9,0 0,1 0,0 - 35 134 
Nordenham......... 78,l 2,3

1 

0,8 6,8 68,2 89 89 

Emden............. 265,9 1,9 16,7 137,6 109,8 91 49 
Deutsche Ktistenhafo;;- 3576,3 ~.9\ 302,S 1741,4 1266,5 102 90 

Arbeitstaglich 149,0 11 1 I 12,6 72,6 52,8 106 93 
Januar 1937 . • . . . . • . 3 504,8 297' 11 290,9 1 702,5 1 214,4 76 84 

Arbeitstaglich 140,2 ll ;9 11,6 68,l 48,6 76 87 
Februar 1936 • • . . . • • 3995,7 487,9 555,2 1 754,2 1198,3 96 130 

Arbeitstaglich 159,8 19,5 22,2 70,2 47,9 99 125 
ferner Rheinhafen . . . 87,8 43,0 35,9 2,4 6,5 81 94 
Rotterdam .......... 1 ) 2 935 1 439 1 4% 101 122 

davon Durchfuhr.. 2 202 1 001 1 201 107 122 
~_t_werpen-'-"-'.~~._,__')_~±_ _ _. ___ _. ___ _l_Ql~ __ 9_0~_!_1Q._ __1_1~_ 

1 ) Obne Bunkerkohlen und ·ol, jedoch einschl. des sonstigen Schiffsbedarfs. 
- ') Ohne Schillsbedarf. 

Gegenüber Februar 1936 ist der Güterverkehr insgesamt um 
420 000 t oder 10 vH gesunken. Schaltet man den Verkehr des 
Hafens Emden aus, so beträgt der Rückgang für die übrigen 
deutschen Häfen nur 140 000 t oder 4 vH. Der Inlandverkehr 
(einschl. Emden) fiel um 475 000 t (46 vH), wovon etwa die Hälfte 
auf den starken Rückgang des Kohlenverkehrs zwischen Emden 
und den übrigen deutschen Häfen zurückzuführen ist. Auch der 
Getreideverkehr zwischen Ost- und Nordseehäfen war erheblich 
schwächer als im Februar des Vorjahrs. Der Auslandempfang 
ging im ganzen nur wenig zurück, obwohl im einzelnen stärkere 
Veränderungen eintraten. Der Auslandversand hat sich jedoch 
um 68 000 t (6 vH) gehoben (besonders bei Düngemitteln, Holz 
und Zellstoff). 

Der Güterumschlag in Rotterdam hat sich insgesamt gegen 
den Vormonat kaum verändert, trotzdem die Durchfuhr in aus-
gehender Richtung um 230 000 t gestiegen ist (was wohl auf die 
durch die Sperre des Dortmund-Ems-Kanals bedingte Umleitung 

„ üt k h 1 Richtung West-Ost 1 Richtung Ost-West 1uasseng erver e r 1 

_ ~m-x_:ise:-~nh~I:~Ka:a~-1 J;t~·_ l_ i;~ _IJJ~t JmJ_ ~~_IJi~!_ 
1 

in 1000t 
auf deutschen Schillen . . . . . . 3681 381 307 261 315 274 

• fremden 170 254 153 288 465 208 
darunter: 

Kohlen ...... „ „ „ ... „ „. 258 349 192 238 338 181 
Steine . „ ........... „ .. „ . 6 11 10 2 6 4 
Eisen„„. „„ .... „ ... „ .. 1

0
51 31 24 

20
8

1 

1 1 
Holz .. „ ...... „. „. „ „ . . 2 4 76 18 

~~r~i·~".::::::::::::::::::: ~~ ~~ Jg ljf l~ä :g~ 
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des Kohlenversands über Rotterdam zurückgeht); gegenüber 
Februar 1936 hat sich der Güterverkehr Rotterdams um 22 vH 
vergrößert. Der Verkehr Antwerpens ist gegen Januar um 10 vH 
gestiegen. · 

Infolge des starken Rückgangs der Kohlen- und Holztrans-
porte sowie des Getreideverkehrs in ost-westlicher Richtung lag 
der Massengüterverkehr durch den Kaiser- Wilhelm-Kanal 
im Februar 1937 um 328 000 t unter dem Stand des Vormonats. 
Der Verkehrsumfang im Februar 1936 wurde jedoch um 145 000 t 
überschritten. 

Die See- und Binnenschiffahrtsfrachten 
im März 1937 

Die auf den Seefrachtenmärkten seit Monaten anhaltende 
Aufwärtsbewegung der Raten hat sich im ganzen fortgesetzt. Die 
Gesamtindexziffer der Seefrachten im deutschen Verkehr stieg 
um 1,7 vH gegenüber dem Vormonat auf 79,7 (1913 = 100); sie 
liegt damit um rd. 26 vH höher als im März 1936 und weist seit 
September 1931 den höchsten Stand auf. Während die Gruppen-
indizes im Kiisten- und Europa-Verkehr weiter anstiegen, ging 
die Indexziffer im Außereuropa-Empfang, die seit April 1936 
ununterbrochen gestiegen war, erstmals nach längerer Zeit leicht 
(um 1,2 vH) zurück. 

Indexziffern der Seefrachten 
im deutschen Verkehr 

(1913 = 100) 
1 

Marz 1936 [ Febr. 1937 1 Marz 1937 
-------i------ ---- --

Ver- 1' Emp- 1 Ver- 1 Emp- 1 Ver- 1 Emp-
sand fang 1 sand 1 fang f sand 1 fang 

1 
86,0 

:Öieser Ruckgang ist darauf zurückzufuhren, daß einige wichtige Fracht-
satze auf dem Trampfrachteumarkt medriger lagen als im Vormonat. So 
wirkte sich der Ruckschlag in den Frachtraten !ur Getreitle vom La-Plata-
Markt erst im Laufe des Berichtsmonats voll aus. Doch durfte hier der Tief-
punkt erreicht sein, da bereits einige Notierungen wied~r etwas Uber die ~Hndest­
rate von 27/6 sh hinausgingen. Neben den medrigen Raten am La-Plata-Markt 
trugen vor allem die stark herabge,etzten Frachten !ur Reis und Ölkerne au• 
dem Fernen Osten zum Rti.ckgang bei. Anderseits lagen die Frachtsatze fur 
Getreide von den Donauhafen, wo die Verschiffungen rn vollem Umfang ein-
gesetzt haben, gegennber dem Vormonat beträchtlich höher (um rd. 21 vH). 
Ebenso zogen die im Illllex nicht berucksicbt1gten Getreidefrachten Yon Australien 
erheblich an. Die aul den Tank!rachtenmarkten in den letzten Monaten 
beobaebtete Erhohnng der Fraehtrateu hat auch im Marz unvermindert ange-
halten. Seit Anfang 1937 erhohten sich die naten teilwei"e um 150 vH; das 
Ende dieser Aulwartsbewegung ist vorlaufig noch nicht abzusehen. Die Fracht-
steigerungen sind wohl m der Hauptsache auf die Zunahme des Erdblweltbedarfs 
zuruckzufuhren, der sich seit einigen Monaten beträchtlieh verstarkt und hohe 

1 

Seefrachten 
1 

Mittlere Fracht 
im März 1937 Guter-1 

)in.J'..ff*J 1 art in 1 
von-nach 1 Landeswahrung :10J; kg 

1 

cinigsberg--Emden ..... 1 

mden,Rotterdam-~J,ettrn 1 

amburg, Bremen-London 1 

K 
E 
H 

ue!va-Rotterdam ...... 1 
onau-Nordseehafen .... 1 

yne-Stettin „ . „ „ „ ! 

H 
D 
T 
R a!terdam-ßio de J,mmo, Santos . . . 1 

amburg-Buenos Aires .. i 
, -Rio de Janeiro„ 1 

" -New York. . . 1 

H 

Getreide 
lrnhlen1) 

S,1Jz 

Eri 
Getreide 
Kohlen 

" 
Papier 3J 
Zemf'nt 

li..arn1t 1) 
» -Kapstadt ..... 1 Kl ·Emnw 

-Japan, China .. 1 Mascb-Teill' . . - Sbanghai . . . . 1 Schwefels 
1 .l.mmomak 

Ob.LaPlata-Nordseeha!en 1 Getreide') 
Santos-Hamburg ........ i Kaffee 

5,00 JU{ jC 1000 kg 
3,70 " 13,'6 s Je iDnO bg 2 ) 

10. 9 s je f016 kg 
22.'4'/, » 
6/- " 8/11 " 141- sjef1UIUkg 4) 
8/- » '! 
4,00 8 je l<Jilll kg 

70/- S]e1016kg 
72/6 !-.Je HtOO kg 

20;- » 

28/'/, SJe f(Jf(j kg 
60/- SJC 1000 kg 

Ambd, Cura1ao--Nordseehafen •.•. 11 Ilob. lrdol 125151
/, sje l016 hg 

Galveston-Bremen . . . · 1 ß,umwolle 45 cts ie 100 Ibs 
Tampa-Hamburg. . . Pbosphol 3,25 $je 1016 bg 
Madraskuste-Nord,eehafen !ilkeme'J 143/3 •l• WI6 bg 
Saigon-Nordseeha!en . . 11 1te11') 41/41/, " 
Dairen- » . • . 1 Seiabohnen 42/21/ 4 ,. 

5,00 1 
3,70 
8,13 1 
6,44 1 

13,40 1 3,59 
5,34 

14,30 
8,19 1 
9,96 

41,92 
44,11 
12,17 

16,80 
36,50 
15,23 
24,70 

7.97 
25,90 
24,78 
25,26 ' 

Marz 1937 
gegen 

Febr. f Marz 
1937 1 1936 

(= 100) 

100 100 
100 100 
100 98 
99 173 

- 174 
100 108 
91 118 

100 100 
94 94 

100 101 
100 99 
100 99 
100 102 

95 154 
100 99 
156 216 
100 113 
100 109 
97 169 
91 165 

101 156 

*) Umgerechnet uber Mittelkurn Berlin. - 1 ) Kontraktraten. - ') Plus 
10 vH Wahrungszuschlag minus 10 vH Rabatt. - ') Zeitungsdruckpapier auf 
Rollen. - ') Goldbasis. - ') Nur in Trampschilfen. 

Anforderungen an die Tankerflotte der Welt gestellt hat; die Tankertonnage 
ist daher bereits sehr knapp geworden, Die Linienfrachten haben sich wenig 
verandert und im ganzen auf dem Stand des Vormonats gehalten. 

Im Kustenverkehr stiegen die Kohlenfrachten von Rotterdam naeh 
Stettin um etwa 5 vH, die Frachten fur Futtermittel von Hamburg nach Konigs-
berg um etwa 7 vH. Dagegen gingen clie im Index nicht vertretenen und im 
Vormonat stark erhöhten Raten für Weizen und Roggen von Stettin nach 
Bremen und !tlr Mehl von Stettin nach Rotterdam auf den Stand vom Januar 
1937 zurtlck. Die Frachtsatze ftlr Rohzucker von Stettin nach Rotterdam, 
die 1m Februar leicht angezogen hatten, wurden um rd. 43 vH herabgesetzt. 

Im Europa· Versand lagen im allgemeinen die Frachten auf gleicher 
Hohe wie im Vormonat. Lediglich die Satze !Ur Salz von Lübeck nach danischen 
und stidschwedisehen Hafen erhühten sieh um 8 bis 10 vH. Im Europa-
Empfang stiegen neben den Getrei<lelracbLen von den Donauhafen die Satze 
!ur Holz von Nordschweden nach den Nordseehafen etwas an. Die Raten im 
Kohlenverkehr von <ler englischen Ostkuste nach deutschen Hafen blieben im 
ganzen unverandert. 

Der Gruppenindex Außereuropa-Versand war nur wenig ni.edriger 
als im Vormonat, da die Kohlenfrachten nach Sudamerika weiter nachgaben 
und die Linienlraehten sich im allgemeinen nicht anderten. Bei den nicht im 
Index berücksichtigten Frachten der Linienschi!fahrt zogen die Frachten für 
Eisen, Stahl und Bleche, !Ur Eisendraht sowie !ur Zement nach Südamerika 
etwas an. Beim Empfang von außereuropaischen Hafen erhiJhten sich 
die Satze für Sojabohnen von Dairen nach den Nordseebaien weiter um rd. 1 vH. 
Dagegen gingen die Frachtraten für Erz von Bona nm etwa 6 vH zuruck. In 
der Linicnsehiffahrt waren die Frachten lur Holz von der Westkliste der Ver-
eimgten Staaten um 20 vH, flir Baumwolle und Leinsaat von sudamerikanischen 
Hafen um 35 und 11 vII hoher als im Vo1monat. 

Die Gesamtindexziffer der Binnenschiffahrtsfrachten 
ging im März weiter zurück. 8ic betrug 92,7 (1913 = 100) gegen-
über 95,8 im Vormonat und 89,2 im März 1936. 

__ B_im1e_n_sc_h_ilt_a_hr_ts_l'::chte!l1~ 1 Guterart 1936 1 1937 

--~--v_on_-_n~a_c_h ______________ F_e_br. Marz Febr. ! Marz 

Rotterdam-Ruhrhafen . . . . 
-Koln „ „ „ „. 

» -Mannheim ...... . 
Ruhrhafen')-Rotterdam 

" ')-Antwerpen ... 
Rhein-Herne·K.')-Mannheim .. 
Mannheim-Rotterdam ...... . 
Hamburg-Magdeburg ..... . 

- H•lle l Transit) ... . 
-Riesa...... . .. . 

» -Tetschcn . . . . . . . . 
Magdebnrg-Hamburg3 ) •••• 
Kosel-Berlin, Oberspree . 

» -Stettin „ „. „ „. 
Breslau, Maltsch-Stettin . 
Tilsit-Kbnigsberg ........ . 

i Efoenerz 

1 

Get:cide 

Kohlen 

» 
1

1

sa!z, Abbrande 

1 
Massengut 

1 
1 

» 
Salz 

Kohlen 

" ') 
Zellulose 

0,51 
1,35 
l,94 
0,98 
1,28 

·2,20 
1.69 
4,00 
6,30 
7,00 
8,00 
1,70 
5,90 
4,10 
2,18 

.'Jl..f( 
0,46 
l,35 
1,82 
0,90 
l,20 
2,05 
1,48 
4,00 
6,30 
7,00 
8,00 
1,70 
5,90 
4,10 
2,18 
1.90 

Indexziffern der Binnensch1ffahrtsfrachten 
(1913 = 100) 

je t 
0,68 
l,28 
2,75 
0,99 
1,30 
2,31 
1,60 
4,79 
6,96 
7,66 
8,66 
1,70 
5,90 
4,10 
2,18 
1,75 

0,65 
l,15 
2,50 
0,96 
1,26 
2,25 
1,53 
4,00 
6,00 
6,70 
7,70 
1,70 
5,90 
4,10 
2,18 
1,75 

Alle Wassef8traßen. . . . . . . . . . . . . . . ...... · 1 91.6 ' 89,21 95,81 92,7 
Rheingebiet . . . . . . . . . . . . 85,61 81,6 91,2 87,6 
Elbe-Otlergebiet. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 103,6 103,6 105,9 102,6 

Pegelstande (Monatsmittel) in cm 

Rhein bei Canb . . . . . . . . . . . . . . . . ....... · 1 3
3
0
2
5
3

1 
Weser » Karlshafen.. . .......... . 
Elbe " Magdeburg . . 213 
Oder » Ransern. . . . . . . . . . . . . 257 

2041 277 
225 
285 

3991 446 
293 
259 

390 
403 
404 
469 

1 ) Kahnfrachten einschl. Schlepplohne. - ')Nach Notierungen der Schiffer-
bcirse Duisburg. - 3 ) Ohne Kleinwasserzuschlage. - ') Niedersehlesische Kohlen. 

AusschJaggebend war ln der Haupt~aehe der Rtickgf1ng der Rhcinfrachten, 
der durch den wahrend deo ganzen Monats sehr hohen \Vasserstand bedingt 
war; die Kahne konnten llaher bis Mannheim-Karlsruhe »vollastig« verkehreu. 
Fast samtliehe Raten fur Kohlen, Erz und Getreide lagen etwas niedriger als 
im Februar; nur die Frachten fur Sturl<gut bewegten sich etwa auf der Hohe 
des Vormonats. 

Auch im Elbegebiet ließ der Wasserstand eine volle Ausnutzung des 
Laderaumes zu, ·wodurch genUgend Leer.raum an Kahnen zur Verfugung stand. 
Bis auf die Frachten für Massenguter von und nach Hamburg, die teilweise 
erheblich znruckgingen, blieben aber die Raten allgemein nnverandert. Ebenso 
hielten sieh die Frachtsatze anf der 0 der, den markiseben Wasserstraßen 
und in Ostpreußen auf dem Stand des Vormonats. 

Reichsautobahnen und Reichsstraßen 
im März 1937 

Im März wurden Yon den Reichsautobahnen weitere 
16 km zum Bau freigegeben. so daß die Gesamtlänge der seit 
Baubeginn freigegebenen Strecken am 1. April 4560 km= 66,1 vH 
des vorgesehenen Grundnetzes betragen hat. Bei der neuen 
Strecke handelt es sich um das Teilstück Frohnau-Schwanebeck 
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des 187 km langen Berliner Ringes, der nunmehr in seiner ganzen 
Ausdehnung zum Bau freigegeben ist. Mit der Fertigstellung des 
Berliner Ringes, von dem bereits 35 km dem Verkehr übergeben 
sind, ist etwa 1940 zu rechnen. Neu in Bau genommen wurden 
im März 73,1 km Teilstücke folgender Strecken: 

Ruhrgebiet-Hannover . . 19,3 km 
tlcbkeuditz-Berlin . . . . . . 14,3 " 
Muncben-IJ\m . . . . . . . . . 13,0 » 
8tuttgart-Karlsruhe . . . . 11,8 " 

Gera-Weimar ....... . 
Heidelberg-Karlsruhe .. . 
Stuttgart-Heilbronn ... . 

5,2 km 
5,1 » 
4,4 » 

Mit der Verlegung von Fahrbahndecken wurde auf einer 
Gesamtlänge von 205,9 km neu begonnen, so daß am 1. April 
insgesamt 777,6 km Fahrbahndecken in Bau waren. Die durch-
schnittliche Zahl der unmittelbar auf den Baustellen der Reichs-
autobahnen beschäftigten Arbeiter betrug im März 70 017 gegen-
über 47 246 im Februar. Zahlungen waren bis zum 1. März in 
Höhe von 1 469 Mill. !ll.Jt geleistet, und zwar 1181,5 Mill. !ll.J( 
an Unternehmer und 287,5 Mill. !ll.Jt für Grunderwerb, Frachten, 
Zinsen und Verwaltung. Die Summen der an Unternehmer ver-
gebenen Aufträge belief sich am 1. März auf 1 411 Mill. :Jl.J(. 

Die Reichsautobahnen 
im 1. Vierteljahr 1937 

Streckenlangen 
zum Bau freigegebene Strecken ... 
im Bau befindliche Strccken1). 

darunter Fahrbahndecken .... 

dem Verkehr ubergebene Strecken 
davon mit Betondecken ........ 

Schwarzdecken (Teer 
und Bitumen) .... 

Ptlasterdecken ...... 

Arbeitsleistungen 
geleistete Tagewerke ... .. „ 
gerodete Flachen ...... „. 
abgetragener Mutterboden. ······ bewegte Erd- und Felsmassen 2 ) • 

verlegte Fahrbahndecken: 
Betondecken . . . . . . . . ... 
Schwarzil.ecken (Teer u. Bitumen) 
Plfasterdecken . . . . . ...... 
sonstige Decken. „ .... 

Baustoffmengen') 
Zement ......... ...... „ . 
Kies und Sand .. „. „. 
Schotter ...... „ 
Pflastersteine . .... „ 
Packlage und BruchKteme .. 
Stahlkonstruktionen .... ····· sonstiges Eisen ............ 

1 

1 

Stand am 1 Verande-
Einheit 1. Jan. 1 t. Apnl 1 rung im 

1 1937 1. Vj. 1937 

km 4 402,0 4560,01 + 158,0 
km 1 589,8 1 709,0 {:;: 55,0') 

174,2 
km 529,0 777,6 {:;: 55,0') 

303,6 
km l 086,0 1141,0 + 55,0 
km 1 016,6 1 071,6 + 55,0 

km 31,9 31,9 -
km 37,5 37,5 -

1000 66 199 69966 + 3 767 
lOOOqm 34375 35 448 + 1 073 
lOOOqm 90 013 94399 + 4 386 
lOOOcbm 153 656 161 842 + 8 186 

lOOOqm 19 770 19 924 + 154 
lOOOqm 1 887 2 052 + 165 
lOOOqm 2 152 2 216 + 64 
lOOOqm 1 531 1 606 + 75 

1000 t 2 255 2 348 + 93 
lOOOebm 10 183 10 653 + 470 
1000 t 3 008 3111 + 103 
1000 t 742 819 + 77 
1000 t 2 005 2 081 + 76 

t 163 025 173 817 + 10792 
t 164 772 176414 + 11642 

1 ) Einschl. fertiggestellte, aber noch nicht eroffnete Strecken. - ') Ohne 
Mutterbodenahtrag. - ')Bei Stahlkonstruktionen und Eisen eingebaute Mengen 
im ubrigen gelieferte Mengen einschl. Vorratsbeschaffung. - 4) Abgang \O~ 
Strecken, die dem Verkehr ubeigeben worden smd. 

Für Reichsstraßen wurden im März 14,1 Mill. :Jl.J{ veraus-
gabt, und zwar 4,6 Mill. :Jl.J{ für bufende Unterhaltung und 
Instandsetzung und 9,5 Mill. :Jl.J( für Umbau und Ausbau. Im 
ganzen waren bis zum 1. April 164,0 Mill. :Jl.J( = 78,5 vH der für 
das Baujahr 1936/37 bewilligten Mittel ausgegeben. Der noch 
verbleibende Rest wird zum Teil nach dem 1. April noch verrechnet. 
Ebenso wie bei den Reichsautobahnen hat sich auch auf den Reichs-
straßen der Beschäftigungsstand im April wieder gehoben. Es 
wurden insgesamt 23 397 Arbeiter beschäftigt gegenüber 18 576 
im Vormonat. 

Der Personen-Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen 
im Januar 1937 

Der Personen-Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen war im 
Januar 1937 etwas schwächer als im Dezember 1936. Wenn auch 
die bereits im Dezember 1936 einsetzenden Betriebserweiterull.gen 
im Januar 1937 anhielten, ist dennoch die Zahl der Fahrten und 
die Zahl der beförderten Fahrgäste gegenüber Dezember 1936 
zurückgegangen. 

Im Vergleich zum Januar des Vorjahrs war dagegen im Be-
rjchtsmonat die Zahl der Linien um 217 größer (Ortsverkehr+ 113, 
Überlandverkehr + 104). Das Liniennetz ist um 8 448,2 km er-
weitert worden ( + 698,7 bzw. + 7 749,5). Für den Personen-

Linien1) 
Kraft- Fahrten Fahr-omnibusse1 ) 

1 Wagen-
gaste Personen-Linienverkehr ------•--~--­

mit Kraftfahrzeugen 
im Januar 1937 

Ortsverkehr 

Zahl 
Lange 
(km) 

Sitz-
Zahl platze 

') 

in 
Zahl') kilo- 1 000 meter 
------ ') 

in 1 000 

Rcrnhspost.... . . . . . . . 42 172,0 61 1 487 28 113 339 
Reichsbahn . . 1 2,2 2 56 1 
Private Unternehmen. 546 3 352,7 1 841 64 145 1 169 ---1------ --- -

Gesamtverkehr 5891 3 526,9 l 904 65 688 1 198 

Überlandverkehr 

3 8 
7 530 29 275 

7 646 29 622 
7 712 30 937 Dezember 1936 . . . . . . . 571

1 

3 394,2 1 883 65 268 l 206 

Reichspost........ . . 2 173[ 46 728,0 3 510 88 333 422 6 6
5
4
1
6
1 

6 2
16

10
2 Reichsbahn . . . . . . . 45, 2 658,8 1001 2 548 12 

Private Unternehmen .

1

1 661 l 31 877,8 2 330 67 513 _4 __ 4_4 __ 6_2_4_4_
1 
__ 8_1_0_2 

Ge&amtverkehr 3 879181 264,6 5 9401158 394 8791 13 401 14 473 
Dezember_lHll~_· _ __:_'.___'_3 874 80 715,2 5 921 158 251 881 13 488 14 837 

1 ) Es sind nur die in Betrieb befindlichen Linien und Fahrzeuge erlaßt worden. 
- ') Einschl. der Sitzplatze in Anhangern. - ') Unterschiede zwischen den Auf-
rechnungen der Einzelzahlen und den Gesamtzahlen ergeben sieh durch Auf· 
und Abrundungen. 

verkehr warea 476 Omnibusse mehr eingesetzt ( + 314 bzw. + 162); 
dabei hat sich die Gesamtznhl der Sitzpliitze (in Kraftomnibussen 
und Anhängern) um 1714J erhöht(+ 9 573 bzw.+ 7 571). Die 
Fahrten haben im ganzen um rd. 220 000 zugenommen (im Orts-
verkehr Zunahme um 224 000 Fahrten, im Übrrlandverkehr Ab-
nahme um 4 000 Fahrten). An W agrnkilomrtrrn wurden 
rd. 2,25 Mill. mehr erzielt (+ 1,3J Mill. und + 0,91 Mill.). Die 
Zahl der beförderten Personen ist gegemiher Januar 1936 insge-
samt um rd. 7,58 Mil!, gestiegrn, und zwar beim Ortsverkehr 
um 5,63 und beim U~erlandvNkehr um 1,95 Mill.); bei der 
Reichspost (fast nur Uberlandverkehr) betrug die Zunahme 
1,0 Mill. oder 18,l vH, bPi der R.C'ichsbahn (Überlandverkehr) 
73 000 oder 75,3 vH und bei den Privatunternehmen im Orts-
verkehr 5,6 Mill. oder 23,7 vH und im Überlandverkehr 0,9 Mill. 
oder 12,4 vH. 

In den Lii!ldern und Provinzen ergaben sich bei den. Privat-
unternehmen und bei der RPichspost in der Personenbeförderung 
im Januar Hl.37 im Vergleich zum Januar 1\136 im einzelnen 
folgende Veränderungen: 

Privatunternehmen Reil'h~po„t 
Lander 

Yeränderung Jan. 1937 gegen Jan. 1936 
und Provmzen 

i 1 000 Pers. 1 in vH 1 1 000 Pers. 1 in vH 

O<tpreußen .. · I 167,1 + 65,7 1 + 8„5 + + 7,8' 
Berlin. + 908,3 + 6.8 
Brandenburg .. + 330,8 + 140,5 + 85,6 + 24,2 
Pommern + 123,3 + 58,1 }+ 8,8 + 20,2 U-renzm. Pos.-\Vestpr. 29,7 20,0 
Niederschh•i;,ien ... „ + 208,9 + 53,9 + 50,0 + 17,6 
Oberschlesien .. + 63,3 + 17,3 + 41,4 + 21,4 
Land Sachsen „ . + 691,7 + 18,1 + 236,7 + 27,6 
Prov. Sachsen ... + 208,3 + 46„5 

}+ Thuringen .... + 50,9 + 16,9 93,7 +- 20,6 
Anhalt. + 83,I + 60,1 
Mecklenburg + 221,0 + 6V,7 + 12,8 + 19,5 
Dehleswig-Holtiteiu „ + 453.3 + 55,7 

}+ 
Hambu1·g. + 101,6 -i 2" 0 '•" Lubeck .... + 246,6 + 59,0 
Hannover .... „. + 266,5 + 30,0 138,5 + Z3,0 
Oldenburg + 23.7 + 147,2 
Braunschweig . + 132,I + 73,9 
Bremen ... .„ + 13,2 + 20,4 
wc,tla!en .. + 407,3 + 27,2 

}+ Lippe. + 89,2 + 111,R 48,7 + 19,7 
Schaumburg-L1pi1~. + 1,1 + Jö.4 
Hessen-Nassau .. „. + 196,6 + 11,fi }+ 93,6 + 19,6 Land Hessen .. + 46,7 + 10,2 
Rheinprovinz. + 874,8 + 47,2 8,8 1,5 
Aaarlan<l ... „. 51,8 '!0,0 •) •J 
Pfalz ....... + 61,6 + 28.3 + 21,6 + 9,1 
Baden ... „ + 39,9 + 14,8 }+ 28,3 + D,O Hohenzolle11i + 1.31 + 25,0 
\Vurttemberg. + 70,21 + 9,7, + 49,8 + 19,0 
Bayern r. d. Rh. + 503,5 + 51,0 + 95,5 + 20,3 

Deubrnhe~ Reich + 6504,0 r-+-217 + 1004.01 + 18,1 

*') Angaben der Reiehf!iposhhrektion Saarb1ucktm liegen noch nicht Yor. 

Der Rückgang der Personenbefordcrung bei den Privat-
unternehmen im Saarland beruht darauf, daß eine Anzahl privater 
und kommunaler Linienbetriebe nach und nach durch Ankauf 
auf die Reichspost übergegangen ist. 
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PREISE UND LOHNE 
Die Großhandelspreise in der ersten Aprilhälfte 1937 

Mitte April ist die Indexziffer der Großhandelspreise 
etwas zurückgegangen. In erster Linie ist dies auf die 
Senkung der Stickstoffpreise durch die Verordnung vom 
13. März 19371) zurückzuführen. Daneben wirkten sich die 
Preisrückschläge am Weltmarkt bei einigen Einfuhrroh-
stoffen auR, die als Reaktion auf den vorangegangenen -
zum Teil spekulativen - Preisanstieg eintraten. Ins-
besondere handelte es sich dabei um weitere Preisrückgänge 
der Nichteisenmetalle Kupfer1 Blei, Zink, Zinn. Aber auch 
die Preise für Baumwolle und für Kautschuk, die im März 
stark aufwärts gerichtet waren, sind nicht unbeträchtlich 
zurückgegangen und lagen Mitte April erheblich unter de1:11 
Preisstand der zweiten Märzhälfte. Unter den übrigen in die 
Indexberechnung einbezogenen Einfuhrrohstoffen hat ita-
lienischer Weichhanf im Preis gleichfalls etwas nachgegeben, 
während Rohseide, Rohjute und ausländische Rindshäute 
sich seit Ende März noch weiter im Preis erhöht haben. 

Industrielle Rohstoffe 
und Halbwaren 

6. Kohle ••...................• 
7. Eisenrohstoffe und Eisen .... . 
8. Metalle (außer Eisen) ....... . 
9. Textilien ................... . 

10. Haute und Leder ........... . 
11. Chemikalien •............... 
12. Künstliche Dungemittel ..... . 
13. Kraftöle und Schmierstoffe .. . 
14. Kautschuk ................. . 
15. Papierhalbwaren und Papier .. 
16. Baustoffe .................. . 

lnd. Rohst. u. Halbw. zus. 
Reag1ble Waren 

Industrielle Fertigwaren 

114,5 
84,9 

110,5 
106,8 
103,9 

94,7 

114,5 
85,1 

110,6 
106,8 
104,0 
94,7 

114,6 
85,9 

110,6 
107,3 
104,3 
94,8 

114,5 114,5 113,2 
102,8 102,8 102,8 
79,0 81 ,0 1 78,0 
92,5 92,l 92,7 
74,8 74,9 75,1 

1)103 0 1)103 0 ')103,5 
3

) 60:61') 60:6 60,6 
102,9 102,9 102,9 
23,5 25,4 23,7 

102,41 102,4 102,4 
l 16,7 116,8 116,7 
98,1 98,2 97,8 
82,5 82,9 82,l 

April 1937 

114,6 
85,8 

110,7 
107,3 
104,3 
94,8 

113,2 
102,8 
72,7 
92,9 
75,0 

') 103,5 
60,6 

ID2,9 
22,0 

ID2,4 
116,6 
97,0 
80,4 

114,5 
85,8 

107,9 
107,3 
103,6 
94,9 

113,2 
102,8 
69,9 
92,4 
75,I 

') 103,5 
60,6 

102,9 
22,0 

102,4 
116,5 
96,7 
79,6 

17. Produktfonsmittel............ 113,2 113,2 113,2 113,2 113,2 
18. Konsumgüter .•............. · 1131,4 131,61131,5 131,7 131,9 
Industrielle Fertigwaren zusammen 123,6 123,7 123,6 123,7 123,8 

_____ _Qesam_ti~ndex__._._._. _ _l(J~ __ IO~~_l~~--10~,9_ __ 1~,E> 
1 ) Monatsdurchschnitt Februar. - ') Monatsdurchschnitt JIIarz. - ') Be· 

richtigt: Unter Benicksichtigung der Senkung der Stickstoffpreise lanten die 
Indexziffern !ur Januar 1937 61,4 (gegen Dezember 1936 - 6,0 vH), !ur 
Februar und bis 17. März 62,4, ab 24. Marz 60,6; im Monatsdurchschnitt 
Marz 61,9. 

Bei den Fertigwaren sind die Preise für Textilwaren ver-
einzelt weiter gestiegen. 

An den landwirtschaftlichen Märkten ist, abgesehen von 
den aus der monatlichen Staffelung der gesetzlich festgesetzten 
Preise sich ergebenden Preiserhöhungen für Zucker, Kartoffel-
stärkemehl, Futtergetreide und Trockenschnitzel hauptsächlich 
die nach der Neufestsetzung der Preise für Kälber und Kalb-
fleisch (vgl. Heft 7 S. 264) eingetretene Heraufsetzung der Markt-

') Vgl. Heft 7, S. 26! dieser Zeitschrift. 

Anmerkungen zu nebenstehender Übersicht. 
*) Nahere Angaben uber Sorte, Qualitat und Handelsbedingung sowie die 

mit den obengenannten Preisen vergleichbaren Vorkriegspreise s. Jg. 1937 Nr. 3 
S.107, Nr. 4 S.150 und Nr. 5 S.182. - 1 ) Die von den Muhlen zu zahlende 
Weizenvermahlungsabgabe ist in deu angegebenen Preisen nicht enthal· 
ten. - ') Type 997. - ') Ab 11. April Weizenmehl. - ') 1/, kg Starke, -
') 23. Marz. - ') 5. April. - ') 13. April. - ') Durchschnittliche Werkeinkaufs· 
preise des mittel· und ostdeutschen Einkaufsgebiets. - ') Bei Einfuhr gegen 
Devisen. - 10) Garn aus der im Austauschgeschalt eingefuhrten Baumwolle mit 
16 vH Zellwolle.- 11) Weltmarktpreise. - 12 ) Bei Einfuhr imAustauschgescbaft.-
13) Überwiegend aus der im Austauschgeschalt eingeluhrten Jute unter Zu· 
mischung von Flachs oder Hanf. - ") Berichtigung: Gilt !ur alle Stichtage 
ab 10. Marz 1937. - 15) Eine Einfuhr fand nicht statt. 

1937 
Großhandelspreise 

in .'R.Jt*) lenge ~--1 April 
24. 1 31. -7-. -,l-14-.-1~2-1-. 

1. Lebens·, Futter· und Genußmittel 
Roggen, märk., frei Berlin . . . . . 1 t 1175,00 175,00 175,00 175,00 

inland., frei Breslau.... • 167,00 167,00 167,00 167,00 
• inland„ frei Mannheim . • 183,00 183,00 183,00 183,00 

Weizen, märk., frei Berlin1).... • 212,00 212,00 212,00 212,00 
inländ., frei Breslau 1) • • • 204,00 204.00 204,00 204,00 
rheinischer, frei Kbln 1). 218,00 218.00 218,00 218,00 

• Barusso, eil Hamburg.. 133.30 141,30 142,90 136,40 
Gerste, Brau-, gute, Berlin ab märk. Sial 

» Industrie- (&mmer-). freJ Bl'rlln . •. 

175,00 
167,00 
183,00 
212,00 
204,00 
218,00 
143,20 
135,IO 

Manitoba II, rlf Hamburg.. 147.70 156,101155,40 148,90 

Hafer, Futter·, frei Berlin...... 185,00 185,00 187,00 187,00 187,00 
• Industrie-, frei Berlin •... 

Mais, La Plata, cif Hamburg •... 76,70 
» llonopolverlrautspr , fr. Grenze • • , . . . » 

Roggenmehl, Type 1150, frei Berlin 100kg') 22,95 
Weizenvollmehl,')Type812,!r Ber!ln • 30,05 
Kartoffeln,Relbß. Speise-, Bin.} Enengerpr. 50kg 2.90 

ll welßD. roll:thal. " » rrachtfr. » 2, 60 
" » weißsebal. » Brest Rmpt-Stat » 2,60 
» Fabrik·, Brrslau, frei Fabrik • . • . . ") 0,088 

Hopfen, Hallert.m.S., prima,Ntlmberg100kg 430,00 
Zucker, gern. Melis, Magdeburg .. 50kg 5 ) 20,88 
Erbsen, Viktoria-, Berfln, ab Sial .... 100kg 35,00 
Trockenschnitzel, Berlin, ab Fahr. 9,02 
Sojaschrot, Berlin, ab Stat. . . . . . 15,78 
Leinkuchen, Berlin, ab Hamburg • l 6,38 
Ochsen, au. b, vollfl., Berlin ... 50kg 41,00 

• a, vollft„ Munchen..... 41,00 
Kühe, au. b, vollfl„ Berlin..... 39,00 

• a, vollß„ Junge, Breslau. . 38.50 
Schweine, 80-100 kg, Berlin.... 46.00 

100-120 • 49,00 
• 80-100 • , Frank!nrt a. U 48,50 

Kalber, b, c, d, Berlin. . . . . . . . . . 4 l ,70 
' b u. c, München........ 42,30 

Schafe, c u. e, Berlin. . • . . . . . . . . 38,30 
Rindfleisch~ v. vollß. ansgemäst. Ochsen, Bin 78,00 
Schweinefl., 80 bts i50 kg l.rbendgew., Berlin 70,00 
Milch, Trink·, nnbearb. bei3.1°/0 Fettgehall, 

frei Empf.·Slat., Berhn. . . . . . . . . . . . . . 100 l 
Butter, deutsche feine Molkerei„ m. Faß, Berl!n[lOOkg 
Schmalz, deutsches Braten-, Hbg .. ] • 

• Braten-, Ufib, b.Abg. a. d. Elnielh, Bin [ • 
Speck, in!., geril.uch„ fetter, Berlin) • 
Eier, inl., Yollfrtsehe, ~ä bisunt1>r60g, Berllnl 100 St. 

» » frische, 55 bis unter 60 g, Köln • • , 
KWtlhauseier, ~5 bts unter 60g, Brrlin.. » 
Reis, Uangoon-, Tafel·, gesch , ven., Hamburg! 100 kg 
Kaffee, Roh·, Santos snp., onven., Hamburg l 50kg 

» » la gew. Guatemala, nnven, ßbg » 

15,60 
254,00 
190,00 
183,04 
189,00 

10,00 
9,75 
8,75 

20,70 
43,50 
58,00 
72,00 

79,30 81,20 78,90 

22,95 22,95 22,95 
30.05 30, 15 30,50 
2,90 2,90 2,90 
2,60 2,60 2,60 
2,60 2,60 2,60 

0,088 0,088 0,088 
430,00 430,00 420,00 

') 21,00 ') 21,00 
35,00 35,00 35,00 

9,02 9,17 9,17 
15,78 15,78 15,78 
16,38 16,38 16,38 
41,00 41,00 41,00 
41,00 41,00 41,00 
39,00 39,00 39,00 
38,50 38,50 38,50 
46,00 46,00 46,00 
49,00 49,00 49,00 
48,50 48,50 48,50 
41,70 45,50 45,50 
42,30 48,80 48,80 
41,00 40,80 39,00 
78,00 78,00 78,00 
70,00 70,00 70,00 

15,60 
254,00 
190,00 
183,04 
189,00 
10,00 
9,75 
8,75 

20,70 
43,50 
58,00 
72,00 

15,60 15,60 
254,00 254,00 
190,00 190,00 
183,04 183,04 
189,00 189,00 
10,00 10,00 
9,75 9,75 

20,70 
43,50 
58,00 
72,00 

20,70 
43,50 
58,00 
72,00 

76,00 

22,95 
30,50 

2,90 
2,60 
2,60 

0,088 
430,00 

20,93 
35,00 

9,17 
15,78 
16,38 
41,00 
40,50 
39,00 
38,50 
46,00 
49,00 
48,50 
45,00 
48,80 
40,80 
78,00 
70,00 

15,60 
254,00 
190,00 
183,04 
189,00 

8,25 
8,00 

20,70 
43,50 
58,00 
72,00 Kakao, Roh·, Acera good renn„ nnmz, Hbg ]100kgl 

» » A.rribasnper.epoca,nnven.,Hbg 1 • -

Erdnußöl, raff., o. Faß, Harburg • 48,00 48,001 48,00 48,00 48,00 
Sojaöl, » • • • • 46,00 46,00 46,00 46,00 46,00 

2. Industrielle Rohstoffe und Halbwaren 
Schrott, Stahl·,''}''· Waggon, Fracbtgrundl i 1 t 42,00 42,00 42,00 42,00 42,00 

• Kern„ Ia rhem.-westt. R•vier 1 • 40,00 40,00 40,00 40,00 40,00 
» » • wgfr. Versands!a!lon')J • 26,75 26,75 27,00 26,95 26,95 

Maschinengaßbruch Ia, Berlin ... 1 • 48,00 48,00 48,00 48,00 48,00 
Kupfer, Elektrolyt„ cHHambnrg, Berlin ... l100kg 94,50 97,00 92,00 86,00 83,50 

» } } 1 • 88 75 91,25 86,25 80,25 77,75 
Blei Tennlnprelse rnr Berlin I • 38:75 39,50 38,00 33,50 31,00 
Zink n!chste Sicht • 38,50 41,25 39,00 33,75 31,50 
Zinn Hamburgi • 369,00 374,00 372,00 359,50 341,00 
Messingschraubenspane, Berlin .•. ( • l 65,75 67,75 64,25 58,25 56,25 
Silber, Fein-, Berlin, ab Lager .. 1 1 kg 40,70 41,00 42,40 41,801 40,70 
Wolle, DeutscheA, loco Lagerortl • 1 5,20 5,20 
I:immzog, Merino Austral. A./U, loco l.agerort . . 1 » 

1 

5,64 5,66 
» Buenos Ures D i, loco Lagnort •... 1 » 3 44 - 1 3 47 

Baumwolle, amer. mlddl, nniv 'J } loco ltOOkgl 90,69 94,751 93:05 89,40 87'. 17 
» amer.strmldd! nmv !nlandpr. Bremen[ • 127,65 133,IO] 130,85 125,90 122,85 

Baumwollgarn, Nr.!O. !ngsbg.,abFabr";I 1kg1 2,05 1,96] 2,03 2,03 2,02 
Flachs, rnss. BKKO,c!f dtsch. Hafen, Berhn 11)1100kgl 128,71 128,71] 128,71 128,71 [1')128,71 
Leinengarn, Flachsg. Nr. 30 engl, l a, Brrhnl 1 kg 3,20 3,20] 3,20 3,20[ 3,20 
Rohseide, Mal!. Grege Exqnls 13115, Krefeld 1 • 1 17 ,50 17 ,50] 17,50 18,00j 18,00 
Hanf,Roh-,llal,l.Qnal,Ffissen,!re!Fabnkj100kg 92,00 92,00] 91,00 91,00'1 92,00 
Jute, Roh·, 1. Sorte, cü Hamburg') 1 • 1 23,80 24, 10] 26,60 26,50 25,30 

» • » " • "J • 27,20] 30,10 29,90 28,60 
Jutegarn, S Schuß, 3,6 metr., ab Werl1')1 • 66,00 66,00] 66,001 66,00 66,00 
Ochsen· u. Kuhhäute, ges.m.K„ Berlin! 1 /, kgl 0,30 0,30 0.301 0

0

,301 0,30 
Rindshäute, d1'<h„ge& o.K, Frankfnrta. M. • 1 0,37 0,37 

, trnrken, Buenos Alm, Hambnrgl • 0,56 0,58 0,62 0,611 Ö,57 
Kalbfelle, gesalz. m. Kopf, Berhn • 0,41 0,41 0,41 0,41 0,41 

» gnte, gesal< m. Knp!, Mfinchen.. • 0,47 0,47 0,47 0,471 0,47 
Benzin, in Kesselwagen, Berlin .. 100 1 30,80 30,80 30,80 30,80 30,80 
Leinöl, roh, o. Faß, Harburg .•. ·1100kg 37,00 37,00 37,00 37,001 37,00 
Kautschuk, nbb. smok. sheets, Hamburg.. • 141,00 152,00 141,00 130,00 130,00 
Mauersteine, märk„ Berlin, ab We_rk_._. _. ·~1o_oo_s1~"-)2_5_,_85~_25_,8_5~_2_5~,8_5~_25~,_85_1 __ 25_,_85 
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preise für Kälber zu erwähnen. Die Preise für Schafe sind nach 
vorübergehender Steigerung in der letzten Märzwoche in der 
ersten Hälfte des April wieder ungefähr auf den Preisstand von 
Mitte März zurückgegangen. 

Maßnahmen auf dem Gebiet der Marktordnung 
und Preisregelung 

Weizenmehl. Nach der Änderung der Ausmahlungs- und Preisbestimmungen 
auf dem Roggenmehlmarkt (Verordnnng vom 22. Marz) sind nunmehr auch ftir 
Weizenmehl neue Bestimmungen erlassen worden (RNVbl. 1937 S. 159). Um 
den Verbrauch der groben Mehltype 1050 anzuregen, wurde mit Wirkung vom 
11. April 1937 der Preis der Type 812, die das gegenwärtig zugelassene Semmel-
mehl darstellt, um 0,35 .7l.Jt Je 100 kg erhöht und gleichzeitig der Preis der 
Type 1050 um 1 .7lJt je 100 kg gesenkt. Flir Weizenmehl mit Beimischung von 
Auslandsweizen, der zur Zeit wieder eine etwas größere Bedeutung zukommt, 
wurde der Preisaufschlag neu geordnet. Er betragt rückwirkend vom 1. April d. J. 
3 .7l.J(, !ur die Type 502 und 1,50 .7l.K f lir die Type 812. Bisher hatten die Aufschlage 
bei einer Beimischung von 10 vH 1,50 .7l.J(, und bei einer Beimischung von 20 vH 
3,00 .7l.J(, je 100 kg betragen. Diese Abstufung nach dem Prozentsatz der Zu-

Erzeugerfestpreise für Eier ab Hol für 1 kg in .7lJ( 
--- -----

Eier-
wirtschafts-

verband 

aden ........ · I B 
B 
H 

ayern ......... 
anno ver 
(Braunschw.) .. 

!essen-Nassau .. I 
K 
K 
M 
0 
p 

urhessen ...... 
urmark ....... 
ecklenb.-Lubeck 
stpreußen ..... 
ommern ······ 

vom 
6. 2. 
bis 

22. 7. 
1936 

') 1 
1,23 
1,18 

1,23 
1,23 
1,23 
1,20 
1,181 1,14 
1,17 

1 
vom ab 23. 7. Eier-
1936 12. wirtschafts-bis April 
11. 4. verband 
1937 1937 

1,501 1,22 Rheinland ..... · I 
1,50 1,15 Saarpfalz ...... 

1 Sachsen-Freist. .. 
1,50 i 1,22 Sachsen-Anh .... 
1,50' 1,20 Schlesien ....... 
1,50 1,20 Schleswig-Holst. . 
1,45 1,18 Thuringen ..•... 
1,45 1,17 Weser-Ems ..... 
1,45 1,15 Westfalen 
1,45 1,17 Wurttemberg ... 

1 ) Durchschnitt der Erzeugermindest- und -hoehstpreise. 

vom 
6. 2. 
bis 

22. 7. 
1936 

') 
1 
1 

1,25 
-
1,25 
1,25 
1,15 
1,22 
1,251 1,28 
1,25 
1,25 

vom ab 23. 7. 
1936 12. 
bis April 

11. 4. 
1937 1937 

1,50 1,26 
1,50 1,22 
1,50 1,25 
1,50 1,20 
1,45 1,16 
1,50 1,20 
1,50: 1,20 
1,50: 1,22 
1,501 1,23 
1,50 1,26 

miscbung fällt künftig fort; der Grad der Auslandsbeimischung ist auch nicht 
mehr zu kennzeichnen. Der Preisanfschlag für die Beimischung von Auslands-
weizen ist künftig nur noch gestattet, wenn es sich um Beimischnng von kleber-
reichem Auslandsweizen handelt (RNVbl. 1937 S. 17 4). 

Eier. Mit Wirkung vom 15. April sind die Frühjahrspreise für Eier in Kraft 
getreten. Die Großhandelspreise gelten wie bisher einheitlich flir das gesamte 
Reichsgebiet und entsprechen den Preisen vom Pruhjahr 1936. Auch die Preis-
festsetzungen für Auslandseier schließen sich im allgemeinen an die Preise des 
vorigen Frlihjahrs an. Bei den Erzeugerpreisen ist die regionale Staffelung 
starker als bisher durchgeführt worden. Die niedrigsten Preise (1,15 bis 1,16 .1/.J(, 
je kg) liegen wie bisher in Ostpreußen, Bayern und Schlesien. Die höchsten 
Preise (1,25 bis 1,26 .71.J(, je kg) erhalten die Erzeuger in Wurttemberg, im Rhein-
land und im Freistaat Sachsen. 

Großhandels-
einkau!spreise 

für Eier 

- -

S Sonderklasse .. über 65 g 
A Große ....... 60-65 g 
B Mittelgroße ... 55-60 g 
C Gewohnliche .. 50-55 g 
D 
B 
p 

Kleine ....... 45-50 g 
ulgaren itOriginal« ..... 
olen »Üriginala ........ 

vom vom ab 10. Fe- 23. Juli 
bruar 1936 15. 

bis bis April 
22.Juli 14.April 1937 1936 1937 

.7lp/ 
Deutsche vollfrische 
Handelsklasseneier 
9'/, 12 

1 

9'/, 
8'/, 11 8'/, 
8'/, 10 8'/, 
7'/, 9'/, 7'/, 
7'/, 8'/, 1 7'/, 
- - 1 -
- - 1 -

vom vom ab 10. Fe- 23. Juli 
bruar 1936 15. 

bis bis April 
22. Juli 14.April 1937 1936 1937 

je Stuck 

Auslandseier 

8'/, 111/, 

1 

8'/, 
8'/, 101/, 8'/, 
7'/, 9'/, 7'/, 
7'/, 8'/, 1 7'/, 
6'/, 7'/, 1 6'/, 
7'/, 8'/, ! 7'/, 

7'/, 

Nichteisenmetalle. Um gewisse Schwierigkeiten, die im Altmetallhandel für 
den Wiederverkauf er bestanden, zu beseitigen, sind mit Wirkung vom 1.April d. J. 
bei den Preisfestsetzungen der Nichteisenmetalle die Spannen zwischen den 
]\findest- und Höchstpreisen etwas erweitert worden, und zwar für Zink und Blei 
von t .7l.K auf 2 .7l.J(, nnd !ur Kupfer von 2 .7l.J(, auf 2,50 .7l.J(, je 100 kg. Gleich-
zeitig wurde bestimmt, daß die Entfallstellen und die nicht gewerbsmaßigen 
Verkaufer von Metallabfallen nnd Altmetallen diese höchstens zu den unteren 
Grundpreisen berechnen. Hierdurch ist nunmehr für den Wiederver ko>ufer 
die Möglichkeit einer Handelsspanne gegeben. 

Die Garagenmieten im Dezember 1936 
Mit Rlicksicht auf die Bedeutung der Unt01 bringungskosten flir die Kraft· 

fahrzeughaltung hat das Statistische Reichsamt fur Dezember 1936 eine Er-
hebung über die monatlichen Mietpreise iUr die Emstellung von Personenkraft-
wagen durchgeführt. Die Erhebung erstreckt sich auf 45 Großstadte. In jeder 
Stadt wurde eine fur sie reprasentative Anzahl von gewerblichen Garagen-
betrieben erfaßt. Insgesamt dürften in die Erhebung rd. 900 Garagen ein-
bezogen sein. Die Angaben erfolgten getrennt nach Anlagen mit heizbaren 
und mit nichtheizbaren Raumen sowie gesondert fur Personenwagen mit einer 
Gesamtlange bis 4 m (Kleinwagen und Mittelwagen bis zum kurzesten Sechs-
zylinder) und von mehr als 4 m. Auf die Wagen bis 4 m Lange entfielen 
im Jahre 1936 etwa zwei Drittel der Gesamtzahl der zugelassenen Personen-
kraftwagen. 

Höhe und Unterschiede der Garagenmieten 
Für heizbare Garagen ergab sich im Gesamtdurchschnitt 

für den Dezember 1936 bei den Personenkraftwagen von einer 
I,änge bis 4 m für Einzelunterbringung ein Mietpreis von 22 .JUt 
und für Sammelunterbringung ein Mietpreis von 15 .:ll.J{. Bei 
den über 4 m langen Wagen stellte sich der Durchschnittspreis 
für die Unterstellung im Einzelraum auf 25 .:ll.J( und im Sammel-
raum auf 17.:ll.Jt. Für nichtheizbare Garagen betrug die 
Gesamtdurchschnittsmiete für Personenkraftwagen von einer 
Länge bis 4 m bei Einzelunterbringung 16 und bei Sammelunter-
bringung 12 .:ll.Jt. Für die größeren Wagen lauten die entsprechen-
den Mieten 18 und 13 .:llJ!t. Hiernach sind im allgemeinen die 
Mieten für den kleineren Wagen etwas billiger als für die größeren 
Wagen. In einer Reihe von Fällen waren die Unterbringungs-
kosten für die kleineren und größeren Wagen indessen gleich hoch, 
was damit begründet wurde, daß für alle Wagengrößen einheitliche 
Räume bereitgestellt würden. 

Für das Verhältnis zViischen den Mieten für Einzelräume und 
den Mieten für Sammelräume ergibt sich nach diesen Zahlen, 
daß die Preise für Unterbringung in der Halle dur~bschnittlich 
sich auf etwa zwei Drittel des Preises für Unterstellung im Einzel-
raum stellen. Einen im Vergleich zu den Mieten der Einzelräume 
höheren Stand zeigen die Sammelraummieten in Bremen, Dresden, 
Frankfurt (Main), Stuttgart und Mannheim, was auf eine stärkere 
Beliebtheit der Halle als Unterstellraum in diesen Städten 
schließen läßt. Einen vergleichsweise sehr niedrigen Preis - unge-
fähr die Hälfte der Mieten für Einzelräume - haben die Sammel-
räume in Aachen. 

In den einzelnen Städten stellen sich die Durchschnittsmieten 
für heizbare Einzelräume und Sammelräume wie folgt: 

Mieten für die Unterbringung 1 
von Personenkraftwagen 

In heizbaren Garagen 
Im Dezember 1936 

Aachen .. ~~ •.. ~ .. ,.,~~. / 
Altona ................ · 1 
Berlin ................. . 
Bochum ............... . 
Bonn .................. . 

~~:::.~~h.~~i:. : : : : : : : : : : : 'i 
Breslau ................ . 
Chemnitz .............. . 
Dortmund ............. . 
Dresden ............... . 
Duisburg ............... / 
Dusseldorf . . . . . . . . . . . . . . , 
Erfurt .................. ' 
Essen ................. . 
Frankfurt a. M .......... . 
Freiburg i. Breisgau ..... . 
Hagen ................. . 
Halle .................. . 
Hamburg .............. . 

Einzelraum Sammelraum 
Personenwagen von einer Gesamtlänge 

bis 4 m 1 uber 4 m 1 bis 4 m 1 ilber 4 m 

Durchschnittsmiete in $.J(, 
18 
23 
29 
21 
17 
23 
19 
22 
25 
21 
23 
19 
23 
20 
21 
26 
15 
21 
19 
27 

18 
26 
34 
23 
21 
27 
23 
25 
31 
23 
27 
19 
25 
21 
22 
29 
15 
25 
23 
31 

9 
15 
21 
12 
11 
15 
17 
15 
19 
13 
20 
11 
16 
13 
15 
21 
11 
15 
14 
18 

10 
16 
23 
12 
14 
17 
20 
15 
21 
17 
24 
13 
16 
14 
16 
24 
11 

15 
20 

Hannover. . . . . . . . . . . . . . . 24 26 18 20 
Karlsruhe............... 17 19 12 13 
Kassel.................. 24 24 16 17 
Kiel.................... 19 24 16 22 
Krefeld-Uerdrngen....... 15 18 10 10 
Koln................... 22 24. 15 1 17 
Konigsberg (Pr)......... 28 29 18 21 
Leipzig . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 28 18 22 
Ludwigshafen . . . . . . . . . . . 16 22 ') 14 1) 11 
Lubeck. . . . . . . . . . . . . . . . . 17 23 12 14 
~Iagdeburg.............. 26 28 17 26 
Mainz ................. · 1 21 22 13 13 
Mannheim . . . . . . . . . . . . . . 21 24 18 21 
Munchen . . . . . . . . . . . . . . . 29 34 20 23 
Nurnberg ............ ·:. 1 23 25 18 19 

~~'::!~h:~~· .I.~~~~t.r'.~~~~i~: 1 f~ ~~ :~ :g 
Saarbrucken . . . . . . . . . . . . 23 24 16 17 
Stettin . . . . . . . . . . . . . . . . • 29 35 19 24 
Stuttgart ......•........ , 24 28 19 25 
Wiesbaden ............... 

1

' 27 30 17 19 
Wuppertal.............. 18 I 20 11 11 
Wlirzburg: ............. .__ 'l.__23 ___ ')__?l_ _____ 16 __ ._ __ 1_9 __ 

1) Unterschiedliche Bereuhnung der Heizungskosten bei den Großbetrieben. -
2 ) Die von den Mittel- und Großbetrieben angegebenen Preit:ie von Einzelraumen 
iur ""agen bis 4 m Lange waren teilweise hoher als die fur großere Einzelraume 
gemeldeten Preise. 
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Die Durchschnittsmieten schwanken hiernach von Stadt zu 
Stadt bei der Unterbringung im Einzelraum zwischen 35und15 .Jl.J{ 
und bei Unterstellung im Sammelraum zwischen 26 und 9 .Jl.J{. 
Besonders hoch sind die Mietpreise in Berlin, München, Stettin, 
Königsberg, Stuttgart, Frankfurt ( a. M. ), Wiesbaden, Magdeburg 
und Leipzig, besonders niedrig in Aachen, Krefeld, Wuppertal, 
Duisburg, Karlsruhe, Freiburg. 

Innerhalb der einzelnen Städte weisen die Garagenmieten 
gleichfalls große Unterschiede auf. So gab es im Dezember 1936 
in Berlin heizbare Einzelräume zum Preis von 15 bis 55 .'ltJt. 
Im allgemeinen betragen die Unterschiede zwischen den niedrig-
sten und den höchsten Mieten in den einzelnen Städten bei den 
heizbaren Einzelräumen 10 bis 20 J?..J(; bei den heizbaren Sammel-
räumen lagen sie meist unter 10 !ll.Jt. Größere Unterschiede 
in den örtlichen Mietpreisen zeigen sich außer in Berlin bei der 
Einzelunterbringung größerer Wagen in Hamburg und Wiesbaden 
und bei den Sammelräumen in Mannheim. 

verhältnismäßig hohe Zahl der Beschäftigten sowie die Benutzung 
von Grundstücken lediglich für Garagenzwecke in der Haupt-
sache bei größeren Betrieben vorkommt, dürfte sich die 
höhere Lage 4es Mietpreises bei den großen Garagen, die die 
nachstehende Übersicht zeigt, zum Teil hieraus erklären. Dazu 
kommt, daß die Mieten oftmals auf Verhandlungen im Einzel-
fall beruhen, wobei auch die Kaufkraft des Kraftwagenbesitzers, 
die Notwendigkeit, alten Kunden entgegenzukommen oder 
- bei hinzugekommenen Betrieben - der Wunsch, Kunden 
durch Preisunterbietung zu gewinnen, das Ergebnis beeinflußt. 
Schließlich spielt auch die Frage eine Rolle, inwieweit sich 
durch Abgabe von Treibstoff und Bereifung an den Kraft-
wagenbesitzer Verdienstmöglichkeiten für den Garagenbetrieb 
ergeben. 

Durchschnittliche Mietpreise 
Einzelraum Sammelraum 

in heizbaren Garagenbetrieben Personenwagen von einer Gesamt-
in .11.f( lange 

Gründe für die Preisunterschiede innerhalb 
der einzelnen Stadt 

_______________ _:__b_is_4_m_/,_uber4m 1bis4m 1 uber4m 

Fassungsvermogen 
20 und weniger Personenwagen .... . 
21 bis 50 Personenwagen . . . . . . .. . 

_ uber _ 5J? Pe_!~~n~~-!'~g_:~E_. . . . . . . . . . . 

21 
22 
23 

24 
25 
26 

14 
14 
16 

14 
16 
19 

Diese Unterschiede der Mietpreise sind zum Teil in der ver-
schiedenen Qualität der Garagen begründet. Die Verke.hrslage 
des Garagenbetriebs, die größere oder geringere Bequemlichkeit 
bei der Unterbringung und die Anordnung der Zufahrt spielen 
hierbei eine besondere Rolle. Sodann spricht die sehr verschiedene 
Höhe der Betriebsunkosten mit. So ist rs von Bedeutung, ob sich 
die Anlage auf einem bereits anderweitig genutzten Grundstück 
- z.B. Fabrikgrundstück, Wohngrundstück- befindet oder nicht. 
Auch kommt es auf die Höhe der Personalunkosten an. Da eine 

Gründe für die Preisunterschiede zwischen 
den einzelnen Großstädten 

Die großen Unterschiede in den durchschnittlichen Garagen-
mieten der einzelnen Städte legen die Frage nahe, welche Gründe 

! ______________ ::: __ Garairen - ---~~1~~~--
1 Emzelraum 1 Sammelraum -~il~~e]rau~~m!?elr~!Il-Garagenmieten 

im Dezember 1936 
nach den Angaben 
von 45 Großstädten 

in .11.lt 

PPrsonenwa~en von ein_e_r_G_,e_cs_am_tl_an--'g'--'e ________ _ 
i--bi~- uber 4m 1-hl;-~-! uber 4m bis!m lt1ber4ml bis4m lnber.t_~ 

ohne 1 einschl. 1 ohne , einschl. ohne 1 emschl. , ohne : ernscbl. Einstellmiete 

1 

Einstellmiete 'I fünstellmiete !Einstellmiete 1 Einstellmrnte 

Heizungs- i Heizungs- 1 Heizung~- IleJzungs-
ko~tenzuschl:ige kDsteuzuschläge kostmrnsrbtige 1 kostenzusrhl<lg_e -'------------

Nach der Gro~o der I' - - - ----- - N;ediicrs:-und höchste Mietpreise 
Garagenbetriebe: 0 

Fassungsvermbgen von: 1 1 1 1 / 1 1 
20u.wenigerPers.-Kraftw.! 1 ) 9-30,') 9-33

1

1)10----40' 2)!0--43 7-30 7-30
1 
7-30 7-30 8----45 8-45 3)5-30 5-30 

21 bis 50 » : 8-35: 10-40 8---50 I0---55 5-35 5--40 5-35 5--40 8-30 8-35 5-30· 5-30 
uber 50 » 1 i0----42, 12--461 15--451 15---50

1

5-38 7-38 5-45 7--45 I0-30 10---30 6--15/ 8-25 

Nach der Kraftfahr- 1 1 
1
. , 1 

zeugd1chte: 1 : 

Stadtc mit 1 Kroftfahrzeug · 1 ; 

JO 20 u. weni~er Einw .. · 1 8----401 I0--45 8----40 I0-46 8-321 8-37/ 8-30 8-3 8--30 8-30 6--20 8-20 
21 bis 25 Einw.. . . . . . . 8----42 9----46 10---50 10-55 5-38i 5----40 5----45, 5----45 8--45 8----45 ') 5-30 5-30 
26 • 30 » .•.•.•• 1 10-30 10-35 10---35 10-40 5-231 5-30 5-361 5-38 10---30 12-35 7-301 8-30 
31 » 35 » „ ... :1)10---30 ')I0-35 1)15--40,')15--43 8-25, 8-2510---25 10---25 I0-18 12-25 10-12110---20 
36 • 40 » • • . • . • • I0-25 12-301 15-30 15-30 10-20 I0-2515-1815-20 I0-2510-25 . . 
41 und mehr Einw .... i 13-25 13-31/ 15-30

1 
15-35

1

!0-15;!0-1610-15111-16 !0-20.12-25 10-15
1
10-15 

Nach dsrtad~~~ße tler: j j 

1

1 I J ' 1 j 
500 000 und mehr Einw .... · 10---42' 12----46. 10-50 12-55 6--35 7--40 6--3517----40 8----45 8-45 6--30 8-30 
weniger als 500 000 » •.• ,') 8-35' 2 ) 9----40

1
1 ) 8---50

1

2)10-55
1

5-38
1

'. 5-38 5----45 5----45 8-30 8-351') 5-30
1

, 5-30 
insgesamt ,'J 8----42,') 9----46',') 8-50')!0-55 5-38 5----40 5--45

1 
5-4<5 8--45, 8--45')5-30 5-30 

Nach der Grüße der 
1 Garagenbetriebe: ' 

Fassungsvermogen von: 'I 

20 u. wenjger Pers.-Kraitw. 
21 bis 50 
uber 50 

Nach der Kraftfahr-
zeugdichte: 

Stadte mit 1 Kraftfahrzeug 
Je 20 u. wenig-er Einw .. . 

21 bis 25 Eimv ....... . 
26 » 30 " ..... . 
31 » 35 » .••..•• 
36 » 40 • . ..... . 
41 und. mehr Einw ... . 

Nach der Gruße der 
Stadte: 

19 
20 
20 

21 
20 
19 
19 
19 
18 

500 000 und mehr Einw. . , 22 
weniger als 500 00~ » ..• i 19 

_____ 1n_sgesamt_l__1Q__ 

21 
22 
23 

23 
22 
21 
22 
21 
21 

24 
21 
22 

21 
22 
24 

24 
22 
22 
22 
20 
21 

25 
22 
22 

Durchs15hnittliehe Mietpreise 

24 
25 
26 

27 
25 
24 
25 
23 
24 

13 
13 
14 

15 
14 
13 
13 
13 
12 

27 i' 16 24 13 
25 . 14 

14 
14 
16 

17 
16 
14 
15 
15 
13 

14 
15 
17 

17 
16 
15 
14 
15 
12 

16 
16 
19 

20 
18 
17 
16 
16 
14 

14 
17 
17 

18 
16 
17 
13 
15 
15 

171 16 
16 

16 
19 
19 

19 
18 
18 
17 
16 

12 13 
12 13 
11 13 

10 12 
13 14 
11 ' 13 
10 13 

12 12 
18 1 

! 1 

(!J :!J :~ 
Bemerkung: Die Mieten ftir heizbaie n-aragen werdf'n z. T. fur das ganze Jahr gleichbleibend erstellt, z. T. 

werden fur die Heizung im 'Vinter besondere Zuschlage erhoben. Um nicht nur ein Bild der Wmterpreise zu geben, 
sind neben den Mieten zuztiglich der Heizungszuschbge auch die llfrnten allein angegeben. Die Übersicht enthalt also 
für jeweils die gleichen Betriebe - nach dem Stand von Ende 1936 - den Sommerpreis und den Winterpreis fur 
die Einstellung von Kraftwagen. 

1 ) Außer<lem ein Einzelfall mit 5 :i/.1( 111 Wuppe1t"L - ') Außerdem ein Ernzelfall mit 6 :i/.I( in Wuppc1tal. -
') Außerdem ein fü,1zelfall mit 4 .1iJ( in Mainz. 

für das Niveau der Garagen-
mieten der Stadt jeweils be-
stimmend sind. 

Zunächst zeigen sich enge Be-
ziehungen zwischen der Höhe der 
Garagenmieten und der Dichte 
des Kra.ftfahrzeugbestands. Fast 
durchweg steigen die Garagen-
mieten mit zunehmender Kraft-
fahrzeugdichte, wie die folgende 
Übersicht zeigt: 

Stadte 
mit einem Kraft-

fahrzeug 

Durchschnittlicher 
Mietpreis 

in vH des 
fo Gesamt-

.11.!t durchschn. 
je 20 u. weniger Einw. 22 110 

21 bis 25 20 100 
26 » 30 19 95 
31 " 35 19 ,Q,j 

36 „ 40 19 95 
41 und mehr ' 18 90 

Sodann bestehen gewisse Zu-
sammenhänge zwischen der Höhe 
der Garagenmieten und der 
örtlichen Gestaltung wichtiger 
Kostenelemente, insbesondere 
den Baukosten, den Grund-
stückspreisen und der Grund-
vermögensteuer. So zeigt sich 
bei einem Vergleich der Durch-
schnittsmieten für Einzelunter-
bringung mit den Baukosten 
in den 15 in die Berechnung 
der Baukostenindexziffer einbe-
zogenen Städten, daß die Städte 
mit den höchsten Baukosten 
(Berlin, Hamburg und Mün-
chen) auch hinsichtlich der 
durchschnittlichen Höhe der Ga-
ragenmieten an der Spitze 
stehen und umgekehrt. Im Ver-
gleich zur Baukostenlage hohe 
Einstellmieten ergeben sich ins-
besondere für Königsberg, Frank-
furt a. M. und Magdeburg; ver-
gleichswei$e besonders niedrig 
sind die GaragenmiPten in Karls-
ruhe. 
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Baukosten 
Einstellmiete ftlr heiz-

bare Einzelraume 
bei Personenkraftwagen 
von einer Gesamtlange 

Einstellmieten und 
Baukosten In vH 
des Durchschnitts 
!ur 15 Großstädte 

1928/30 1 1936 -i---b_is_4_m_..cl _u_be_r_4_m_ 

Muncheu ... =~~---„- --~1 11 51 ,,87 1 11 11 64~'45 120,3 1 
Berlin. . . . . . . . . . . 120,0 

125,4 
124,2 
113,0 
104,9 
94,1 

~e~~z1~~~::::::: : : : : : : : : :g~;g lbg;~ lb~:~ 
Nurnberg............... 106,4 100,0 95,9 
Breslau... . . . . . . . . . . . . . . 101,5 102,5 
Stuttgart............... 101,4 97,5 
Karlsruhe............... 99,9 94,0 

90,9 91,0 
97,0 104,3 
7f,9 70,4 

Magdeburg. . . . . . . . . . . . . 96, 1 100,2 
Hannover............... 95,9 1 93,1 
Konigsberg (Pr)......... 94,8 / 99,1 
Frankfurt a. M. . . . . . . . . 93,4 94,4 
Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . 92,6 94,l 
Essen . . . . . . . . . . . . . . . . 88,2 90,7 
Kbln. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 86,4 90,2 

106,9 103,6 
100,1 98,l 
115,7 108,6 
106,2 109,2 
79,7 84,9 
87,7 80,9 
89,2 87,4 

Deutlicher noch staffeln sich die Mieten bei einer Ordnung 
der Städtegruppen nach dem Grundstückspreis, die gleichzeitig 
einer Zusammenfassung nach der Einwohnerzahl entspricht: 

1 Preise je qm 1934 Einste!lmiete 
Durchschnittliche oder 1934/35 fur heizbare 

Einzelr3.ume 
Grundstückspreise') freiwillig ver- durch die bei Personen-
und Einstellmieten außerte unbe- Stadtgemeinde wagen von 

baute oder erwor- 1 ver- emer 
lantl- oder bene außerte Ge.samt lange 

Stadte mit einer lforstw. genutzte-------
bis 

1 

uber Grundstucke unbebaute Einwohnerzahl von Grunds tucke 4m 4m 

in :Jl.H 
uber 500 000 (ohne Berlin) I' 3 ,3 

• 200000 bis 500000.. 2,7 
• 100 000 » 200 000.. 1,5 

6,3 1 5,5 1 24 1 27 
5,0 1 3,5 22 26 

_-1..2__~ __ 2_1 ___ ~ --------- ·-~ 
1) Statistisches Jahrbuch Deutscher Gemeinden 1936, S. 75/76. 

Bei einem Vergleich der Schichtung der Garagenmieten mit 
der Grundsteuerhcihe in den einzelnen Städten erscheint mit 
Rücksicht auf den länderweise verschiedenen Steuermaßstab und 
Aufbau des Steuer~"l.rifs die Beschränkung auf die Yerhältnisse 
innerhalb eines J,andes angebracht. Der Vergleich ist durch-
geführt worden für Preußen, für dessen Städte bei einheitlichem 
Landessatz für bebaute, nicht land- oder forstwirtschaftlich oder 
gärtnerisch genutzte Grundstücke nur Unterschiede hinsichtlich 
der Gemeindezuschläge bestehen, sowie für Sachsen. Die Gegen-
überstellung der Gemeindezuschlage zur Grundvermögenssteuer 
mit den Einstellmieten für ht:izbare Räume ist für 27 preußische 
Großstädte festgestellt (vgl. Übersicht). 

Für die erfaßten sächsischen Großstädte wurden bei einem 
gleichen Gemeindezuschlag von 150 vH zum Tarifsatz der Landes-
steuer folgende Durchschnittsmieten für die Einstellung von Per-
sonenkraftwagen von einer Länge bis 4 m in heizbaren Garagen 
berechnet (in .;11,.J{): 

Einzelraum Hammelraum Einzelraum Sammelra11m 
Leipzig . . . 26 18 Dr°'den. . . 23 20 
C'hemnitz.. 25 19 Plauen . . . . 19 13 

Einstellmieten 
und Gemeindezuschläge 

zur Grundvennögensteuer 
in preußisehen Städten 

Breslau ................... . 
Oberschles. Industriegebiet 

G!eiwitz, Hindenburg .... . 
Beuthen ............... . 

Dortmund ................ . 
Kassel ................... . 
Konigsberg (Pr) ........... . 
Hannover ................ . 
Wiesbaden ................ . 
Bochum .................. . 
Stettin ................... . 
Hagen (Westf.) ........... . 
Altona ................... . 
Halle (Saale) ............ . 
Koln ..................... . 
Essen .................... . 
Wuppertal ................ . 
Berlin .................... . 
Aachen .................. . 
Erfurt .................... . 
Bonn . . . . . . . . . ......... . 
Kiel ..................... . 
Duisbmg ................. . 
Magdeburg ............... . 
Frankfurt a. M. . .......... . 
Krefeld·Uerdingen ......... . 
Dusseldorl ................ . 

1 ) Stadtteil Krefeld 250 vH. 

Gemeinde-
zuschlag 

in vH des 
Grundsteuer-

satzes 

500 

500 
400 
450 
425 
420 
400 
375 
375 
375 
375 
350 
337,5 
325 
325 
325 
312,5 
312,5 
300 
300 
300 
300 
285 
265 

1 ) 260 
225 

} 

Einstellmiete für Personen-
kraftwagen bis 4 m Unge 

Einzel-

22 

22 
21 
24 
28 
24 
27 
21 
20) 

21 
23 
19 
22 
21 
18 
29 
18 
20 
17 
19 
19 
26 
26 
15 
23 

raum 
:JlJ( 

Sammel-

15 

14 
13 
16 
18 
18 
17 
12 
19 
15 
15 
14 
15 
15 
11 
21 

9 
13 
11 
16 
11 
17 
21 
10 
16 

Die Garagenmieten innerhalb Berlins 
Für ·Berlin wurden die Durchschnittsmieten auch gesondert 

nach Stadtbezirken berechnet. Gliedert man die Stadtbezirke 
nach dem Anteil der Kleinwohnungen (1 bis 3 Wohnräume einschl. 
Küche) am Gesamtbestand an Wohnungen, so zeigt sich, daß die 
Einstellmieten um so höher sind, je geringer der Anteil an Klein-
wohnungen ist. Im einzelnen stellt sich das Ergebnis wie folgt: 

Durchschnittliche Einstellmieten 
für heizbare Garagen in Berlin 

in .Yl.ft 
1 

Einzelraum 1 Sammelraum 
Personenwagen v. einer Gesamtlänge 

1 bis 4 m / uber 4 m / bis 4 m / über 4 m 

Bezirke mit .. , . vH Kl~inwohnungen1 ) ___ I __ _ 
70 und daruiler................... 27 31 19 22 
40 bis 69........ . . . . . . . . . . . . . . . . 30 35 22 / 24 
unter 40 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 35 23 26 -----------------------~--~---

1) Wohnungen mit 1 bis 3 Wohnraumen (einschl. Ktlche). 

Die erste Gruppe umfaßt die Bezirke .Mitte, Wedding, Prenz-
lauer Berg, Horst Wessel, Kreuzberg, Neukölln, Lichtenberg und 
Weißensee, die zweite Gruppe die Bezirke Tiergarten, Charlotten-
burg, Spandau, Schöneberg, Tempelhof, Treptow, Köpenick, 
Pankow und Reinickendorf. Die letzto Gruppe wird gebildet aus 
den Stadtbezirken Wilmersdorf, Zehlendorf und St.cglltz. Die 
höchsten Miet.preise finden sich also in den W ohnbetirken der 
kaufkril.ftigen Volksschichten, in denen die besten Yermietmöglich-
keiten bestehen. 

Die Tendenz der Weltmarktpreise 
Die Aufwärtsbewegung der Preise, die am Weltmarkt in 

den letzten Monaten immer mehr über das in dem Ver-
hältnis von Erzeugung und Verbrauch begründete Maß 
hinausgegangen war, hat bis Anfang April im ganzen noch 
unverändert angehalten, seitdem aber einer ziemlich all-
gemeinen Abschwächung Platz gemacht. Für den l\1011ats-
durchschnitt l\lärz stellte sich die vom Statistischen Reichs-
amt berechnete Indexziffer der Weltmarktpreise mit 48,9 
(1925/29 = 100) erneut um 6,1 vH höher als im Februar und 
zog bis Anfang April gegenüber diesem Durchschnitt für 
März weiter um über 2 v H an. Lrdiglich an den Metall-
märkten kam es bereits im l\Iärz zu LRückschlägcn. Ver-
stärkt und auf fast alle Märkte ausgedehnt hat sich dieser 
Umschwung jedoch erst im Laufe des April, nachden~. von 
verschiedenen amtlichen Stellen vor einer weiteren Uber-
treibung der Hau~sr gewarnt und auf die Gefahren eines 

immer mehr drohenden Zusannnenbrurhs hingewiesen 
worden war. Insbesondere die AuHführnngen des amerika-
nischen Präsidenten Roosevelt über die Prei~cntwicklung 
der Kapitalgüter dürften weitgehend zn dem Tendenz-
wechsel beigetragen haben. Ob der Abbau der Spekulation 
unmittelbar als Ausdrnck einer brsseren Einsicht der dafür 
verantwortlichen Kräfte angesehen werden darf oder ob er 
mehr oder weniger auf Befürchtungen staatlicher J\faß-
nahmen gegen einen weiteren Preis:i.uftrieb zurückzuführen 
sein dürfte - sei es auf dem Gebiet der staatlichen Auftrags-
erteilung odrr auf dem der Währungspolitik - nrng dahin-
gestellt bleiben. Tatsächlich hat der unvermeidliche und 
vorauszusehende Ruckscl1lag gerade an den währen<J. der 
letzten Wochen besonders begünstigten J\Iärkten die Uber-
treibungen zu einem Teil bereits wieder beseitigt. In An-
betracht der auf längere Sicl1t überwiegend günstigen Markt-



316 

verhältnisse wäre die Möglichkeit gegeben, daß sich der 
Rückschlag allmählich verflacht und in einer mehr oder 
weniger langen Atempause das Gleichgewicht zwischen 
Preisen und Mengen wieder hergestellt wird. Die sicherlich 
starken Vorratseindeckungen des Handels und der Ver-
braucher sowie die Gefahr einer nunmehrigen Baissespeku-
lation machen es jedoch ebensogut wahrscheinlich, daß auch 
die Korrektur des Preisniveaus wieder überspitzt wird und 
damit neue Spannungen entstehen. 

sich die Vorräte im Vergleich zum Vorjahr beträchtlich ver-
ringert. Verschiedene kleinere Überschußländer haben bereits 
die Ausfuhr verboten. Trotz dieser Verhältnisse sind auch die 
Getreidepreise seit Mitte April von dem allgemeinen Rück-
schlag erfaßt worden. Allerdings ist die Abschwächung bisher 
verhältnismäßig gering. Ob die größeren Anbauflächen von 
Winterweizen in den Vereinigten Staaten von Amerika und 
die um etwa 10 vH erhöhte endgültige Ernteschätzung Austra-
liens noch einen stärkeren Druck ausüben werden, muß abge-
wartet werden. 

An den Getreidemärkten sind die Preise in der zweiten 
Märzhälfte und auch noch Anfang April teilweise ungewöhnlich 
stark gestiegen. Die Weizenpreise haben sich z.B. um mehr als 
15 vH, die Roggenpreise um fast 15 vH erhöht. Den Anlaß zu 
dieser Entwicklung gaben die anhaltend lebhafte Nachfrage. und 
die im Zusammenhang damit immer stäa-kere Abnahme der Über-
schüsse in den Ausfuhrländern. So sind vor allem in Argentinien, 
dessen Ernteschätzung noch etwas herabgesetzt worden ist, Be-
fürchtungen laut geworden, daß die noch vorhandenen Weizen-
mengen bei weiter starker Ausfuhrtätigkeit nicht mehr zur Deckung 
des eigenen Bedarfs ausreichen würden. Auch in Canada haben 

Von den Genußmitteln unterlagen Zucker und Kaffee nur 
geringen Preisschwankungen. Die Tendenz der Zuckermärkte ist 
vor allem im Hinblick auf die Londoner Zuckerkonferenz abwar-
tend. Stärker angezogen haben dagegen in den letzten Wochen die 
Preise für Tee, während die Preise für Kakao erneut beträchtlich 
zurückgegangen und sogar etwas niedriger als nach dem ersten 
Rückschlag Anfang des Jahres sind. 

Unter den viehwirtschaftlichen Erzeugnissen sind 
Butter, Schmalz und Eier erneut im Preis zurückgegangen. Die 
Preise für Fleisch haben überwiegend angezogen, so besonders 
Schweinefleisch und Rindfleisch. 

Großhandelspreise an ausländischen Märkten Im März 1937 

Ware 
Be-

richts-
ort, 

Land 
1 

Marktpreise 1 Preise in :Jl.Jt *) Be- Marktpreise 1 Preise in .7{.Jt *) 
-----------~ je 100 kg

1
) Ware riehts- r------------- je 100 kgl) 

Menge /Wäh-1 Februar 1 März 1' Februar 1 März ort, Menge /Wäh-1 Februar 1 März Februar 1 März 
1 rung 1937 1937 1937 _1_9_3_7_

11 
__________ L_an_d _____ r_u_ng __ 1_9 __ 3_7_~_1_9_3_7_~1 _19_3_7_~1_9_3_7_ 

Weizen,elnh.gaz.ner .•. London 112lbs s dl 9 3 811'/, 11,12 10,78 Koks,Hochofen ...•. Frankrelch')ll t 
» nächste Sicht Liverpool 100lbs s d 8 6 9 !'/, 11,44 12,25 » » ••••• B•lglen ')10) t 
» North.Man.II London 480lbs s d 47 4'/s 49 61/, 13,28 13,87 • • •.•.. V.Sl.r.A.'J') sht 
» » • II Wlnnlpeg 60lbs cts 125,03 134,09 11,47 12,31 Erdol, PCnnsJIY r.,böt. ... V.Sll.A.")I bbl 
» ausland. . . • • Rottenlam lOOkg fl , 8,25 9,15 11,25 12,49 Leuchtöl, sland. wh1le . • . New OrJ.2) am g,11. 
» Hardw.II •.. New York 60lbs cts 1151,60 154,73 13,91 14,19 Benzin, r.o;~;Beaume .. NewOrl.2), am.galt. 
» Plata •• • . . . . London 480lbs s d 38 9'/s 43 8 10,88 12,23 Roheisen,ClevelandIII Gr Brll.'J'J 1 lt 
• nachsteSicht Buenos-A. 100kg Pap.Pes. 11,21 12,92 8,74 9,69 • P.L.III. ••. l'rankrelch9) t 

Weizenmehl,siand.exmtll London 280lbs s d 37 9 39 9 18,15 19,08 " Fonted.m.llllnl Belgien') t 
• ""d Ausr. . New York 196lbs $ 6,21 6,60 17,43 18,52 " 2 X East Pa. Phlladet.•) lt 
• amer. Hardw. • New York 196lbs $ 6,43 6,47 18,05 18,19 Kntippel, Thomasgüte, 

fr 
fr 
$ 
$ 

cts 
cts 

S d 
fr 
fr 
$ 

127,00 
170,00 

4,06 
2,35 
5,05 
5,79 

81 0 
378,00 
670,00 

23,26 

137,00 
200,00 

4,25 
2,42 
4,96 
5,87 

81 0 
400,00 
765,00 

25,61 

14,76 
14,29 
11,17 
3,70 
3,33 
3,82 

48,68 
43,93 
56,32 
57,14 

Roggen, einheim. . . . . Posen 100kg Zloty 23,74 24,28 11,18 11,43 2-21;, p ..•..••••.. Antwerpen•) lt 
lt 
lt 

").tsd 3 0 0 
.tsd 9 10 O 
l:sd 9 6 3 

3 0 0 60,32 
• ausländ .•... Rollerdam 100kg fl 8,73 9,03 11,91 12,33 Stabeisen,S M '/s-3in In! Gr.Bril.5)') 
• Canad. II . . . . New York') 56lbs cts 120,78 120,81 11,87 11,87 » • » Ausf. Gr. Brlt.2) 

Hafer, Plata, f. a. q... London 320lbs s d 16 2'/, 16 7'/s 6,83 6,99 » Thomasgüte Frankreich 
Gerste, Plata........ London 400lbs s d 26 !'/, 27 3 8,78 9,15 'J 10) l'l) 

• ausländ. Rollerdam 100kg fl 6,45 6,65 8,81 9,08 • • lnl... Belgien') 
Mais, Plata, gelb . . . . London 480lbs s d 23 41/8 25 1'/, 6,54 7,03 • • 1llili.l'J Antwerpen") 

• Plata ••..•••.• Kopenhagen 100kg Kr 13,94 14,11 7,61 7,68 " ...••...•• V.Sl.T.A.ll) 
• nächste Sicht.. Buenos-!. 100kg Pap. Pes 6,58 6,78 5,13 5,10 Bleche, Grob, 1/4" Aus! Antwerpen•) 
• mixed II . . . . . . New York 56 lbs cts - - - - • Weiß- • • • • • . . Gr. Brit.12) 

Reis, Burma II...... London 112lbs s d 9 33/ 8 9 O 11,14 10,80 Schrott, heavy steel .. Nordengland 
• Saigon........ !Llrscille 100kg fr 91,25 85,81 10,60 9,84 » hmy melttng sleel V SI. v.A.6) 
» Japan 1 . . . . . . . New Vork 1 lb cts 4,38 4,38 24,07 24,07 Kupfer, slandard, per Kasse London 

Rinder, Kühe, altere I Kopenhagen 100kg Kr 30,00 30,00 16,36 16,32 • elektro!...... London 
• Fllrsenn.Oehsen •• Kopenhagen 100kg Kr 58,25 57,25 31,76 31,16 • • spot .. NewYork 

Schweine, leichte • • . . Chicago 100lbs $ 10,05 9,94 55,28 54,72 Zinn, per Kasse • • . . . London 
Rindfleisch, Kfihl-,argenl L-Ondon Slbs s d 3 11 3/ 4 3 8'/, 66,99 62,21 » ••••••••••••••• New York 
Hammelfleisch,Gelr.-,nens London 8 lbs s d 3 8 3 7'/, 61,65 61,08 Zink, per Kasse • . . . . London 
Schweinefleisch •...•• Kopenhagen 1 kg Öre 143,13 162,50 78,04 88,44 • . . • • • . . • • . . . . . . New York 

• elnh... London 8 ibs s d 5 71/4 5 6 94,30 92,33 Blei, per Kasse . . • . . . London 
• nenseel. London 8 lbs s d 4 9 4 5'/8 79,94 74,88 • • • . . . • • . . • • . • . . New York 

Bacon, dän. • • . • • • . • • London 112lbs s d 86 O 88 6 103,36 106,18 Aluminium.......... New York 
Schmalz, amerik. . . . . London 112lbs s d 65 11 1/, 68 71/, 79,26 82,31 Silber, stand. m Fem· . . . l.ondoe 

• p. Western.. New York 1 lb cts 12 23 12 36 67,32 68,06 Baumwolle,osllnd.eomrart Liverpool 
Butter, Molkerei- •••. Kopenhagen 100kg Kr 209,00 219,50 113,95 119,46 • amer. mlddl. . • . Liverpool 

» ••••••••••••• Leenw. (Holl) 1 kg fl 0,69 0,68 94,49 92,81 » oberligJp\. F G • • Liverpool 
» danische . . . . . London 112lbs s d 119 71/ 2 124 6 143,78 149,39 • brasil....... Liverpool 
» neuseel. . . . . . London 112lbs s d 86 1 1 96 01/, 103,47 115,23 » äg Sakrllar FG F Liverpool 

Eier l . . . . . . . . . . . . . . Kopenhagen 20 St Öre 157,50 158,75 4,29 4,32 » middl. upl... New York 
• • • • • . . . • . . . . . . tloermond 100 St fl 3,81 3,86 5,20 5,26 Baumwollgarn 321 •••• Manchester 
» danisehe .•.... London 120St s d 10 71/4 11 l'/4 5,40 5,63 Wolle, N.S.W.gr.sup. London 

Zucker, Cuba 96c umrrz N~w York 1 lb cts 2,65 2,60 14,63 14,35 „ gr. mer. 60's 17) London 
» Java, w. car. lud london 112lbs s d - - - - „ gr.erossbr.tli1s17).. London 
» tschech....... Hambnrg2) 112lbs s d 6 103/ 8 7 01/, 8,24 8,42 » tops 641s • „.. Bradlord 
" Br. W. I., 96°. London 112lbs B d - - - - » B11Pnos-A. bonne co11r Le Ra\'l'e 

Kaffee, Rio VII...... New York 1 lb cts 9,17 9,25 50,46 50,93 Seide, Japan........ London 
» Santos IV • . • . New Vork 1 lb cts 11,74 11,25 64,63 61,95 ' Kanton ... „.. London 
» » sup.... London 112lbs s d 51 33/ 4 47 3 61,67 56,70 • italienische.... London 
» Costa-Rica m -g. London 112lbs s d 72 71/2 73 6 87,30 88,18 • Japan 1....... New York 

Kakao, Accra........ New York 1 lb cts 10,46 11,57 57 ,59 63,70 Kunstseide, I geb!. 150 Mailand 
» » ff. n. Sieht London 112lbs s d 47 8'/,

1 

51 23/ 8 1 58,23 62,41 Flachs, Rigaer....... London 
Tee,IndianPekoe,good London 1 lb s d 1 0'/, 1 !'/, 141,87 150,88 Hanf, Manila........ London 
Leinsaat, Plata . . • • • • Uull lt zsd 11 15 7 12 9 10 14,16 14,99 • Sisal 1 . . . . . . . . l.ondon 
Baumwollsaat, äg.sehw. Doll lt zsd 8 0 8 8 17 0 9,66 10,62 » Bol. P. C ...•. „ Mailand 
Kopra,StraitsF.M .•. L-Ondon lt .tsd 2011 7 21 0 8 24,74 25,24 » Manila •.... „.! NewYork 
Palmkerne.......... L-Ondon lt .tsd 15 15 10 16 2 5 18,98 19,34 Jute, nat. I. ......... , L-Ondon 
Sojabohnen, mand1Char.. London lt zsd 8 13 10 9 3 6 10,45 11,01 Häute, Ochsen-, best• [ London 
Ölkuchen, Leinsaat. . . Kopenhagen 100 kg Kr 19 ,88 19 ,20 10,83 10,45 • Packer nat. I. . New York 
Kohle, North. unscr.1 5) NewcJstle2) lt s d 18 0 18 03/ 4 10,82 10,84 Kautschuk, smoked shee~ Londnn 

» loutven "'},,mmletl Doual') t Ir 130,00 135,00 15,11 15,49 » Plant. crepe. ·I New York 
» grains, halbfett Belgicn t fr 198,00 198,00 16,64 16,64 Holzstoff, Papiermasse, emh, Göleoorg2) 
• Bunker ..•••. Rolterdam2) t fl 8,25 8,30 1 11,25 11,33 Salpeter, Chile ••.••• • 1 London 

Koks, Dnrham .•...• Gr.Brit'J lt s d 25 10'/, 28 3 15,55 16,94 • » ••••••• New York 
~~---~---~------~-~-~~------~--~--~-~· 

9 10 0 114,19 
9 9 41/, 111,94 

t fr 800,00 800,00 
t fr 775,00 975,00 
lt ")J:sd 3 18 9 5 o O 

1 lb cts 2,20 2,40 
lt ")isd 4 17 6 6 1 O 

box s d 20 3'/, 22 10'/, 
lt .tsd 3 5 6 3 6 3 
lt $ 19,81 23,15 
lt l:sd 59 5 6 72 9 0 
lt .tsd 64 11 5 77 O 1 

1 lb cts 13,92 16,71 
lt l:sd 233 19 6 283 5 8 

1 lb cts 52,01 62,95 
lt l:sd 25 2 4 33 4 10 

1 lb cts 6,45 7,38 
lt .tsd 28 6 4 33 0 1 

1 lb cts 6,20 7,20 
1 lb cts 20,00 20,50 
1 oz d 20,08 20,69 
1 lb d 5,88 6,25 
1 lb d 1 7,29 7,88 
1 lb d 8,17 9,36 
1 lb d 6,88 7,43 
1 lb d 10,05 11,70 
1 lb cts 13,15 14,46 
1 lb d 12,75 13,50 
1 lb d 19,75 19,50 
1 lb d 15,25 15,75 
1 lb d 1 13,50 14,75 
1 lb d 36,25 37,00 

lOOkg fr :1 068,75 1 112,50 
1 lb s d 1 9 0 9 Jl/, 
1 Jb S d 7 3 7 3 
1 lb S d 1 8 9 1 9 J'/2 
llb $ 1,99 2,03 
lkg Lire 19,50 21,06 
lt l:su 80 o o 180 5 o 
lt isd 3412 8 331611 
lt l:sd '28 2 3 128 17 9 

100 kg Lire 1 544,00 544,00 
1 lb 1 cts 10,06 10,38 
lt isd ,18 16 3 1910 11 

1 lb d 61/, 61/, 

1 lb [ cts 16,00 16,75 
1 lb d 10,59 11,77 
1 lb cts 23,23 27,22 
lt 1 Kr 125,00 130,00 
lt I is d 7 15 0 7 15 O 
lt $ 25,50 25,50 

92,97 
65,14 
79,17 

121,10 
98,02 

253,12 
39,37 
48,67 
71,26 
77,61 
76,67 

281,24 
286,30 

30,20 
35,46 
34,04 
34,17 

110,09 
32,84 
66,06 
81,82 
91,58 
77,13 

112,78 
72,41 

142,99 
221,62 
170,96 
151,25 
406,65 
124,20 

12,12 
9,75 

11,78 
10,93 
2,54 

96,16 
41,63 
33,79 
70,99 
55,37 
22,61 
70,18 
88,06 

118,79 
127,87 

7,74 
9,32 
6,27 

15,72 
16,81 
11,69 
3,80 
3,27 
3,87 

48,59 
45,90 
64,30 
62,91 

60,32 
113,98 
113,61 

91,80 
81,95 

100,53 
132,09 
121,64 
284,39 

39,74 
56,87 
86,94 
92,43 
91,95 

339,89 
346,49 

39,89 
40,65 
39,63 
39,63 

112,78 
33,80 
70,00 
88,20 

104,90 
83,13 

130,98 
79,54 

151,25 
218,43 
176,40 
165,14 
414,35 
127,66 
12,21 
9,75 

12,25 
11,20 
2,74 

96,29 
40,61 
34,66 
70,99 
57,13 
23,45 
72,81 
92,22 

131,74 
149,82 

8,04 
9,30 
6,27 

Handelseinheiten: 1 lb 453,593 g; 1 oz [Unze) Feinsilber 31,1 g; 1 t 1000 kg; 1 lt 2240 lbs 1016,048 kg; 1 sht 2000 lbs 907,19 kg; 1 bbl (barre!) 42 gall.; 1 amerik. gall. 
3,7851, 1 box Weißblech 108 lbs. 

Anmerkungen: *)Die Auslandspreise in :Jl.lt sind aus den - in den Entwertungslandern auf Gold reduzierten - Originalpreisen durch Umrechnung mit der Parität zur 
Reichsmark gewonnen. - ')Für Kohle, Roheisen und Walzwaren je 1000kg; fur Silber, Seide und Kunstseide je lkg; fur Petroleum und Benzin je 100!, f1ir Eier je 100 Stück. -
') fob. - ') Frei Wagen. - 4 ) Ab Werk. - ')Frei Bestimmungsstation. - •) Frei Werk. - ') Connel!sville. - ') Middlesbrough. - ')Ab Longwy. - ") Verbandpreis. - ")Ab 
Pittsburgh. - ") Cardif!. - ")Ab ustl. Werk. - 14) Ab Bohrfeld. - 15) Höchster erzielter Preis. - ")In Goldpfund. - ")Monatsende. - ")Durchschnittspreis. 



Indexzllrem 1 1936 1937 
der W eltmarktprelse 

1925/29 = 1001 ) Jan. 1 Febr.I März 1 Okt. ! Nov.\ Dez. Jan. \ Febr.\ März 

Auf Grund von Preisen in Reichsmark 
Getreide ....•....... 
Genußmittel ....... . 
Fleisch ..•........•. 
Vieherzeugnisse ..... . 
Ölfrllchte und Ölsaaten 
Eisen nnd Stahl. ... . 
Nichteisenmetalle ... . 
Kohlen ............ . 
Erdolerzeugnisse •.... 
Textilrohstoffe ..... . 
Häute und Felle ... . 
Kautschuk ......... . 
Holz .............. . 
Landwirtsch. Erzeugn. 
Industrielle Erzeugn .. 
Lebenamittelrohsto!le') 
Industrierohstoffe') .. 

Insgesamt 

35,3 34,2 34,9 42,8 42,I 46,2 
35,0 35,4 35,6 35,5 38,0 40,2 
49,I 49,0 49,0 50,l 48,7 50,3 
38,8 37,3 33,9 39,1 40,8 38,0 
38,I 37,1 36,2 38,4 40,1 45,9 
55,5 55,6 55,6 56,0 56,3 59,6 
39,2 39,2 39,9 41,3 45,0 47,2 
54,5 54,2 53,5 56,2 58,0 60,2 
32,7 32,2 32,5 34,8 35,8 36,4 
33,5 32,9 33,I 33,6 35,0 37,2 
33,7 34,4 33,8 35,2 38,4 41,6 
22,I 1 23,6 24,3 25,5 Zl,7 30,9 
45,41 45,8 46,3 52,7 55,4 58,1 
36,0 135,6135,6 38,5 39,8 42,2 
44,8 44,6 44,7 46,4 48,3 50,3 
37 ,3 36, 7 36,4 40,6 41,2 43,3 
38,6 38,5 38,6 40,4 42,3 44,5 

1 38,t I 37,a \ 37,7 I 40,4 f 41,a f 44,t 

47,9 47,1 49,2 
42,1 41,1 41,6 
50,6 49,4 49,0 
36,4 35,2 36,8 
47,6 43,2 44,8 
65,I 66.4 78,8 
49,4 52,4 60,7 
62,9 65,6 67,6 
39,2 40,5 42,l 
38,7 38,2 40,2 
43,I 45,5 49,1 
33,4 33,5 37,4 
60,2 ')64,2 67,1 
43,6 ')43,2 45,0 
53,4 55,6 61,3 
44,4 43,4 44,7 
46,8 I') 48,l 51,8 
45,911)46,tl 48,9 

Gesamtindexziffern auf Grund von Preisen in fremden Wahrungen 
englisches Pfund Sterl.163,0 j 62,5162,4 f 67,4169,8 j 72,7176,41')76,9181,7 
amerikanischer Dollar 64,4 64,4 63,9 1 68,0 70,3 74,2 77,2 ')77,5 82,3 

1 ) Angaben über den Aufbau vgl. >W. u. St.«, 15. Jg. 1935, Nr. 6, S. 218. -
') Ohne Ölfrüchte und Ölsaaten. - 8) Berichtigt. 

Die Preise der Ölfriichte und Ölsaaten hatten bis in den 
April hinein zumeist steigende Tendenz, Leinsaat und Sojabohnen 
erreichtrn dabei höhere Preise als zur Zeit des letzten Hochstandes 
Mitte Januar 1937. Mitte April haben sich die Preise unter dem 
Einfluß der allgemeinen Tendenz wieder etwas abgeschwächt. 

Eisen und Stahl gehören zu den wenigen Waren, deren 
Preisentwicklung auch im April noch aufwärts gerichtet war. So 
sind, von leichteren Preiserhöhungen für Bleche im Ausfuhr-
geschäft Großbritanniens abgesehen, Mitte April die Halbzeug-
preise um fast 50 vH heraufgesetzt worden. 

Vorräte an den Weltrohsto!Ymärkten*). Stand am Monatsende in 1000 t1) 

1 

1936 1 1937 Ware 
Jan. 1 Febr. [ Marz 1 Nov. ! Dez. Jan. 1 Febr. ! Marz 

Weizen .... j 12 013/ 8 7621 
1 

96081 

-~~ 

14 516 13 383 9 355 10 1371 Rog1;en .... · [ 1 721 1 633 1 ~t~I 885 1 018 1 137 1 229 
Gerste ...... 1 904 814 1 076' 983 915 881 
H1fer . „ „ · 1 1 010 984 972 1 0451 941 8461 761 
M1is ....... 1885 1 635 1460 2 3261 2401 2 2371 1 904 
Zucker') .... 6495 7006 7388 6 4161 6 217 5 717 6 639 
Kallee ...... 1820 1 751 

106,71 Kakao ...... 129,2 137,7 152,3 1 l0,5 91,6 
Tee ........ 117,4 114,1 108,8i 100,8 100,5 97,4 88,7 76,0 
Schmalz .... 34,31 35,7 34,8 49,3 66,l 82,91 91,8 98,7 
Butter ...... 

1 
21,6 14,7 12,21 60,2 47,2 41,31 29,0 

Baumwolle .. 
1 7211 

1 675 1548 1 8481 1 815 l 7721 l 691 1 539 
Seide') ..... 1 11,5 10,8 10,l 9,9i 10,8 9,7 9,2 8,8 
Kautschuk') 1 607 609 5861 482. 481 4671 452 
mei.. „ ... · I 209 210 209 167' 162 1601 149 
Zink') .. ····1 80 76 

"~6: 
681 58 491 40 36 

Zinn .„„„ 16,3 16,8 22,41 23,0 25,41 23,I 23,9 
Steiukohle .. 12820 12 951 13 176 8985 7 641 7029 6 619 
Erdol1

). „ .. 1 422 419 423 393 392 390 
Benzin1 ) •••. 57,5 70,9 72,8 52,81 58,9 68,61 80,0 84,4 

*) Über den Umfang der Vorratserfassung vgl. .w. u. St.• 13. Jg. 1933, 
Nr. 4, S.112. - 1 ) Erdol und Benzin in Mill. hl. - ')Nur Vorrate in den Ver. 
Staaten von Amerika und Großbritannien. - ') Bestände außerhalb der Restrik-
tionsgebiete und etwa 60 vH der Bestande in den Restriktionsgebieten. - ')Neue 
Reihe, nur Vorrate in den Ver. Staaten von Amerika, Japan und schwimmend. -
') Ohne Vorrate in Spanien. 

„ -

Amtllebe Indexztftern der Großhandelspreise wichtiger Linder 
Bel dem Vergleich der Indexziffern für verschiedene Länder ist zu beachten, 
daß Höhe und Bewegung der Indexziffern durch die unterschiedlichen Bereoh-
nungsmethoden (zeitliche Basis, Art und Menge der berücksichtigten Waren, 

Wägung der Preise) beeinflußt sind. 

Land 

--

1 Basis 1 Zeft· 1 193ß 1 1937 
= 100 pllllkl 

*) Febr.IMarz Jan. IFebr.IMärz 

1936 1 1937 

Febr. l l!n Jan. j Febr. l l!n 

in der Landeswahrnng in Gold1) 

Dtsch. Reich im D 103,6 103,61105,3105,51106,I -1-1- - -
Belgien ..... IV.1911 2.H 582 578 658 675 693 ~y~:0~3 7~1 71,9 
Bulgarien ... Hl6 D 65,2 64,71 72,0 72,11 . 
Dänemark .. 1931 D 126 12~ 137 1401143 65.rs.8 71,2 72.5 73,9 
Finnland .... 19!6 D 91 911 98 101 • 46,7 46,7 50,l 51,4 
Frankreich .. 1913 E 372 376( 538 533 554 75,5 76,4 77,3 76,3 78,5 
Großbritann. 1930 D 91,7 91,71102,9103,91107,3 55,3 55,3 61,7 62,I 64,0 
Italien ...... 1928 D 74,5 75,41 80,2 80,91 81,6 66,8167,4 47,4 47,8 48,2 
Jugoslawien. l9!6 E 70,0 70,01 70,4 70,9: 72,I 53,9:53,7 54,7 54,9 55,6 
Niederlande . 1916·30 D 62,0 61,5[ 73,0 74,01 76,0 - 1 - 59,I 59,9 61,4 
Norwegen ... 19l3 M 132 1321 144 147 150 72,6172,5 78,8 80,2 81,7 
Österreich ... l.H. lfü M 107,4 107,3:112,4111,7:112,3 8~9 8~8 8.:_:8 8.:_:2 87,8 
Polen ....... ms E 52,2 52,11 58,4 59,91 • 
Schweden ... 1913 D 118 118< 129 132/ 136 66,6166,6 72,4 73,9 76,0 
Schweiz .... lll.1911 E') 91,0 90,9II08,41 l l ,41l l3,3 - - 76,4 78,3 79,3 
Tsohechosl... VII.19U E 706 7031 745 7541 764 86,0185,6 76,3 77,2 78,2 
Ungarn ..... 1913 E 93 911 96 931 95 54,6f 54,I 58,7 57,2 63,8 
Brit. Indien') Vll.19ll E 91 911 98 991 . 61,9162,I 66,4 66,9 
China') •.... 19!6 M 105,4 106,41121,6122,91 38,4138,7 44,2 44,5 
Japan .•.. „ 1913 D 144,3 144,l1l76,3 l74,li 49,5149,4 60,0159,2 
Australien') ma D 134,7 136,41151,1148,6 • 65,0165,8 72,4 71, 1 
Canada ..... 19!6 D 72,5 72,4 81,3 82,9: • 42 ,6142, 7148,3 49 ,3 
Ver. Staaten 

79,6 85,91 86,3/ 87,6 v. Amerika. IY!G D 80,6 47,3 47,0151,l 51,3 52,l 
*) M. = Monatsmitte, E. = Monatsende, D. = Monatsdurchschnitt, 2. H. 

2. Monatshalfte. - 1 ) Paritat des Basisjahrs der Indexziffer. Die für die 
Umrechnung auf Gold benutzten Goldwerte der Valuten sind bis Ende 1932 auf 
Grund der Devisennotierung-en in New York, ab Januar 1933 auf Grund der 
Devisennotierungen an and-eren Platzen, hauptsachlich in Paris, Amsterdam 
und Zürich, errechnet worden; seit April 1935 erfolgt die Umrechnung auf Grund 
des Goldpreises in London. - ') Die amtlich für den :Monatsanfang berechnete 
Indexziffer ist hier zur besseren Vergleichbarkeit jeweils als Indexziffer für 
Ende des Vormonats eingesetzt. - ') Kalkutta. - ') Sbanghai. - ') Melbourne. 

An den Märkten der Nichteisenmetalle hatten sich die 
Preise teilweise bereits zu Beginn der zweiten Aprilhälfte ab-
geschwächt, und zwar insbesondere für Blei und Zink. Im Verlauf 
des April hat der Rückschlag weitere Fortschritte gemacht, so 
daß die Preise nunmehr fast durchweg erheblich niedriger als zur 
Zeit ihres Höchststandes sind. so z. B. für Kupfer um 15 vH, für 
Blei und Zink um 30 vH, für Zinn um 9 vH. Mit Ausnahme von 
Blei liegen die Preise aber immer noch beträchtlich höher als zu 
Beginn des Jahres. 

Die Kohlenpreise haben am Weltmarkt weiter leicht an-
gezogen. An den Märkten der Mineralölerzeugnisse waren 
die Preise zumeist unverändert; nur die Preise für Leuchtöl 
gaben etwas nach. 

Unter den Textilrohstoffen haben Seide, Jute, Flachs und 
Hanf im Preis angezogen, während die Preise für Wolle über-
wiegend behauptet waren. Stärkere Schwankungen ergaben sich 
ausschließlich für Baumwolle. Die Aufwärtsbewegung der Baum-
wollpreise hat bis Anfang April angehalten. Seitdem ist mit dem 
allgemeinen Tendenzaufschwung auch für Baumwolle ein Rück-
schlag eingetreten. 

Am Welt-Kautschukmarkt sind die Preise nach dem 
voraufgegangenen starken Auftrieb schnell wieder gefallen. Der 
Rückgang seit Anfang April beträgt bereits mehr als 15 vH. 
Damit ist ungefähr wieder der Preisstand vom Jahresanfang 
erreicht. 

FINANZEN UND GELDWESEN 
Die kassenmäßigen Steuereinnahmen der Länder, der Gemeinden mit mehr als 
5 000 Einwohnern und der Gemeindeverbände von April bis Dezember 1936 
Die Gesamteinnahmen der Länder, der Gemeinden mit mehr 

als 5 000 Einwohnern und der Gemeindeverbände aus Landes-
und Gemeindesteuern erreichten in den ersten drei Vierteln des 
Rechnungsjahrs 1936/37 2405 Mill . .'Jl.Jt und übertrafen damit die 
Einnahmen des entsprechenden Vorjahrszeitraums um 212 Mill . .'Jl.Jt 
oder 10 vH. An der Aufkommenssteigerung waren nahezu alle 
Steuerarten beteiligt; ausschlaggebend waren die Mehrerträge 
der Gewerbesteuer, die sich auf l:l6 Mill . .'Jl.Jt oder 29vH beliefen. 

Die Steuereinnahmen der Länder. Die kassenmäßigen Steuer-
einnahmen der Länder (ohne Hansestädte) betrugen - nach 

Abzug der Überweisungen an dfo Gemeinden und Gemeinde-
verbände -

April/Dez. Veränderungen gegen 
1936 April/Dez. 1935 

Mi!l .. 7Uf, vH 
aus Reichssteuerllherw01sungen... 1 ) 776,5 + 15,6 + 2,0 
aus Landessteuern • . . . . . • • • . . . • • 710,0 + 29,2 + 4,3 

Insgesamt 1 ) 1 486,6 + 44,8 + 3,1 

1 ) Die Kürzungen aus Anlaß der Übernahme der Justizverwaltung au! das 
Reich in Hohe von 230,5 Mill . . 7Ut sind abgesetzt. 



Länder Länder Hanse· insges. Preußen Bayern Sachsen Wtlrttem· Baden ThUringen Hessen Übr, Länder insgesamt stiidte 
Die kassenmUlgen (etnscltl berg (ohne ') •) 

Steuereinnahmen der Bansosl.1)) Hansestlidte) 

deulachen Linder Ge· Ge· Dem Ge· Dem Ge· Dem Ge· Dem Ge· Dem Ge· Dem Ge· Dem Ge· Dem Ge· Dem Ge· 
von April bis Dezember 1986 samt· samt· Lande samt· Lande samt· Lande samt· Lande samt· Lande samt· Lande samt· Lande samt· Lande samt· Lande samt. 

ein· ein- ver- ein- ver- ein„ ver· ein· ver- ein· ver- ein· ver- ein- ver- ein· ver- ein- ver· ein„ 
nah- nah- blie· nah· blie· nah· blie· nah· blie- nah· blie· nah· blie· nah- blie- nah· blie· nah· blie· nah· 
me me ben me ben me ben me ben me ben me be11 me ben me ben me ben me 

Reiohssteuer- Mill • .?l.Jt überweisungen 
Eink.· u. Körpersohaftst.') . 1088,l 656,2 325,1 104,7 61,4 108,2 47,9 42,1 27,6 35,0 22,8 22,1 12,2 20,9 13,5 35,2 24,2 1024,4 534,7 63,8 
Umsatzsteuer .....•.... , . 454,8 278,0 125,1 52,4 39,5 37,5 16,9 19,8 9,9 16,4 10,6 10,8 6,4 9,2 4,2 16,4 9,7 440,3 222,3 14,6 
Grunderwerbsteuer ....... 20,6 ')- ')- 6,9 3,4 ')- ')- 3,9 2,0 2,4 1,2 1,3 0,6 1,1 0,5 2,6 1,4 18,1 9,1 2,5 
Rennwettsteuer •......... 21,1 14,1 14,1 2,1 2,1 1,8 1,8 0,4 0,4 0,5 0,5 0,2 0,2 0,2 0,2 0,4 0,4 19,7 19,7 1,4 
Kraftfahrzeugsteuer ....... 67,5 40,2 - 0,4 7,9 5,9 5,7 4,3 2,8 2,8 2,4 2,4 1,8 1,8 1,4 -0,0 3,1 2,5 65,4 19,3 2,1 
Urkundensteuer .......... 16,2 11,4 11,4 2,3 2,3 l,4 1,4 - - - - - - 0,2 0,2 0,5 0,4 15,8 15,8 0,4 
Biersteuer') .• „ . „ ..... , . 72,2 16,7 8,3 38,2 38,2 2,2 2,2 7,0 5,9 4,6 4,6 0,9 0,9 0,5 0,5 1,1 0,9 71,2 61,5 0,9 
Schlachtsteuer ......... , . 129,3 75,I 75,1 16,9 16,9 10,3 10,3 5,1 5,1 4,3 4,3 3,5 3,5 2,8 2,8 6.5 6,5 124,6 124,6 ~ ---

Zusammen 1869,9 1091,81 558,8 231,41 169,8 167,11 84,8 81,11 53,7 65,51 46,3 40,51 25,7 36,31 21,9 65,81 46,l 1779,611007,l 90,3 
Kürz. f. Justizverwaltung') 242,4 146,6 146,6 32,2 32,2 20,3 20,3 8,3 8,3 6,9 6,9 4,2 4,2 4,4 4,4 7,8 7,8 230,5 230,5 ~ 

Verblieben 1627,4 945,2 412,2 199,3 137,7 146,8 64,5 12,81 45,4 58,7 39,5 36,4 21,5 31,9 17,6 58,0 38,3 1549,0 776,5 78,4 
Landessteuern 

Grund· u. Gebäudesteuer .. 351,2 200,8 200,8 58,1 58,l 19,2 19,2 6,2 6,2 13,4 13,4 9,1 9,1 5,5 5,5 10,5 10,5 322,9 322,9 28,2 
Gewerbe~teuern ') ... , ..... 93,2 ') 1,3 8 ) 1,3 22,9 22,9 7,4 7,4 6,2 6,2 10,0 9,9 5,9 5,9 6,2 6,2 6,2 2,7 66,1 62,6 27,1 
Gebäude0ntscbuldungsteuer 517,9 344,5 195,3 31,1 21,5 ') 45,8 ') 37,1 10,0 10,0 7,6 7,6 12,S 8,2 10,1 10,l 14,9 14,4 476,5 304,4 41,4 
Stempel~teuern (Reste) .... 12,0 9,0 9,0 1,1 1,1 1,1 1,1 - - - - - - - - 0,5 0,4 11,7 11,7 0,2 
Sonstige .Landessteuern .. , . 36,1 0,1 0,1 10) 4,0 ") 4,0 - - 1,3 1,3 0,5 0,5 0,4 0,4 0,8 0,8 1,7 1,3 8,8 8,4 11)27,2 

Zusammen 1010,3 555,71 406,5 117,21107,6 ') 73,51') 64,9 23,71 23,7 31,51 31,5 28,01 23,7 22,71 22,7 33,71 29,4 886,11 710,0 124,2 
Insgesamt 2637,7 1500,9 818,8 31&,5 245,3 ')220,3 ')129,4 96,5 69,1 90,2 70,9 64,3 45,2 54,6 40,2 91,8 67,7 2435,1 1486,6 202,6 

1) Einschl. Überweisungen an die Gemeinden (Gem.-Verb.). - ') Die Stadtgemeinden Hamburg, Bremen und Lübeck, bei denen eine Trennung zwischen Staats- nnd 
Gemeindehaushalt nicht durchführbar ist, werden in dieser Aufstellung zum Land gerechnet. Die übrigen Hansegemeinden sind nicht berücksichtigt. - ') Einschl. Klirper• 
schaftsteuer der öffentlichen Versorgungsbetriebe. - ') In den Ländern Preußen und Sachsen wird die Grunderwerbsteuer von den Gemeinden erhoben. - ') Überweisungen 
gemäß § 42b des Finanzausgleichsgesetzes und Sonderentscb:idigungen. - ') Nach der Übernahme der Justizverwaltung auf das Reich werden die Landesanteile an den Reichs· 
steuerilberweisungen für jedes Rechnungsjahr, erstmals 1935/36, um den Zuschußbedarf der bisherigen Justizverwaltung des betreffenden Landes, berechnet nach dem Durch· 
schnitt der Rechnungsjahre 1925126 bis 1933/34 gekürzt (§ 9 des 3. Ges. z. Überleitung der Rechtspflege auf das Reich, v. 24. 1. 1935, RGBI. I S. 68). - ') Allgemeine Ge-
werbesteuer und Sondergewerbesteuern (insbesondere Wandergewerbe- und Wanderlagersteuer). - ') Nur Wandergewerbesteuer: Die Gewerbesteuer ist den Gemeinden voll 
überlassen. - •) Einschl. 4,1 Mill . . JUt Einnahmen des außerhalb des Staatshaushalts stehenden Wohnungsbaustocks aus der Aufwertungssteuer. - 10) Wohlfahrtsabgabe. 
- 11) Einschl. der in den Stadtgemeinden erhobenen Gemeindesteuern, insbesondere BUrgersteuer, Gemeinde· Biersteuer und Gemeiude-Getrankesteuer (vgl. Anm. 2). 

Unter den Reichssteuerüberweisungen brachte die ab 
1. Juli 1936 an Stelle der Landesstempelsteuern eingeführte 
Reichsurkundensteuer den Ländern bis Dezember 1936 15,8 
Mill. :ll.J{. Bei der Einkommen- und Körperschaftsteuer, auf 
die von April bis Dezember 1936 mehr als die Hälfte der Kassen-
einnahmen der Länder aus RPichssteuerüberweisungen entfielen, 
trat infolge kassenmäßiger Verschiebungen zu Beginn dPs Rech-
nungsjahrs d\\l im Vergleich zum Vorjahr rechnungsmi.i.ßig zu 
erwarten~e Uberweisungserhöhung noch nicht hervor. Die 
übrigen Überweisungsteuern, mit Ausnahme der Schlachtsteuer, 
haben den Ländern auch im Kassenergebnis gegenüber April/ 
Dezember 1935 durchweg Mehreinnahmen gebracht. 

Den Ländern') 
verbliebene 

Landessteuereinnahmen 

1936 Veränderungen 1936 gegen 1935 

Mill. .'ll.lt .'ll.lt v H .71.lt V H 

Okt./ 1 April/ Okt./Dez. 1 April/Da.. 
Dez. Dez. ~1 -- Mill. 1 

--------------T-·-~---T-----\----i----,-----

Grund- u. Gebäudesteuern.. 109,5 322,9 + 3,9 + 3,7 + 18,0 + 5,9 
Gewerbesteuern')........... 21,4 62,6 + 2,2 + Jl,6 + 10,6 + 20,4 
Gebaudeentschu!dungsteuer.. 101,2 304,4 + 2,4 + 2,4 + 11,2 + 3,8 
Stempelsteuerreste , . . . . . . . . 0,1 11,7 - 9,5 • - 10,9 
Sonstige ............ ~ __ 4,_o __ 8_,4_,_+_o_,_41_+_1_0_,o_+ __ o_,2_+ __ 2,_9 

Zusammen 236,1 1 710,0 - 0,71- O,al+ 29,21+ 4,3 
1 ) Ohne Hansestädte. - 'l In Preußen, Mecklenburg, Braunschweig und 

Schaumburg-Lippe erhebt das Land keine allgemeine Gewerbesteuer. 

Für das Ansteigen der Einnahmen aus Landessteuern ist 
die Bewegung der Realsteuern ausscl1laggebend gewesen. Die 
stärkste SteigArung im Verhältnis zum Vorjahr war bei den 
Gewerbesteuern zu beobachten, die von April bis Dezember 1936 
ein Fünftel mehr als 1935 erbrachten. Insgesamt ergab sich von 
April bis Dezember 1936 gegen 1935 kassenrnäßig eine Einnahmen· 
verbesserung um rd. 40 Mill. :Jl.J( aus Grund- und Gebäude-, 
Gewerbe· und Gebäudeentschuldungsteuern; der Einnahmen-
ausfall bei den Landesstempelsteuern wird durch die Über-
weisungen aus der Reichsurkundensteuer ausgeglichen. 

Die Steuereinnahmen der Gemeinden mit mehr als 5 000 Ein-
wohnern und der Gemeindeverbände. Die kassenmäßigen Steuer-
einnahmen der Gemeinden mit mehr als 5 000 Einwohnern (ohne 
Hansestädte) und der Gemeindeverbände betrugen 

. Veränderungen gegen 
April/Dez. 1936 April/Dez. 1935 

Mill . .11.Jt vH 
aus Reichssteuerüberweisungen, 689,2 + 44,4 + 6,9 
aus Landes- u. Gemeindesteuern 1 694,7 + 183,0 + 12,1 
Zusammen (mit Einnahme_n_a_u_s----'-----~---~-

Ausgleichstilcken) .. , .......• 2391,6 +231,7 + 10,7 

Die kassenmii.ßigen Steuereinnahmen der Gemeinden mit 
mehr als 5 000 Einwohnern und der Gemeindeverbände haben 
sich noch günstiger entwickelt als die der Länder. Die Bürger-
steuer brachte von April bis Dezember 1936 gegenüber dem Vor-
jahr rd. 11 vH, die Gemeindegetränkesteuer rd. 15 vH Mehr-
einnahmen; die Steuern vom Grundbesitzwechsel - Zuschlag 
zur Grunderwerbsteuer und Wertzuwachssteuer - stiegen im 
gleichen Zeitraum um über 20 vH. Am stärksten, und zwar um 
rd. 30 vH, erhöhte sich das Aufkommen aus der Gewerbesteuer. 

Laades• und Gemeindesteuer-
einnahmen der Gemeinden 
mit mehr als 6 000 Einw, 
und der Gemeindeverbände 

Grund· u. Gebäudesteuern ..• 
Gewerbesteuern .....•...... 
Gebäudeentsohuldungsteuer .. 
Bürgersteuer „ „ .. , .. „ .... 

uschlag zur Grunderwerbst. 
ertzuwaehssteuer ......... 

z 
w 
Gemeindebiersteuer •........ 
Gemeindegetränkesteuer, ...• 
V ergnttgungsteuer .......... 

1936 

Okt./ 1 April/ 
Dez. Dez. -----

Mill . .71.lt 

185,5 , 527,4 
192,1 501,9 
67,6 173,0 
90,6 269,4 
12,9 3&,4 
6,0 16,4 

29,3 93,l 
8,6 24,5 
9,4 ' 25,0 

Hundesteuer „ . „ „ „ ... „ . 5,5 l 17,8 
Sonstige,, •. , .. ,, .•• .:.:.::.:_:_:__! 3,6 9,9 

Zusammen 611,1 11694,7 

Veränderungen 1936gegen1935 

_J>_kt./Dez. 1 April/Dez. 

Mill. 1 vH Mill. 1 vH .Jl.I( .J(.J( 

+ 9,6 + 5,4 + 24,21+ 4,8 
+ 38,0 + 24,7 + 115,0 + 29,7 
+ 13,7 + 25,3 + 2,2 + 1,3 
+ 8,2 + 10,0 + 26,5 + 10,9 
+ 2,5 + 24,5 + 6,8 + 22,9 
+ 0,4 + 6,5 + 2,8 + 20,3 - 0,2 - 0,7 + 1,3 + 1,5 
+ 1,3 + 17,4 + 3,1 + l!l,7 
+ 0,3 + 3,3 + 2,2 + 9,9 
- 0,4 - 6,5 - 1,0 - 5,5 
- 0,1 - 2,1 - 0,0 - 0,4 
+ 73,21+ 1a,Bl+1a3,oi+ 12,1 

Bestimmend für diese Entwicklung des Reichsergebnisses 
der gemeindlichen Gewerbesteuereinnahmen war die Auf. 
kommensbewegung in der Mehrzahl der großen Länder. So 
erhöhten sich die den Gemeinden in Preußen ganz überlassenen 
Gewerbesteuereinnahmen (ohne Wandergewerbe- und W ander-
lagersteuer) von April bis Dezember 1936 um 30 vH gegen April 
bis Dezember 1935; in Baden betrug die Steigerung der gemeind· 
liehen Gewerbesteuereinnahmen rd. 26 vH, in Bayern 27 vH, 
in Württemberg 42 vH, in Thüringen 73 vH. Das im Vergleich 
zu den anderen Ländern auffallend starke Anwachsen der kassen-
mäßigen Gewerbesteuereinnahmen in den thüringischen Ge· 
meinden mit mehr als 5 000 Einwohnern und Gemeindeverbänden 
erklärt sich daraus, daß in Thüringen im Laufe des Rechnungs· 
jahres 1935/36 die Steigerung der Gewerbesteuereinnahmen 
hinter der anderer Länder etwas zurürkgeblieben war. Im 
ersten Viertel des Rechnungsjahres 1936/37, das die Restein· 
gii.nge für 1935/36 noch mitumfaßt, sind die Einnahmen dann 
aber spnmgartig gestiegen, und im zweiten und dritten Viertel 
des Rechnungsjahres 1936/37 schloß sich die Einnahmenver-
besserung bei der gemeindlichen Gewerbesteuer in Thüringen 
mit+ 56 vH und+ 43 vH gegenüber den entsprechenden Vor-



jahrsabschnitten mehr der allgemeinen Entwicklung an, In 
Bayern, Württemberg, Baden und Thüringen war die Auf-
kommenserhöhung bei der gemeindlichen Gewerbesteuer jeweils • 
stärker als bei der des Landes, dagegen ist in Hessen die größere 
Steigerung - um 32 v H - beim Lande eingetreten. In Sachsen 
hat sich weder beim Lande noch bei den Gemeinden (Gemeinde-
verbänden) eine Verbesserung der Gewerbesteuereinnahmen im 
Vergleich zum Vorjahr ergeben. Anders als bei der Gewerbe-
steuer verlief die Entwicklung bei der Grundsteuer. Die ge-
meindlichen Grundsteuern, die 1935/36 in der Aufwärtsbewegung 
den Landesgrundsteuern vorangegangen waren, blieben in den 
ersten drei Vierteln des Rechnungsjahres 1936/37 gPgen 1935/36 
mit + 4,8 vH etwas zurück hinter der Einnahmensteigerung bei 
den Landesgrundsteuern um 5,9 vH. Es ist jedoch zu beachten, 
daß die gemeindlichen Grundsteuern im Zusammenhang mit der 

Länder 

Aufhebung der Befreiungen und Ermäßigungen für den älteren 
Neuhausbesitz zugunsten der Gemeinden (Gemeindeverbände) 
von Vierteljahr zu Vierteljahr stetig steigende Mehreinnahmen 
gebracht haben, und zwar für die Gemeinden mit mehr als 5 000 
Einwohnern und die Gemeindeverbände + 5,9 Mill . .fl.J{ oder + 3,7 vH im ersten, + 8,7 Mill . .fl.J{ oder + 5,2 vH im zweiten 
und + 9,5 Mill. .fl.J{ oder + 5,4 vH im dritten Viertel des 
Rechnungsjahres 1936/37 gegenüber den entsprechenden Ab-
schnitten 1935/36. Eine besonders starke Aufkommensver-
besserung ist in Sachsen und Thüringen nach den Tarifänderungen 
für die Grundsteuer eingetreten; in Sachsen erhöhten sich die 
Einnahmen aus der Landesgrundsteuer von April bis Dezember 
1936 gegen April bis Dezember 1935 um 48 vH, aus den Ge-
meindegrundsteuern um 40 v H; in Thüringen betrugen die ent-
sprechenden Steigerungssätze 12 vH und 15 vH. 

Würt-Die kassenmäßlgen Steuer-
einnahmen der Gemeinden insgesamt Preußen Bayern Sachsen tem· Baden Thüringen Hessen 

mit mehr als 6 000 Einwohnern (ohne Hansestlldte) *) berg 
und der Gemeindeverbände Ins· 1 dar. Ins- 1 dar. Ins- 1 dar. Ins- 1 dar. Ins- Ins- 1 dar. Ins- 1 dar. Ins· 1 dar. ( G.-V .) von April bis Dez. 1936*) gesamt G.·V. gesamt G.-V. gesamt G.-V. gesamt G.-V. gesamt gesamt G.-V. gesamt G.·V. gesamt G.-V. 

Mill . . 71.Jt 
Reichss teuerü b erweis ungen 

davon 
')689,2 ')173,2 1)511,1 ')149,4 57,6 6,7 ') 59,9 9,7 16,7 13,8 0,5 ') 5,0 1,4 10,7 2,8 

Eink -, Körpersch.·1), Umsatzst. ')')590,2 1)8 jll0,7 ')')425,6 ')') 91,3 54,8 6,0 ') 55,4 8,9 ') 15,4 13,1 0,5 ') 4,4 1,1 8,8 1,3 
Grunderwerbsteuer') ••••••••. 52,9 19,5 43,5 18,5 1,9 0,0 3,1 - 0,0 1,3 0,7 - 0,6 0,4 0,4 0,1 
Kraftfahrzeugsteuer ..••..•... 46,I 42,9 41,9 39,6 0,8 0,7 1,4 0,8 - - - - - 1,4 1,4 

Gemeindesteuern**) •.•••... 1694,7 128,3 1213,5 60,9 153,7 37,8 106,6 5,3 61,l 55,9 4,1 26,5 4,7 29,9 5,3 
Grund- und Gebäudesteuer ••.. 527,4 42,3 382,l - 50,7 27,0 22,4 0,0 18,0 22,9 3,1 6,2 2,4 11,4 3,6 
Gewerbesteuern') .....•...... 501,9 15,0 391,9 - 45,1 10,8 8,9 0,0 22,3 9,3 1,0 6,3 1,1 5,9 1,1 
Gebä udeentschuldungsteuer •.• 173,0 40,3 113,1 34,2 9,4 - 25,3 4,4 2,8 8,7 - 3,6 0,7 5,8 0,6 

davon für Bautätigkeit •... 1,9 - 0,0 - - 0,4 - - - 0,0 1,6 - - - - -
Bürgersteuer •......•...•.•.. ')269,4 0,1 177,2 - ') 25,5 - 29,5 0,1 'l 9,5 8,0 - 6,4 - 4,3 -
Zuschlag z. Grunderwerbsteuer, 

Wertzuwachssteuer .•...... 52,8 16,7 41,3 16,0 3,5 0,0 2,8 0,0 2,2 1,2 - 0,5 0,3 0,3 0,0 
Gemeindebiersteuer •......... 93,1 4,2 57,5 3,5 13,7 0,1 7,9 0,2 3,9 3,3 - 2,2 0,0 1,3 -
Gemeindegetränkesteuer ...... 24,5 0,0 16,l - 2,1 0,0 2,4 0,0 1,4 1,3 - 0,3 0,0 0,3 -
Vergnügungsteuer •..••.....• 25,0 1,1 17,3 0,5 2,0 0,0 

2,71 
0,3 0,6 0,6 - 0,6 0,1 0,3 1 -

Hundesteuer •..•.• „ „ ...... 17,8 4,7 13,1 4,3 1,3 0,0 1,1 0,0 0,5 0,5 - 0,3 0,0 
0,21 

o,o 
Sonstige ..••• „ „. „ ........ 9,9 3,9 3,8 2,5 0,4 0,0 3,5 0,2 0,0 0,1 - 0,2 0,1 0,0 -

Insgesamt') 2 391,6 301,8 1 724,5 210,3 211,2 44,5 169,4 15,1 78,7 69,9 1 4,6 31,5 6,1 42,9 8,1 

") Ohne Steuereinnahmen der Gemeinden (Gemeindeverbände) des Saarlandes (15,2 Mill . .'ll..H. ReichssteuerUberweisungen und 13,5 Mill . .'ll..H. Gemeinde· 
steuern). - **) Einschl. Landessteuerüberweisungen. - 1 ) Einschl. der Körperschaltsteuer der öffentlichen Versorgungsbetriebe. - ') In Preußen: einschl. 
Dotationen, aussohl. der aus der Einkommen· und Korperschaftsteuer vom Lande einbehaltenen Beträge der Gemeinden zur Landesschulkasse. In Sachsen: 
ohne die vom Lande aus der Einkommen- und Körperschaltsteuer einbehaltenen Beitrage der Gemeinden zum pers6nlichen Schulaufwand. In Thüringen: ohne 
die Beiträge der Gemeinden und Stadtkreise zum persönlichen Schulaufwand und zu den Kosten für unentgeltliche Lernmittel. - ') In Preußen und Württem· 
berg: einschl. der Überweisungen aus der Mineralwasser- und Biersteuer, die von den Überweisungen aus der Einkommen-, KOrperschaft- und Umsatzsteuer aus ver-
recbnungstechnischen Gründen nicht getrennt werden können. - 4.) Bei den Gemeinden des ehemaligen Mecklenburg-Schwerin und Anhalt kann der Zuschlag 
zur Grunderwerbsteuer nicht von den Überweisungen aus der Reichsgrunderwerbsteuer getrennt werden und ist deshalb in der Reichsgrunderwerbsteuer mit-
enthalten. - ')Allgemeine Gewerbesteuer und Sondergewerbesteuer, insbesondere Wandergewerbe-, Wanderlagersteuer; auch Sonderzuschlage auf Warenhäuser 
und Fili!Ubetriebe. - ') Einschl. 3,8 Mill . .7!.lt Wohlfahrtsabgabe in Bayern und 0,1 Mill . .'ll..H. Einwohnersteuer in Württemberg. --:; ') Einschl. Ausgleichstock. 

Ertrag der Tabaksteuer 
im Februar 1937 

Der Steuerwert der l?egen Entgelt verausgabten Tabak-
steuerzeichen belief sich im Februar 1937 auf 50,5 Mill . .fl.J{ 
gegen 47,6 Mill . .Jl.J{ im entsprechenden Monat des Vorjahrs. 

Anteil Menge Gesamt- Durch-
schnitt!. 

1 Steuer- am der wert der Klein-TabaksteuerpOJchtlge werte Gesamt- Erzeug· Erzen~- verkauls-Erzeugnisse 

1 

steuer- nisse1) nisse1 
preise 

1 000 wert Mill. 1000 .7lp/ 
.7{./(, vH Stuck .7/..1(, 1 je Stuck 

Zigarren ................ 13 855 27,4 

1 

666,8 60239 9,03 
Zigaretten .............. 29331 58,I 2 822,4 96 430 3,42 
Kautabak ............... 109 0,2 11,4 2 173 19,05 
Zigarettenbullen ......... 302 0,6 302,2 

1 

1 

dz, .11.Jt je kg 
1 Feingeschn. Rauchtabak .. 60 1 0,1 56 119 21,34 

Steuerbegunst. Feinschnitt ' 1 

und Schwarzer Krauser 4 863 i 9,6 ! 12 468 

1 

1 ~Y~ 1 

10,26 1 

Pfeifentabak ..•..•...... 1 9191 3,8 ! 12276 5,05 
Schnupftabak ........... 76 0,2 1 320 760 1 5,75 

1) Aus den Steuerwerten berechnet. 

Der Klein ver ka ufswert für sämtliche Tabakerzeugnisse 
beziffert sich für Februar 1937 auf 178, 7 Mill . .Jl.Jtjegenüber 
182,3 Mill . .fl.J{ für Januar 1937 und 168,5 Mill. .fl. für Fe-
bruar 1936. An Zigarettentabak sind im Berichtsmonat 30 835 dz 
in die Herstellungsbetriebe gebracht worden; für diese Menge 
berechnet sich ein Materialsteuersoll von 13,3 Mill . . Jl.J(. 

Die Aktiengesellschaften 
im März 1937 

Die Auflösungen von Aktiengesellschaften, die in den beiden 
Vormonaten einen beträchtlichen Umfang angenommen hatten 
(210 und 107 Gesellschaften), gingen im Februar 1937 mit 62 
(darunter eine mit fr-Kapital) auf den Durchschnitt des Jahres 
1936 zurück. Obgleich das Kapital der aufgelösten Aktiengesell-
schaften mit 29,1 Mill . .Jl.Jt weit unter dem Durchschnitt der 
letzten Monate lag, überwog der Abgang durch Auflösungen 
und Kapitalherabsetzungen (33,8 Mill . .fl.Jt) den Zugang durch 
Kapitalerhöhungen (13,3 Mill. .:h'.Jt) um 20,5 Mill . .Jl.Jt. 

darunter 
Grllndungen und Kapitalerhöhungen Ins- llerkebrs-undl Geld-, Bank·, von Aktiengesellschaften gesamt In· Versorgungs- Börsen- nnd 

Im März 1937 dustrie1} wtrtschafla) Versiehe· 
rnngswesen 

Gründungen ......••...•.• Anzahl -
1 

- - -
Nominalkapital. ..........• } . - - - -

dav. Sacheinlagen . . . . • . . 1 ~OO -
1 

- - -
Barzahlung • . . . . • . • .11.Jt - 1 - - -

Kurswert der Barzahlung') - - - -
Kapitalerhöhungen .....• Anzahl 13 10 1 2 

N ""'°"'°"'< ........... "l 13 328 II 373 180 1 775 
dav. Sacheinlagen . . . . . . . in 

1 

106 106 - -
Verschmelzungen.. . . 1 000 1 750 - - 1 750 
Barzahlung • . • • • • • . .7!.Jt 11 472 11 267 180 25 

Kurswert der Barzahlung') 11 472 11 267 180 25 
1) Einschl. Baugewerbe. - ')Wasser-, Gas· und Elektrizitätsversorgung. -

•) Eingezahlter Betrag. - Die Angaben flir Februar 1937 sind in •Wirtschaft 
und Statistik• Jg. 1937, Heft 6, veroffentlicht. 



Neugrttndungen wa.ren nicht zu verzeichnen. Von den 13 
durchgeführten Kapitalerhöhungen entfiel der größte Teil (fast 
11,o Mill . .7l.JC) auf Barzahlungen. 

Die Rheinische Zellwolle-A. G. in Köln erhöhte ihr Aktienkapital von 
600 000 .'11.J(, auf 4 Mill . .'11.J(, durch Ausgabe von 3,4 Mill • .11.Jt Aktien zum 
Kurse von 100%. Die Leipziger Transport- und Rllckversicherungs-A. G. in 
Leipzig erböbte ihr Kapital um 1,75 Mill . .'11.J(,, nachdem sie vorher das Aktien· 
kapital von 1 Mill . .'11.J(, auf den eingezahlten Betrag von 250 000 .'11.J(, herab· 
gesetzt hatte. Die neuen Aktien, die voll eingezahlt wurden, dienten zur Ver• 
schmelzung mit der Leipziger Allgemeine Versicherungs-A. G.; die Firma lautet 
künftig: Leipziger Allgemeine, Transport· und Rllckversicherungs-A. G. 

Von 8 Kapitalherabsetzungen in der Gesamtsumme von 
4,7 Mill . .7l.JC waren 5 mit gleichzeitigen baren Kapitalerhöhungen 
Vl)rbunden. 

Die Vereinigte Lausitzer Glaswerke A. G. in Weißwasser, 0. L. setzte ihr 
Kapital zur Sanierung der Gesellschaft um rd. 2,8 Mill . .'11.J(, im Verhältnis 3: 1 
herab bei gleichzeitiger Erhöhung um rd. 6,6 Mill. JUt. (Die neuen Aktien 
wurden von befreundeten Gesellschaften und Banken gegen Umwandlung von 
Forderungen übernommen.) 

------------ - ·---

Kapitalherabsetzungen darunter 
Ins- ~-

1 

und Auflösungen von gesamt In- Verkehrs- und Geld·, Bank·, 

dustrie Versorgungs· Börsen- und Ver-
Aktiengesellschaften wirtschart sicberungswt'Sen 

Im März 1937 Zahl]1000.?1.Jt 1ZahJ]1000.?1.Jt 1Zahl]1000.?1.Jt Zahlj1000.?1.Jt 

Betrag Betrag Betrag Betrag 
Kapitalherabsetzungen •.. 8 4720 6 3 945 - - 2 775 

damit verbunden 
Kapitalerhöhungen 1). 5 6912 4 6887 - - 1 25 

Auflösung') durch Nominal- Nominal· Nominal- Nominal-
Einleitung der Abwick- kapital kapital kapital kapital 

Jung •....••...•..•. 8 2 601 4 1500 - - - -
Konkurseröffnung ....• 2 780 2 780 - - - -
Beendigung ohne Ah-

wicklung od. Konkurs 51 25696 22 8 719 2 650 7 8 560 
darunter durch Ver-

echmelzung ....... 8 8750 - - - - 6 8 500 
1) Kapitalerh6hungen gegen Bareinzahlung. - ') Bei tätigen Gesell· 

schalten. - Außerdem im Saarland eine Auflösung mit 400 000 Ir. 

Von den 62 Auflösungen wurde bei 2 Aktiengesellschaften 
die Abwicklung eröffnet, weil der Konkurs mangels Masse ab-
gelehnt worden war. 6 Aktiengesellschaften wurden auf Grund 
des Gesetzes vom 9. Oktober 1934 von Amts wegen gelöscht. 
14 Aktiengesellschaften mit einem Kapital von zusammen 
9,1 Mill . .'ll.Jt wurden in Kommanditgesellschaften umgewandelt, 
4 Gesellschaften mit einem Kapital von zusammen 1,4 Mill. .7l.Jt 
in offene Handelsgesellschaften, 11 mit einem Kapital von zu-
sammen 1,5 Mill . .'ll.IC in Einzelfirmen und 5 mit einem Kapital 
von zusammen 3,8 Mill . .Jl.J( in Gesellschaften bürgerlichen Rechts. 

Außer 4 Versicherungsgesellschalten des Gerling-Konzerns, die iiber ein 
Kapital von je 1,25 Mill. JUt verfugten, sind folgende im Februar aufgelosten 
Gesellscbaften mit einem Kapital von mindestens 1 Mill • .71.Jl zu nennen: die 
Conrad Tack & Cie. in Berlin (Kapital 5,3 Mill. .JUt, umgewandelt in eine 
Kommanditgesellschaft), die Bruder Landauer A. G. in Stuttgart (Kapital 
3,5 Mill . .1LJI, umgewandelt in eine Gesellschaft btlrgerlichen Rechts), die Leip-
ziger Allgemeine Versicherungs·A. G. in Leipzig (Kapital 2 Mill . .JiJt, ver-
schmolzen mit der Leipziger Transport· und Rückversicherungs-A. G.), die 
Telefonoau und Normalzeit A. G. in Frankfurt a. M. (Kapital 2 Mill. .'11.J(,, um· 
gewandelt in eine Kommanditgesellschaft), die Bayerische Bodenkredit-Anstalt 
in Wtirzburg (Kapital 1,5 Mill. .Ji..lt, verschmolzen mit der Suddeutschen 
Bodenkreditbank). 

Die Bewegung der Unternehmungen 
im März 1937 

Im März 1937 haben die Gründungen und Auflösungen bei 
allen Unternehmungsformen gegenüber dem Vormonat ab-
genommen. In Einzelfirmen und Personalgesellschaften wurden 
34 Aktiengesellschaften (im Vormonat 58) und 636 Gesellschaften 
mit beschränkter Haftung (im Vormonat 712) umgewandelt. 

davon Aufl6sung 
Bewegung der Grundungen Auflösungen ohne Loschung 

von Amts wegen 
Unternehmungen l937 1937 1937 

Marz 1 Febr. März 1 Febr. _ Marz 1 Febr. -

Aktiengesellschaften .. - 5 62 107 53 101 
Gesellscbaften m. b.H. 80 110 939 1 036 754 909 
Einzelfirmen, 011.Han-
delsges. u. Komm.·Ges. 1 885 2 014 1282 1350 1164 1200 
Genossenschaften •... 69 113 187 198 131 155 

Die Aullosungen von Aktiengesellschaften und Geno8'enschaften sind bei 
der Abwicklungs- oder Konkursero!fnung, die von anderen Unternehmungen 
bei der Loschung im Handelsregister erfaßt. 

Die Ausgabe von Wertpapieren 
im Februar 1937 

Im Februar 1937 wurden Wertpapiere im Betrage von zu-
sa=en 311 Mill . .7l.JC ausgegeben gegenüber 353 Mill . .7l.IC im 
Januar 1937. Die Emissionen der öffentlichen Hand verminderten 
sich dabei von 87,6 Mill . .7l.IC auf 21,9 Mill . .7l.IC; zur Ausgabe 
gelangten nur Wertpapiere des Reichs. Der Verkauf von Pfand-
briefen und Kommunalobligationen durch die Bodenkreditinstitute 
ging von 120,6 Mill . .7l.Jt im Januar auf 79,8 Mill . .7l.IC im 
Februar zurück. Der gesamte Rückgang entfällt auf Pfandbriefe; 
die Ausgabe von Kommunalobligationen hat um annähernd 
1 Mill. .'ll.IC zugenommen. 

Die Emissionen der privaten Wirtschaft haben sich gegenüber 
dem Vormonat beträchtlich erhöht. Die Ausgabe von bar be-
zahlten Aktien betrug 109,5 Mill . .7l.Jt, die Ausgabe von Industrie-
obligationen 100 Mill . .7l.JC. Der größte Teil der ausgegebenen 
Aktien und die beiden neu aufgelegten Industrieanleihen dienen 
zur Finanzierung der Rohstoffgewinnung im Rahmen des Vier-
jahresplanes. 

Art der ausgegebenen Wertpapiere 
in Mill . .Ji.Jt 

1 

1937 11936 1 dn!:::m 
Febr. Jan. Dez. 1936 

Schuldverschreibungen von 
öffentl.-rechtl. Kbrperscha!ten') ..... 21,93 87,62 319,64 177,42 
bffentl.-rechtl. Kreditanstalten 

u. Hypothekenbanken ..........•. 79,82 120,56 59,32 73,06 
a) Kommunalschuldverschreib ....• 18,27 17,11 8,14 12,75 
b) Pfand briefe ...•............ „ 61,55 103,45 51,18 60,31 

öffentlichen Unternehmungen1 ) ••••• - - 2,06 45,17 
0
privaten Unternehmungen usw. .... 100,00 1 61,41 - 3,96 

Schuldverschreibungen insgesamt•) 201,75 269,59 381,02 299,61 
Aktien') .......................... 109,52 83,61 5,35 32,92 

Inländische Werte zusammen 311,27 353,20 386,37 332,53 
Auslandische Werte - - - -

Insgesamt 311,27 1 353,20 1 386,37 1 332,53 

1) Einschl. Ausgabe von Steuergutseheinen. - ') Darunter auch gemein-
niltzige Unternehmungen und Korperschalten. - 8 ) Nominalbeträge. - ')Aus-
gabekurs ohne Fusionen und Sacheinlagen. 

Eine 5°/,ige Anleihe im Betrage von 45 Mill . .Ji.Jt legte die Union Rheinische 
Braunkohlen Kraftstoff A. G. in Koln zum Kurse von 99°/, auf. Die Gelsenberg-
Benzin A. G. in Gelsenkirchen· gab 5°/,ige Schuldverschreibungen im Betrage 
von 55 Mill . .Ji.Jt ebenfalls zum Kurse von 99°/0 aus; hiervon W'1rden allerdings 
zunachst nur 50 Mill. .JiJt zur Zeichnung aufgelegt. Beide Anleihen sollen 
bis spatestens 1. Marz 1949 getilgt sem. 

Ferner wurden einige Industrieanleihen ohne eine Neubeanspruchung des 
Kapitalmarktes aufgelegt: von der Daimler-Benz A. G. in Stuttgart·Unter-
turkheim eine 5°/,ige Anleihe im Betrage von 16,04 Mill . .Ji.I{ zum Umtausch 
einer 6°/,igen Anleihe aus dem Jahre 1927, von der Bergedorf-Geesthachter 
Eisenbahn A. G. in Hamburg eine 41/,0/,ige Anleihe in Hohe von 1,44 Mill. .Ji.Jt 
zum Umtausch einer 6°/,igen Anleihe aus dem Jahre 1931. Die 6'/oige Anleihe 
von 1927 der Carl Rabbethge & Comp. Zuckerfabrik in Einbeck im Betrage 
von 0,78 Mill . .Jl.K wurde in eine neue 5'/oigeAnleihe der Zuckerfabrik zu Norten 
G. m. b. H. in Norten-Hardenberg, die durch Ankauf des Kontingents der 
Zuckerfabrik Rabbethge auch schon den Dienst der alten Anleihe versah, um-
getauscht. 

Von den neu begebenen Aktien entfallen 49 Mill. .JiJ{ auf die Kapital· 
erhbhung der Gelsenberg-Benzin A. G. in Gelsenkirchen; 45 Mill . .Ji.Jt bei 
0 '! ,iger Einzahlung wurden bei der Grlmdung der Union Rheinische Braun-
kohlen Kraltstoff A. G. in Kbln ausgegeben. Außerdem wurden noch Aktien 
im Betrage von zusammen über 15 Mill. .Ji.f( von vier Aktiengesellschaften bei 
Neugrundungen und Kapitalerhohungen begeben, die zur Finanzierung von 
Anlagen und Arbeiten im Rahmen des Vierjahresplanes verwandt wurden-

Die Effektenmärkte im März 
und Anfang April 1937 

Die feste Haltung an den Wertpapiermärkten hält an. Der 
Aktienmarkt ist erneut durch die Bekanntgabe erhöhter Divi-
denden gestützt worden. 27 Gesellschaften haben nach den im 

Kurse und Dividenden 1 Zahl INominal-1 Dividende II 

der an der der k .t 1 ------
Berliner Börse Pa- 1 api a 1 Mill. 

~!lldelten Aktien piere Mill . .Jl.I( 0 / , .Ji.lt ] 

Monatsen de 
-------1 -

Marz 1 
1 
1 
1 

Februa 
Marz 

933 .•.•.... 
934 ....•.•. 
935 ........ 
936 ........ 
r 1937 ..... . . .... 

641 10 152,2 
585 9 502,6 
526 8 395,4 
499 8226,6 
488 8192,0 
486 8 183,8 

1 
2,96 301,0 
3,34 317,3 
4,01 336,3 
4,80 395,0 
5,23 428,5 
5,28 i 432,4 

Kurs 

1 

Ren-1 Kurs· 
dite wert 

0 /o Mill • .71.Jl 
1 

75,50 3,92 7 664,7 
88,58 3,77 8417,4 

106,36 3,77 8 929,2 
115,36 4,16 9489,8 
133,25 3,92 10 916,l 
132,80 3,98 10 867,9 



März bekanntgegebenen Geschäfts-
abschlüssen ihre Dividende er-
höht. Nur 2 Gesellschaften ha-
ben die Dividendenzahlung wie-
der ausfallen lassen. Allerdings 
macht sich im Unterschied zu 
den beiden Vorjahren die Be-
grenzung der Dividendenhöhe 
stärker bemerkbar. Die Durch-
schnittsdividende aller Aktien 
der Berliner Börse hat sich nur 
von 5,23°/0 Ende Februar auf 
5,288/ 0 Ende März gehoben. Zur 
festen Haltung des Aktien-
markts hat vor allem die Mit-

Aktienindex der Investitionsgüter-Industrien in vH des Gesamt-Aktienindex 
110 ~-~-~--~-~-~-- 1924/7928~1(J{} --~---~--~-~-~110 

90 --- - - - -

80 ---- ----- - -- ---- ---- ----

teilung beigetragen, daß die Be-
stände des Anleihestocks au die 
Aktionäre ausgeschüttet werden 
sollen. 
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Kursmäßig hat sich die feste Haltung des Aktienmarkts nur 
wenig ausgewirkt. In einigen Wertpapiergruppen (Terraingesell-
schaften, Gummi, Hypothekenbanken, Eisenbahnen und Textil-
industrie) ist die Kurssteigerung zwar erheblich, aber im Durch-
schnitt aller Aktien ist der Aktienindex nur auf 109,0 vH Ende 
März und 110,7 vH am 14. April gestiegen. Gleichzeitig hat sich 
innerhalb des Gesamtmarkts die Kursbewegung verlagert. An 
dem Kursanstieg seit Wiedereröffnung der Börse und vor allem 
im Jahre 1936 waren in erster Linie die Aktien der In-
vestitionsindustrien beteiligt, die am stärksten durch die Be-
lebung der Investitionstätigkeit, durch Arbeitsbeschaffung und 
Aufrüstung begünstigt sind. l Schon seit Januar 1937 dagegen 
hat die Kurshebung stärker auf die übrigen Aktien über-
gegriffen. 

Die Rentenhausse, die im Januar eingesetzt hatte, war im 
März allmählich abgeebbt. Am Quartalstermin hat sie sich erneut 
durchgesetzt. Die kursmäßige Auswirkung der neuen Belebung 
am Rentenmarkt ist Anfang April erheblich. Die 41/,"/oigen 
Pfandbriefe der Hypothekenbanken haben erstmalig einen Kurs-
stand von 99 vH erreicht und überschritten. Der Kursdurch-
schnitt aller mit 41/ 2% verzinslichen Wertpapiere ist von 97,6 vH 
Ende Februar auf 97,8 vH Ende März und 98,5 vH am 14.April 
gestiegen. Die Kurse der beiden Wertpapiere mit größtem Um-
lauf, die Anleiheablösungsschuld des Reichs und die Gemeinde-
umschuldungsanleihe, haben Mitte April einen Höchststand 
erreicht. 

Aktienindex 
1924/1926 = 100 

1 

März 1 Febr. ,,. 

1937 

Knrsnh1eau 
festverzinslicher 

Wertpapiere 
1 

März 1 Febr. 

1937 

Metallgewinnung .•••• 
Steinkohlen •••••.••• 
Braunkohlen ••..•.•. 
Kali..„ .•••.••..•.. 
Gemisohte Betriebe .. 

82,91 81,50 
129,86 129,42 
180,97 180,39 
140,97 141 ,9l 
109,07 108,75 

Bergbau u. Schwerind. 120,64: 120,27 

Metall~erarb.·,Masch.- i 
u. Fahneugind„... 76,361 75,98 

Elektrotechn. Ind. . • . 129,201128,83 
Chem. Industrie ••• „ 121,581120,34 

Baugew. u.ä. Betriebe 78.741 77, 12 
Papierindustrie...... 84,26, 84,47 
Öle und Wachs „ „. 88,691 89,02 

Textil·u.Bekleid.-Ind. 78,35, 75,81 

Le~~~~'.e.~~- -~~~ 163,901: 155,08 

Nahrungs- u. Genußm. 124,81 125,27 
Brauereien „ „ „.... 108,24 l07,97 
Vervielfaltigun~ 133,26 131,89 
Verarbeitende Ind. • • 101,60' 100,37 

Warenhandel.. „. „. 75,81 74,90 
Terraingesellschaften. 185,91 172,42 
Wasser, Gas, Elektr„. 164,08 164,57 

Eisen- u. Straßenbahn 111,58 106,91 
Schiffahrt •••• „ „. „ 13,74 13,78 
Kreditbanken .• „ „. 82,84 81,65 
Hypothekenban_k_e_n_._. _

1
_15_7_, 1_2~1_4_9_,2_1 1 

Handel und _V_er_k_eh_r_. _. 
1
_1_1_2 .• _4_71_1_10~,_57 

Insgesamt 109,341108, 14 

41 /,0 /0 Wertpapiere 
Pfandbriefe „. „...... 98,15 97,89 
dav.: Hyp.Akt.Banken 98,41 98,19 

IJ!f.-r. Kred.-Anst. 97,54 97,17 
Kommunalobligationen 96,51 96, 10 
dav.: Hyp.Akt.Banken 96,22 95,92 

ol!.-r. Kred.-Anst. 96,70 96,22 
Öffentliche Anleihe~ ~,10 96,54 
Gewogener Durchschnitt 97,70 97,37 

5'/o Wertpapiere 
Pfandbriefe „ .• „ .. „. 100,11 100,46 
dav.: Hyp.Akt.Banken 100,22 100,43 

o!f.-r. Kred.Anst. 100,00 100,49 
Kommunalobligationen 100,07 100.33 
dav.: Hyp.Akt.Banken 

1
100,13 100,16 

öff.-r. Kred.Anst. 1 100,00 100,49 
Öffentliche Anleihen ••• 1 99,87 99, 98 
Industrieobligationen ..• i 101,20 99,94 

Sonstige 
Anl.-Abl.-Sch. d. Reichs 120,34 120,40 
Abl<isungsanl. d. Lander l l9,8l 119,35 
Kom.-Sam.-Abl.·Anleihe 128,59 127,89 
51 /,'io Liquid. Pfandbr. 

d. Hyp.-Akt.-Banken 100,87 101,33 
51 /,0 ,10 Liquid. Pfandbr. 

off.-r. Kredit·Anst ..• 101,02 101,72 
6°/, Industrieobligation. 1102,12 102,19 
41/2'/o • 1) 95,19 94,53 
4°/0 Gemeindeumschuld. 

Anleihe „ „„.„.„ 91,47 91,61 
5°/0 Deutsche Reichs-

anleihe 1927 „. „„. 101,16 101,20 
4°/0 Deutsche Reichs-

anleihe 1934........ 98,64 98,18 
Steuergutscheine 1937 115,10 114,99 

• 1938 114,75 114,14 

') Von Dollar auf Reichsmark umgestellte Obligationen. 

Dividende, Kurs und Rendite der Aktien 
Stand Ende März 

Dividende 
°lo 1 

Zahl der Papiere 1 Kurs 1 Rendite 

~1~1~ ~1~1~ ~1~1~· 

0 .••• „„.„„. 396 120 94 47,06 66,06 80,96 01 0 0 
21) ••• „„„„. 3 4 - 68,01 51,70 - 2,94 2.90 -2'/,') ... „„„. 2 7 5 52,67 60,32 128,52 5,22 4.21 1,96 
3 .•..... „„„. 13 19 21 68,29 93,04 108,93 4,39 3,22 2,75 
3'/.') „„„ •. „ 2 7 4 57,24 90,86 103,96 6,11 3,85 3 37 
4„.„ .••.... „ 31 52 48 92,71 103,47 106,38 4,31 3,87 3,76 
4'/,') „„„ •••. 2 8 7 77,78 104,23 116,14 5,43 4,15 3,86 
5.„ .. „.„ .... 37 65 51 81,92 105,57 124,08 6,10 4,74 4,03 
5'/,.„ •• „.„„ 2 5 14 74,31 110,45 118,14 7,40 4,98 4,66 
6.„„„„ ... „ 46 79 107 95,82 124,41 140,16 6,26 4,82 4,28 
6'/,.„.„ .• „„ 2 6 8 lll,78 130,59 140,49 5,81 4,98 4,63 
7.„.„ .• „ .• „ 17 23 21 118,98 154,09 160,93 5,88 4,54 4,35 
7'/,„„ ... „.„ 5 8 7 110,27 163,01 162,89 6,80 4,60 4,60 
8„„„ ..... „. 26 54 53 131,72 159,85 171,98 6,07 5,00 4,65 
8'/, .• „ •.••••.• 2 l 1 104,76 156,50 177,00 8,ll 5,43 4,80 
9 .•. „ .... „.„ 5 2 4 

'""T''·" 
192,77 5,26 5,06 4,67 

10 .•...... „„. 21 14 16 144,15 173,00 183,52 6,94 5,78 5,45 
11„„„.„ .. „ - 2 - - 176,88 - 6,22 -
12.„.„ ••••••. 12 9 12 156,01 J 94,58 205,43 7,69 6,17 5,84 
über 12 •••. „ „ ') 17 ') 14 '} 13 266,78 301,30 297,92 6,51 5,19 5,20 --

Zusammen 
6411 4991 486 75,501115,361132,80 3,9214,161 3,98 

Davon mit 50/o 
Div. u. darilber 192 282 307 118.41 144,71 152,92 6,37 4,97 4,54 

1 ) Einschl. 1. - '} Einschl. 2'/,. - ') Einschl. 3'/• - ') Einschl. 41 / 5• -
')Durchschnittliche Dividende 17,36. - 4 ) Durchschnitthcbe Dividende 15,64. -
') Durchschnittliche Dividende 15,48. 

Der Geldmarkt im März 
und Anfang April 1937 

Die Einzahlung auf die neue 700-Mill.-~.Jt-Anleihe des Reichs 
hat die bei den früheren Reichsemissionen beobachtete technische 
Anspannung des Geldmarktes nicht herbeigeführt. Die Geld-
flüssigkeit ist nach Beendigung des Hauptteils der Einzahlungen 
sogar noch stärker zum Durchbruch gekommen als in den Vor-
monaten. Insbesondere nach dem Quartalstermin set~te eine 
erhebliche Nachfrage nach kurzfristigen Anlagemöglichkeiten, 
namentlich Solawechseln der Golddiskontbank und Reichs-
schatzanweisungen ein. 

Mitte April wurde die Geldflüssigkeit so stark, daß sie sich auf 
den bisher verhältnismäßig festen Stand der Marktsätze aus-
wirkte. Der Privatdiskont wurde am 13. April von 3 vH auf 
27/ 8 vH ermäßigt. Ta~rsgeld senkte sich (im Durchschnitt der 
für eine statistische Beobachtung verfügbaren Sätze) von 3,41 vH 
Mitte März auf 2,70 vH Mitte April und erreichte damit annähernd 
wieder den Tiefstand von Mitte Januar und Mitte Februar. 

Die Geldflüssigkeit mag zum Teil dadurch begünstigt worden 
sein, daß an und nach dem Quartalstermin durch verschiedene 
Fälligkeiten größere Beträge für Neuanlage in Papieren des 
Privatdiskontmarktes verfügbar wurden. Allerdings ist ein großer 
Teil dieser Mittel, wie die gleichzeitige Kurssteigerung am Renten-
markt zeigt, in die Anlage in festverzinslichen Wert.papieren 
abgeflossen. Die starke Geldflüssigkrit Anfang April ist somit 
mehr eine Folge der Gesamtentwicklung, die am Markt seit den 
letzten Monaten eingetreten ist. 

Für die Einzahlungen auf die neue Reichsanleihe hatten die 
Banken, die die Zahlungen der Zeichner auf das Konto des Reichs 
bei der Reichsbank übertragen müssen, erheblich mehr Sola-



wechsel der Golddiskontbank zur Verfügung als bei den früheren 
Emissionen. Es standen sich gegenüber: 

Betrag der 
Reichsanleihe 

Umlauf an 
Solawechseln 

am Monatsanfang 
in Mill .7l.lt 

1935 Okt ..................... . 
1936 Juli •...........•......... 

• Nov ..................•... 
1937 März ......•.............. 

500 
700 
600 
700 

495,2 
716 
406 

1185 

Abweichend von den vorhergegangenen Reichsemissionen sind 
also durch die neue Reichsanleihe die erheblich erhöhten liquiden 
Mittel der Banken nur zu einem Teil beansprucht worden. 

Dazu kommt vor allem der Fortgang und die zeitweilige 
Zusammendrängung der besonderen finanziellen Aufwendungen 
des Reichs. In dem Maße, in dem die Reichsbank diese Auf-
wendungen durch unmittelbare Hereinnahme von Sonderwechseln 
vorfinanziert, wirken sie ebenso wie eine Offene-Markt-Politik, die 
eine Notenbank durch Ankauf von Wertpapieren durchführt. 

1 

Monatsdurchschnitt 1 

1937 1 1936 
Mä!'ll 1 Febr. Marz 

Zahlen zur Geldlage 

Mill . .'/ut 
I. Gesamte Reichsbankkredite') 7 510,2 7 423,6 6 911,3 
a) Wechsel') und Lombard ... 4670,7 4556,2 3 934,6 

in vH 62,2 61,4 56,9 
Wechsel . : : : : : : : : : : : : : : : : : 4 623,2 4 495,4 3 888,6 
Lombard ..••............. 47,5 60,8 46,0 

b) Sonstige Kredite .......... 
Schuld des Reichs an die 

2 839,5 2 867,4 2 976,8 

Reichsbank ............. 
Darlehen der Rentenbank 

174,3 174,3 175,4 

an das Reich ........... 408,8 408,8 408,9 
Münzprägungen ........... 1 724,2 1 735,6 1688,2 
Betriebskredit des Reichs .. 34,6 24,4 45,0 
Wertpapiere .............. 497,5 524,2 659,3 

II. Gold· und Devisenbestand 
der Reichsbank ......... 73,l 72,6 77,2 

Gold 67,5 67,0 71,7 
Deviseii':::::::::::::::::: 5,7 5,6 5,4 

III. Zahlungsverkehr .......... 
a) Stückgeldumlauf zus .•..... 6 505,7 6 408,7 5 964,7 

Reichsbanknoten .........• 4 631,6 4541,4 4 015,9 
Privatbanknoten .......... 6,9 7,5 76,7 
Rentenbankscheine ..•..... 352,3 357,5 388,7 
Münzen ..•...........•... 1514,9 1 502,4 1483,4 

b) Giroumsätze') ............ 71 937,0 59433,0 54 389,0 
Abrechnungsverkebr')') .... 5 800,0 5 018,0 4 824,0 
Postscheckverkehr') .....•.. 12 899,1 11 355,7 11 096,6 

IV. Depositen der Reichsbank .. 794,9 743,3 655,9 
V. Geldsätze •1. 
a) Reichsbankdiskont ........ 4,00 4,00 4,00 
b) Tägliches Geld .... „ ..... 3,34 2,60 3,41 

Monatsgeld .•............. 3,07 3,12 3,13 
Privatdiskont ............. 3,00 3,00 3,00 
Warenwechsel ............ 3,28 3,30 4,13 

Monatsende 

1937 
Marz 1 Febr. 

8013,l 
5161,6 

64,4 
5110,7 

50,9 
2851,5 

174,3 

408,8 
1716,2 

73,5 
478,6 

73,3 
67,6 
5,7 

6838,4 
4938,l 

6,7 
354,4 

1539,3 

9;0,ol 

4,00 
3,57 
3,03 
3,00 
3,34, 

7752, 0 
3 
4 
6 
7 

4913, 
63, 

4 811, 
101, 

2838, 7 

174, 

408, 

3 

8 
9 1731, 

-
523, 7 

72, 7 

6 
67,1 
5, 

6738, 
4815, 

7, 
362, 

l 552, 

0 
8 
3 
4 
5 

784,9 

4,0 0 
2 
3 

3,2 
3,0 
3,00 
3,37 

') Einschließlich Bruttoumlauf an Mimzen und Darlehen der Rentenbank 
an das Reich. - ') Einschließlich Reichsschatzwechsel. - ') Im Monat. -
•) Einschließlich Ei!avisverkehr. 

Bankmäßige 
W eohselbestände 

Wechsel 

30. 11. , 28. 2. 1 31. 3. 
1936 1937 

Schatzweohsel 

30. 11.1 28. 2. 1 31. 3. 
1936 1937 

Mill • .7l.lt 
Reichsbank „........... 4 851,91 4 776,61 5 101,0 276,01 256,81 176,3 
Deutsche Golddiskontbank 959,3 1 895,4 1583,9 159,5 109,8 112,7 

Zusammen 5 811,2 6 672,0 6 684, 9 435,5 366,6 289,0 
Kreditbanken') • • . • . . . . . 3005,4 4)3622,3 ')3636,4 671,4 ') 660,0 ') 696,1 
Öf!entl.-rechtl. Kredit· 

anstalten') . . • . • • . • • • . ')l 786,0 ')2106,3 4)2025,5 
4 Spezialbanken')....... l 088,8 l 066,7 l 105,7 

Zusammen 5 880,21 6 795,31 6 767,6 

Insgesamt 11691,4113467,3113 452,5 
Desgl. ohne Solawechsel 

der Deutschen Gold-
diskontbank.......... 11 228,4 12 282,3 12 370,5 

1421,5 4)1384,6 ')1318,4 
23,5 3,0 3,0 

2 116,4[ 2 047,61 2 017,5 

2:1,912~4,2/ 2:6,5 

1) Großbanken, Provinz· und Hausbanken und Genossenschaftsbanken. -
') Sparkassen, Girozentralen, Staats· und Landesbanken. - ')Deutsche Verkehrs-
Kredit·Bank, Bank der Deutschen Arbeit, Deutsche Bau· und Bodeubank und 
Bank für deutsche Industrie-Obligationen; außerdem Konversionskasse. -
•) Z. T. vor!aufige Zahlen. 

Durch die Hereinnahme von Sonderwechseln hat die Reichsbank 
dem Markt größere Beträge zur Verfügung gestellt, als ihm durch 
die Einzahlung auf die Reichsanleihe entzogen wurden. Kenn-
zeichnend dafür ist, daß der Gesamtbetrag der bankmäßig unter-
gebrachten Wechsel im März nicht gesunken ist, obwohl ein der 
Reichsanleihe entsprechender Wechselbetrag eingelöst worden ist. 
Verringert hat sich nur der Gesamtumlauf an Schatzwechseln, 
da Steuergutscheine erneut durch Inzahlungnahme bei den 
Reichssteuern aus dem Verkehr gezogen worden sind. 

Stückelung Abschnitte 

kleine') II 
Zu· 

des Geldumlaufs*) 
Monatsende große') 1 mittlere') 1 

sammen 

Mill . .7{.Jl 

März 1935 •........... l 002,9 3 219,4 1610,4 5 832,7 
• 1936 ..........•. 983,1 3 743,4 1 527,3 6253,8 

Dezember • ............ l 008,4 4 342,9 1 602,4 6 953,7 
Jannar 1937 •.........•. 996,8 4159,8 1538,6 6695,2 
Februar ............ 996,0 4171,3 1 539,8 6 707,l 
Marz ............ 1 006,5 4 275,1 1 537,5 6 819,1 

*) Nach Mitteilung der Reichsbank; ab Januar 1937 ohne Privatbank· 
noten. - 1) 1 000 .'/t.Jt, 500 $.Jt, 100 $.!(. - ') 50 .'/t.f(, 20 .'/t.Jt, 10 $.Jt. -
') 5 .'/t.Jt und darunter. 

Auch der durch Wirtschaftsverlauf und Jahreszeit erhöhte 
Stückgeldbedarf hat die Geldflüssigkeit nicht beeinträchtigt. 
Durch das Zusammenfallen von Monatsultimo, Quartalstermin 
und Osterfest hat sich der Stückgeldumlauf Ende März auf 
6838 Mill . .'lUt erhöht. Im Durchschnitt März liegt er um 
540 Mill . .'Jl.J( über Vorjahrshöhe. Diese Zunahme ist kennzeich-
nend dafür, daß sieb gegenüber dem Vorjahre Beschäftigung, 
Einkommen und Liquidität in breiten Schichten der verbrauchen-
den Wirtschaft weiter erhöht haben. 

Weltvalutaindex 
Der Goldwert aller Valuten der Welt ist im gewogenen 

Durchschnitt auf etwas über 62 vH der im Jahre 1928 gültigen 
gesetzlichen Goldparität gesunken. Im Durchschnitt sind also 
die Valuten der Welt um fast 38 vH gegenüber 1928 abgewertet. 

Die Zahl lilr den durchschnittlichen Goldwert ergibt sich auf Grund folgender 
Berechnung: In die Berechnung sind die Währungen von 46 Landern und 5 über· 
seeischen Teilen des britischen Weltreichs einbezogen, die nicht Wahrungs· 
gleichheit mit Großbritannien haben. Filr diejenigen Wahrungen, für die ein 
Wertverhaltnis zum Gold neu gesetzlich festgelegt worden ist, ist als Goldwert 
das Verhaltnis zwischen der alten und neuen Goldparitat (z.B. Dollar= 
59,062 vH, belgischer Frane = 72 vH) eingesetzt. FUr die übrigen Länder ergibt 
sich der jeweilige Goldwert ans den Londoner Devisenkursen und dem Londoner 
Goldpreis. Bei der Bildung des Durchschnitts aus den 61 Goldwerten ist der 
unterschiedlichen Bedeutung der einzelnen Wahrungen durch eine Gewichtung 
Rechnung getragen. Als Maßstab der Gewichtung ist der Anteil gewählt, den 
die einzelnen Länder zusammen mit ihren Kolonien im Durchschnitt der Jahre 
1928 bis 1936 am Welthandel hatten.1) 

Der durchschnittliche Goldwert von 62 vH ist das Ergebnis 
der Währungsentwertungen, die seit 1928 eingetreten sind, und 
der Abwertungen, die vor allem seit 1931 durchgeführt worden 

1) Vgl. Statistisches Jahrbuch fdr das Deutsche Reich, 1936 S. 129. 

sind. Durch die Währungszerrüttungen, die in den überseeischen 
Teilen der Weltwirtschaft bereits 1929 einsetzten, war der durch-
schnittliche Goldwert aller Valuten der Welt bis August 1931 auf 
95,7 vH gesunken. Die Abwertung des Pfundes im September 
1931 hat den Weltvalutaindex bis auf 85 vH im Januar 1932 

Welt· 11908 valutalndex ~ 192·91193011931 119321193311934119351193611937 

19281) = 100 
Januar ..••. 99,4 99,1 98,6 96,7 85,0 81,9 73,9 70,7 69,4 62,4 
Februar .... 99,4 99,0 98,3 96,4 85,1 81,8 72,3 70,5 69,3 62,2 
März •••.... 99,4 98,9 98,3 96,6 85,9 81,7 71,8 69,8 69,3 62,1 
April. ...... 99,5 98,9 98,3 96,4 86,3 81,1 71,8 69,4 67,9 
Mai ......•. 99,5 98,8 98,2 96,2 85,4 78,9 71,5 69,7 68,0 
Juni ....... 99,5 98,6 97,9 96,3 84,9 78,6 71,4 69,8 68,3 
Juli •..... „ 99,3 98,8 97,7 96,2 84,0 76,6 71,4 69,8 68,3 
August ..... 99,2 99,0 97,6 95,7 83,3 76,5 71,3 69.7 68,3 
September •. 99,3 99,0 97,6 93,7 83,3 74,4 70,9 69,6 68,2 
Oktober .... 99,3 99,0 97,5 89,5 82,8 74,4 70,8 69,5 62,4 
November .. 99,3 99,0 97,5 88,6 81,8 74,2 71,l 69,4 62,3 
Dezember .. 99,3 98,9 97,2 85,6 81,8 74,7 70,9 69,3 62.4 
Durchschnitt 99,4 I 98,9 I 97,9 I 94,0 1 84,l 1 77.9 I 11,6 I 69,8 I 67,o 1 

') Gesetzliche Goldparität. 
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gesenkt. Die Abwertung des amerikanischen Dollars hat den 
durchschnittlichen Goldwert der Währungen erneut von 81,7 vH 
im März 1933 auf 71,8 vH im März 1934 herabgedrückt. Die 
letzte scharfe Senkung des W eltvalutaindex auf den jetzigen 
Tiefstand ist Ende September 1936 durch die Abwertung in 
Frankreich, Italien, Niederlande, Schweiz und Tschechoslow&kei 
sowie durch die Wertminderung des englischen Pfundes herbei-
geführt worden. 

Der Vergleich mit dem Index der Weltma.rktpreise 1) ver-
anschaulicht auch zahlenmäßig, daß die Abwertung der Valuten 
dem Sturz der Weltmar~reise in einem zeitlichen Abstand 
gefolgt ist. Von der amerikanischen Währungsmaßnahme vielleicht 
abgesehen, hatten die Abwertungsmaßnahmen in den einzelnen 
Ländern zwar nicht die Zielsetzung, die valutarische Bewertung 
ihrer Währung der gegenüber den Waren eingetretenen Wert-
steigerung des Goldes anzupassen, die Folgebewegung zwischen 
W eltvalutaindex und Weltpreisindex veranschaulicht aber, daß 
die Abwertung der Währungen praktisch der Aufwertung des 
Goldes Rechnung trägt. 

Soweit bisher Zusammenhänge zwischen dem Fall der Welt-
marktpreise und der Abwertung der Währungen bestanden haben, 
läßt d10 starke Hebung der Weltmarktpreise, die seit Mitte 1936 
und vor allem in der Gegenwart eingetreten ist, den Schluß zu, 

1 ) Vgl. •W. u. St.• 1935, Heft 6 S. 218. 

Weltvalutaindex lrit lndexziffep deP WeltmarktpPeise 
. Jamnir 1921 bis Mirz 1?8' 
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daß die Periode der Abwertungen - von national-bedingten 
Sonderfällen abgesehen - abgeschlossen ist. Die Erörterungen 
über eine Rückaufwertung der Währungen, zuerst in Schweden 
und jetzt in den Vereinigten Staaten, liegen im Zuge solcher 
Zusammenhänge. 

GEBIET UND BEVOLKERUNG 
Neue Bevölkerungszahlen für Südafrika 

Am 5. Mai 1936 wurde in der Union von Südafrika eine all-
gemeine Volkszählung durchgeführt. Die vorletzte allgemeine 
Zählung war im Jahre 1921; bei den Zählungen von 1926 und 
1931 wurden nur die Europäer, nicht aber die eingeborene Be-
völkerung ermittelt. Gleichzeitig mit der Volkszählung in der 
Union von Südafrika fanden auch im Mandatsgebiet Südwest-
afrika (ehern. Deutsch-Südwestafrika), in den Schutzgebieten 
Basutoland, Betschuanaland (Prot.) und Swaziland sowie in der 
Kronkolonie Süd-Rhodesien Erhebungen über die Bevölkerung 
statt. 

Die Bevölkerung der Union von Südafrika beträgt nach 
den vorläufigen Ergebnissen der Zählung von 19361) rd. 9,6 Mill., 
davon sind rd. 6,6 Mill. oder 68,8 vH Eingeborene. Die Europäer 
stellen mit rd. 2 Mill. etwas mehr als ein Fünftel (20,9 vH) der 
Gesamtbevölkerung; der Rest besteht aus Asiaten und Misch-
lingen. Gegenüber 1921 hat die Bevölkerung der Union um 
rd. 2,7 Mill. Personen oder 38,4 vH zugenommen. Der Hauptteil 
der Zunahme (rd. 1,9 Mill.) entfällt auf die Eingeborenen. Den 
verhältnismäßig stärksten Zuwachs haben die Mischlinge mit 
40,8 vH zu verzeichnen, an zweiter Stelle folgen die Eingeborenen 
mit 40,4 vH, am geringsten war die Zunahme der Europäer mit 
31,9 vH. Der Anteil der Europäer ist dementsprechend etwas 
gesunken (von 21,9 vH im Jahre 1921 auf 20,9 vH im Jahre 1936). 

-;le Bevölkerung-[--;~;~)- --,--··-1921----,-·-Zunah;;;;--
der Union von i ___ ·----- . 1921 bis 1936 

Südafrika 1 Zahl 1 vH Zahl vH ---~~J~_ 

1 • 1 Europaer ........... 
1
2003 512 20,9 1519488 21,9 484 024 31,9 

Ei1;1geborene ........ 
1

6597 241 'i 68,8 4 697 813 ! 67,8 1899428 , 40,4 
Asiaten . . . . . . . . . . . . 219 928 2,3 165 731 ' 2,4 54 197 1 32,7 
Mischlinge .. .:..:.:..-..:.::..:.1_7679~~ __545548 I _71!._ 222 436 i 40,8 

Gesamtbevölkerung .. f 9 588 665 1 llJ_O,O ~8~80 ! 100_,~-·- 2 660_0_8_5_L ~Y 
1) Vorlaufiges Ergebnis. 

Seit 1921 hat sich die Zahl der Europäer in der Union von 
Südafrika wie folgt entwickelt: 

insgesamt 
1921 .. „...... 1519488 
1926 . „....... 1677322 
1931 • . . . . . . . . . 1828175 
1936 . . . . . . . . . . 2 003 512 

Europaer 
männlich 
782 035 
857 393 
930541 

1017699 

weiblich 
737 453 
819 929 
897 634 
985 813 

Auf 1 000 mannl. 
Personen kommen 

weibl. 
943 
956 
965 
969 

1) Preliminary Report on the enumoration of all Races ol tbe population. 
Census 5th May, 1936. Pretoria. 

Die europäische Bevölkerung der Union weist einen Männer-
überschuß auf, der allerdings von Zählung zu Zählung zurück-
gegangen ist. 1936 treffen auf 1 000 Männer 969 Frauen. 

Die bedeutendsten Städte in der Union sind die folgenden: 

Johannesburg mit Vororten 1) ••••••••••• 

Kapstadt .•.•.......• 
Durban ...........• 
Pretoria • 
Port Elizabeth • 

Volkszahl 
1936 

519 268 
335371 
259647 
128 636 
109 824 

darunter 
Europäer 
257 530 
171534 
95036 
76954 
53448 

1) In der südafrika.ni.sohen Statistik wird Johannesburg mit den Städten 
des umliegenden Industriegebiets unter der Bezeichnung Witwatersrand zu-
eammengefaßt (1 021389 Einw., dar. 400 993 Europäer). 

Die Zusammenballung der Bevölkerung in den fünf größten 
Städten hat seit 1921 große Fortschritte gemacht. In ihnen 
wohnten 1936 rd. 1,35 Mill. Einwohner (14,1 vH der Gesamt-
bevölkerun~ der Union), darunter 0,65 Mill. Europäer (32,7 vH 
der europäischen Bevölkerung); 1921 entfielen auf diese Städte 
erst rd. 0,80 Mill. Einwohner (11,6 vH der Gesamtbevölkerung), 
darunter 0,40 Mill. Europäer (26,4 vH der europäischen Bevöl-
kerung). 

Im früheren deutschen Schutzgebiet Südwestafrika, das 
unter dem Mandat der Union von Südafrika steht, wurden am 
5. Mai 1936 30 505 Europäer gezählt. Angaben über Volks-
zugehörigkeit, Muttersprache o. dgl. liegen aus der Zählung von 
1936 bisher nicht vor. Vor dem Kriege (1913) lebten in Deutsch-
Südwestafrika über 12 000 Deutsche1); ihre Zahl dürfte heute 
nur wenig niedriger sein. Die Eingeborenen sind bei der Zählung 
1936 nicht in allen Gebieten von Südwestafrika ermittelt worden; 
es wurden nur 110 428 Nichteuropäer erfaßt. Nach Schätzungen 
für 1934 dürfte die gesamte nichteuropäische Bevölkerung rd. 
235 000 Köpfe zählen. 

Für die britischen Schutzgebiete in Südafrika wurden am 
5. Mai 1936 folgende Einwohnerzahlen ermittelt: 

Basutoland .................. . 
Betsohuanaland (Prot.) .•....... 
Swaziland ................... . 

insgesamt 
562 411 
265 756 
146015 

dar. Europaer 
1434 
1899 
2 735 

In der Kronkolonie Süd-Rhodesien wurden 55 419 Europäer 
festgestellt. Von den Eingeborenen wurden nur die Erwerbs-
tätigen erfaßt (254 967), es fehlen die eingeborenen Frauen und 
Kinder. Die Anzahl aller Nichteuropäer wurde 1935 auf rd. 
1,2 Mill. geschätzt. 

') Vgl. •Statistiacbes Jahrbuch für das Deuteche Reioh• Jg. 1915, il. '57. 
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VEI~SCI-IIEDENES 

Die sportlichen Obungsstätten im Deutschen Reich 
Weitere Ergebnisse der Reichserhebung nach dem Stande vom I. Oktober 1935 1) 

Die Schießsportanlagen 
Für den im Deutschen Reich sehr verbreiteten Schießsport 

(15 000 Vereine, rd. 1/ 1 Million Mitglieder) standen am Stichtag 
der Erhebung insgesamt 22 957 .Schi~ßspo~age1;1 zur Verfü~g, 
auf denen in 14 045 Fällen Klemkahberschießen, m 11 316 Fallen 
Großkaliberschießen, in 1 944 Fällen Pistolenschießen und in 
1 621 Fällen jagdliches Büchsen- und Flintenschießen ausgeübt 
wurden. In diesen Zahlen sind die Schießstände der Wehrmacht, 
der Polizei und die Schießgelegenheiten auf Volksfesten, Märkten 
u. dgL nicht enthalten. Die baupolizeilich genehmigten Klein-
kaliberschießstände in Gebäuden (in Kellerräumen, Bodenräumen, 
Kegelbahnen usw.) sind dagegen mitgezählt. 

Die Zahl der Schießbahnen auf den 22 957 Schießsportanlagen 
betrug insgesamt 64 574, von denen 32146 Kleinkaliberschieß-
bahnen (50 vH), 29 369 Großkaliberschießbahn~n (45.vH) _und 
3 058 Pistolenschießbahnen (5 vH) waren. Die Klemkaliber-
bahnen sind in Baden, Württemberg, Hessen u~d Nordbayern 
sowie in Berlin stark vertreten (zu 61 bis 77 vH), die Großkaliber-
bahnen dagegen in den Provinzen Hannover, Pommern, Branden-
burg und Niederschlesien ( 60 ~is 66 .v H). Von der. Ge.s~tzahl. der 
Großkaliberbahnen entfielen im Reichsdurchschmtt Je em Dnttel 
auf solche mit Entfernungen von 100 m (33 vH) und 175 m 
(30 vH), 13 vH auf Bahnen mit einer Entfernung von weniger als 
100 m 9 vH auf 150 m-Bahnen und 8,5 vH auf Bahnen von 
300 m' und mehr. Größere Abweichungen von diesen Durch-
schnitten treten auf im rechtsrheinischen Bayern, wo die Groß-
kaliberbahnen mit den großen Entfernungen (300 m und mehr) 
sehr stark vertreten sind (34 vH aller G!oßkaliberha;hnen),_ im 
Westen (Rheinprovinz, Westfalen und Lippe), wo die Schi~ß­
bahnen zu 100 m überwiegen (55 vH, 54 vH, 67 vH) und im 
Osten (Ostprei:Ben, Posen-Westpreußen) .~owie in den städtische.n 
Bezirken Berlm, Hamburg, Bremen, Lubeck, ~o mehr als die 
Hälfte der Großkaliberbahnen 175 m-Bahnen smd. 

1) Vgl. 1W. u. St.•, 1936, Nr. 13, S. 49B_u. Nr. 14, S. 570. 

Die Gliederung nach Stadt und Land zeigt, daß sich 71 vH 
aller Schießsportanlagen, jedoch nur 43 vH der Schießbahnen 
in den rd. 47 000 Landgemeinden befinden, während 57 vH aller 
Schießbahnen in den 3 628 größeren Gemeinden liegen. Die 
einzelnen Anlagen auf dem Lande haben demnach einen kleineren 
Umfang. Nach Hauptarten von Schießb~en liegen.die Klein· 
kaliberbahnen überwiegend (zu 57 vH) und die Großkaliberbahnen 
mit Entfernungen von 175 m und von 300 m und mehr zu 79 bz'Y. 
80 v H in den größeren Gemeinden, während auf dem Lande d10 
Großkaliberbahnen zu 125 m und 175 m (85 bzw. 75 vH) vor-
herrschen. 

In den Gemeinden mit 2 000 und mehr Einwohnern wurden 
auch die Schießbahnen, auf denen das Schießen mit Mante!· 
geschossen baupolizeilich zugelassen ist, festgestellt. Drn 
Anzahl dieser Schießbahnen betrug insgesamt 4 708, von denen 
3 403 Großkaliberbahnen, 931 Kleinkaliberbahnen und 376 
Pistolenbahnen waren. Das sind von den Schießhalmen in den 
Gemeinden mit 2 000 und mehr Einwohnern 13 vH, von den 
Großkaliberbalmen und Pistolenbahnen dieser Gemeindegrößen· 
klasse 23vH und 12 vH. Von den Großkaliberbahnen waren mehr 
als die Hälfte (55 vH) Bahnen mit Entfernungen von mehr als 
150 m bis 300 m und 37 vH solche von 100 m bis 150 m. An 
Übungsständen für das jagdliche Flintenschießen auf Wurf-
tauben wurden in den Gemeinden mit mehr als 2 000 Einwoh-
nern außerdem 555 Anlagen mit einem Bestande von 763 Schleuder-
maschinen gezählt. Mehr als die Hälfte dieser Anlagen (mit 6? vH 
der Schleudermaschinen) liegen davon in West- und Mittel-
deutschland. 

Bei einer Gegenüberstellung der Gesamtzahl der Schießbahnen 
mit der Wohnbevölkerung entfällt im Reichsdn:chschnitt ei~e 
Schießbahn, gleichgültig welcher Art, auf 1023 Emwo~er. Die 
Schießbahndichte ist in den Landgemeinden (768 Emwohner 
je Schießbahn) größer, in den Gemeinden mit 2 000 und mehr 
Einwohnern (1 220 Einwohner je Schießbahn) kleiner als der 
Reichsdurchschnitt. Nach Hauptarten der Schießbahnen entfällt 

1 Die SchieBbahnen im Deutschen Reich 
am 1. Oktober 1935 nach größeren Verwaltungsbezirken 
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in den Landgemeinden eine Kleinkaliberbahn auf 1 564 Einwohner 
und eine Großkaliberbahn auf 1 501 Einwohner, in den größeren 
Gemeinden eine Kleinkaliberbahn auf 2 420 Einwohner und eine 
Großkaliberbahn auf 2 960 Einwohner. Die Schießbahndichte 
ist sonach auf dem Lande bei den Großkaliberbahnen, in den 
Städten bei den Kleinkaliberbahnen größer. 

Die Schießbahndichte in den einzelnen Ländern und Landes-
teilen schwankt in den Gemeinden mit 2 000 und mehr Ein-
wohnern zwischen 424 Einwohnern (Regierungsbezirk Allenstein) 
und 7 722 Einwohnern je Schießbahn (Hamburg), in den Land-
gemeinden zwischen 282 (Regierungsbezirk Stade) und 2 308 Ein-
wohnern je Schießbahn (Regierungsbezirk Oppeln). Von 70 Re-
gierungsbezirken hatten bei den Gemeinden mit 2 000 und mehr 
Einwohnern 39 Bezirke, bei den Landgemeinden 48 Bezirke Durch-
schnitte von weniger als 1 000 Einwohner je Schießbahn aufzu-
weisen. In Berlin kamen 4 799 Einwohner auf eine Schießbahn. 

Die Reitsportanlagen 
Die Reitsportanlagen gliedern sich in Pferderennbahnen 

(Galopp- und Trabrennbahnen), Reitbahnen im Freien und Reit-
hallen. Bei der Erhebung wurden 125 Pferderennbahnen 
festgestellt, von denen 37 als Galopprennbahnen und 12 als 
Trabrennbahnen von der Obersten Behörde :für Vollblutzucht 
und -rennen bzw. von der Obersten Behörde für Traberzucht und 
-rennen genehmigt waren. Von den Galopprennbahnen sind 
außerdem 5 Bahnen auch für Trabrennen zugelassen. Auf den 
übrigen Rennbahnen und Rennplätzen werden regelmäßig zu be-
stimmten Zeiten kleinere Pferderennen und sonstige Turnier-
veranstaltungen durchgeführt. 

Die Gesamtfläche aller Pferderennbahnen im Deutschen Reich 
belief sich auf 2 366 Hektar. Davon waren 1 227 Hektar (52 vH) 
und 223 Hektar (9 v H) genehmigte Galopp- bzw. Trabrennbahnen. 
Von der Gesamtfläche aller genehmigten Pferderennbahnen kamen 
13 vH auf die Rheinprovinz, 12 vH auf Bayern, 10 vH auf Berlin, 
je 7 vH auf die Provinzen Brandenburg, Westfalen und je 5 vH 
auf die Länder Sachsen, Hamburg und Thüringen sowie auf die 
Provinzen Sachsen und Niederschlesien. Die Gesamtfläche der 
nicht geneh1nigten Pferderennplätze verteilt sich hauptsächlich 
auf Ostpreußen (22 vH), Westfalen (17 vH), Niederschlesien, 
Rheinprovinz (je 11 vH), Provinz Sachsen (9 vH), Bayern (7 vH) 

und Hannover (6 vH). Während die großen Pferderennbahnen 
vornehmlich in der Nähe von Großstädten, Kurorten und Welt-
bädem liegen, liegen die von den Rennsportbehörden nicht 
genehmigten Pferderennplätze in den Pferdezuchtgebieten. 

Die Zahl der Reitbahnen im Freien betrug insgesamt 
1588 Anlagen mit einer Gesamtfläche von 10,2 Mill. qm. Fast 
die Hälfte dieser Anlagen (48 vH) mit jedoch nur 27 vH der 
Gesamtfläche waren davon behelfsmäßige, d. h. nicht ständige 
Reitbahnanlagen, die fast alle in den Landgemeinden liegen. 
Auch die Reitbahnen im Freien liegen zu einem großen Teil in 
den Pferdezuchtgebieten. Reithallen wurden ohne die Reit-
hallen der Wehrmacht insgesamt 335 gezählt, die eine Fläche von 
274 000 qm einnehmen. 10 dieser Reithallen mit rd. 25 000 qm 
Fläche (9 vH) waren sogenannte allgemeine Sporthallen. 

Die Gesamtfläche der Reitbahnen im Freien und in Hallen 
betrug 10,5 Mill. qm, das sind 0,16 qm je Kopf der Bevölkerung, 
wobei in den Landgemeinden der Durchschnittssatz mit 0,18 qm 
je Kopf der Bevölkerung etwas höher liegt als in den Gemeinden 
mit 2 000 und mehr Einwohnern (0,15 qm). Besonders günstig 
ist die Reitbahndichte in der Provinz Brandenburg (0,9 qm) 
und in den Pferdezuchtgebieten (Rheinprovinz = 0,5 qm, Han-
nover = 0,3 qm, Westfalen und Schleswig-Holstein je = 0,2 qm 
je Kopf der Bevölkerung). 

Die Automobil- und Motorradrennbahnen 
Zur Zeit gibt es in Deutschland 2 ständige Automobil- und 

Motorradrennbahnen, die Avus-Bahn in Berlin und den Nürbnrg-
ring in der Eifel (Kreis Adenau). Automobil- und Motorradrennen 
finden jedoch auch auf einigen anderen Strecken statt, die bei der 
Erhebung der sportlichen Übungsstätten nicht berücksichtigt 
wurden, da sie in der Hauptsache Verkehrsstraßen sind. Die 
Länge der Bahn (Runde) auf der Avus beträgt 19,574 km, diejenige 
des Nürbnrgringes 28,3 km. 

Die Radsportanlagen 
Die Radsportanlagen gliedern sich in Radrennbahnen im 

Freien (Sommerbahnen) und Radrennbahnen in Hallen (Winter-
bahnen). Außerdem wurden die besonders hergerichteten Rad-
fahrwege in die Erhebung einbezogen, da diese ebenfalls als Rad-
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sportanlagen angesehen werden können. Die Zahl der Radrenn-
bahnen im Freien betrug am 1. Oktober 1935 136 Anlagen, 
von denen jede eine durchschnittliche Länge (Runde) von 405 m 
aufwies. Nach der Bodenbeschaffenheit waren von den 136 An-
lagen fast zwei Drittel (85) Aschen- und Erdbahnen, ein weiteres 
Drittel ( 4 7) Zement-, Beton- und Asphaltbahnen und nur 3 Bahnen 
Holzbahnen. Für Rennen hinter Motorrädern waren baupolizei-
lich 28 Sommerbahnen zugelassen, die fast ausschließlich in den 
Großstädten liegen und überwiegend Zement-, Beton- oder 
Asphaltbahnen sind. An Zuschauern können die deutschen 
Sommerbahnen insgesamt rd. 1 Mill. Personen fassen. Das durch-
schnittliche Fassungsvennögenje Bahn betrugrd. 7 000 Zuschauer. 
Die hauptsächlichsten Standorte der Sommerbahnen sind West-
falen, das Rheinland, die Pfalz, die Provinz Brandenburg und 
die Länder Sachsen und Württemberg, d. h. Gebiete, in denen die 
dort heimische Fahrradindustrie der hauptsächlichste Förderer 
radsportlicher Bauten ist. 

Radrennbahnen in Hallen wurden 8 - durchweg Holz-
bahnen - festgestellt, die mit 185 m eine erheblich geringere 
Durchschnittslänge (Runde) aufweisen als die Sommerbahnen. 
Von ihnen werden 7 Bahnen jeweils in sogenannte allgemeine 
Sporthallen eingebaut. Auf 6 der Hallenbahnen sind Rennen 
hinter Motorrädern baupolizeilich zugelassen. Das Fassungs-
vermögen der Winterbahnen an Zuschauern beträgt insgesamt 
87 000 Personen. Die Standorte der Hallen sind Berlin (Deutsch-
landhalle und Sportpalast), Münster, Dortmund, Köln, Herzogen-
rath, Frankfurt a. M. und Stuttgart. 

Die Gesamtlänge der besonders hergerichteten Radfahr-
wege1) betrug zum Erhebungszeitpunkt in den Gemeinden mit 
2 000 und mehr Einwohnern rd. 4 166 km. Da in den Land-
gemeinden mit weniger als 2 000 Einwohnern nur sehr selten be-
sonders hergerichtete Radfahrwege vorhanden sind, dürfte das 
Ergebnis ein vollständiges Bild von dem Umfang des Radfahrwege-
haus im Dentschen Reich vermitteln. Von der Gesamtlänge entfielen 
mehr als ein Zehntel (11 v H) auf die Rheinprovinz, jP 9 vH auf die 
Provinzen Brandenburg und Sachsen, 8 vH auf die Reichshaupt-

1) Radfahrwege, die als solche durch Schilder gekennzeichnet sind und 
deren Benutzung für andere Fahrzeuge und für Fußganger verbotrn ist.. 

Reitsportanlagen Radsportanlagen 

stadt Berlin, 6 vH auf Hamburg und je 5 vH auf die Provinzen 
Hannover, Hessen-Nassau und Niederschlesien sowie auf Süd-
bayern. Von der Gesamtlänge der besonders hergerichteten 
Radfahrwege in den Gemeinden mit 2 000 und mehr Einwohnern 
können nach den Angaben der Gemeindebehörden etwa ein Drittel 
(31 vH) als für die Erholung ihrer Benutzer geeignet angesehen 
werden, da die Wege durch Wald oder Parkanlagen führen, Höhen-
wege, Uferwege o. dgl. sind. Der Anteil dieser für die Erholung 
ihrer Benutzer geeigneten Radfahrwege an der Gesamtlänge der 
Radfahrwege ist besonders groß in Hessen-Nassau (61 vH), im 
Lande Sachsen und in Pommern (je 43 vH) sowie in Brandenburg 
(42 vH) und in der Provinz Sachsen (30 vH). 

Die Segelflugübungsstellen und Segelflugplätze 
Für das Segelfliegen standen am 1. Oktober 1935 insgesamt 

750 Übungsstellen und Flugplätze zur Verfügung. Besonders 
zahlreich sind die Segelflugiibungsstellen und ·fiugplätze in 
Brandenburg, in Niederschlesien, in Nordbayern sowie in der 
Rhön und in den Ländern Württemberg, Baden und Sachsen. Die 
Gesamtfläche der Segelflugübungsstellen betrug 24 400 ha. Von 
der Gesamtzahl der Segelflugübungsstellen hatten 640 Plätze 
einen Übungshang aufzuweisen. Fast die Hälfte dPr Plät.ze (352) 
waren mit Schuppen oder Gebäuden ausgerüstet. Der Übungs· 
betrieb wurde in 81 Fällen ständig, in 669 Fällen nicht ständig 
(meist über das Wochenende) ausgeübt. 

Die Wintersportanlagen 
An Wintersportanlagen wurden in den Gemeinden mit 2 000 

und mehr Einwohnern insgesamt 1173 Eisbahnen, 651 Rodf>l-
bahnen, 16 Bobbahnen und 63 besonders hergerichtete Slalom-
hänge und Abfahrtstrecken ff>stgestellt. In sämtlichen Gemeinden 
des Deutschen Reichs wurden außerdem 375 vom Fachamt 
Skisport abgenommene Sprungschanzrn gezählt. Von dPn Eis-
bahnen, deren hergerichtete Fläche zusammPn 8,3 Mill. qm betrng, 
waren 745 Natureisbahnen auf stehenden oder fließenden Gewäs-
sern (6,5 Mill. qm), 421 Natureisbahnen auf gespritzten Plätzen, 
insbesondere auf Tennisplätzen (1,8 Mill. qm), 8 Kunsteisbahnrn 
mit künstlicher Gefrieranlage. 
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und Segelflugplätze Wintersportanlagen 
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Die öffentliche Fürsorge im 2. Halbjahr 193ß und im Kalenderjahr 1936 
Personenkreis der otlenen Fürsorge. Nach d~n vierteljährlichen 

Berichten der Bezirksfürsorgeverbände wurden Ende September 
1936 im Reich insgesamt 2 098 440 Parteien von Hilfsbedürftigen 
(31,8 auf 1 000 Einwohner), Ende Dezember 1936 2 118 707 
Parteien (32,1) laufend bar in offener Fürsorge von den Bezirks-
fürsorgeverbändeu unterstützt gegenüber 2 250 548 Parteien 
Ende Juni 1936 (34,1) und 2 556 750 Parteien Ende Dezember 
1936 (38,7). 

--~~en~::::;e:r· --lit::.3130.-19/35 31. -1 ~~ -, :·,--31. 

unterstlltzte Parteien Marz , Sept. Dez. Juni Sept. Dez. 
in 1000 

- Gehobene Fürso~~- -1~- - - -- _1 _____ i _____ r_ --- -
Kriegsbesehiidigte usw .•••... i 32,6i 25,41 25,61 24,31 23,6 23,4 
Sozialrentner •••••••••• ,. „., 1 592,51 569,6! 572,2 561,71 558,0 556,2 
Empfänger von : ; 1 1 

Klelnrentnerhilfe ••.•....•. 1 83,0 84,2~ 84,41, 84,2 83, 9 
Kleinrentner!ürsorge •••••• · 1 199,6I' l 14,l J 111,81' 106,5 104,4 102,5 

Gleichgestellte •••••••••. „.. 66,8 63,7 64,2 62,5 61,6 61 ,2 

Zusammen 891,51
1
, 855,81 858,11 839,41 831,8 827,2 

Allgemeine Filrsorge , 
Wohllahrtserwerbslose . „. „. 2344,1

1

1 373,81 417,41

1 

249,4I' 182,6 
Sonstige Arbeitelose1)........ 439,4 257,0 267,7 206,7 184,2 
Fürsorgearbeiter •••••..•..••• } 87,0 53,6 41,8 37,11 31,4 
Notstandsarbeiter •••••••• „. 10,9

1 

9,81 16,4, 12,0; 

189,1 
187,7 
26,6 
11,5 

Zusätzlich unterstützte Alu· r ! j 
und Kru·Empfäuger....... 252,41 182,4 217,Si 178,0 147,8 155,9 

.Arbeitslose zusammen 3 122,91 877,71 954,~ 687,6j 558,01 570,8 
Pflegekinder ' 153 l 156 5 156 61 157 6 159 7 
Sonstige H ilf~b~dÜdtig;:::::: oS7,0 572:3 587: 567:01 550'.9 561:0 
Hllfabed ilrftige insgesamt ')4671,313)2458,9 2556,8 8)2250,5 ')2098,4 2118,7 

auf 
31. 

1000 Einwohner... 71,61 37,2 38,7 34,l 31,8 32,1 
März 1928 = 100... 277,5 146,l 151,9 133,7 124,7 125,9 
BFV .•••• „ .••• „12910,311567,8 1595,9 1411,8 1306,5 1296,l Städtische 

Ländliche 
LFV. Wür 

BFV .••••• „.... •• 1 7f/J,7 891,2 960,9 838,7 792,0 822,6 
ttemberg ••••.• „ „ 0,31 - - 1 - - -

1) Nioht als Wohlfahrtserwerbslose anerkannte Arbeitsloße. - 1) Einschl. 
Landesfürsorgeverband Württemberg. - ') Einschl. Saarland und einschl. der 
in fremden Familien untergebrachten Personen. 

Von Ende Juni bis Ende September 1936 hat demnach im 
Reichsgebiet die Zahl der laufend unterstützten Hilfsbedürftigen 
um 152 108 oder um 6,8 vH abgenommen (in den städtischen 
Bezirksfürsorgeverbänden um 7,5 vH, in den ländlichen um 
5,6 vH). Von Ende September bis Ende Dezember 1936 dagegen 
erhöhte sich die Zahl der Parteien im Reich wieder um 20 267 
oder um rd. 1 vH; in den städtischen Fürsorgeverbänden war 
sie zwar weher gesunken (um 10 328 oder um 0,8 vH), in den 
ländlichen aber ergab sich eine Zunahme um 30 595 oder 3,9 vH. 

Nach den Erfahrungen vor Beginn der Wirtschaltskrise war jeweils im Sep· 
tember die sommerliche Entlastung der offentlichen Filrsorge an laufend unter· 
stützten Parteien am st:lrksten. Bis Ende des Jahres erh6hte sich dann aber 
wieder unter dem Einfluß der ungünstigen Witterungsverhaltnisse die Zahl der 
Hillsbedürftigen. Nachdem die Zahl der von den Bezirksfürsorgeverb!lnden 
laufend zu unterstützenden Arbeitslosen von Jahr zu Jahr außerordentlich stark 
eingeschrumpft ist (von rd. 3 123 000 Ende Marz 1933 auf rd. 878 000 Ende 
September 1935 und auf rd. 558 000 Ende September 1936), trat die normale 
Entwicklung (sommerliche Entlastung und Wiederanstieg bis zum Ende des 
Jahres) in den beiden letzten Jahren wieder stärker hervor, wie sich aus der 
folgenden Zusammenstellung ergibt: 
---~------~--

1 Laufend unterstützte 1 Y erilnderungen 1

1 

1

- Parteien 1 in vH 31. Marz 
; auf 1 gegen den i gegen I 1928 

1 Insgesamt ' 1 000 vorher· 1 den = 100 
1 Einw gehenden 31. Marz ! 
1 • 1 Stichtag 1933 , 

Stichtag 

1933 31. März „ „ „1 4 671 349 , 71,7 + 1,.J 1 278 
1935 31. März ...... 

1 

2 759 157 : 42,3 - 2,6 - 40,9 , 164 
SO. Juni . . . . . . . 2 604 368 ' 39,4 , - 5,6 - U,2 i !55 
30. September.. 2 458 947 : 37,2 ' - 5 6 ~ 47 4 · 146 
31. Dezember •. j 2 556 750 ' 38,7 + 4;0 - 45;3 1 152 

1936 31. März ..•... 

1

2 474 974 : 37,5 - 3,2 - 47,0 i 147 
30. Juni „ „ „. 2 250 548 i 34,1 - 9,1 - 51,8 i . 134 
30. September.. 2 098 440 I 31,8 - 6,8 - 5/j,J , 125 
31. Dezember . . 2 118 707 32,l i + 1,0 - 54,6 1 126 

Von Ende September bis Ende Dezember 1935 hatte sich die 
Zahl der hilfsbedürftigen Parteien um rd. 4 vH erhöht, von Ende 
September bis Ende Dezember 1936 nur um 1 vH. Die Zunahme 
von Ende Dezember 1936 betraf überdies nur die ländlichen 
Fürsorgeverbände. Gegen Ende Dezember 1935 war die Zahl der 
laufend unterstützten Hilfsbedürftigen Ende Dezember 1936 um 
rd. 438000 oder um 17,1 vH, gegen Ende März 1933 sogar um 
54,6 vH niedriger. Hierbei ist zu beachten, daß in der Zahl von 

Ende· Dezember 1936 auch noch die Pflegekinder (rd. 159 700) 
enthalten sind, die vor 1935 zum überwiegenden Teil bei der 
geschlossenen, nicht bei der offenen Fürsorge miterfaßt- waren. 

Bei den einzelnen Gruppen der Hilfsbedürftigen haben 
von Ende Juni bis Ende September 1936 die Arbeitslosen zahlen-
mäßig um 129 593 (18,8 vH), die sonstigen Hilfsbedürftigen um 
16 083 (2,8 vH) und die Empfänger der gehobenen Fürsorge um 
7 481 (0,9 vH) abgenommen, während die Pflegekinderzahl um 
1 049 höher lag (0,7 vH). Die Zahl der Pflegekinder nahm bis 
Ende Dezember noch weiter (um 2 035 oder 1,3 vH) zu, ferner 
aber auch unter dem Einfluß der jahreszeitlichen Verhältnisse 
die Zahl der Arbeitslosen (um 12 775 oder um 2,3 vH) und die 
der sonstigen Hilfsbedürftigen (um 10 030 oder um 1,8 vH). 
Die Zahl der Empfänger der gehobenen Fürsorge bat sich, wie 
anzunehmen war, weiter um 4 573 oder um 0,5 vH verringert. 
------- --- - - -- - -- ------------~----------

Laufend unterstützte Laufende Barleistungen 
Parteien im Vierteljahr 

Laufend unter· --19_3_5 __ 1 ___ 1_93_6 __ , ____ 1_93_5 __ 1_,~1-9_3_6_ 

stützte Parteien -30. 1 -31. 30. j 31. / j j 
und Barleistungen Sept. 1 Dez. Sept. Dez. s!~~'.() .f1e~~!i S~~~! %~~! 

in 1 000 in Mill. !llJt 
------------~-------------'------------------

Ostpreußen....... 68,0 73,51 65,9 68,4 4,3 4,61 4,oi 4,1 
Berlin............ Zl7,9 279,6 237,6 235,4 30,9 28,6 24,5

1 

24,0 
Brandenburg ... „. 68,t 74,8 63,l 65,9 4,8 5,0 4,4 4,• 
Pommern „ „. „ „ 54,9 57,l 49,6 52,7 4,1 3,9 3,2 3,4 
Grenzm. Pos.-Wpr. 9,2 10,3 8,3 9,4 0,5 0,6 0,5! 0,5 
Niederschlesien „ „ 150,0 161,0 130,5 137,0 12,6 12,l 10.2! 9,8 
Oberschlesien. „... 55,5 f/J,8 49,9 51,7 4,4 4,1 3,61 3,4 
Sachsen·. „. „. „. 105,2 110,7 86,4 87,7 8,5 8,4 6,51 6,1 
Schleswig-Holstein. 66,9 70,8

1 

55,8 57,2 6,1 6,1 4,8I' 4,8 
Hannover„ .. „ „. 89,2 94,2 76,9 78,8 8,0 8,1 6,3

1 
6,1 

Westfalen......... 209,0 215,81' 174,2 170,o 24,41 22,7 17,3116,4 
Hessen-Nassau . . . . 92,6 94,9 80,0 80,3 9,9 9,9 8,l 7,8 
Rheinprovinz...... 324,2 328,0 264,7 260,9 40,0 36,6 28,4 27,3 
Hohenzollern...... 0, 9 O, 9 0,8, 0,8 0,05 0,05 0,04 0,04 

Preußen 1571,611632,211343,711356,7 158,71150 61 121,81118,2 
Bayern r. d. Rh„ .• 11 162,6 173,8I 144,2 146,7 11,9 12:2 10,l 10,4 
Bayern 1. d. Rh .. „ 31,0 32,6 25,l 25,9

1 
__ 2_,6-c--2-'--,5-C---2,,___0.,.___2--'-,l 

Bayern 1193,6 206,5 169,3! 172,6 14,4 14,71 12,0 12,5 
Saehsen.......... 280,1 292,3 229,lll 231,8 28,0 27,31 21,3 20,7 
Warttemberg ...... i 48,5 49,5 44,0 44,5 4,4 4,3 3,6 3,6 
}laden............ 79,5 82,6 68,8 69,9 6,7 6,9 5,7 5,8 
Thüringen ........ ' 36,3 38,7 29,9 30,6 3,1 3,0 2,1 2,1 
Hessen. „ „. „ „. 49,7 52,0 43,l 42,7 4,8 4,9 4,l 3,9 
Hamburg.„„„„ 104,4 103,5 82,9 81,1 15,3 14,6 11,8 11,3 
Mecklenburg...... 19,5 20,9 19,4 20,l 1,3 1,4 1,3 1,3 
Oldenburg........ 10,4 11,2 9,5 9,6 0,8 0,8 0,7 0,7 
Braunschweig..... 15,0 15,7 13,81 14,0 1,2 1,2 1,0 0,9 
Bremen........... 15,9 16,1 12,3 12,2 2,0 1,9 1,3 l,2 
Anhalt . . . . . . . . . . . 9,4 10,l 8,6 8,6 0,7 0,7 0,6 0,6 
Lippe „ .. „ „ „.. 3,1 3,3 2,5 2,6 0,2 0,2 0,2 0,2 
Lübeck........... 5,6! 5,9 4,b 5,0 0,6 0,6 0,5 0,5 
Schaumburg-Lippe. 1,21 t„3 1,2 1,1 0,08 0,08I 0,07 0,08 
Saarland ••.. „ .. „ 15,0 15,0 15,7 15,4 1,4 1,4 l ,4 1,4 

Deutsches Reich 2458,9j2556,8!2093,4l211a,7 243,91 234,71 189,51 185,l 
1 ) Einschließlich 5,5, ') 4,2 Mill . .YU! fur Restfinanzierung von Notstands· 

arbeiten. 

Die Kosten der oll'enen Fürsorge. Für die offene Fürsorge 
waren im 3. Vierteljahr 1936 nur noch 2Hl,4 Mill . .'ll.Jt von den 
Gemeinden und Gemeindeverbänden aufzuwenden gegenüber 
234,1 Mill . .'ll.Jt im 2. Vierteljahr. Die Aufwendungen im 
4. Vierteljahr 1936 blieben mit 219 Mill . .'ll.Jt fast unverändert, 
lagen aber um 54,4Mill . .'ll.Jt unter den Kosten für das 4. Vj.1935. 

An laufenden Barunterstützungen zahlten die Bezirks· 
fürsorgeverbände im 3. Vierteljahr 1936 insgesamt 189,5 Mill . .11.Jt 
oder 16,8 Mill . .11.Jt weniger als im 2. Vierteljahr 1936 (Abnahme 
um 8,2 vH); im 4. Vierteljahr verminderten sich die laufenden 
Baraufwendungen um 4,4 Mill . .'ll.Jt trotz der im Winter erforder-
lichen höheren zusätzlichen Leistungen (einmalige Sonder-
unterstützungen in bar, Kosten für Bekleidung, Feuerung usw.), 
und obwohl die Zahl der Hilfsbedürftigen Ende Dezember 1936 
um 1 vH höher war als Ende September 1936. Die dennoch zu 

Arten , __ 19331 __ 1935 __ [---, _____1~---- -
der Fürsorgeleistungen 1 Jan./ !I Juli/ [ Okt./ 1 Jan./ IApril/ II Juh/ j Okt./ 

Marz Sept. 1 Dez. i Marz 1 Juni Sept. Dez. 

Lau~~B::h:;~~.-:~i;-~:~-i-:;;3,3 1J243,9['J234,1/' 23s,1 l 206,31189,s I" 185,; 

So110t. Leist. d. oll. Für- ' 
JA Partei .JiJ! ) . . . . . . . 35,5 32,l 31,2 31,5 1 29,1 1 29,0 29,3 

Mge in Mill. :llJt..... 79,0 34,ll 38,71 45,8 j 27,8 29,9 33,9 

Insgesamt in Mill. /ll..lt 572,41 278,0f 273,41283,81234,l 1' 219,41219,0 
je Einwohner .!lt.K . . . . 8,8 4,2! 4, 11 4,3 3,5 3,3 3,3 

') Einschließlich Restfinanzierung von Notstandsarbeiten. - ') Im Monats· 
durchschnitt. 
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verzeichnende Verminderung der laufenden Banmteratiitzungen 
zeigt, daß die Zunahme der Zahl der Parteien erst kurz vor dem 
Ende des Jahres einsetzte und sich nicht mehr in einer Erhöhung 
der Aufwendungen auswirken konnte. 

Die Kosten der offenen Fiirsor9e der BezlrksfGrsorgeverbSnde 
1932 bls 1936 M(UJIK 

SonstBaf'-lJlld 
Sachlefrlungen 

Gehobene 
Fürsorge 

Wu.St.37 

600 

500 

400 

300 

200 

100 

Bei fast allen Gruppen der Hilfsbedürftigen waren im 
3. Vierteljahr die laufenden Barunterstützungen mehr oder weniger 
stark gesunken, so bei den Arbeitslosen insgesamt um 16,9 vH, 
bei den sonstigen Hilfsbedürftigen um 1,7 vH, bei den Empfängern 
der gehobenen Fürsorge um 1,1 vH. Im 4. Vierteljahr stiegen 
jedoch die laufenden Barleistungen bei allen Gruppen der 
gehobenen Fürsorge (mit Ausnahme der den Kleinrentnern Gleich-
gestellten) etwas und auch bei den sonstigen Hilfsbedürftigen; sie 
nahmen aber bei den Arbeitslosen trotz höherer Personenzahl 
weiter (um 8,1 vH) ab. Der Aufwand für Pflegekinder nahm in 
beiden Vierteljahren der steigenden Zahl entsprechend zu (um 
1,4 bzw. 1,7 vH). 

Lautende Barlelatungen') :~1·__E~--1---19-36--­
Gruppen d•r Hilfsbedilrftigen ! Jan./ Juli/ Okt./ April/\ Juli/ 1 Okt./ 

------------------ __ _l~!~!J!.l'!:· _pez. 1 Juni 1 Sept.: Dez._ 
Gehobene Fürsorge 

Kriegsbesehädigte usw .......... 2 2' 
Sozialrentner .................. 29:01 
Empfänger von: 

Kleinrentnerhil!e ............. i7.1 j Kleinrentnerfürsorge .......... 
Gleiehgestellte .......... :.:.:..:.:.:..:._ 7,0 

Zusammen 56,0 1 

Allgemeine Fursorge [ 
Wohlfahrtserw,erbslose . . . . . . . . . i 300,8 
Sonstige Arbeitslose . . . . . . . . . . . 50,0 · 
Fürsorgearbeiter „ ............. 1} 21 0 , 
Notstandsarbeiter . . . . . . . . . . . . . , • 

Mill . .:ll.Jl 
1,7' 1,7' l,b. 1,5. 

27,7 ! 28,0 ! 27,6. 27.4 i 
8 8 ! 9,1: 9,2: 9,1 : 

10:21 10,31 9,6 I 9,4: 
6,6 6,9 6,7 I 6,7 j 

55,1 i Sb,! 54,7 ! 54,l 1 

59, 1 i 55,3 . 42,6 i 32,2 
34,9. 33,0 1 27.5 1 24,4 
19,7' 16,0 11,4' 11,3 
6,6 5,1 2,9: 2,1 

l,b 
27,7 

9,3 
9,7 
6,7 

55,0 

28,6 
23,4 
10,0 
1,8 

Kru-Empfänger . . . . . . . . . . . . . . 10,1 , 7,0 : 7,5 . 6,9 i 5,9_ 5,8 
Zusätzlich unterstlit~te Alu· und 1 

Arbeitslose zu;a-;;;m;;-
1

381.9' 127,3 i 116,9 i 91,3 \ 75,91 69,6 
vH ~er Barleistungen insgesamt 77,4 5Z,2 

1 
49,8 f 44,3 ; 40,l I 31,6 

Pflegekinder „ „ „ „ „ „ „ „ „. 1 • 8,1 · 8,2 i 8,2 , 8,3 \ 8,4 
Sonstige Hilfäbedilrltige . ::·.: :.;_ 1· -~·5 53,3 ! 53,4 i 52,2 i 51,3 52, 1 

Insgesamt 493,3 ! 243,91234,71206,31 189,5 185,l 
auf 1 Einwohner .Jl.K ... _.__._ ._._._1___~_; __ 3,7 3,6 ~, _ 2_.?_ 2,8 

1) Eiu.ehließlich Restfinanzierung Yon Notstandsarbeiten. 

Im Vergleich zum 4. Vierteljahr 1935 waren im 4. Vitirteljahr 
1936 etwa 60 Mill . .'ll..Jt (21 vH) weniger an laufenden Barunter· 
stützungen erforderlich, gegenüber dem 1. Vierteljahr 1933 
rd. 308 Mill . .'ll.Jt oder fast 63 vH weniger. 

Die sonstigen Leistungen der offenen Fürsorge (einmalige 
Barunterstützungen an nicht laufend Unterstützte, einmalige 
und laufende Sach- und Dienstleistungen) hatten im 2. Viertel-
jahr 1936 27 ,8 Mill . .'ll.J{ erfordert; sie stiegen im 3. Vierteljahr 
auf 29,9 und im 4. Vierteljahr auf 33,9 Mill . .'ll.J{. Diese erhöhten 
Aufwendungen erklären sich aus dem verstärkten Bedarf vor-
wiegend bei der sogenannten wirtschaftlichen Fürsorge (an Brenn-
material, an Kleidung und Hausrat, an einmaligen Barunter-

stüuungen, an Hauspflege usw.), der VGn 12,3 Mill . .'II.lt im 
3. Vierteljahr auf 17 ,2 Mill . .'II.lt im 4. Vierteljahr stieg. Die im 
Winter ebenfalls in höherem Maße erforderlichen Leis~n für 
ä.rztliehe Behandlung, Arzneien, Heilmittel usw. haben sieh noch 
nicht in höheren Aufwendungen ausgewirkt, weil hierüber mit den 
Ärzten usw. vielfach erst lange nach erfolgter Behandlung der 
Hilfsbedürftigen von den Fürsorgeverbänden abgerechnet wird. 

~- - d~b- 1~.~-=-1Apr~/1.fun11okt./ ---w.:.:_-::-„~:„ b - „ · 1APri!IJ Juli1okt./ ...,.un e wo.... Juni Sept. Dez. "'""""'"'c e Juru Sept. Dez. 
Fürsorge ------ Fllrsorge --

- ------- 1936 1936 
Mill . .7ut Mill • .Jl.Jt 

Xn.tl. u. zahnärzt,J. ~ Darlehen (anHilfs~ed.)I 
Behandlung .•... 

1 

6,3, 7,8 7,3 dav.: an Knegs-. 
Arzneien und sonst. : beschädigte • • • · · ·1 

Heilmittel ...... 1 5,61 604 6,5 Sonst. einm. Barlel!!t. 
Krankenkassenbeitr,j 0,6, 0, 0,5 Nahrungsmittel. ..... 
Andere kranken· Kleidung u. Hausrat .. 1 pflegerisobe Sach-1 1 Brennmaterial. „ „ „ 1 

0,4; 0, 0,5 
1 0,4 0,4 1 

3,41 3,3 4,0 
2,4 2,5 2,5 
3,0 2,5 3,1 
O,li 0,2 2,8 

und Dienst· : 1 Sonstige Sach· undi 
leistungen„ .... · l 1,4' 1,41 1,2 Dienstleistungen . 

Wochenfllrsorg!„:.:.:.!~~ (Hauspflege usw.)„ 3,31 3, 4,3 
Zusammen! !5,ll 17,6: 16,7 Zusammen 12,1! 12,~ 17,2 

Sonst. Leistungen der __ ! ___ !_ 
olf. Furoorge insges. 27,8j 29,9\ 33,9 

Die Kosten der offenen Fürsorge im Kalenderjahr 1936 
Mit den Aufwendungen im 2. Halbjahr 1936 in Höhe von 

438,4 Mill • .'fl.J{ erreichten die Kosten der offenen Fürsorge der 
Bezirksfürsorgeverbände im Kalenderjahr 1936 rd. 956 Mill . .'fl.J{ 
gegenüber 1198 Mill. $.J{ im Jahre 1935, 1 485 Mill . .'ll.J{ 1934 
und rd. 2 006 Mill. &.Jt 1933. Gegenüber dem Jahre 1933 nahmen 
die Gesamtkosten der offenen Fürsorge um 1 049 Mill . .'fl.J(, 
(52,3 vH) ab, die laufenden Barunterstützungen allein um rd. 
950 Mill . .'ll.Jt (53,7 vH), die einmaligen Barunterstützungen um 
13 Mill . .'ll.J{ (36,9 vH) und die Sachleistungen um 86,6 Mill • .'fl.J(, 
(42,9 vH). Die laufenden Barunterstützungen für die gehobene 
Fürsorge ermäßigten sich nur vou rd. 223 auf 220 Mill . .'ll.J{, fiir 
die Arbeitslosen aber um 972 Mill . .'ll.J{ (um 73,2 vH) auf 
356 Mill . .'ll.J{ und für die sonstigen Hilfsbedürftigen (ohne 
Pflegekinder) um 7,8 Mill . .'ll.J{ (3,6 vH) auf 210,6 Mill • .'ll.Jf. 

Kosten 
der offenen 
Flln0rp1) 

Laufende Barleistungen i li E' 1 ·I ,·---· !_~ davo;-ru;-- ma;~;el Saeh- il 1 . 
' ins· : ge· 1 A ' sons"•• Dar· lleistun-JI ns : · r„ .... 1 . gesamt 
gesamt! hobene: beits· ' am„ e1stun· gen :1 

' Für- ' lose , lledlrfUg• gen , 1 
--~~e!._ ___ · _•i ______ J __ .. .'L. _ 

Mill . .7ut 
1933 " ... „" • " „ • 1 768,6' 222,61' l 327,8f 218,41 

218,3 86.5,31 218,3 
223,2: 576,7i 240 3• 

35,2· 201,!7'12005,6 26,4! 156, 11 485,2 1934 ...... " ..... " ! 1301,9 
1935 .... „ " „ " . " . 1 040,2 
Juli/Sept. 1936 ..... ' 189,5 
Okt./Doz. • ..... ' 185,l 
1936 „" „" „ "". . 819,0 
Abnahme 1936 gegen 1 

1933 „ „. „." ". . 949,6 
_vH_„.„„„„.„ i 53,7 

54,l' 75,9: 59:6: 
55,o; 69,61 60,s: 

219,5 355,71 243,91 
1 i 

3,1; 972,l I + 25,5: 
1,41 73,2 + 11,71 

23,ll 135, 1198,3 
5,21 24, 1 219,4 
5,71 28,2 219,0 

22,2 115,11956,3 

13,01 86, l 049,3 
36,9 42, li2,3 

') Von April/Juni 19M an einschl. dei· Kosten flir die Restfinanzierung von 
Notstandsarbeiten gemaß § 139 AVAVG. - •) Seit Apri!/.Juni 1935 einschl. 
der Kosten für Pflegekinder in fremden Familien. 

Diese außerordentlich hohen Verminderungen bei den Kosten 
der offenen Fürsorge sind dem großen Aufbauwerk im Deutschen 
Reich seit 1933 zuzuschreiben. 
-----------~-----------~--------------

Laufend bar in offener Für-
sorge unterstützte Parteien 

auf 1 000 Einwohner 

Kosten der offenen 
Fürsorge in .'11.Jt 
auf 1 Einwohner 

--~--~~---·-----~~~---
Ol!ene Fürsorge insgesamt am darunter Insgesamt darunter!. 

in Stadl und Land Arbeitslose' Im Viertelj. Arbeitslose1 

31. 30. 31. 31. : 31. Juli/ 1 Okt./ Juli/ 1 Okt. 
Dn.1~~~Bn.t~~L1~~~~ 

. 1933 : 1936 i 1936 1933 ' 1936 1936 1936 1936 1936 -- 1-- ------ ---- --~------- ---1------,-- --;-------

Stadt. DFV. mit : 
....• Einwohnern: l 1 

über500000. 123,..>!0
' 56,2 55,6, 84,2 i 21,6 7,0 ! 7 0 1 3,0 \ 2,8 

2ooo6obis500000 to3, 41,8 41,6 77,6:·11,o 4,9i 5;o: 1,5! 1,4 
100 000 ' 200 000 : 100,0 43,8. 42,4 73,l : 14,0 5,315,2 ' 2,2: 1,9 
50000 • 100000' 98,6 47,0. 46,7' 69,6' 15,9 5,3 5,2: 2,21 1,9 
20 000 • 50 000 89,7 37,3: 38,2: 56,71· 8,7 3,7 3,8 1,1 11,0 
10000 • 20000 76,7 36,l · 36,7 51,5 8,1 3,3 3,4' 0,8 0,7 

unter 10 000 : 62,5 27,8 : 28,5 i 35,5 4,3 2,3 __ 2,4 L~ __ _?_.t> 
Stadt. BFV~;;;' 107,~ 47,51· 47,2175,3 l 15,7 5,6 5,6' 2,2' 2,0 

L:rndl. BFV.'..:.:_:.:..:::.: 46,4! 20,5 21,3 28,3 I 3,6 1,7, 1,7, 0,4 l 0,4 
Insgesamt: 71,6[ 31,8 i 32,1 [ 47,9 I _8'-,6-'-_3c,3 . ..c[_3~,3~i _l~,_l ~; __ l_~,l 

') Einschließlich Flirsorge- und Notstandsarbeit~r. 

Bllcheranzelgen alehe 3. UD11Chlapelte. 

ZnS<lbril'ten und Sendungen fllr die Sobrltllell1111g sind zu richten an das Statlsllsobe Relohumt, Berlin NO 43, Neue König•tr. 27--37. 
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Bücheranzeigen 
»Die Wahlen zum Reichstag am 29. März 1936«. Band 497 der Statistik des 
Deutschen Reichs. Verlag !ur Sozialpolitik, Wirtschaft und Statistik, Paul 
Schmidt, Berlin SW 68. 60 Seiten. Preis 3,- :!U(. 

Der Band en1h~lt in seinem Hauptteil die Ergebnisse der letzten Reichstags· 
wahl, gegliedert nach Wahlkreisen, Landern und Verwaltungsbezirken. Er 
enthalt ff'rner Aufstellungen ubl:'r die Bewerber und d.ie gewahlten Abgeord-
neten. Als Anhang '''c1drn rlie Uberi:.irhten uber die Stimmberechhgten zu 
den Reirhstagswahlrn und Volksabstimmungen von 1932bis1936 veruffentheht. 

Die Auslitnder im Deutschen Reich. Die Bevolkerung einiger Gebiete des Deutschen 
Reichs nach der Muttersprache. Band 451, Heft-! der Statistik des Deutschen 
Reichs. HPr:rnsgegPben vom Statistu~c·hrn Reichsamt. Verlag fur Oozialpolitik, 
W1rlschaft und ~tat1stik, Paul Sel1m1dt, BPrlrn Hl36. 85 Seiten. Preis 1,70 .J/J(. 

Dat' HPft bnngt die Ergf'b1üsse tlrr im H.ahmen dl'r VolkRzahlung 1933 
vorgeuonunenen Sonderam;zahlung 1lrr Aui:;lander und der Muttersp1'.lellen-
ausza.ltlung-. Der Tabellf'nteil enthal1 ringehende NachwPisungen ubn Zahl, 
Verbrl'itung, Mntte1i:;prarhf', Alter und Famihenstanci 8owie be1ufhehe und 
soziale fi-hederung der Uesamtheit der Aut'lander und der einzelnen Rtaats-
angehhrigkPitrn. Der durch zahlreiche Hehaubildrr und Ubersichten bereichert!' 
TPxt y.;ertet rn semem eTHtPn Tril 1he~e NaehwPisungen aus. Im zweltl'll 1-'eil 
brm![t er 'lif' E1gelmfo8P drr l\Iutterspiachf'nawmahlung, die zwar nur iur einige 
c:.Pbif'te und nach den wirht1gsten F1emdsprachrn vorgenommen wtllde, 
J(ldoch trotzrlt>m den übenviegendrn Teil der fremd:;vrarhigen BevuJkcrung 
im Deut'lt'liPu Brieh erfal.ltr. 

* * * 
Handkommentar zum Gesetz uber Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
in neuester Fassung. Herausgegeben von Dr. Karl Fischer. 6. volhg neu-
bearbeilete Auflage in Loseblatt!o1m. Verlag von W. Kohlhammer, lltuttgart 
1937. 728 Reiten; Preis m Leinenmappe 39 JlJ(. Erganzungsl>latter J~ Blatt 
l:!:llp/. 

Der Komment.u e1buie1t das GPsctz unter Berul'ksiehtigung der umfang-
reiehen Redit~preelmug, aud1 der auf.lerJialb des versirlrnrungsnchtliehen 
lrebititrs ergangrnen (Reh·ltsgl'1irltt, Reirhi::arl)(>itsgeneht, Oberlandesgerichte 
usw.), sowie der gesamtl'n buJ1e11gen ErlaDtatig-keit. D1e neue Auflage i:-;t in 
vieler Himdeht vervollstandjgt, ;:;o in der Darstellung des Verfahrrnsreehts 
und m <ln lurkenlo:::rn Dau;tf'llung der Kassen- und Rechnungsvmschriften 
dl:'r Reirhsani:<tal1. Das Buch ist nach <lern Stande von Ende November 1936 
abgesrhlosst:'U und enthalt arn·h <l1e Anordnungen vom 7. November 1U36 
ltber den Arbl:'it::<einsatz im Y1eiJahre~plan. Infolge der Einrfrhtung als Lose-
blattau.;;gabe kann der Kommf'nta.r stets auf drm laufe1)den gehaltf'n \ve1den. 

Haller, H.: Gibt es eine Lohntheorie? Yrrlag "\V. Kohlhamme1, Stuttqart-
Beilm 1~:1ü 110 HPlleu. Pu'lH Lroseh. J,50 Jl.f{. 

Ui!' Proh1enH' d1Jr Lolmthrorir Wf'JtlPn an 1!ndP11cn ver.seluf!(lf'ner Abt'hak~ 
honsstufPn 1:-tat1on<.tr~r und fortsclnPiternlPr Volkswirt~ehafteu untersueltt. 
Da dll' L:Psamtl'ntw1l'klung df'~ ~ozialen Ll'bens niclit zu uherbhl'ken rnt, k<um 
r~ f'Jnl' Lolrnthl'uÜf' rn dem ~inuP, llal\ emr Vuiaussage d('r Lohnentwicklung 
mughch Wlnl, mrht geben. DPr Verfa~:;;pr fiehhc.Llt ~lch z,üedmeck-t:hldenborst 
an, de1 dir MPrntrng Vl'Itntt, daD J('r Lflhn t>ine »1nstorj5('}JC Kateguiil''' ist 
und die Lolmhohe df'r ({('genwart imr }ns1011E:ch e1klart tYerden kann. Emt> 
Unt!:'rnuchung- ulwr dir Bedeutung- der Lnhnentw1l'klung fm Uen \Virtsrhafts· 
verlauf 1wmmt zu dem }~r~rlm1s, <lall weder <hf' Rirhtigkf'it rler einen noch tll'r 
anrlert>n dPr lJe111en Throucng1uppen entschil:'den werdrn kann. 

Herrmann, c.: Die Textllrohstoliversorgung Deutschlands. Kioler Vortrage, 
Nr. 48. Verlag von Gustav Fischer, Jena 1937. 31 Seiten. Preis 1,60 .71..lt. 

Der Verfasser zeigt die besondere Rolle, die im Rahmen der Gesamteinfuhr 
den wichtigsten Textilrohstoffen, Baumwolle, Wolle, Flachs, Kunstseide, 
Zellwolle, zukommt. Dabei werden sowohl die Wirkungen der planmaßig 
geleiteten Handelspolitik der letzten Jahre au! Umfang und Zusammen· 
setzung der Emfuhr von Textilrohstoffen ali:; auch die mengen· und wert· 
maßigen Bedarfsyerschiebun~en beidf'n verschiedenen - technisehen, privaten, 
offent1iehen - Yerwendungszweeken untersucht. 

Splettstoßer, J.: Der Einzelhandel. Carl Heymanns Verlag, Berhn 1936. 
176 Seiten; Prern 4,00 .J/,I(. 

Die t\ehnft beha.ntlelt int Teil I 1len Ernzelhandel in seiner historischen 
Entwicklung und im Teil II die Stellung des Emzelhandels in der national· 
sozialistischen Wirtschaft. Dieser Teil der Arbeit enthalt besondere Abschnitte 
uber d1e Einheitsprefageschafte, die Waren- und Kaufhauser, die großkapita-
hslischen Massenfilialbetriebe, tlie Versandgese}iafte und den ambulanten 
Harnlel. Im Allschluß daran geht der Verfasser auf zwei Sonderprobleme des 
Einzelhamle!s ein; das !farkenartikelproblem und die Kreditgewahrung. 

Der Teil III der Arbeit ist den nation<llsoz1alistisehen Gestaltungstendenzen 
im Einzelhandel gewidmet, und zwar werden luer das Einzelhandelsschutz-
ge;etz und das Gesetz uber den Verkauf von Waren aus Automaten behandelt. 
Die Arbeit schließt nut einem Aushhek auf die zukunftige Gestaltung der 
Unternehmungen im Einzelhandel. 

Pfister, B.: Sozialpolitik als Krisenpolitik. Verlag W. Kohlhammer, Stuttgart 
1936. 291 Seiten. Preis brosch. 9,- :/lJ(. 

Der Verfasser stellt sich die Aufgabe, eine sozialpolitisch vollstandig durch· 
organisierte 'Virtsehaft zu untersuchen und die w1rtschaftliehen Auswirkungen 
Uer durch eine totale Sozialpolitik gestauten, geleukten und auch neuge-
schaffenen Kaufkraft aufzuspuren. Das Obickt der U ntersuchnng ist England. 
Zunachst wird die Entwicklung des engllschen Lohnniveaus aufgezeigt. Der 
Verfasser kommt auf G-1un<l des angefuhrten statistischen :Materials zu der 
Feststellung, daß das englisehe Lohnsystem erstarrt ist und untersucht die 
Ursaehen und Voraussei.zung-en dieser Erstarru11g smvic die Grundsatze und 
Motive der amtlichen enghsehen Lohnpohl!k. Die volkswirtschaftliche 
Auswirkung dn englrnchen Lolm1lolitik wird in einer Dhukturwandlung der 
cngh>••hen Volkswirtschaft gesehen, <Ee darin beruht, daß der Anteil der 
Konsum~1ltPrindustrien am Sozialprodukt, ve1glichen mit dem der Produktions-
mittelirnlushif'n, sieh ve1große11. Die tviifaehaftliche Entw1cklung wird immer 
melir von der Entwicklung der Massenka.ufkraft und Jer Sparkraft der breiten 
Volks8.chichten als vom unternehmeusclH•n Emsa1z und vum Bankkredit ab-
hangig. Dadurch \drd d1e 'Virtsdrnft 1rn ganzen wenjg er »krisenanfallig". 

Guse, F.: China. Ereignisse und Zustande. Verl.ig Geurg 8tilke, Berhn. 1937. 
77 keitf'n. Preis b1usdi. ~ .:l?.Jt. 

Im euüen Teil he11c·htrt rlr-1 YerfaSbi'I uher wid1tige En1gnist-e dn l'hme-
bisehen U-esrhit'hte. Von "emgl'n Bemerkungen uber das Kaiseitum alJ-
gesrhen, he!?innt die Darsfellun~ mit dem Auftieten von Sun Yatsen. In 
d(:'n mnerc·liinesbd1rn 'Snrcu uaeh Sun Yatf..ens Tode en1wiekelt sich Tschiang 
Kai::1cliPk zu der uberragendPu Pl'rs1mlrchkdt, von <ln <las SelncksaJ des 
mode1nen Uhmas heutl' maLigeblleh bestimmt wird. Eine Fulle von Tat· 
sarhen drangt der Verfasser auf engem Ra.um zwmmmen. Im zweiten Tell 
<ler Arbeit gibt drr Yeria~f:rr ein€' Skizze von VolksC'haral.tt>r und Kultur, 
von \\'1rtsrhaft, unU Y t>rwaltung und Yon l'lnn:ts Stellung in dt'r internationalen 
Politik. 

Schluß des redaktionellen Teils 

Es ist erschienen: 
Band 451 der Statistik des Deutschen Reichs 

Die Bevölkerung des Deutschen Reichs nach den Ergebnissen der Volkszählung 1933 
Heft 4: 

Die Ausländer im Deutschen Reich. Die Bevölkerung einiger Gebiete des 
Deutschen Reichs nach der Muttersprache 

Herausgegeben vom Statistischen Reichsamt 

Das Heft bringt die Ergebnisse der im Rahmen der Volkszählung 1933 durchgeführten Sonderauszählung der Ausländer 
nach Zahl, Verbreitung, Muttersprache, Alter und Familienstand sowie nach der beruflichen und sozialen Gliederung. 
Den Tabellen ist ein durch zahlreiche Schaubilder und Übersichten bereicherterTextvorangeschickt, derin seinem ersten 
Teil die Ergebnisse der Sonderauszählung der Ausländer erläutert u. im zweiten Teil die Ergebnisse der für einige Gebiete 
des Deutschen Reichs vorgenommenen Auszählung der reichsangehörigen Bevölkerung nach der Muttersprache bringt. 

85 Seiten / Preis RM. 1.70 

Verlag für Sozialpolitik, Wirtschaft und Statistik, Paul Schmidt, Berlin SW68 
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Band 497 der Statistik des Deutschen Reichs 

Die Wahlen zum Reichstag am 29.März1936 
Herausgegeben vom Statistischen Reichsamt 

Inhalt: Vorbemerkung 
1. Die Wahlkreise und die Wahlkreiseinteilung nach dem Stande 

vom 29. März 1936 
II. Gesamtergebnis der Reichstagswahl (nach Wahlkreisen) 

III. Verzeichnis der Bewerber zur Reichstagswahl 
IV. Die Ergebnisse der Reichstagswahl nach Wahlkreisen und Ver-

waltungsbezirken 
V. Die Ergebnisse der Reichstagswahl nach Ländern und Verwaltungs-

bezirken 
VI. Anhang: 

Zahl der Stimmberechtigten zu den Reichstagswahlen am 31. Juli 193~1 6. November 1932 
und 5. März 1933, zur Reichstagswahl und Volksabstimmung am 12. rrnvember 1933, zur 
Volksabstimmung am 19. August 1934 sowie zur Reichstagswahl am 29. März 1936, und zwar 
nach Wahlkreisen und nach Ländern und Verwaltungsbezirken. 

60 Seiten / Preis 3 RM 
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Es ist erschienen: 
Band 489 der Statistik des Deutschen Reichs 

Ern testa ti sti k 1935 
Herausgegeben vom Statistischen Reichsamt 

Der Band enthält die Ergebnisse der amtlichen Erntestatistik, insbesondere die Ernte-
flächen und die Ernteerträge nach kleineren Verwaltungsbezirken. 
In Zahlenübersichten ist die Entwicklung der Anbauflächen, der Hektarerträge und der 
Gesamterträge im Deutschen Reich dargestellt. 
ferner wird über die Aussaat von Getreide, Kartoffeln und Futterrüben, über den Saaten-
stand, die wegen Auswinterung und anderer Schädigungen umgepflügten Flächen und 
die Güte der Getreideernte 1935 berichtet. 
Weitere Übersichten behandeln die Hopfen-, Wein-, Obst-, Gemüse- und Erdbeerernte 
des Jahres 1935 und die Getreidevorräte in Mühlen und Lagerhäusern. 
Im textlichen Teil wird ein Überblick gegeben über die Entwicklung der landwirtschaft-
lichen Erzeugung 1883bis1935. Die zahlenmäßigen Ergebnisse ,der Erntestatistik werden 
eingehend erläutert. 
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